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Vorwort

Das rege Interccse an der Veröffentlidrung über ,,Die Frau im rtirtsdraftlidlen und sozialen Leben dcr
Bundesrepublik'o hat.. dae Statietisdre Bundesamt veranlaßt, cincnl entsprechendcn Band üb". die Jugend
herauszugeben

In der vorlicgenden Veröffentlichung wird das in zahlreidren amtlidren Statistiken verstreut vorhandene
Zahlenmaterial zum Thema ,,Jugend" zusammengefaßt und durdr Text und Schaubilder erläutert. Selbetver-
ständlidr kann cine eoldrc Darstellung nur die meßbaren Tatbeetände zeigen und audr diese nidrt vollständig.
Immerhin geben die hier behandelten Aussdrnitte den mit Jugendfragcn beedräftigten Stellen ein umfang-
reidrcs Tatsa&cnmaterial in dic Hand, das in dieser Gesdllossenheit sonst nidrt vorliegt

Dic Zusammenetellun! des Materiale erfolgtc in der von der Ltd. Regierungsdirektorin Dr. Hildegard
Bartele gelcitcten Abteilung ,,VolkswirtedraftlidTe Gesamtredrnungcn, allgemeine fadrliche Koordinierung"
unter Mitarbeit eämtlidrer Abteilungen des Amtes. Bearheiter waren Rcgierungerätin Elea Grallert und Hilfs-
refcrcnt Dipl.Volksw. Herbert Gerhardt.

Viesbaden, im Juni 1959
Dr. Gerharil Fürst

Präsident dee Statietiedren Bunderamtes
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Allgemeine Yorbemerkungen

- 
'Quelleri. 

)

, Däs für diesen Bariä verwendete Zahlenmaterial stammt zuni '

größten Teil aus den Yeröffentlidrungen däs Statistiichen
Bundesamtes. An versdriedenen Stellen wurde auch Materiäl
des" Bundesministeiiuins für Arbeit und Soäialordnung, der

- Bundesanstalt' für Arbeitsve.mittirn g und' Arbeitslo'senveisiche-
rung und, des Gesamtyerbandes der Familieriaris6|leie.hsliasseä'
verwendei.'In diesen Fällen. isi. lei denl Tibelldn jeweiie die'

- .t Personenkreis \ -

' Unter der Bezeichnuog ',,Jugend"- sirid io di"se. IJntersudrung
die jungen Mensdren bi. ,r- 25. Lebensjahr zum, Ge§enstand

. ' 'der Bttrachtung gema&t wo.dL.. .Die_s geschah oicht ,rletzt-
audr aus präktisdren Gründen, da..ääs^l"o.handeni Zahlen-- material meist nadr fünf-,oder mehrjährigän Alteisgiuppei ge-

, glieilert ,ist und sich eine Abgrenzung -am be6ten beim 25. Le.
' bensjahr vornehm.en Iäßt. In der textlichen Darstellung bind'im

gllgemeinen die Personen bis zum 14. Lebensjahr als ,,Kinder",
die 14- bis unter'I8jährigen' als ;Jugendlidrb"'undjdie IBI bis

' unter 2Sjährigen ali .jüngere Erwadrsgnel' bezeichnet #orden:
. ,Geiegentlich .kom'me, aber'audr, andere Abgrenzungen vor, wie _

2.. B. ,,ilfinderjährigel' (uiter 2ljährige) in der Fiirsorgestatistik
oder -,,Heranwachsendei'(I8- .bis unter.2ljährige) in der Straf-
verfolgungsstatistik,- oder ris,wörden Pe.sbren unter IB''oder
ga" 2f Jahren zusamm'enfas'sJoil ,1. ,,Kinder" bezeichnet, wenn'

- es sich darum handelt, das Verhältnis zu deniErziehungsberedr-
tigten zu. &arakterisi6rdn, wie etwa,i* Fril der Steuerermäßi-
gu"g für Kinder, der Kinderfi'eldzahlungen usw. /

Gebietsständ , ' '

Die,Ausf-hruogin im Textfeif diisei üntersuchun$, be.
schränken sich liit wenigen tdchris?'h odär' sachlich b"dirgtbn

I Arsrrh-", auf äus,'Burd"sgebiet ohne Saarlantl ord ohre ie-r-
lin. Diese Besdrränkung erwies sidr-als eiforderlidr, weil dis-statistisdre Grundmaterial für däs 'saarland urld' für Berlin

- (Vest) teilweise ,übeihäupt ,iÄt od".' nieht in- der erforder-
lidren.Aufgliederung für die.zurüdtliegäde Zeit vorlag.'und

. Bizugizahlen, bisher fast arsidrließlich'getrennt für diö einzel-
nen -Gobiete veröffentlidrt wordin sind,

Im: Tab ell'enteil wurde vergleichbares Zahlenmaierial
.füi das-saarland undlfür Berlin (West), soweit vorhanden, in
gesonderten Spalten aufgenäinäeu'. \ t'

Zur Verineidungr von, Zweifeln ist'bei. sämtlichen Tabellln *
, sowohl des Textteil§ -als 'a'udr des Tabellent"ils i"i. Gehungs.
bir;idr in.der Übdrsclu'ift.besonders r""-".kt, mit Ausnah#e
;erer Täbeller, bei..denei er ohne weiteres äus d"- Tabellen-

, irihalt zu erselien ist. , ,." rl-' 'In deh Fäll.en, ih denen Angaben f ür das f rühere Reichs-'gebiet ersL'h'einen,. ist der GebietsÄtand jeweils besonrldrs an-'gegeben. , L' , ] .i
Berichtszeit

Im .allgemeinen isi .in äiesem BericLt diE Entwicl<lrrg iir de.
Zeit nach dem zweiiLn Weltktieg 'dargeitellt rorden. In ver-
sdriedenen ['ällen, in.'denen'"sich besonders drarakteristische'-.

/Veränderungen gegenüber der'Vorkrie'gszeit ergaben'und'in
deiren gdeigneies Zahlerimaterial, zur Verfügung stand, isti'der

, Vergleich,mit einem Vorkriegsjahr g"rog.o wordetr. An einigen
Siellen ist audr ein'Rückblido.auf einin IängeränrZeitraum ent-
halten., ,. ,t , (

\L

Ergebnisse der Volks. und Be;;isrär,rioi5 ilso'
Än verbdiieden", St"ll"r, die.es be.ic]ris s'ind mangeli neuerer

.,'Unterlagen'audr Erlebnisse aus der Vollis- 'und Beiufszählung'
1950 Verwende't worden. Dabei ist zu berübksidrtigen, daß diö

. Einwohneiza.hlen vän 1950 nädrträglidr :in Form einer Rück-'sdrreibun'i ier Ein*o/ne.rrhl"rr rädr..a"" Wohnungsstatistik
am. 25. Sepie-mbei I956 berichtigt. woiäen sind.'1Dies erfolgte
jedocü nur fiir.das Bundesgebiet'.und die Länder und.,nur für

einige Unterteilungen der Einwohnerzahl (Einwohner nadr dem
i".ärt"*rt, E.*ä""bltätig" nach drgi grolien Virischaftsberei-
chen). Eine Aufteilung iler berichtigten Zahlin nach. Aiter,
Familienstand, Hauähaltszugehörigkeit sowie-nadr weiteren
l\Ierkiralen der Erw-örbstäiilkeit war nicht.möglidl. Dä.aus "r-gibt sidr, daß.in-den,Tabellen,'die. diese Merkmale ausweisen,
die altän, etwas höheren'Zahlen beibehaltän werden mußten.'Vie sidr die Differenzeir auf bestimmte Alters- bzw. Bevölke-
rungsgruppen verteilen, kann'nidrt.sidrei -gesagt werden. Die
Ergäbnisse der Volkszählung 1950 werden dadurdr jedoch nicht
wese'ltlich beeintiädrtigi

Im Rahmen der erstmals \m Jahre 1957 dutchgefijh.t"r'
4,.",p rätlbntatiris.t'atistik d'er B'evölke.u, g rnd
des Eriverbslebens (Mikrozensu'6), dig in Zukunft

"vierteljährlidr bLw. jährlidr wiederholt rvird,- werden neüere
Ergebnisse über did Bevölkerung mit Zahlen über Familien- .

)stand, fiaushaltszugehörigkäit, Erwerbstätigkeit usw. anfallen.
, Bei Absdrluß dii Arbeite"'an dies-är Väröffeitlidrung lagen nur'
'die ersted Ergebnissä'über Altär urd Fu-]li"rstand deiBevöl-'.

-,kerung aus"dein Mikrozensus 1957 vor, , -., t.
' Bäiler b"r"di.rrg.ron Verhältniszahlen für 1950 und spä-
tere Jahre, die auf dii g"tr*t" männlidre bzw.,weiblidre Be-
völkerung bezogen sind (2. B. auf I 000 Einwohner), würdeir
grundsätzlich, die, a\rf Grund der ,Wohnungsstatistik 1956 neu'
festgestelften Bevölkerungszahlän" verweridet. Nur wenn. ein'
V".!l"i"lr-*it der Bevölkeiu4g' bestimmter Aii"rsg.rppto ror-

die nidrt, rückgesdrrieberien früheren
r.l, t

genönimen wurde, mußten
'Zahlen vgrweirdet werden.

"H 
* 

- vo'm'Huhdert
Mill. : Millionen

DM : Deutsdre' l\{ark'
ha : Hektar

' '-, _.Begrifrserklärungen 
- 

. :

' , Erklärungen von Begriffdn siird i, äen m"istän Fälien in die
textliähcn Ausführungen eingefügt. Einige Belriffe, die -in

_mehrerän Kapitqln wiederkähren,- werden nachstehend erläutert:
. Die' Wohnbevölkerung umfaßt sämtlidre Personen,
tlie in däm angegebenen Gebiet if,ren siärdig"L 'Wohnsitz hhben.
Nidrt darin enthalten.sind jedodr die Angehörigen dei auslän-
ilischel'Streitkräfte'und der ausländischen' Vertreiungen im-Birnrlesgebiet mit ihren Familiegmitgliedern, ferne" i, deo
ersten. lahren die' Ausländer in iRo-Lagern.' Seit Übernahme'

. der IRO(International Refugee Organization)-Lager'in deutsdre
Y".*-ultoog im Jahre 1950 bzw.^ Jdren Auflösüng'gehören .die
betreffenden Äusländer zur.WohrbJrölkerung.
- ET*""bsper.sonen sind Erwerbstätile und Erwerbs-
löse (Arbeitslose).'

Sel'bstän.dige'Beruf slose sind Personen, die ohne
Ausübung einer hauptberufliiihen Erwerbstätigkeit ein Ein-
kommen beziehen (2. B. Pönsionäre, RentnLr:, Unterltützungs-
empfli6.gär, -Altenteiler, nidrt in ihrei 'Familie lebentlö Sdrüler

.und Studänten).
A.ngehörige ohne.' Hauptberu.f sind Familien-

mitglieder; wie Ehefrauen,'Kinder und sbnstiie verwandte' Per-
sonen, die selbst kdinen Hauptberuf ausüben'und von einer
Erwbpbsperson'odär äinem-selbständigen Berufslosen,r i, dässeT
Haushalt ,iä l"b"r, wirtschaftlidr abhängig. sind.\ '. '

; hbkü"J,,,,g",

Zeichenerkläiung

.:, nichts vorhandeh
0 ..: -"h.-ri. ,i"Its, äbe. #enigei als die'Hälfte der klöin'

. 'sitin Einheit, die it' der Tabelle zur Darstellung gebraiht
. "l weiden kanr'
: keiq Naüweis vorhanden
:, Angaben fallen drst tpäter an , ,',

y '=, vorläufiges Ergebnis- 
Abweichorgen in den Summen erklären'sich durch.Auf- und

Abrundungdn. 
,r

-1
I
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I.' Jugend in Bevölkerun§-ünd Familie
.4. Die unter 2Sjährigen in der.Bevölkerung

T. Zahl und Anteil an der Gesamtbevölkerurig
- Am 31. Dezember I95B hatte das ,Bundes§ebiet einsdrl.
'Saarländ und Berlin (West) eine Bevölkerung von 54,7 Millionen
P".säner, von denen I,0 Millionen äuf das am i. Januar 1957
wieäeg eingegliedärte Saarland lu;l'd, .2,2 Millionen auf Berlin
(We'st) entfielen. Ende I95?, dem letzten Zeitpunkt, für den bis-
her eine.Altersgliöderung der Bevölkerung vorliegt, betrug die
Bevölkeiungszahl 54,0 Millionen einsdrl. Saarländ und Berlin
(Wett) bzw. 50,8 Millionen ohne 1) Saarland und ohne Berlin. Von
den letztercn waren' I9,l Millione,n Personen' oder '37,6 vH
jünger äls 25 Jahre, und zwar 9,7 Millionen männlichen und
9,{ Millionen weiblidren Geschledrts. Auf jeweils I 000 männ-

, .'lidre Personen unter 25 ,Jahren kamen- demnaü 960 weiblidre.
Der Altersauf bau der Bevölkerung hat siü,im Vei-

lauf der vergangenen Jahrzehnte wesentli& geändert. Charäk-
teristisch än dieser Anderung ist der stetig abnehmende 'Anteil
der jüngeren Mensdren an der Gesamtbevölkerung und ein ent'
spredrend zunehmender Anteil der älieren Leute. Diese Eni-
wid<lungj die nodr keineswegs abgeschlossen ist, hat versdriedene
Ursa'drer. Einen bedeutenden Einfluß 'hatten die Auswirkungen
der-beiden Weltkriege, die nicht nul erhebliüe Menschenopfer
in den mittleren und jüngereir Altersjahren der Männer ge-

, ior,l"it haben; sondern auch große Geburtenausfälle,mit sidr
bradr'ten. Weniger "rg"rlällig, aber nidri minder bedeutsam
für die Veränderungen im Altersaufbau der Bevölkerung waren
die medizinischen Fortsdrritte und sozialen Errungenschaftei,
die vor allem.eine stetige Verringerung der Stetblichkeit in
jüntgeren und mittleren Jahren bewirkten und somit zu einer
iärg"r", durchschnittlidren Lebensdauer Ü"it.rg"I. .

Der Anteil det Personbn unter 25 Jahren ist von 52,5 vH im
'Jahre 191I (Rei&sgebiet)''auf 38,3 vH im Jahre 1950 und 3?,6'vH
im Jahre 1957 (beides Bundesgebiet) gesunken.

Vohnbevölkerung nadr Altersgruppen
. .Bundesgcbiet (ohnc Saerlind un<l Berli'n)ty

Altdr
in Jrhrcn

'Wohnbevölkcrung 1)

31. t2. 1957 13. 9.
'r950 2)

17.5.
1939

16.6.
1925 3)

Ir 1.
1911 3)

I 000 -vE

unter 6
6 bir \nter 14

14 bir untcr 15
15 bir untcr 2l
21 bir untcr 25

,,. untcr 25
25 bir unter 65
65 uhil mchr

,, Iurgcrrmt

4 606
5 455

728
5270
3038

10,7
7,4

10,4
6,0

n9

7,7
8,8
6,0

10,1
71,9

9,9
4,8

1l,4
72,3
2,0

72,5
7,8

14,5
t7,6

11,4
6,8

1S 005
26 rio6

5 216.
52,2
70,3

38,3
52,4

9,3

38,4
54,2

7,3

46,1
-48,1

5,8

52,5
42,5

5,0
5081 7 100 700 100 700 100'

- 1) Einschl. ,UrU.,"r, fS'fS ."a cinsdrl. Arbeitrmi.."" o. --"id".. - 
z! Ont"

'f Bcrü&aidltigung ilcr Ergcbnirsc eus der Rii&cdrtcibung dcr '\0ohnbcvölkcrung
neü dcr _Vohnuuglstrtistik vom 25. 9. f956. - 

3) Rci&agebict. (jcweiligcr Gc-
bictsetend).

stehenden'Ki.d".o von 6 bis unter 15 Jahren gezeigt,,deren
Anteil.'an dcr Gesamtbevölkerung von 1950 bis 1957'gesunken
ist (von 15,3 vH 'arf 12,2 vH). Die Ursadre hierfür ist eineiseit's
in dem Hineinwachsen der bdrwadrbesetzten Nadlkriegsjähr-
gänge in diese,Altersgruppe zu sehcn, andererseits aber audr in

, dem lferauswadrsen der .geburtenstarken Jahrgänge von 1936
bis 1941 aus dieser in die nädrste Altersgruppe..Iri dieser, der-

. Ältersgruppe der l5- bis unter'2tjährigen Jugendlidren, ist außer-
dem eine Verstärkung durdr deri relativ hohen Zuwanderungs-
übersdruß von jungen Leuten aus der sowjetisdren Besatzungs-
zone'. zv beobachten, so daß sidr ihr Anteil an der Gesamt-
bevölkerung erhöht hat (von-8,8 arif 10,4 vH).

Der Anteil der Personen unter 25 Jahren an der Bevölkerung
weidrt in den einzelnen Bu'ndesländern zum Teil be-
träcltlich vom Bundesdurdrsdrnitt äb. Die Untersdriede sind
vbr.allem durch die Gebqrtenhäufigkeit sowie dur& die soziale
und wirtschaftlidre Struktur des .betreffende/ Landes'bedingt.
Aüffäl-lig niedrig ist der Anteil der Jugehdlichen in deü Stadt-
staaten.Hamburg. und Bremen.

Von I00 Einwohriern waren Ende I95?
Alter von

untcr 25
Jehrcu

Personen im

25 unil mehr
Jlhren

61,6
.42,1

Rheinlrnd.Pfrlz . . . . . . . . . :
Berlcn-Württcmberg,.....
Niedorredrgcn
Sdrlcswig-Holrtein .......
Bunrlcagcbict (ohne

Srerlrnd ulil Bcrlin) ..,
Nordrhein-'W'cctfrlcn .....
Beycrn
Ilerrcu .........
Brcmcu .i......
Eamburg

38,9
38,7
38,4

^, ,37 ,9

61,1
61,3

37,6
37,6
37,6
36,0
35,4
32,2

62,4
42,4
62,4
64,0
64,6
67,0

' Die leidrte 'V"""i.g""Log des -Anteils der Personen unter
2E Jrhr"o von 1950 bis 1957 hat sidr innerhalb die6er'Gruppe,

"niüt gleichinäßig vollzogen: Ende 1957 *ä. d". Anteil der Kin-
der unter'6 Jahren (9,1 vH)'an der Gesamtbevölk".rog'höh".
als 1950 (8,2 vH). Die geburtensdrwachen Jahrgän-ge der ersten'
Nadikriegszeit, die 1950 nodr zu dieser Ältersgruppe gehört
hatten, sind in der Zwisdrenzeit von den wesentlich gebürten-

, stärkeren Jahrgängen seit 1950 abgelöst worden. Die umge-
r/ k;hrte Entwid<lung hat siü bei den 

-im sdrulpflichtigen Älter

2. Geburten
Gebu-rtenziffern

I

Die Zahl der Lebendgeborenen belief sirtr iin- Jahre'1957 auf
A'SS OOO. Die Geburtenziffer (Lebendgeborcne auf I 000 Einwoh-
ner) lietrug 16,9; sie war damit höher als im Jahr 1956 mit 16,4
rlnd höher als in allen Jahreri seit 1959.,In den ersten Nadr-
kriegsjahren hatte. die Geburtenziffer im Zusammenhang mit
den nadrgeholten bhesdrließungen und ieburten zunädrst bis
1949 ntgetommen, war/von 1950 bie 1953 zurückgegangeu und
ist erstmals 1954 wieder leidrt angestiegen.

,4
r) Dic folgenden Au-rYührungcn bcrdrrinken ridr mit'wcdigen ,"arii.a oa..

lrdrliü bcilihgtcn Äurnrhmcn euf drr Buhdcsgebict ohnc Srerlanil unil ohne
Bcrlin. Diesc Bcrdrrinkung irwicr sidr als notwcndig, wcil des sttti!ti6drc
Grundmrtcriel frir drs'Seetlrnil und für Bcrlin ('Vcrt) für die zutüd<licgcnde
Zcit tcilwcirc nidrt io dcr crfordcrli&cu Aufgticdcrung vorhenilcn'ist unil
Bczugszahlcn bisher fcst nur gctrennt für dic cinzelncn. Gcbietc veröffcEt-
lidrt wurdep. Ia.dcn Tebcllcneahrng drgcgcn'wurde ilrc Zrhlenmiteriel für
dee Srerlend und Bcrlin (Wcot) ro wcit ek mögli& cingerrbeitct.
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lugend. in Beoölkerung unil Familie

Ein erheblidrer Teil des seit 1954 zu beobadrtenden Geburten-
anstiegs ist äuf die wadrsende Zahl der Ehesdrließungen zurüdr-
zuführen, auf die später noch besonders eingegangen wird. Er-
fahrungsgemäß wird etwa ein Drittel aller neugeborenen Kinder
bereits im Eheschließungsjahr oder ein Jahr,darauf geboren.

Yerglidren,mit der Zeit vor dem Kriege lag die Geburtenziffer
aber audr 1957 noch verhältnismäßig niedrig, wobei allerdings
berüd<sidrtigt werden muß, daß die Alters- und Gesdrledrts-
gliederung der Bevölkerung'durdr die Ausrsirkungen des Krieges
sehr ungünstig beeinflußt worden ist.

, Lebend- und Totgeborene

Bundecgcbict (ohne Srrtlend und Bcrlin)

Jrhr
Lcbeadgeborenc To tgcb oren e

Anzehl ruf I 000
Einwolr ner Anzrhl vH rller Lcbcnd.

und Totgeborencn

1 938
1949
1960
1951
19ö2
1963
1 954
1 95ö
1956
1 957

769306
793095
7720ö0
7ffi472
702469
759813
779854
785 082
81 9952
855 241

19,8
77,7
16,4
16,0
15,9
/5,8
16,0
16,0
76,4
16,9

17 A37
17 781
17 227
10 950
16315
15 768
16 049
15A47
15 420
152ö0

2,2
2,2
2,2

2,1
2,0
2,0
2,0
1,8
1,8

Die ,,allgemcine'o Geburtenziffer ist nur ein grober Maßstab,
der für eine Beoba&tung der ehelidren Geburtenhäufig-
k e i t nidrt ausrei&t. Um feststellen zu können? inwieweit Ver-
änderungen in der Bevölkerungestruktur in den letzten Jahren
von Einfluß auf die Geburtenzahlen waren,wurden Beredrnungen
nach Alter, Familienstand und Ehedauer der verheirateten Frauen
vorgenommen. Dabei zeigte sidr in den letzten Jahren ein deut-
lidrer Änstieg der Geburten in den nadr 1949 gesdrlossenen Ehen.

Bei den Geborcnen überwiegt die Zahl der Knabeno und
Zwar entfallen in 'der Regel auf 100 lebendgeborene M ä d -
c h e n zwischer 106 und 107 lebcndgeborene Knaben. In den
ersten Nadlkriegsjahren hattc sidr.dieses Yerhältnis kurzfristig
weiter zugunsten der Knaben vcrsdroben, ist aber seit einigen
Jahren wieder auf das üblidre Maß zurüdrgegangen.

Der Anteil dcr Totgeborcnen an allen Geburten ist
in den letzten Jahren leidrt zurüd<gegangen.

In den ersten Na&kriegsjahren war dieZahl der unehelich
Geborenen - nidrt zuletzt durdr zahlreidre sog. .Besatzungs-
kinder" - relativ hodr; ihre Zahl und ihr Anteil an allen Ge-
borenen ging jedodr mit der Festigung der wirtsdraftlidren und
§ozialen Verhältnisee stetig zurüd{. 1957 ist mit der Erhöhung
der Zahl der Lebendgeborenen audr die Zahl der uneheli&
Lebendgeborenen (60 600) wieder leidrt angestiegen. Der Anteil
der unehelidr Lebendgeborenen an allen Lebendgeborenen hat
sidr jedo& audl 1957 weiter verringertl er erreidrte mit 7,I'vH
einen Stand, der angesidts der gegenüber früher verminderten
ehelidren Geburtenhäu6gkeit md der veränderten Alterer uud
Familienstandsgliederung der Frauen kaum ungünstiger als 1938
bezeichuet werden kaun.

Unehelidr Geborene

Bundcsgcbict (ohnc Seorlrnd unrl Bcrlin)

UNEHELICH LEBENDGEBORENE AUF 1()O LEBENDoEBORENE
Eundesgebrel (ohnc Saarland und Barlin)
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Eine Betradrtung der Geborenen nach der G c b u r t e o i o I g "ieigt, daß der Anteil der Eretgeborenen bei den eheli& Geborenen
bis 1956 zugunsten der zweiten, dritten und weiteren Kinder auf
4I,B vH zurüd{gcgangen ist; l94B betrug er nodr 45,1 vH. Ein
Vergleidr mit der Zeit vor dem Kriege zeigt allerdings, daß
der Anteil der erstgeborenen Kinder auctr 1956 nodr crheblidr
höher war als z. B. 1938 im Rei&sgebiet, wo er 35,6 vH betrug.
Der Äntcil der zweiten Kinder lag 1956 mit 29,8 vH ebenfalls
höher als 1938 mit 27,7 vH. Auf die drittcn und weiteren Kin-
der entfiel daher 1956 nur ein Anteil von 28,4 vH gegenüber
36,7 vH im Jahre 1938. Die über viele Jahrzehnte hinweg zu
beobadrterrde Entwid<lung zur Zwei-Kinder-Familie ist also no&
nidrt aufgehalten.

Lebenserryartung der Neugeborenen
Die mittlere Lebenserwartung der Neugeborenen hat sidr

dank des Rückganges der Sterblidrkeit auf Grund der medizi-
nis&en und sozialen Fortsdrritte im Yergleidr zu weiter zurüd<-
liegenden Jahren erheblidr verlängert. Nadr der allgemeinen
Sterbetafel 1949/51 haben die Knaben die Aussidrt, durdrschnitt-
li& 64,6 Jähre alt zu werden, die Mäddren sogar 68,5 Jahre. Um
die Jahrhundertwende hatten sie dagegen nur ein Alter von 40,6
hiw. 44,0 Jahren zu erwarten,

Geborene nach dem Alter der Mütter
280 700 oder 32,3 vH aller im Jahre 1957 geborenen Kinder

hatten eine Mutter, die zum Zeitpunkt der Geburt nodr ni&t
25 Jahre alt war; rd.77900 (8,9 vH) waren Kinder von.Müttern,
die das 21. Lebensjahr nodr niüt vollendet hatten. Die Zahl und
der Anteil der jüngeren Mütter haben si& in der Nadrkriegezeit
stetig crhöht. Es ist anzunehmen, däß ihre Zahl und ihr Anteil
1958 weiterhin gestiegen sind.

Geborene nadr ausgewählten Altersgruppen der Mütter
Bundcrgebict (ohne Srerlend unrl Bcrlin)

Jrhr
Unehcli& Lebcndgcborene

rllet LcbÄnzehl gcborcncu

Unchelidr Totlcborcne

A nzeh I vH ellcr un-
chclidt Geborcncn

1 938
1 946
1 960
1 954
1 955
1956
1957

I
49 641

1 16 310
74 606
64 826
60 085
60222
60 636

6,5
16,4
9,6
8,3
7,7
7,3
7,1

3715
2582
1 927
1 817
1 687
1 516

3,7

2,9
2,9
2,7
2,4

Jehr

Lebcnd- und Totgcborcne

, inr-
gcaaE t

drruntcr von Müttern im dur&rdrnittlidrcn
a11".1) von... Jehrcn

20 und jünger 21 bis 24
24 uud jüugcr

zualEacn

Änzrhl
vH rllcr

Gc'
borenen

Än.
zrhl

vH rllcr
Ge-

borcncn
An-
zrhl

vH ellcr
Gc-

borcncn

I
1950
I95I
1952
1953
1954
1955
1956
1957

drvon (I957):
chelidr . .. .
unchelidr .,

790077
775 422
775784
775581
795 903
800 929
8f)5 372
870 491

808 339
621ö2

50 949
68 044
58 621
00ö16
67 470
67 874
72389
77 87
ö6 641
21 246

7,5
7,5
7:e
8,5
8,5
8,7
8,9

7,0
34,2

1 61 054
1 64 469
1 60 938
1 63 6S8
105 200
I 67 295
183 888
202859

183 209
19 050

20,5
2t,2
21,4
2t,t
20,8
20,9
22,0
23,3

22,7
31,6

2l I 603
222603
225 559
2242',t4
232670
236 1 0S
256272
2W746

239 850
40 8S6

27,7
28,7
29,0
28,9
29,2
29,4
30,7

29,7
65,8

I
1) Äur den Ccburtljrhror ilor Müttcr berc&uct.

t



Der Äntcil jüngerer'Mütter ist bei den unehelich gebo-
renen Kindern größer als, bei den ehelidren. Von den insgesamt
62 200 uneheli& Geborenen des Jahres 1957, hatten 21 200 eine
Mutter, die das 2I. Lebensjahr nodr ni&t "ill"od"t hatte. Das
bedeuteto daß etwa jedes dritte unehelidr geborene Kind eine
Muttcr hat, die nodr minderjährig ist. Von den ehelidr Gebore'
nen ryar die Mutter etwa jedes vierzehnten Kindcs minderjährig.

In den letzten Jahren ging der Änteil der uneheli& Gebo-
renen an den Gebärenen insgesamt um so etärker zurück, je
älter die Mütter waren.

Unehelidr Geborene nadr Altersgruppen der Mütter
Bundcrgebict (ohne Srerlrnd und Bcrlin)

1) Aur dcn Gcburrjehrcn dcr Müttcr bcrcünct.

Audr zwis&en dem Anteil der Totgeborenen an allen
Geborenen und dem Alter der Mütter bestehen Zusammenhänge.
Der Anteil der Totgeborenen an allen Geborenen ist im Durü-
sdrnitt bei den Müttern von lB bis 24 Jahren am niedrigsten;
er wird höher, je äIter die Mütter,sind. Yergleidrsweise hodr'ist
der Anteil der Totgeborenen bei den l?jährigen rind jüngeren
Müttcrn. Das hängt z. T. danit zusammen, daß in diesem Alter
die Mütter unehelicih Geborener - bei deuen in allen Alters-
gruppen der Anteil totgeborener Kinder höher ist als bei denen
chelidr Geborener - stärker vertreien sind als in den späteren
Altersjahren.

Totgeborere na& Ältersgruppen der Mütter
Bundcrgcbict (ohrie Seerlrnrl unil Berlin)

lugenil in Betsölkerung unil Fam,ilie

ständigen Ansteigen des Änteils der älteren Leute in der Bevöl-
kerung zusammen. Bere&net man nämli& auf den Altetsaufbau
der Bevölkerung e i n e s Jahres (2. B. 1950) standardisicrte
Sterbeziffern, so zeigt si&, daß diese etwas niedriger liegeu.
Daraue ergibt sidr, daß die Sterblichkeit bei unverändcrtem
Altersaufbau der Bevölkerung geringer gewesen wäre.

Die Zahl der Sterbefälle von jüngercn Leuten im Älter
von I bis unter 25 Jahren hat in den meisten Jahren seit 1946 ab'
genommen. $udr die Sterbeziffer dieser jüngeren Mensdren iet
nach 1946 z'unädrst erheblidr zurückgegangen,' seit 1952 'aber
nahezu konstant geblieben; 195? kamen 1,0 Sterbefälle auf I 000
Lebende im Alter von 1 bis unter 25 Jahren. Die Säuglingssterb'
lidrkeit, d. t. die Sterbli&keit der Kinder im ersten Lebenejahr
bleibt hier zunäüst außer Betradrt; sie wird später gesondcrt bc'
handelt.

Gestorbene nadr auJgewähltem Alter
Bundcrgcbiet (ohne Srerlend und Bcrlin)

Jehr

Gcrtotbene 1)

in!gc..m t deruntcr
im Ältcr von I bir unter 25 Jehrcn

Anzrhl euf I 000
Einwohncr Änzehl vII rllcr

Gcstorbcncn

ruf I 000
Einwohner
im glcidrcn

Altcr

1938r)
1 946
1 S50
1951
1952
1953
1 954
1 955
1 956
1 957

799220
633 S74

493 41 6
507 587
608 053
539 134
5'15 664
541 324
556 897
570 5S5

12,3
10,5
70,7
10,6
71 2
70,6
1t,0

17,3

57 760
45 730
21 648
19752
18222
18372
't7 299
17 734
10883
17 811

8,6
4,4
3,9
3,6

3,4

3,0
3,1

2,8
1'
I,t
1,0
1,0
1,0
1,0
0,9
7,0

1) Ohne Totgeborenc, nrdrtritli& bcurkuudete Ktiegrrtcrbcfillc und-gc'
ridrtlidrc ToileJcrklirungcn. - 

21 Rcidregcbict (Gebictlltrnd 31. 12. 1937).

, 'Wie in jedem Alter weisen audr die Sterbeziffern der 1' bii
unter 2Sjährigen in den einzelnen Altersgruppen Unters&iede
naü dem Gesdrledrt auf. Die Sterblidrkeit der männlidren Per'
sonen ist in allen Altersgruppen - jedodr in untergdriedlidrem
Maße - größer als die der weiblidren. Bei'den 1' bis unter 25'
jährigen männlichen Personen insgesamt kamen im Jahre 1957
1,3 Gestorbene auf I 000 Einwohner gleiihen Alters, bei den
gleidraltrigen weiblidren Personen dagegen nur 007.

Sterbeziffern für ausgewählte fünfjährige Altersgruppen
na& Geschledrt

Bundcrgcbict (ohnc Srerlrud und Berlin)

1) Ohne Totgcborenc, nrdrtriglidr bcurkundctc Kriegrrterbefillc und gc-
ridrtlidrc Toilcrcrklirungcn. - 

2) Rcidr.gcbict (Gcbictrctenil 31. f2. I937).

Am hödrsten ist die Sterbeziffer der unter 2Sjährigen bei den
Kindern im Alter von I bis unter 5 Jahren; sie betrug im Jahre
I95? bei den Knaben 1,6 und bei den Mäddren Io3 auf I 000
Knaben bzw. Mäddren diescs Alters. Lediglidr bei den jungen
Männern im Alter von 20 bis unter 25 Jahren war die Sterbe-
ziffer in den letzten Jahren nodr höher als die der Knaben
im Alter von I bis unter 5 Jahren. Die Ursa&e ist in erster

1; Aur den Gcburtrjalrren dcr Müttcr berc&uct. - 2) Einrdrl. Müttcr un.
bekarntcn Alterr. - 3) vII rllcr cheli& Lcbcnrl- und Totgcborcncn. -4) vll rltcr unchclidr Lebend. und Totgcborencu.

3. Sterbefälle
Sterbeziffern,

Die Zahl der Sterbefälle war mir 570 600 im Jahre 1957 die
hödrste, die naü Kriegsende verzei&nct worden ist; gleichzeitig
ist audr die allgemeine Sterbeziffer (Gestorbene auf I 000 Ein-
wohner) auf 11,3 gestiegen und Iag damit höher als in allen
Jahren eeit 1948. Däs hängt zu einem erhebli&en Teil mit dem

9

Jrhr
Uneheli& Lebend- und Totgeborcnc

von Müttern im ilurdrrdtnittlidren Alter 1) von Jehrcn

15uniljüngerl 16 bir 17 18 bir 20 2l bic 24 25 und mchr

Grundzeh len
17386
14792
10 883
17 261
18572
17 254
17 429
17063

1 960
1961
1S52
1 953
1S54
'l s65
1 956
1 957

1 950
1 951
1 952
1 953
1 9ö4
1 965
r 950
1 957

100
149
170
179
244
232
222
22e

2
2
2
2
2
2
a
3

ö01
837
880
884
884
917
108
355

243e3
/2722
21 687
20 013
19483
18733
19096
19 660

32 196
31 757
28 683
26 602
2ö 470
23271
22016
21 246

vH eller Gcborcneu der jeweiligcu Ältcrrgruppc iler Mütter
97,1
94,3
98,3
98,9
96,8
98,7
95,7
97,9

62,9 32,9
31,6
31,4
30,9,29,8
27,5
26,1
24,7

75,1
13,8
12,9
12,2
17,8
71,2
70,4o7

5,7
5,8
5,2
4,8
1,5
4,1

3,6

59,5
67,6
62,4
60,0
60,1
56,8
54,1

D u rür drnit tli drc r
[1s6a 1) der Müttcr

in Jehrcn

Totgcborcnc

1957 1956 1955

Anzrh I
vH eller Lcbend- und Totgcborenen

dcr vorrtehcnilcn Ältcrrgruppc
dcr Müttcr

l7 und jüngcr .,..,..
18 bir 20
2l bia 24
25 unil mehr 2) ,....:

Inrgerrmt ........
drvon:
chcli& . , . . . . . . . .
unchelidr .,......

112
950

2722
1't 466

7,7
7,3

1,9

7,8
1,5
1,5
2,0

2,3
7,6

2,1
15250

13734
1 510

7,8

7,73)
2,1')

1,8

1,8
2,7

a)
1)

2,0

1,9r)
2,9')

AIter in Jrhrcn

Gcrtorbcne euf I 000 minnli&e bzw.
wcibli&c Einwohncr vorotehcuilcr

. Altcregruppe 1)

Abnrhme
195? gcgcn.
übcr 1938

in vII
1938 2) 1950 1954 1955 1 1956 1957

minnli&
I bis unter 5
5 bis untcr 10

10 bir untcr l5
15 bir urtcr 20
20 bir unter 25

4,7
2,0
10
2,2
3,3

4,0
1,7
1,1
1,6
2,3

2,6no
0,8
1,4
2,0

2,2
o,7
0,5
0,9
1,2

1,8
0,8
0,6
1,2
2,O

1,8
o,7
0,6
1,3
2,',|

1,4
0,5
0,3
0,6
0,8

1,7
'0,7
0,6
1,2
2,O

't ,4
0,5
0,3
0,5
0,7

1,0
o,7
0,6
1,4
2,2

1,3
0,5
0,3
0,6
o,7

bo
65
54
a6

67
7t
73
62
70

wcibliü
I bis untcr 5
5 bis unter Id

l0 bie uuter 15
15 bis untcr 20
20 biE untcr 25

1,4
0,5
0,3
0,6
0,8
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lugend in. Bet:ölkerlrng unil Faniiliq

Linie darin zu sudren, daß die jungen Männer-von der starken
Zunahme der tödlidren Unfälle, vor allem-id Straßenverkehr,

,besondärs bei]roffeo sind. Die Sierbeäiffern der jungen Frauen
im Alter ''vän 20 bi's unter 25 Jahren iieg"n demgegenüber er-
heblidr niedrigbr. , '

^ In der'Gruppe der I- bis unter 2Sjährigen, als Ganzes betrach-
' tet, -hat die'Sterblidrkeit im Veigleiü zur -VorkriegeZeit'
belrädrtlidr abgenämmär. 'Dai gilt besonders für tlie Kinder im

. Alter von I bis rinter l5'Jahien, hei denen die lodesfälle. durch/ )Inf"ktiorskrankh-eiten stärk zurückgegangen sinrl. Die Sterbe-'ziffer'der Kinder betnig im,Jai"ä iSiZ-""i"och et*a öin i)rittel
der des Voikriegojahrds 1938. Bei den i5- bis unter 2Sjährigen ,

ging die Sterbe'riffer der weiblidrei Personen fast ebenso stark
zurück.wie.bei den Kindein untei",15 Jahren. bti cle, männlidrbn' -

.*o"de d"i R'üdcgang der Todesf ällä , an na türiichen To<lesursachen ." durch die Zuqahme der Unfälle teilweise wieder aufgehoir.en.
,?

. S ä,u g lin gr.t ".b.li öh k e it
.' Die 'Stärbli.t t "it'der Säuglinge, die iafolgä d"" ."h*i".igro-'''Lebensbedingungen in däir 

-".ri"r. Nachkriegsjahren' zunäÄst
,. 'stark angestiegen 'war, iit in.zwischen ständ.ig zurüdrgegangen' und liegt heute erheblidr ünter der- Yorkriegshöhe. \ \

. Betradrtet, man die. ,langfristige Entwid<lung und bedenkt., '' 
-rr, daß 'ior einem MänichenaltBr nodt 22 Sterbefälle im ersten
Lebensjahr äuf I00 neugeborene Kinder kamin, I957 dagegen
nur nodr 4, so rüerden die größen Fortschritre sichtbar, die.mit

, den Errungenschaften in der Medizin, der veibesöerten Hygiene "' und dör'$.öß""", Fürsorge für 'Mutter und Kind tireicht wor-
den.sind. Da die Säuglingssterblichkeit in eiirigen europäisdren ,

Ländern-riodr wesentlich niedriger- liegt, dürften auch bei uns
noch l-ortsdrritte in die.ser Ridrtung zrbrzielen sein.'Vor allen '

' Dingen wird die.sogerairrte',,Frühsterblidrkeit" der im.ersien
Lebönsmonä't verstorbenen -Säuglinge zu bekämpfen sein, die

' nicht im gleidren l\[aße abgenommen hat wie'äie Sterblidrkeit'in
. den folgänädn Lebensmääat'en. - 

, -, '' ,

Auf rö0 Lebenägäborene hamen:
5,9 im crsten Lebcnsjahr. Gcrto.b"o" i- Jehrc 1938"

- 4,8 im crsten Lebenslahl Gcetorbene im Jahrc.1952
. 3,9 iml ir§len .Lcbcnojahr Geetorbcno im Jihrc.1956

r 3,6 im e'rstcn LeLensjahr Gcetorbene im Jehrc'I95?- -,'.
r, 10

' 
,Daß die Knaben stärhei gefährdet sind als die Mäddren, wird

bei der Säuglingslterblidrkeit in, besonderem Maße,sidrtbar. Im
Jahre 1957 entfielen auf'I00 lebendgeborene Knäbeo 4,1 Säug.
lingssterbefäll",'"if 10b lebendgJoreäe Mädchen dagegen
n-ur 3,2. ..

Ab's t e r b e o r d n u n g
' Ein charakteristisdres Bild der Sterblidrkeit-yermittelt ari&
di6 Absterbäärdnung, die - ,.ebenso wie die mittlere Lebens-
erwartung - ein Bestandteil der für bestimmte Jahre bereiihne-
tpri Sterbetafeln ist.. Die Absterbeordnung gibt an, wie viele von

-100000 Lebendgeborenen unter gleidrbleibenden Sterblidrkeits-
verhältnissen ein bestimmtes Lebensalter erreichen werden.' . -,

Nadr-der allgemeinen Sterbetätel von 1949/5i habeir z.'8. von
100 00O-'neugäborenin Knaben 90 53I die Chance, das 28. Le-
bensjahr zu vollenden, von I00 000 neugeborenen Mädchen sogai
927Ii. Nacll,der SterbetaJel von l87i,/80 hingegen bestand nur
für 56 892 K"abi" und 60,I?4 Mädchen .,oo j"we-il. 100 000 Neu-
gehbrenen die Äu'ssidrt, 26 Jahre ,lt ,o *"rJ"r,. :

Absterbeo rdnr.ng nach ausgewählten Altärsjahren un<l Geschlecht

Yollcnilctcs
Al t crs-
'jehr

, Von 100 000 minnlidren bzw, wcrblidrcn
Lcbendgeborencn crrci&ten vorslchcnder AItcr

minnlidr wciblidr
tBTt/80,1) 2) 1) 7949 157 2',)

64871
62 089
60 892
59 287
56 892

sä Bso
92 444
92.097
91 466
90 531

68 126
65237
63 878
62324
60 174

94270
03 937
s3 701
93 295
92711

10
15
20
25'

1) Nedr dcr Sterbct.fcl von 187U80 für das DcutSdre'U",6..-.2) Nech
der Allgcmcinen Stcrb.ctefcl von 1949/51 frir dar Buiilcsgebiet (ohnc Srer. ,
land u4tl'Bcilin). ,;'

' 4. Wanderungsbewegung , 1

l\
Mobil it ät s'zif f ern. .,

,In der Wadderungsstatistik,.werden seit ,1955 die ,Zu- und
Förtiüge über die Grenzen des Bunilesgebieies.und die Wande-
rungen von Bundeilanä zu Bundesland audr nadr dem Alter der
Personen erfaßt. Die Ergebnisse i" ,li"!"" Gliäderung.umfassen
etwa'zwei Fünftel aller von der 'Vandenrngsstatistik erfaßten
Personen, zu dehen audr nbdr die Personen gehören, die inner-
halb der Grenzen der Bundesländer umgezogen'sind)

Die .Wanderun§shäufigkeit odei Mobilität, die durdr di. Z^ht
.der Vanderungen.auf I 000 Einwohner (sog. Mobilitätsziffer) ge-
'messen^wird, ist bei den' jüngeren Menschen erheLlidr größer
als bei'den älteren. Dies gilt so'wohl für die Zn- ,rind Fortz'üge
über die Giinzen rles Bundesgebietes als auch für tlie .Wairrle-

ruügen von BundeJlantl zu Bundesland

' Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebiet'es unä voü
Bundesland'zu Birndesland im Jahie.1957 nadr Altersgiupptin

delPersonen , : I

Bunilesgcbict (ohnc Seerland und Be,rlin)

- Die Wanderungshäuägkäit erreicht bei den' jungen Leuten im
Alter zwisdren 20 uud 25.Jahren,ihr größtee -Ausmaß. Die
G.ü-näe hierfürrsioil vorwiegend wirtschaftlieher A'rt. Die jün-

1
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0eslorbent auf 1000 Lebende glerchen Alters

n:n*nW)rurblirh .- l
' : 1956' t

-, Bundesgebiel (ohnt Saarland und Bcrlrn)

!. 1'. ; 5 10 15'
bttüatrs /'' ^: 10 ,' 15 20

BUflOESAMT 59-8913

2 2

WM WnM0 0

5 5

2 2

1,

0 M

]
3

1

b
20
25

Bundcsgcbietcs

'Wrnderungcn

übet dic Grenzen dcc t ion Bundcrlrnd
-zu BundesleudÄlter em

Jehre scnde
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I
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3,2
3,5
1,21
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,10,18,2
'14,2
34,2
3'l
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13,q .

u4tcr l4
14 bis untcr 18
l8 bis untcr.21
2I brr unter 25

untcr 25
25 irnil mchr
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1, geren.Menschen, die no&'am Anfang des iierufslebens oder noch
io ilei Be.üfsausbilduns stehen, entsdrließen sich in der Erwar-

.. tung "ioe. i".r".", b-eruflidÄen Forrkoämens- oder größerer
' Verdienstmöglidrkeiten häufigör zum Ortswechsel als ältere Per'

sonen, 'zumal wehh es .sich" um L'edige, oder Jungverheiratete
ohne Kinder handelt.'' Eine gewisse Rolle spielt bei den Vanderungen dJr jürgeren
Mensdren auch noch delVechsel .des Studienortes bei den Stu-

''denten und bei den Frauen der'Wechsel'd"s Wohrortes mit der

, Ehesdrließung. | \'

' Dbr größte Teil der Ztzi$e in das Bundesgebiet entfällt auf
die Zuwanderung,aus Berlin und der sowjetischen Besatzungs-

- zoae, w<ibei Bärlin (Vest) vor allem als Durdrgangsstation für
, ilie Flüchtlinge aus dcr So*jetzone Bedäutung hat.'t .

Zuzige aus Berlin u.d de" sowjetischen Besatzungszone
. im Jahre 1957 nadr.Altersgruppen der Persoiren ,i

Bundcsgcbict (ohnc Seitlenil untl Bcrlin)

Altcr rm Jahics-
cnde in Jahrcn minnlidr wciblidr

ruf I 0b0/Eirwohncr vorstehcnder Attcrsg.uppe

.'rri"" 14
14,bis unter 18

,18 bis unter 21
2l bis untcr 25.

, 'untcr 25
25 und mchr

In sgc srmt

5,ä
9,4

23,5
17 ,3

5,2,Otl
27,2
19,7

,5,2
9,2

20,5
14,9

I 10,5 11,4
5,5

9,6

7,3 7,9 6,7

, Bei den Zuzügen aus Berlin und'der sowjcti;dr;n'Beäätzungs-
zone rt'eisen die jüngeren Personen im,|'Iter zwis&en IB und
2I Jahren, also vor allem jene, die, sich gerade am Ende'ihrer
,praktisdren Berrifsausbildung befinden, eine größere'Walnde-
'rungsiniersität auf ais diejeni$en, ?ie berqflidr'sdron festen'Fuß

I gefaßt haben. In dieser Altersgruppe 6ind außerdem die Ztzige
von männlichen Personen wesentlich häufiger als die von weib-

- lidrenPer-sonen.. . i-
' Untersdriede in" der Mobilität zwisclen männliüen und weib-

. lidrenPersonerf zeigen sidr' in der gesamten,Vanderungsstatistik, 
,'und zwar"ist'im. allgemeinen die Mobilitäi der Männcr größer.'

als die der Fraueh. Nur in den jüngeren Altersgruppen über-..'

- 
wiegt des öfteren diä l\Iobilität des weiblichen Gesdiledrtes, vor-

B. Kinder in.der Familie

'., ' Jugentl.in Eeoöllcerung untl Fa,milie

attem b'ei d"o Vuod..nngen.von Bur,l".l"rä zu Buhdesländ'
, pährend liier,auf 1000 männlidre Einwohnei.im Alter von 14

bi's unter 18 Jahren nur 19 Vanderungsfälle kommen, §ind es'
bei den weibliähen Pe..or"ri äuf 1 000 Einwohner der gleidren-
Altersgruppe Zi. Die llrsache für die höhere Mobilität der weib-'
tia'"nlpe".oo"n in dieser Alters[ruppe tlür/te vor allem auf die
starke Fluktuation der in der Haus'inirtschaft'Tätigen zu suchen
sein; in späieren Jahren ist die Mobilität äer weibli&en Per-
sonen'geringer als die äer männlidren. , ,, 

'' 
..

Au.swanderun-g
Von äer Auiwanilerungss'tatistik'w"rd"it aru p"..oren -erfaßt, 

' '
die mintlesttins ein Jahr iri der Bundesrepublih Deqtsdrland, in
Berliir.oder dei sowjetischen Besatiungizone,gelebt haben und
'das Bundesgebiet verlassen, 'um sich 'für daueind oder. wenig-
stens für länger als ein Jahr in da! Ausland zu begeben. Ihre

. Regi-st'rieiung erfolgt -an den Grenzübergangstellen (Landübei:
garg", S""hefen, Flughäfen)' .Die Erfassun-g i.st ,nidrt vollständig.
Die ermittelten Zahlen sind daher nur Mindestweite.

Von den Äuswaode.e.., die in den letzten Jahren das Bundes- -

gebiet'verlassen hubä",.waren jeweils ctwa die HälIte jünger-
als 25 Jahre. Nur-ein.Teil diestir jüngeren Mensdren wandert
jedoc.h'allein und au§ eigenäm Antrieb aus."Der verhältnismäßig
'-hohe.Anteil'der Kinder un{ Jugendlidren unter,16 Jahren' an
'äen Auswänilerern läßt darauf sdrließen, däß Familien mit Kin-
"d"., 

", der Austaräerung stärk beteiligt §ind. ' !,
Sieht *ro'tb- jahr,1955 ab, so war die'Zahl der mähnlldren'' .

Äuswanderer steis größer als die'der'*eibliähen. :'
'. Auswanderer nach Altersgruppen 

-

. ! I. I(inder unter 15 Jahren in Haüs.bglten, i

. Znl Darstellung her äahl'iler Kinder und ilirer 7.rg"ha.igt"i,
zu Haushalten versdriedenartiger Zusammensetzung muß auf die
'Ergebiisse der Volkszählung. vom 13. Septerhb-er |,950 zurüd<-
gegriffen werdeh, da neuere Zahlen hierübc.r nidlt vorliegen.-
DieAngaben beziehen sidr nidrt auf alle minderjährigen.Kinder,
sondern nur auf die untdr 15 Jahren. , ' ,'
, Bei der folgenden'Betrachtung,'-i6t zu berüd<si&1igen, daß
Familie .und Ilauohalt nicht gleichbedeutende Belriffe sind; die
Familie stellt im wesentlichen eine biologisdre, der Haushalt eine
wirtsdraftlidre Einheit dar, jedpdr bestehen' zwisthen beiden'-enge.Zusammerihänge und meist bildet eine'Familie den-Kern
des Harishalt§. Bei'der Volkszählung 1950 wurden die Haushälte
.als ,,Vohpgemelnschafi" dehniert. Dabei, sah'man -als Wohn-
gerheinsdrait'jede Personengruppe "o,' di" auf gemeinsamen
Wohnraum Ansprudr besitzt'oder ein Wohnrqdrt auf die von ihr
bewohriten Räume erwdrben hai. Man 'grenzte älso deh Haushali
in der. gleidren Weise ab wie die,iW'ohnpaitei. .' - - 

'i
, Am 13. September'1950 Iebten in 6,4 Millioneä Mehrpersonin-
haushalten 10,9 Millionen Kinder unter' 15 Jahiin; weite;e
6,1 ll[illionön 1\Iehrpersonenhäuehalte'hatten, treiue Kinder unier

" 15 Jahren. Das schließt nidrt aus, daß ih einem, Teil der kinder-
.losen Harishalte Kiniler vorhanden \raren, nur waren sie lim

' Zeitpunkt der Zähiung bereits über 15 Jahre alt. Rund 300.00b
Kinä". *u."lr ,rß".Iem in Andtult"ir,- 'wie, z. B, Internaten,-
'Waisenhäusern, Erziehuii§s- oder HJilaritalten üntergebradri] l'

Bundesgebiet (ohne Säarlrnd und Bcrlin) , ,

JaL r

Auswandercr

devori rm Jeh rc n
- i nsgc sa ht

""ri" - i6 l6lbir-
unler 25 mehr

Anz ahl vH

953
954
955
e56 )
e57 )

60814
61 032
48 6S5
64226
48 991

22,8

23,5
23,5
27p

26,5
25,7

,6
25,2
30,1

50,6
48,8
49,9
57 ,3
48,2

1)'Nui Aurwantlc"orig".'iib"r' dic dpc. u.tl Flughifcn.

Haushalte nach PersoneIr. ord Kin'derzah'l
. \ , t' j' Unier den Mehrpersonenhaushalten, denen' Kindei urter'

15 Jahren' angehörten, warei am -13. Septembei 1950'die. Haus-
halte-mit 3 Personeh._am verbreitetsten (30,7 vH);.von den Kin-
dern hingegen lebte der höchste Anteil (28,0 vH) in Haushalten '
mit 4 Personen., Bei zunehmender Personenzahl dcr, Haushalte...
steigt audr diä Zahl.der Kinder'je 100 Haushalte"; so,öntfielen
z. R. auf 100 Haushalte ;nit 3 Persorien 1I0,' agf f00 Haushalte
mit 8 und mehr'Personen dagegeh 363 Kinder.

,:
,..-'-,

I Mehrpersonenhaushalte mit Kindärn unter 15 Jah.t, '
am'13. September 1950' näch Haushaltsgröße'\"' .Bundcsgäbiet (ou." S.."iäiia unil Bcrlin)

ILusheIt
Fit ...
Pcrsgnen

Heu sh el te Kindcr unter'15'Jehrcn

I 60o vII r dbo vH ruf 100,
!rushrlti

2

4
5
6
7
I

:..'.,:.....
und mchr .

In sgc s amt /

1

1

1

364
957
853'
085
565
280
270

30,7
29,7
17,0
8,9
4,4
4,2

364'
2154
3 062
2226
1 363
,787

978

3,3
79,7
28,0
20,4
72,5
7'

't'rloo
770
765
205
241
281
363

ii 6 374 700 1o$3'l 100,t 772

I
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insgc s em t



J ugenil' in B eoölkerung unil F atnilie

Von der Gesamtzahl der 10,9 Millionen Kinder unter 15 Jah-
ren lebten 3,4 Millionen (3f,0 vH) in Ein-Kinder-Haushalten, 3,9
Millionen (35,4 vH) in Zwei-Kindei-Haushalten und 3,7 Millionen
(33,6 vH) in lfaushalten mit 3 und mehr Kindern. Die Zahl der
zweiten bzw. dritten und weiteren Kinder unter 15 Jahren be-
trug 4,6 bzw. 1,6 Millionen.

Mehrpersonenhaushalte mit Kindern unter 15 Jahren
am 13. September 1950 nadr Kinderzahl

Bunilcrgcbict (ohnc Srerlrnrl ,oi Bcrli.)

Die meisten der am I3'. S."p,"-b"" 1950 in Haushalten leben-
den Kinder unter 15 Jahren, und zwar 9,7 Millionen oder 89 vH
gehörten einer Ifaushaltsgemeinsdraft an, in der die Kinder
nur mit ihren Eltern oder mit ihren Eltern und Großeltern oder
nur mit ihren Großeltcrn zusammenlebten. Es sind dies die
Mehrpereonenhaushalte des Typs A, die als ,,Familienhaushalte
im engeren Sinne'o bezeid'rnei werden. In den Familienhahs-
halten im weiteren Sinne des Typs B, denen außer den grad-
Iinig Verwandten au& nodr sonstige Yerwandte oder Versdrwä-
gerte angehören, lebten nur 380 000 bzw. 4 vH Kinder unter
15 Jahren; wcitere B vH fanden sidr in den Haushalten des
Typs C, die au& familienfremde Personen in die Haushalts-
gemeinsdraft aufgenommen haben.

Mehrpersonenhaushalte mit Kindern ünter 15 Jahren
am 13. Septemlier 1950 nadr Haushaltstyp

Buurl*gcbict (ohue Serrlend uutl Bcrlin)

Heucheltrtyp
Eeusheltc Kinder untcr 15 Jrhrcn

I 000 vE I 000 VH

A
B
c

Inrgcru t

5 745
209
420

90,1

6,6

I 726
380
828

88,9
J,O

6374 100 10933 100

Das soziale Milieu, in dem ein Kind aufwädrst, wird durdr_die
Betradrtung der Zugehörigkeit des Haushaltsvorstandes zur je-
weiligen Bevölkerungsgruppe bzw. Stellung im Beruf beleudrtet.
In diese Betradrtung werden audr die Haushalte ohne Kinder
unter 15 Jahren einbezogen, da es von Interesse ist, bei den
einzelnen Gruppen das zahlenmäßige Verhältnis zwisdren Mehr-
personenhaushalten mit Kindern und denen ohne Kinder zu
kennen.

Der Anteil der lfaushalte'mit Kindern unter 15 Jahren war
am geringsten (33 vH) bei den selbständigen Bcrufsloseno in der
Hauptsadre älteren Personen, deren Kinder bereits meist er-
wadrsen sind. Verhältnismäßig hoü (79 vH) war dagegen der
Anteil der Haushalte mit Kindern unter 15 Jahrcn da, wo ein
Angehöriger ohne Hauptberuf Haushaltsvorstand waro handelt
es sidr hier dodr vor allem um Frauen,.die aus den versdriede-
nen in Frage kommenden Gründen von ihrem Ehcmann getrJnnt
Ieben., Bei den Hauehalten der Erwerbspersonen lag der Anteil
der Haushalte mit Kindern unter 15 Jahren mit 55 vH in der
Mitte.

Von den 10,9 Millionen in Haushalten Iebenden Kindern unter
15 Jahrcn gehörten 85 vH einem Haushalt an, in dem eine Er-'
werbsperson Haushaltsvorstand war. Unter diesen war der über-
wiegende Teil in den Haushalten abhängiger Erwerbspereonen
anzutreffen, und zwar vor allem von Arbeitern. 14 vH der Kin-
der lebten im Haushalt eines selbständigen Berufslosen.

Mehrpersonenhaushalte, darunter mit Kindern unter l5 Jahren,
am 13. September 1950 nadr Bevölkcrungsgruppe und Stellung

. im Beruf des Ilaushaltsvorstandes

Bu.d".g"bi"t (ohnc Srerlrrid uud Berlin)

Kinder in'Haushalten mit weiblichen
Haushaltsvorständen

1,8 Millionen oder 16,8 vH der am 13. Septembcr 1950 ge-
zählten I0,9 Millionen Kinder untcr 15 Jahren gehörten einem
Haushalt an, der von einer Frau geleitet wurde, sei es, weil dcr
Vater der Kinder veretorben war, nicht dauernd mit der Familie
zusammenlebte, die Ehe der Eltern gesdrieden wurde oder an-
dere Gründe für das Fehlen eines männlidren Familienoberhaup-
tes vorlagen.

Die meisten Kinder (je 36 vH) in Haushalten, die von einer
Frau geleitet wurden, waren in den Haushalten mit I oder 2
Kindern anzutreffcn.

Mehrpersonenhaushalte weiblidrer Haushaltevorstände mit Kin.
dern unter 15 Jahren am 13. September 1950 nadr Kinderzahl

Bundcrgcbict (ohnc §rrrlrril unil Berlin)

Während in den Haushalten mit einem Mann als Haushalte-
vorstand die überwiegende Zahl der Kinder (96 vH) bei den
Erwerbspersonen anzutreffen ist, betrug dieecr Änteil
bei den Kindern weibli&er Haushaltsvorstände nur 31 vH.

Mehrpersonenhaushalte wciblidrer Haushahsvorstände mit Kin-
dern unter 15 Jahren am 13..September 1950 nadr Bevölkerungs-
' gruppe und Stcllu;g im Beruf des Haushaltsvorstandes

Bundcsgcbiet (ohnc Srerhnd und Bcrlin)

Heushelt mit.,
Kindcrn untcr

l5 Jahrcn

Ileushrlte Kindcr unter 15 Jehrcn

I 000 vE I 000 -vE

I
2
3
4
3 unrl mchr

Inrgerrmt

3 393
1 S35

696
2§
119

53,2
30,4
10,9
ö,o
1,9

3
870
088
920
662

3t,0
35,4
10 1

8,4

3

4374 10 933 700

Bcvölkcrungr6ruppc
bzw. Stcllung im
Beruf dcr Heur-
hrltrvorrtrndcr

Heurhrltc
derunter.ILur.

hrlte mit Kindcrn
untcr 15 Jlhrcu

Kiniler untcr
15 Jrhren

I 000

vE rllcr
Ilrucheltc

vorstehender
Gruppe

I 000 vIf

u,7
23,2

0,3
5,4

1t,9
44,8
13,8

1,5

Erwerbrperroncn .....,
Selbrtindige ........
Mithelfcndc Frmi-

licnengchörige ....
Beamtc ........,....
Angcrtclltc
Arbeitcr

Selbetindige Berufrlorc
Angchörige ohnc

Ilruptbcruf .........
Inrgc rem t

I 701
2738

34
676

1 476
4776
2J05

lto

6 379
1 390

22
344
809

2814
904

91

55,4
50,7

63,2
5t,0
54,8
58,9
33,4

78,5

2
264
538

34
590
302
794
500

164

1

4
1

12622 6 374 50,9 10933 1@

Heurhaltmit...Kin.
dcrn unter 15 Jrhrcu

Erush elte

I 000 vE

Kiudcr unter 15 Jehrcn

I 000 vH vH ellor
Kinder

I

4 und mchr
fnrgerem t

654
327
110
45

57,6
28,8
9,7

654
653
330
195

is,z
a5,7
78,0
70,6

19,3
16,9
75,8
12,3

1 135 700 1 831 700 76,8

Bcvölkerungrgruppc
bzw. Stcllung im

Beruf der
Ilauchrltrvorrtendcc

Eauchelte Kiodcr untqr 15 Jrhrea

I 000 vE jc 100
He u chel te

Bc.Etc .............
ABgc!tclltc
Ärbcitcr .,.......j..

Sclbrtindigc Berufrloec
Ängehörigc ohue

Ileuptbcruf

Inrgeremi

38S
131

5
4

03
186

656

90

660
212

o
5

80
264

1 10S

163

30,6
11,6

0,5
0,3
4,4

73,9

60,5

8,9

144
762

156
139
728

- 169

t8t

1 135 1 831 100 161
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2



Von den rd. 560 000 Kindern in Haushalten mit erwerbstätigem
weiblidren Haushaltsvorstand gehörten rd. 212O00 dem Haushalt
einer Selbetändigen an, eine relativ hohe Zahl, die u. a. damit
zu erklären ist, daß viele Frauen den Betrieb des verstorbenen
Mannes weiterführen, um ihn den Kindern zu erhalten. Die Kin-
der in den Haushalten mit eiuer erwerbstätigen Frau als Haus-

.haltsvorstand sind in besonderem Maße auf siü selbst gestellt,
da die Mutter die Pfli&ten der Haushaltsführung und Kinder-
crziehung mit den Pfli&ten des Berufes verbinden muß.

Der Unterhalt von annähernd zwei Dritteln (61 vH) der Kin-
der in Haushalten mit weiblichem Haushaltsvorstand wurden von
Frauen bestritten, die als Selbständige Berufsfose
auesdlließlich oder überwiegend Rentcn, Unterstützungen und
dergleichen bezogen.

Kinder in Haushalten mit erwerbstätigen
f,Ehefrauen

Nidrt nur die Kinder, dia in einem Haushalt mit, einem weib-
lidren Haushaltevorstand leben, sondern audr die Kinder in
Haushalten mit einem männlidren Haushaltsvorstand, in denen
die Mutter erwerbstätig ist, waüsen unter besonderen Bedin-
gungcn heran. Von insgesamt 5,1 Millionen Ehefrauen, die 1950
mit ihrem Ehemann zueammenlebten und Kinder unter 15 Jah-
rcn hatten, waren I,2 Millionen oder 23 vH erwerbstätig. Die
ZahI der Kinder dieser Frauen betrug 2,2 Millionen, Da die
Gesamtzahl der Kinder unter 15 Jahren der verheirateten Frauen
etwa 906 Millionen betrug, ist somit die Mutter von jedem
vierten Kind dieses Alters erwerbstätig,

Erwerbstätige Ehefrauen zusammenlebender Ehepaare mit Kin-
dern unter 15 Jahren "T_rtj"#r"r^ber 1950 nadr Stelluns

,Bundcrgcbict (ohne Seerlend unil Bcrlin)

Stcllung rlcr Freu
im Beruf

Erwcrbrtitige Ehcfreucn
I zurrmmculebender Ehcpeere
mit Kindcrn untcr 15 Jrhrcn

Kindct untcr
l5 Jehrcn

t 000 vH I 000

Sclbrtiniligc
Mithclfcndo

56,2

863,8
276,6 a

4,7

72,2
,/

92,4

1 670,3
400,5

1 196,6 100 - 2163,2

1) Ergebnio eiDer rcpri!eEtativcn Aurzählung.

Der überwiegende Teil der erwerbstätigen Ehefrauen mit
Kindern arbeitete als mithelfende Familienangehörige - meist
im landwirtedraftlidren Betrieb oder Einzelhanrlelsgesdräft iles
Ehemannes - mit oder in eelbständiger Erwcrbstätigkeit. In diesen
Fällen eind Haushalt und Beruf in der Reeel nidrt weit von-
einander getrennt, so daßltilie Betreuung von" I,8 Millionen Kin-
dern von der berufstätigen Mutter ni&t an andere Personen
abgetreten werden mußte.

277 000 erwerbstätige Elefrauen mit 401 000 Kindern unter
15 Jahren gingen als abhängig Erwerbetätige (Beamte,'Ange-
stellteo Arbeiter) einem Beruf nach, so daß nur diese Kinder
auf die daucrnde Anweeenheit der Mutter im Haushalt verzidrten
mußten. Von den in abhängiger Stellung besdräftigten, mit ihrem

Iugend in Beuölherung unil Familie

Ehemann zusammenlebenden Ehefrauen, hatten I27 000 no&
Kinder unter 6 Jahren, und zwar betrug die Zahl dieser Kindcr
I45 000.

2. Geschiedene Ehen nae-h der Zahl der
minderjährigen I(inder

Die nadrteiligen Folgen, die sich für die aufwadrsenden Kiuder
in einer zerrütteten Ehe ergeben, laesen sich sdrwer absdrätzen.
Im Falle einer Sdreidung der Ehe gehören die zurüd<bleibenden
Kinder aber wohl in den meisten Fällen zu den Hauptlcid-
tragenden.

Von den 41 200 im Jähre 1957 gesdriedenen Ehen waren 23 800
soldre mit noch lebenden minderjährigen Kindern. Rund 41 000
minderjährige Kinder erlebten in diesem Jahr die Ehesdreidu:rg
der Eltern. Im Durdrschnitt entfrelen etwa 1,7 Kinder auf eine
gesdriedene Ehe mit nodr lebenden äinderjährigen Kindcrn.

Der Anteil der gesdriedenen Ehen mit nodr Iebenden minder-
jährigen Kindern an der Gesamtzahl der gesüiedenen Ehen hat
sidr in den letzten Jahren wenig verändert; er lag im Jahre 1957
mit 58 vH etwas niedriger als in den meisten Vorjahren.

Gesdriedene Ehen nadr der Zahl der nodr Iebenden
minderjährigen Kinder

Bundcsgebict (ohne Srerlenrl uud Berlin)

1; EinsüI. lcgirimicrrc Kindcr. - 2) EiurüI. unbekrnntc Kinderzrhl.

Von den i- Jah.e 195? gesdriedenen Ehen waren 34 vH sol&e
mit einem Kind, 16 vH mit zwei Kindern und 8 vH mit drei und
mehr Kinderu. Aus der Tatsadre, daß die Zahl der Ehesäreidun-
gen mit zunehmender Kindcrzahl kleiner wird, kann aber niüt
ohne weiteres geschlossen werdeu, daß das Yorhandeusein von
Kinderri den Willen zur Sdreidung sdrwädrt. Um dieser Frage
nachzugehen, muß die Zahl der geschiedeneri Ehen mit
Kindern zur Zahl der bestehenden Ehen mit Kindern in
Beziehung gesetzt werden. Die Bere'drnung solcher Sdreidungs'
ziffern war letztmals für 1950 möglich. Die Ergebnisse lassen
tatsädrlich eine Abnahme der Sdreidungshäufigkeit mit zuneh-
meüder Kindeizahl erkennen. Allerdings ist diese Abnahme nidrt
mehr so ausgeprägt wie vor dem Kriege.

.Der Einfluß der Kinderzahl auf die Beständigkeit der Ehe
sdreint aber mit zunehmender Eheda-uer.arr Bedeutung zu yer-
lieren. Bei den Ehen mit 15- und mehrjähriger Dauer trat 1950
kaum noch eine Abhängigköit der Sdreidungshäufigkeit von der
Kinderzahl in Ersdreinung.

C. Eheschließungeno eigener Hausstand, Ehelösungen der unter 25jährigen

l. FamilienstandDie Ausführungen dieses Absdrnittes beziehen sidr einmal auf
die Familienstandsgliederung der unter 2Sjährigen, zum anderen
rguf die Haushalte, die von Haushaltsvorständen unter'25 Jahren
geführt werden, Für beides sind letztmals ausführlidre Ergtibnisse
bei der Volkszählung 1950 angefallen. Neuere Unterlagen über
die Gliederung naü dem Familienstand, allerdings nur nadr
fünfjährigen Altersgruppen, liegen für den 31. Dezember 1957
vor. Sie stützen eidr auf die Ergebnisse des Mikrozensus im
Oktober 1957 (Stidrprobe von I vH aller Haushalte). Weiterhin
wird auf die laufendcn Statistiken über die standesamtli&en
Ehes&ließungen und die gLridrtlidren Ehelösungen eingcgangen.

Die Gliederung der Bevölkerung nach dem'Familienstand ist
weitgehend von ihrem Altersaufbau beeinflußt. Da in der Bundes-
republik Deutsdrland eine Ehesdrließung der Mäddren vor Voll-
endung des 16. Lebensjahres nur in Ausnahmefällen möglidr und
bei männlidren Jugendlidren vor Vollendung des IB. Lebensjahres
überhaupt nidrt zulässig ist, sind die Jugendlichen bis zu diesem
Alter praktisdr alle ledig.

Bis zum 25. Lebensjahr liegt der Anteil der Verheirateteu bei
den Männern erheblidr niedriger als bei den Frauen, da die

Jrh r

Gcs&iedcne Ehcn mit nodr lcbcnil. mintlerjihrigcn Kindcrn 1)

insgcsrEt
devon mit... Kindern

1 2 3 u. mchr2)

Anzahl vII rllcr gcrüicilencn Ehcn

1 950
1 951
1952
1 953
1954
1965
1 9ö6
1957

43 625
35 530
29 608
27 294
25 888
24791
23001
23845

58,4
63,6
58,0
cl,o
58,3
58,3
57,9
57,9

32,9
33,2
33,2
33,1
33,1

33,9
34,2

15,9
17,8
16,7
16,1
t6,7
16,7
16,2
76,0

9,7
12,6
8,8
8,4
8,5
8,4
7,8
7,7
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! ugeid ii B 9a ölk erun g und. F amilie

- Männer_ üblidrerweise erst.h6iraten, wenn, sie,sidr eine für'die
, ,,künftige , Familie .iusreidrende_ Existonzgrundlage . gesdraffen

'ihaben..Während z.'B. von'den 24- bis 25jährigen Frauen nahelu
äi" Hatrt"'im Jahfe 1950 verheiratetrwarl waren es von den

. 
I glbidraltrigen Männern nur.knapp e.in D'rittell Ein Vergleich mit
'der Zeit vor dem äjrsten, Veltkribg i.eigt, daß von den jungen.'
Männern im Jahre 1950 ein, wesentlidr frößeiei Antell ver:.

, heiratet war äls früher..Durch die größeie Heiratshäufigkeit der
'jürger". Män.ner hat audi d'er,Änteil der värheirateten jüngeren 

-
' Frauen, ,r!"rod-'"r... , i

Anteil'der Verheirateten an der'Wohnbevölkerung
r'- nadi.Altersgruppeh und\Gesdrledrt'

'. rrr t' 
. , Bond".'g"bi"t (oho" S..rl.oil'irnd,Bcrlin)

Alt.. in
'Jlhreu

Von 100 Minnern bzw. Frauän'-voretchenden,
'. Altere wrren'verhcireiet

1: 12. 1910 1) . 13. 9L 1950 2) 31.12.1957

Männcr FrrucnMinncr Fra u en Minnei Frauen

, untcr 20
zo bis ü,ter zl
2l bis unter 22
22 bis untcr 23
23 bis unt;r 24
24 bis trutcr 25 I

20 bis untcr 25
25 unil mehr '

Iusge6:rEt

0,1 ..
0,4
2,1
5,4

12,8
22,0

1,;
10,2
18,0
28,4
38,3
.47 ,7

'o;2

3,2
9,3

'17 ,0
24,1
31,1

2,5.
1 4,9
23,5
31 ,9
40,0
47 ,0

8,3
75,9

28,3
67,6

16,4
79,8

31,7
63,C'

17 ,6
83,7

39,9
05,8

36,2 ,'35,3 48,0 43,6 51 ,0 46,1

1) Rer&sgcbict. - 
2) Ohne Bcrüdrridrtigung dcr Ergcbnisse eus der Rüd<-

sdrrcibudg der Vohnbivölkerung nadr dir-'Vohnuugsstrtistik I956.

, Die Nligung zu; früherdn Heirat hat in den letzten Jahren ,

nodr'zugenommen. 1957 waren von 100 jungen'Männern im Alter
voh 20 bis unter 25 Jahren IB und voi,l00.jungen Frauen im
glei&eä Alter 40 bereits verheiratet. 1950-waren es dagegen nur '

16l:2w.32, im Jahre 1910 sogar nur 8 bzw. 28.

. t Z. nnesctrtießuirgen
,-,EheschIießende nach dem Alier

1 D.ie Zahl der standesa'mtlierhen Ehesdrließuir$en war nadr 1950
.stark izurückgegangeni sie ist erst'seit 1955.wieder im Ansteigen
'bbgriffen. Allerdings hät .sidr 'der besonders I956 beobachtäte
starke'Anstieg der Zahl der Ehesdrließungen im 'Jahre 1957 nirr
in ahgeschwädrtem Maßi fortgesltzt. Es wurden 1957 mit 453 800
standesamtlichen Trauungen,nur rund 3.000 Ehen mehr ge-
i"hlois", als im Vorjahr.. ..

ilhesdrließungen nadr, ausgewähltem Alte; där Ehesdrließenden

) - Bufiilcsgcbiet (ohne,saerlar.l,ur,l Berlin)

Jrhr,
Ehcrülicßungcn'

Ä"'irhl 000

I Von dcn Ehcsdrließenilcn wercn
- untcr )5 J.h"",
Minne r /. Freucn

Änz rhl vH Anzlht VII

ß4ä
1 949
1 950
1 951
1952
1953 /
1 954
1955
1956
J.e57

. 493 606
476 806
506 1 0l

_493 563
455 41 0
435.250

-427 408
435 51 6
450 889
463 81 0

10,s;
70,3
70,8
10,4

9,0
I,8.

.8,9
9,0

. 9,0

141 524
1 30 971
1 50 140
1 56 504
1 51 979
1 48 946
1 48 020
1 55 039
1 69 518.
181.365

28,7
28,7
29,7
3t ,7

'34,2
44,6
35,6
37,6
40,o

' 230 049
222385
232258
239 249
230 885
230 423
234045

;.248 630
272808
287 109

47,8
46,6
45,9
48,5
50,7
52,9
54,8
57,1
60,5
63,3

' -Vorwiegend dürt'te-dber il"" *rdr."rä" Anteil de; üheschlie-
ßungen von unter 2Sjährigen und aqth ihre,.steigende absolute:
Zahl durch die'zunbhmende.Zahl- d". Ledigä, die.ins heirats.
fähige 'Aüer hinein*achsen, Üedingt sein. Die Masse der ' Ehe-
schließungen erfolgt bei, den Mänhern um däs 25. und bei'ddn

''Fraüen zwisdren dem'20. und 25. Leb_ensjahr. Nadr den sc-h*ach'bor"trt"o,Gdburtsjahrgängen um I93f stehen nunmehr die spä-
teren, zahlenmäßig sehr viel stärkeren Geburtsjahrgänge, i4 *:
diesem Alter. Da die Geburtenzahlen irst etwa'vom Jahre 1941
ab 3urückgingen, wird man für die klommenden Jahre ein rtei-'
teris Ansteige, der Zahl und des Anteils jünge'ret Eheschließen-
der erwarten dürfen. .:

"' D"" Anteil ilei .Jungehen",'bei denen' i e i d e Ehepartner
im Zeitpunkt der EhescLließung nodr unter'25 Jah." uit *a".r,
hat besonde'rs lugenommen. Ihr Anteil an der Gisamtza'hl d-er

.Ehesdrließungen, der 1948 nrrdr nicht ein Vidriel bbtrug, hat,sidr, '
bis 1955 auf ?rst ein Drittel erhöht.

Die-Ehesclließungen,,bei denen'nur die Frau das 25..Lebens-
jahr nodr nicht vollendei hutt", dJr Mann aher älier als 25'Jahre - 

,

war, nahmen bis 1955 ebenfalls anteilmäßig zu. pagegen ging der
Anteil der pties'drließungen, bäi d".eo nur der Man,l jünger und . '
die Frau älter'als 25 Jahre war, 'in den Jahren 1953 bis 1955
wieder zurüdc,nadrdem'er bis dahin geringfügig angestidgen war'-
Die Heiraten von Frauen unter 25 Jahfen mit'Männern, die
rlieses.AIIer s'dron- übersdrritten habän, sinrl naturgJmäß wesent.'i
Iich zahlreicher als umgekehtt. . -' '

. Voo i00 Eheschließungen'waren
i,dCnen:

Eheschließungen bei

' nur tlcr Menn nur ilic Frau J
Lntei 25 Jehre.alt wrr i'

bcidc i
Ehcprrtner

,1948
1 949
1950,
1951
1952 (-
1 953
1 S64
1 955

4,8
4,9

5,6
5,6
5',2
4,4
4,3

23,9
23,5
24,2
26,1
27,8
29,0
29,9
3t,3

23,9
22,9
21,7
22,4
22,9
24,0
24,5
2A,8

Bei, dän Ehesdrließungen ist der Anteil der heiratenden Män-
."" ,rd Frauen irnter'25 Jahren nadr 1950 ständig gewadrsen;
1950 waren 30 vH allei h'eiratenden Manrier jünger als 25 Jahre,
1957 wÄien es 40 vH. Bei den Frauen stieg äer Änt'eil der'-.
jenigen, die bei der Heirat jünler als 25 Jahre waren, im lleichen
Zeitraum von 46 vH äuf 63 vH. Bine Erklärung für den
sinkenden Anteil der iri vorgerüd<tem Alter und umgekehrt für
dän steigenden Anteil der in.jüngereni lltei gesclrlpsgenen Ehen
ist darin ,o ."h"r, daß die nach Kriegsände häufigen ,,Nachhol-
heiraienoi irntl die Wiedörverheirrtnig", fon ferwitweten und'
Gesdriedenen seltener \uurdeu.

D-ie Heii'atszif f er'(Eheschließungen auf l'000 Einwoh- ;
ne.) *a. liis'1954 stark zurüd<ge$angen und ist seitdem wiedei , ,

,rgäbtiegen. I95? blieb sie gegenüber 1956 unverändert.mit 9,0.
Ehes&ließünseo ärif t 000 Einwohner. IJm zu erkennen,'wie sidr .

di. ti.i. aish ä uf i gke'i,t iritwi&"li h9t, müssen'Heirf,ts-
ziffern'nadr Alter und Faäilienitana. beieün€it weiden (z|.B.'"'
Eheschließungen Lediger eines bestiilmten Älteri, auf I 000 Le-
dige.'dieses Alters). Aus einer für die Jahre l95I bis 1955 vor-.
ge-nommönen S&ätzun j geht iervor, daß bei den unt,är 25 jäIiii gen
eine Zunahmö der Heiratshäufigfreit g'egenüber 1950 besteht.. . .r. " t. r

' :;. , !/.rJ'

EHES-CHLIES.SU.I.IGEN IIICTI DEM ALTER DER EHEGATTEN
Bundesqebiet (ohne Sa'arland und- Berlin)
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Sai ae, F""o"o wird 'dies. einmal darauf zurückgeführt, daß

t'., - \
" Jugend in Beuölkeiung'unil Familie

bei ,den Männern .die Eheschließung- mit, einer jüngereo''F""o
iminer häufiger, Bereits von den Männirn'zrvischen 2I und 22
Jahren haben,über die Helftä'im Jahre^1955 öine jüngepe Frau
geheiratet, 'Bei den Frauen dagegen nehmen mit dem Alterwer-
den die Heiraten mit -gleidraltri[en oder jüngeren Männ.ern äli,;
so haben z. B. von den Frauen'zwisdien 24 und 25 Jaliren im
Jahre 1955 nur nbdr 69 vH einen älteren Mann geheirai"t gegert- ,
übet 99 vH bei den Frauen zwisdren lB und 19 Jahr'en...-

't

nadr 1950 eine relativ größere Zahl vön einige /Jahre älteren
Männern vorhanden ist als 1950.'Damals kamen für d[e in Frage

' ' 'stehenden Frauen, wenn sie nicht. einen gleidraltrigen oder gar'
jüngeren Mann ,heiraten wollten, fast nur- diJ Männer in Bel
tracht, die, aus den stark gelidrteteh Jahrgängen rder Kriegs-
teilnehmer' stammten und zum Teil auch ndch den besonders
sdrwadi besetzten Geburtsjahrgäng'eri aus dem ersien \ffeltkrieg
uog"hö"t".r. Zrm ärä"."r- iraogt di" 'größere Heiratsziffer der

. unter 2Sjährigen Frauen' aber. a'udr mit. der sei-t den Ietzten'' Jahrzehnten zu beobadrtenden Neigung zur früheien Heirat zu-
sammen. Audr bei den Männern unter 25lJahren ist nadr der
erwähnten Sdräizung seit I9B0 ein Ansteigen der Heiratsziffern
festzustellen.' -ä;"";;;; 

verslei-dr der spezifiscire, Ii"i"",.riff"rn von r'950
mit denen früherer Jahre wurde das Jahr 1925 gewählt, obgleiü
giegen dieses Vergleichsjahr wegen des geringen zeiilichen Ab-

, 'stan{es zum ersten Weltkrieg. und zur Inflatio-n ge*isse Ein-
sdrränkungen zu ,maüen sind. Die Gegenüberstellung beider
Jahre ergibt, daß bei den lediien Männern unter 25 Jahren die
Heiratszifrern im Jahre'1950 teilweise um ein llehrfadres über

rden Werten von 1925 lagen. Bei d". juogeo Frauen *"" ,rnr.
1950 audr ein Anstieg der Heiratsziffern festzustlllen, jödo,ch in
ni&t so starkem Ausmaß wiä .bei den jungen Männern.

H6iratsziffern der Ledi'gen ausgewählter Altersjahre
adr Geschlecht

t

. 3. Haushdltsvorstände
1

,.. Die Zahl der unter 2Sjährigen, die selbst Hauihaltsvorstand 
,

waren, betrug am .I3. Septeäber 1950 rund 558 000, das waren '

4 vH alldr-Harishaltsvorstände. Fast die Hälfte von,ihnen lebte
in einem Einzelhaulhalt

' Haushaltsvorstände am 13. September'1950'. !'
Buldcsgcbiet (ohnc Sirrlrnd und Berlin)1

,l

Häusheltsert

Heurhel tJvärstinde

insgcsam l drrunter'unler 25 Jahrcn

I I 000 ,.vII
vII rllcr Ilericheltc" vorstehdndcr

Erhzclhausheltc ...
Mehrpcrsoncn-

haüshrltc ..'.....
, ' Insgisamt..

2849

, 12522

'267

291

47,q

52,2

ot \.

2,3
,. '15371 558 700 ö,o

'/lI

FrmiLenstand,bzw.
Gcsdrledrt dcs Heus-.

haltsvorstandcs

Yorctinde von

Einzelha ush e lt en shrlten

r000t vE 000 *II' ')

riaig
vcrhe irt tc t

zusammcslcbcnd .,..
nidrt zusammculebend

vcrwit*et
gcs&rcdcn ...,.. i.,. -

Insgcsrmt
davon:
ninnlidr .\.

I

" weibliü

?51
t :"

4,6
0,4
0,9

12
1 t)2-

45

228
13

2
4

15,6

7p,2
4,3
0,7

267

176
91

100

65,9
34,1

291

2ögi
38I

100

86,8.
73,2

,, 4'. Eheiösungtn. '. ',

;Im Jihre'1957 siüil im Bondesgebiet 303900 Eh", gälört,*o.- ,
den, sei es durch Tod des'l\Iuoo"s oder'der Frau odep dureh
Geridrtsurteil. . I

Die'geiidrtlidri-Ehelösung ist durch das' Ehegesetz geregelt,
das :zwisdren Scheidung,l Aufhebung'und Nichtigkeitserklärüng 

.

einer Ehe unlerseheidet. Die Aufhebung oder Ni"Iijigkeiiserklä-.'
ruog einei Ehe.kanri' nur bäi, bestimmten Fo.rofJl".o .od".

Altcr is Jehrcn

16 bis üntcr 17
l? 6is untcr 18
IB bir unter 19
19 bis untcf 20
20.bi! untei 2l
2l bir untcr 22
22 bis untcr 23
23 bis untcr 24
24 ble unter 25

EherdrLeßungen Lcdigcr auf I 000 LciLge
1 gleidren AItcrs

lüi.ocr Frauen

-lepil) T teso r)1925 1) r9s0 ?)

r

_
0,5

.2,6
'8,4

42,7
58,4
81,5
6,91

1,1
5,3

' 15,9
33,4

.55,7
84,5

102,5
120,1
131 ,8

3,ä/ 15,2
42.1

'70,0
103,4':,'14ö,2
165,2
183,3

. 194,3

Die Hauihalt'syoiitände unter , 25 Jahteri, die 'einen Einzel-
,- haushalt führten, wäreni fast atle ledig, die -rrnter 2Sjährigen

Haushaltsvorstände von Mehrpersoneühauqhalten wären dagegen
überwiegend verheiiatet. , i ', ,' t,

a Yon den untei 2Sjährigen.Haushaltsvorständen von Mehr-
'personenhäushalten wareri 87 vH Männ-er und '13 vH Frauen,
Wie 'sich die verheiräteten jüngeren . Haushältsvorstände auf
Männer ünd Frauen verteilen, ist nidrt bekännt. Bei denri28 000
verheirateten und mit, ihrem, Ehepartner zusammenlebenden
Vorständei von M"hipe.ionenhäushalten' unter'25 Jahren ist.
aber davon -auszugehen-o daß der M a n h, Hausha]tsvorstand ist.',.

Setzt man <lie Zlhl der'veih'eirateten,Haushaltsvorstände ünter "25 Jahren . zu der aus der Familienstandsgliedgrung 1950
ermittelten Zahl ,vori 2iO 600 verheirateten und mit ihrem Ehe-
pärtner zusammönlebenden.Männer unter 25 Jahren in'Bezie-
hrrg, .o ergibt sich,.arg rrra Sa oH lI".'verheirateten und
init ihrem Eheirar+ner zudammenlelienden Männei unter 25 Jah--ren Haushälts'vorstände waren. Bei den übrigen 16 vH dürfte es
sich vor ällem"um Pereonen handeln, die nach der Heiräl eni-
weder üei d"o Elt""r.*ohnen gebliebeT'ode. ,ir ihreh.schwieger-.
eltern gerogen sind. 

' ':' :. -

Haushaltsvorsiärd" ,rtlr 25 Jahren am,13. Septemt". nr'rä; '
/ i . nach Faniilienstand und Gdsdrle&t

Bunilesgcbief (ohnc Searlend und Bcrlin)

,1.

1) Rci&rgäbiet. - 
2;'Bundcsgcbiet (ähne Saerlend unil Bcrlin).

Der überwiegende Tiil der in jugend.lidrem AIter heiratenden
Männer uird Frauen ist ,or d". Ehes&ließung ledig, di6 Wieder- '

verheiratungen verwitweter und gesi:hiedener Person., spielen
in diedem Alter nirr eine u"ntergeordirete Rolle, Eine gewisde Be-
deutung hatten sie 'i, d", "irt"r, Nr"lrkriegsjahren bei den
jungen Frauen, erl.angt, nachderh der .Krieg eirb gaozä Anzahl
junger,Ehen auseinandergerissen oder entfremdet hatte.

.Al t ersu4ter's cliie d d.er Eh.eschli eß en den
D",,loi"hänittlidre Alt".rr.t"..Lietl zwis'clen den ehe-

s&ließenden Männbrn und Fiaueir betrug 3,6 Jahre im Jaüre 1955.

Altersdiffeienz.der Ehesdrließenden im Jahre 1955
naäh ausgöivählten Altersja'hren und Gesdrlecht

\ Bund-csgcbict (ohne Serthntl-unil B

Im Eiqzelfall ..gibt sid, bäi äer Betrachtuni 'des Ältersunter-'-
sdriedes der ehe§drließenden Männär ühd Fraoeo eine se[r große
Zahl vot Variantenl der Altersrutersdrieä unterliegt'aber irotz-
dem ciner gewissen Regelmäßigkeit, . die vom Heiratsalter -

abhängig ist. Währ'end ilie Männer im jüngsten Heiratsälier
häufig eine ältere Frau^heiraten, wird mit zunehmenddn Jahien

Yon 100 ehcsdrließcnden Minnern bzw. Freuen
, ncbcnstchcnden Altcrr heiratcten, cinch

ältcrcu,
Ehcpertncr

glcidreltrigcn
Ehcpartnbr'

jün gere n
Ehc p a rtqcr

Alter in
Jrh rcn

Mä nner Freuen Männcr Frauen Mi nne r Freuen

18 bis unter 19
19 bis unter 20
20 bis'
2I bie
22 bis
23 bir
24 bis

untcr 23
untcr 24
untcr '25

un tcr 27
{2u nter

58,4
40,7
N,6
26,9
23,5
2\,O
19,9

98,7
95,5
92,1
84,8:
79,4
74,4
68,6

23,5
_25,1

21,0
15,8
12,4

.1 1 ,-l
10,3

1,3
3,7
6,6

10,9
10,2
11,5
12,7

I

17 ,7
34,3
49,4
57 ,4
64,0
67,9'
69,9

ol
2,3
4,3

10,4
14,0
18,8

15

0,0
2,9

13,0
29,2.
95,0

105,5
131,9

. 158,4
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lugenil in Beoölkelung und Familie

Mängeln bci der Eheedrließung erfolgen. 1957 wurden 41 187
Ehen gesdriedett, 262 aufgehoben und 207 für nichtig erklärt'
Bci den Ehesdreidungen gingen eowohl die Zahl als audr die
Sdreidungsziffern (Ehesdreidugen auf l0 000 Einwohner) von
l94B bis 1956 ständig zurüd<. Im Jahre 1957 war die Zahl der
Ehesdreidungen wieder etwas höher als 1956. Die Sdreidungs-
ziffer blieb gegenüber 1956 unverändert: Auf l0 000 Einwohner
kamen 8,2 Ehesdreidungcn.

Währcnd bei den älteren Mensdren die Ehe ganz überwiegend
durch den Tod des einen oder anderen Ehepartners gelöst wird,
fallen bei den jüngereu die S&eidungen weit stärker ins Gewidrt'

, So starben im Jahre I95? von den verheirateten Männern im
Alter von unter 25 Jahren nur 504, gesdlieden wurden etwa
fünfmal so viel, närrli& 2 498. Bei den Frauen war der Unter-
sdried naturgemäß noü größer; von den unter 2Sjährigen ver'
heiiateten Frauen sind im gleidrcn Jahr 495 gestorben, dagegen
aber 6 230 ges&ieden worden. Der Änteil der Gesdriedenen, die
bci der Ehesdreidung das 25' Lebensjahr nodr.nidrt vollendet
hatten, aD. allcn Gesdriedenen bewegte sidr seit l95I bei den
Männern zwisdren 5 und 6 vH, bei den Frauen §tieg er von lI auf
15 vH.

Von Intercsee ist nidrt nur das Alter der Gesdriedenen bei der
Ehesdreidung, sondern audr ihr Alter bei der Ehesdrließung'
Allerdings wird das Heiratsalter der Gesdriedenen nur für die
Männer ausgezählt, und zwar seit 1952. Die absolute Zahl der
ges&iedenen Männer, deren Heiratsalter unter 25 Jahren lag,
verringerte sidr 1952 bis 1956; I95? stieg sie wieder an' Der
Rüclcgang bis 1956 war'aber nidrt ganz 60 stark wie bei der
Gesamtzahl der Ehesdreidungen. Daher stieg der Anteil der ge'
sdriedenen Männero die bei der Heirat jünger als 25 Jahre waren,
seit 1952 anl er betrug rund 40 vH im Jahrc 1957'

G"särieden. Männer nadr ausgcwähltem Heiratsalter
Bundcsgebiet (ohne Srerlrnd und Bcrlin)

Jehr

Gcrüic-
dcnc

Minnet

Yon dcn gcrdricdcncu
ilcr Eherdrlicßung im

Minncrn !t.ndcn bci
Altcrvon...Jrhrcn

untcr 25

thvon

unt.r 2l I

I

2l bir
unter 25

Anze h I vIf

1562
1 S63
1954
1956
1 950
1 957

60 833
47 383
44 4§
425§

'40 731
41 187

10
17
17
16
'16

16

071
754
030
500
934
364

37,5
37,6
38,3
38,8
39,1
39,7

1,9
1,9
5,1
5,4
5,3
5,5

32,6
32,6
33,2
33,3
33,8
34,2

Zur Beurteilung dieser Feststellung und zur Überprüfung der
Vermutu+g, daß die Beständigkeit einer Ehe u. a. vom Heirats'
alter des MaorLs abhängig ist, müßte die Zahl dcr gesdriedenen
Männer nadr dem Heiratsalter auf die bestehenden Ehen des
gleichen Heiratsaltcre bezogen werdeä. Leider fehlen hierfür
aber die entspredrendet Zahlen.

Einä gewisse Mögli&keit, dieser Frage naüzugehen, gibt je'
dodr die Äufsdrlüsselung dcr gcs&iedenen Männer nadr dem
fleiratsalter und dem Ehes&ließungsjahr. Man muß siü dabei -
in Ermangelung eines besseren - damit behelfen, die ges&ie-
denen Männer auf die Zahl der Ehes&ließungen in dem in Frage
kommenden. Ehesdrließungsjahr zu beziehen, was für die nidrt
zu weit ,rril"kli"g"rd"n Eh"s&ließungsjahrc nodr stetthaft scin
dürfte, da in diesen Fällen Ehglösungen durdr Tod no&,keine
große Rolle spielen.

Bei einer solchen Betradrtung der in eilem Jahre - hier t95i -
gesdriedenen Ehen, die in dieeem und den vier davorliegenden
Jahren ges&lossen rilurden, erweist sidr die Sdreidungsziffer der
von jungen Mänuern unter 25 Jahren ges&loseenen Ehen größer
ale die der Ehen älterer'Männer. Nur bei den Ehen, bei denen
Ehesdrließung und -sdreidung ins gleidre ,oder folgende Jahr
fallen, ist dic Sdreidungsziffer bei den unter 25jährigen geringer
als bei den älteren. Auffällig ist die hohe Scheidungsziffer von
jungen Männern untcr 2I Jahren, die nadr vorangegangener
Yolljährigkeitserklärung für ehcmündig erklärt wurden, meist
um dic Uneheli&keit einer Geburt zu yerhinderE.

Äuf I 000 ehes&ließende Männer eines Ehejahrgangee' mit
nadrstehendem Heiratsalter entfielen im Jahre 1957 , ., . gescrhie-
dene Männer des gleidren Ehejahrganges unil gleidren Heirats'
altere:

Ehc s & li cßungrj eht
dcr gerdticdcncn

Minner
Hcirrt6rltcr dcr gcrdricdeacn Minnct in Jehrcn

unt.r 2l uEtcr 25 25 und mchr

1957
I956
1955
1954
1953
1957 bir 1953

II. Jugend und Geeundheit

A. Iftankheiten und Unfälle der unter 2Sjährigen

0,4
5,1

12,6
17,O
17,1

9,3

0,6
4,4
0,6
6,6
6,2
4,5

0,3
4,2
8,8
0,0
9,6
6,3

1. Erkrankungen
Angaben über Erkrankungen liegen nur für die I n f e k -

tionskrankheiten - 'eoweit sie anzeigepflidrtig sind -
vor. Sie werden in der Statistik über die ,,Neuerkrankungen an
meldepfi&tigen Krankheiten" für die gesamte Bevölkerung ohne
Alters gliederung ausgewiesen.

Ein TeiI der für Bayern 1956 aufgestellten Ergebnisse über
Infektionskrankheiten steht auch in einer Gliederung nadr Ge-
schledrt und Altersgruppen zur Verfügung. In Bayern betrug der
Anteil der unter 2Sjährigen Neuerkrankten an Unterlei-bstyphus
rund 48 vH, an Paratyphus rund 5?, vH, an Diphtherie rund

83 vH, an übertragbarer Kinderlähmung rund 9I vH, an
Scharlaü rund 98 vH und an Keudrhusten rund 99 vH. Berüdr-
sidrtigt marr nur die unter 1Ojährigen Kinder, so zeigt sidr' daß
bei Diphtherie rund die Hälfte aller Neuerkrankten, bei über'
tragbarer Kinderlähmung'rund 67 vH, bei Scharladr rund 81 vH
und bei Keudrhusten rund 96 vH dieeer Altersgruppe angehörten.

Zu den meldepflidriigen Krankheiten gehört audr die T u b e r -
k u I o s e, Wegen ihrer besonderen Bedeutung werden die Ergeb'
nisse über Tuberkulosekranke in einer eigenen Statistik erfaßt.
Für die am Jahresende in den Tuberkulosefürsorgestellen aus'
g"*'i"t"o"t Tuberkulosekranken liegt eine Gliederung nadr fünf-
jährigen Altersgruppen erstmalig für 1956 Yor. Im folgenden

IM JAHRE 195? GESCHIEOENE MANNER DER EHESCHI,IESSUNGS-
JAHRGANGE 1953 BIS195? ilACH DEM HEIRATSALTER

Auf 1000 Ehesdrließunqen der Jahre 1953 bis 1?57
Eundesgrbiel (ohnr Saarland und Brrhn)

Heiralsa lter
in Jahren:
18 bis unter 19

1? bis unler 20

20 brs unter 21

21 bis unhr 22

?Z brs un'hr 23

23 bis unler 24

24 bis unler 25

25 und rthr

sTAr tuxDEsaMr 59- I

O 2 4 ,5 8 10 12 1l+ 16
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wird auf die Altersgliederung rlieser K""rik", im Bundedgebiet
(ohnä Bude"-'Württemberg sowie ohne'saarland und Berlin) am
31. Dezember,,1956 eingegangen.

Ende 1956 wurden ruud 11 800 Personen unter 25 Jahren mit
einer. änsteckeiden Tuberkulose der Atmungsorgane ge-
zählt. Die Krankedziffer (erfaßte Kranke'am Jahresende auf '
t0 000 Einwohner) betrug bei'rlen unter 2Sjährige, ?,4 auf I0 Ö00

Einwohüer und war damit sehr viel geringer als bei den 25 Jahre
und älteren Personen.

Innerhalb der Altersgruppä d"p unter 2Sjährigen, ist für die
anstLd<ende Tuberkulose der Atmungsorgane die.Krankenziffer
hdi den Kindärn bis zum IS..I.ebensjahr nodr niedrig. Erit bei.

. den 15- bis unter'20jährigen'steigt si'e stär}/er an und erhöht '

sich nochmals bei de. 20 bis unter 25 Jahre alten PersonÄ. Bis
ztLÄ 2}.Lebensjahr bestehen noch keine aitzu g.oße, Unie.-
schiede in der Zahl der männlidren und weiblidren Kranken. Bei
tlen 20- bis unterl2Sjährigen und'in noch qtärkerem Maße bei-
den Alteren überwiegen jedodrrdie männlidren Kranken'- '

Die Zahl ,1", ", ol"hl ,rsteckender Trb".krlo.'"'d".
Atmunlsorganl erkrankten Personen unrer 25 Jahren -betiug
Ende 1956 rund ?0 600. Damit war die Zahl der. Erkrankten etiva

'sechsmal so hodr wie bei der ansteckenden Tuberkulose der Atj
mungsorgane. Die Kränkenziffer der unter 25jährigenwar bei der
nidrtansderkenden -Tuberkulose mit 44,1 aluf 10 000 Einwohner
nur wenig geringer als"die der 25 Jahre und älteren Personen'

Bei der nidrtansted<endeir Tuberkulose fällt äas Überwiegen'
' d".'Kinde.tuberkulose (l- bis unter ,10jährige) besonders auf.

Etwa ebenso hohe Krankenzifrern.haLen die 20- bis unter 25-
jähri§en. Die stärkere Erkrankungshäufigkeit der männlidren
Personen-beginnt bei der nidrtansteckenden Tubertulose, der
Atmungsorgane erst ab 25 Jahren, btii den Personeo im Älter
zwisdren Jiund 25 Jahren bleilrt sie sogar hinter rler.l"r F.auei,
zu;üc\., ', t '

'-Bestand der an aktiver Tuberkuliise Erkranktdn . '

' ain 31. Dezember 1956 nach Altersgruppen

Bundcsgcbict (ohnc Brden-ll/ürttcmberg soüie ohnc Seerlend unil Bcrlin)

Alrcr in
Jah 'c ',

Arrste&endc
Tubcrkulosc dcr

e

auf
10 000
Ein-

wolrner
.Änzeül

auf
10 000
Ein-Anz eh I

r

Tubcrkulosc
anderLr Orgrne

Anz ehl
auf

l0 000
Ein-

w ohnc r
I

0 bis uutcr I
I
5

10
,15
.20

Lis untcr 5
lis\untei ]0
bis untcr 115
bis urter 20
bis ultcr 25

untcr 25
25 und mchr

fnsgerrm t

, t5
21A'
282
684',
746
8996

0,2
0,9
0,9
2,5
9,8

21,4

\.812
11 942
18038
10603
12137

.;t7 379

7,7
47,9
59,8
38,1
37,7
53,9

102
496
188
s36
276
467

1

3

4
4

6,0
10.6

'14,2
11t2| ß,9

11 840
86 731

74
32,2

7061 1

135 81 5
44,7
50,5

17465
33921

10,9
12,6

s8 571 23,0 204 426 48,7 , 51 386 72,0.

Die Z;hl der Personen mit einer Tuberkulose ande-
rer Organe (2.B. Tuberkulosä der.Hirnhaut,,der Krrodren
und Gelenke, Harnorgane, des'Darms usw.) unter 25 Jahren lje-
trug Ende 1956 rund 17 500. Die Krankenziffer der unter 25jäh- '
rigen war bei der Tuberkulose de1 sonstigen O;gane mit I0r9 auf
10 000 Einwohner nur unwesentlidr geringer als die der 25 Jahrä
und älteren Personen. Wenn man davon absieht, daß die Tuber-
kulose anäerer Organe im Sauilings- uid frühen Kindesa'Iter nur
verhälthismäßig-selten auftritt, §o ergebed sich für'die übrigen..
Altersgruppen keine so deutlichen Unterschiede, wie sie bei den
Krankenziffern der Tuberkulose,der At-rirg.o"gure- festgestellt
werden. Audr zeigen die Krankenziffern der beiden Gesdrledrter
keine bemerkenswdrten Unterschiede.'

2. Tödesursachen der Säuglinge ' '

Unter den'Tödesursadren der Säuglin$e (Kinder unter 1 Jahr)
steht die Frühgeburt "o ".it". Stelle. Zusammen mit den Stprbä-'
fällen' wegen angeborener-Lebensschwädre und Entbindungs-',
folgen entfielen fm Jahie 195? rund 44 vH aller Säuglingssterbe-

i Jugenil'wd Gesundhcit

. fälle auf ditjse rlrei Todesursachen. Qlneben'spieleri bei ilen Säug-
lingen die Sterbefällq.wegen,angeborener'Mißbildung sowie in-

' folge von.Luhgenentiünilung noch eine verhältni.{räßig g.oß".
Rolle. ,a '' r' Bei den'Säuglingen, die die erste Lebenswodre nidrt überstehen
- 1957 waren dies ruhd 5? vH.aller im ei'sten Lebensjahr Ge-
itorbenen - sind Frühgeburt. angebärene Lebensschwäche untl
E.,tbindungsfolgen untef den angegebenen To«lesursachen die
häLfigsten. Die widrtigste'Tod".,!.Jr"L. der im Älter von'einer
Woche bii unter ein Jahr gestdrbenen Säuglinge ist dagegen'die
Lungenentzündung'.

' Bei den Siuglingen'sind die airf ,junnatürliche" Einwirkring..
(Unfälle dinschl. Unfälle durdr V.ergiftungen urid sonstige Ge-
walteinwirkungen),'zurü&zuführenden Sterbefälle'noch yon
'untergeordne-ter Bedeutung. Im J{hre I95? sind jedodr'immärhin
489 Säuglinge durch'Unfälle ums Leben gekommen.

Sterbefälle der Säuglinge nach ausgewählten Todesursachen
Bundcsgebiet (ohnc Saa'rland unil 86;lini

,1

1) Rcichsgcbict (Gcbicrs.tand 31. 12. f93?)

Die Säüglingssterblichkeit ist in den letzten'Jahren deutli&
zurüdrgegangen.t Sic ist 'außerdem-erheblidr niedriger als i, d".
,Vorkriegszeit..Dabei sind die Sterbeziffern bei ,den meisten-Tridesursadren rückläufig. Vergleicht man die Ergebnisse über die
Sterbefälle an Frühgeburt und angeborener Lebenssch*äche -'im
eigehtlidren'Sinne sind diese Begriffe'keine'Todesur!achen, son-
dern kennz-eidrnen .nur,die besonäörs durch Erhrankungen und
fod gefährdeten'Säuglinge - von 1956 mit denjenigen.der Vor-
jahre und der Yoikiiegszeit, so ist e6 zweckmäßig, diese }eiden- '
Gru$pen zusammenzufässen, da eine genaue Abgrenzung dieser
beiden'Todesursa&en (Geburtsgewicht unter bzr-. über 2 500 g) t

in der Praxis nidrt immer durdrgeführt wird. Die Sterbeziffern
ao argeborenen Mißbililungen Äird i. den Jahren 1954 bis 1957
höh'er als 1938. Allerdings muß hierbei beadrtet werden, dal3
gegenüber früher die Ängaben über Todesursaihen in den Läichen-
schauscheinen ausführlicher irnd,gerihuei gemadrt werden. Außer-
dem konnte insb,iisbnde-re ilie Diagnostiü tler. ängeboren"o lkig- r

bildungen inuerer Orgaue in der Nachkriegszeit verbessert werden.
,Diese beiden Gründe dürften nebqn dnderen-bei dem.Änstieg,..
der Sterbeziffe.r,"r rrgdbo.enen Mißbildungen eine maßgäbliche
Rolle spielen. Er karirr auch drirch'eine Verschiebung der Sterbe-
zifförnl z.B. zwischen angeborener,Lebensschwäche und ange,
boienen Mißbildungen, verursadrt Äein.

- 3. Todesursaeheri der l- bis unter 2Sjährigen
I

Im Jahre-1956 starben im Alter von I bis unfer 25 Jahien ins-
gesamt 16900 Pe4sonbn, davon ll 200 männli&e und 5700 weib-
Iiche. Bei d'en männlich'en und weiblidren Personen haben die
,".6"],i"d"o"o Todesursachen eine . unterschieillit*re Bedeutung.
Unterscheidet inao nach ,,natürlichen", d. h. auf Erkrankun§, uritl
nach ,,anderen als natürlidre.",' d.h, auf äußere ,Gewalteinwir-kung zurückzufühiende'Tode'sursachen,'so äeigt sich, daß die
§tirbefälle'duidr Gewalteinwirkung bei den' mähnlichen' Per-
sonen unter ,25 Jahrän eine wesentlidl größere Rolle spielen
(58 vH) als btii 'den weiblidren Personen dieser Altersgruppe
(30 vH). l

Schon im Spielalter (l bis unter 5 Jahre)'geher bei tlen Knaben
fasl eiri Drittel aller'Ste.b"fälle ,rf ,,urieiä ais natürlidre"

,Todesursa&en zurück, bei 'den gleichaltrigen Mädchen dageg'en
nur ctwa ein Viertel: Dieser Untersdried wird in den folgenden
Alterdgruppen nodr größer. Im Schulalter (5 bi^q.unter l5 Jahre)

' rt)

Todcsursadrc 1957

Anzahl

Alle Todeeursidren.
de runtcr:

8 903,
1 321
3 297
4147,
3 371, 489

31.{23
'362,74

704,10
7 5,45
38,55
48,49
39,42.5,72

384,79

I t0,74
79,60
36,52
50,33
43,05
5,87

47,5,47

72s,73
26,67
35,74
51 ,78
49r70
5,72

597 ,80

719,77
96,22
37,54
35,73
83,45
4,76.
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I ugend. u.nd. G.esundlrcit

entfallen bei detr:'männlidren Personen bereits die Hälfte und
bei den 15- bis unter 25jährigen mehr als zwei Drittel auf Sterbe-
fälle durch Gewalteinwirkung, bei den weibliihen dagegen nur
jeweils etwa ein Drittel. I

Sterbefälle der Personen im Alter von I bis unter 25 Jahren
im Jahre 1956 nach Altersgruppen, Todesursadren und Gesdrledrt

Bundesgebict (ohnc Srerlend und Bcrtin)

Die Sterbefälle als Folge einer Erkrankung verteilen sidr bei
den jüggeren l\Iensdren auf die versdriedensten Todesursadren,
ohne daß ein besonderer Sdrwerpunkt erkennbar ist. Widrtigere
natürliche Todesursa chen sind die Infektionskrank-
heiten (2. B. Tuberkulose, übertragbare Kinderlähmung, Diph-
therie, Scharlach, Keuchhusten), die Lungenentzündung, Krebs
und bösartige Neubildungen sowie Herz-, G.efäß- und Kreislauf-
erkrankungen

Sterbefälle der Personen im Alter von I bis unter 25 Jahren
im Jahre 1956 an natürlidren Todesursachen nadr Ältersgruppen

und Geschledrt
Bundcsgcbict (ohrre Saartentl und Bcrlrn) .

Die tödlich verlaufenden Infektionskrankheiten (ohne Tbc)
unter den jüngeren Menschen sind bei den Kindern im Alter
zwischen I und 5 Jahren am häufigsten, in den folgenden Alters-
gruppen nimmt die Sterblidrkeit ab. Die Sterbeziffern der männ-
lidren Personen liegen in allen Altersgruppen der I- bis untei
2Sjährigen über denen der weibli&en.

Die Todesfälle als Folge einer TuUerkulose-Erkrankung sind
ebenfalls bei den Kindern von I bis unter 5 Jahren besonders
zahlreich und dann wieder bei den 20- bis unter 2Sjährigeu. In
dieser Altersgruppe ist die Sterblidrkeit der Frauen gröller als
die der }Iänner.

. Bei'den Stdrbefällen an Lungenentzündung sind ebenfalls die
Kinder zwisdren I und 5 Jahren am'stärksten betroffen, auch hier
die Knaben etwas mehr als die Mädchen.

Bei den Infektionskrankheiten, darunter vor allem bei der
Tuberkulose, ging die Sterblichkeit in den letzten Jahren und
im Vergleich zur Vorkriegszeit erheblidr zurüd<. Abnehmende
Tendenz zeigen auch die Sterbeziffern der an Lungenentzündung
gestorbenen Kinder im Alter von I bis unter 5 Jahren.

Hervorzuheben ist, daß audr jüngere l\Ienschen schon an den
Folgen von Krebs und bösartigen Neubildungen sterben. Die
Sterbeziffern bei diesen Erkrankungen liegen in den meisten
Altersgruppen der jüngeren Menschen über denen bei Lungen-
entzündung und Tuberkulose, I

Herz-, Gefäß- und Kreislauferkrankungen, an sich vorwiegend
Todesursadren bei den älteren Mensdren, fordern audr sdron
unter den jüngeren Leuten ihre Opfero allerdings spielt die Zahl
dieser Sterbefdlle nur eine untergeordnete Rolle.
' Die übrigen natürli&en Todesursachen' sind die Folge der
verschiedenartigsten Krankheiten. Die meisten von ihnen treten
bei beiden Geschledrtern annähernd in gleichem Umfang auf. Bei
den weiblidren Personen liegt die Häufigkeit der einzelnen natür-
lidren Todesursachen geringfügig unter der Häufigkeit bei den
männlidren Personen. Lediglich bei den jüngeren Frauen besteht
durch die Komplikationen im Zusammenhang mjt Sdrwanger-
sdraft, Geburt und'Wodrenbett eine größere Gefährdung.

Unter den Todesursadren der jüngeren Menschen im Alter
zwisdren I und 25 Jahren sind, wie bereits erwähnt, die auf
ä uß e re Ge w a lt e inwir kun g zurückzuführenden Todes-
ursadren von besonderer Bedeutung. Dazu redrnen vor allem
Unfälle (einsdrl. Unfälle durch Vergiftungen), Selbstmord und
sonstige Gewalteinwirkungin. IJnter diisen sind an erster Stelle
die Unfälle zu erwähnen, die mehr Todesopfer unter den jünge-
ren Leuten fordern als jede Art von Erkrankung.

Besonders bei den männlidren Personen treten die Unfälle als
Todesursa&e stark in Ers&einung. Von den insgesamt 7000 Un-
falltoten des Jahres 1956 im Alter von I bis unter 25 Jahren waren
5 ?00 männlidr. Die Unfallsterblicrhkeit der jüngeren männlidren
P".sonen zeigt in den letzten Jahren einen ständigen Anstieg,
der fast aussdrließlich auf die immör häufiger auftretenden töd-
lichen Unfälle im Straßenverkehr zurückzuführen ist. Am meisten
gefährdet ist die Altersgruppe der jungen Männer zwisdren 20
und 25; in dieser Ältersgruppe kamen 1956 auf 10 000 Einwohner
12,3 tödliche Unfälle, darunter 8,9 tödlidre Straßenverkehrs-
unfälle. Außer den Straßenverkehrsunfällen sind bei den jün'
geren Männern vor allem noch die Unfälle hervorzuheben, die im
'Zusammenhang mit der Gefährdung durdr die Berufsausübung
stehen.

Sterbefälle der Personen im Alter von I bis unter 25 Jahren
im Jahre 1956 durdr äußere Gewalteinwirkung nach Alters-

Bruppen und Gesüledrt
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Bei den weiblidren Personen im Alter zwischen I und 25 Jahren
spielen die Unfallsterbefälle als Todesursache zwar audr die
größte Rolle, aber bei weitem nicht in dem Ausmaß wie bei den
männlichen'Persouen. Es fehlt hier licht nur die ausgeprägte
Spitze in den Altersgruppen der 20- bis unter 2Sjährigen; audr
die Mäddren irn vorschul- und schulpflichtigen Älter sind weniger
vom Unfalltod bedroht als die Knaben.

Von den weiteren Todesursachen ist zunädrst der Selbstmord
zu nennen. Im Jahre 1956 nahmen sich mehr als I 000 junge
Menschen unter 25 Jahren das Leben. Die meisten dieser Selbst-
morde erfolgten bei den 20- bis unter 2Sjährigen und bei den
15- bis unter 20jährigen (zusammen rund 970). Die Selbstmord-
ziffer (Selbstlnorde auf I0 000 Einwohner) war bei den jungen
Männern erheblidr höher als bei den jungen Frauen.

Sonstige Gewalteinwirkungen u-urden im Jahre 1956 bei 76
männlidren und 59 rreiblichen Gestorbenen im Alter von I bis
unter 25 Jahren als Todesursadre festgestellt.

VON 1OO 6ESTORBENEN MANNL.BZW.WEIBL.PERSONEN
NACHSTEHENDER ALTERSGRUPPEN STARBEN AN UNFAI-I.EN IM JAHRE 1956

Eundesgebret (ohne Saarland und Berlrn)

Unfälle insgesamt:(\\m;e.J
da runhr 5läße-rwr-rk eh rs u n fal I e

mdnn lich Alhrirl Jahren.

1 brs unler 5

5 brs unler 10

10 brs unler 15

15 brs unler 20

20 brs unler 25

weiblich
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4. Durch St*uß"rr""kehrsunfälle Getötete und
Verletzte

Die Naclrweisungen der Todesursachenstatistik über die Zahl
der im Zusammenhang mit einem Straßenvcrkehrsunfall Getöte-
ten oder an dessen Folgen Gestorbenen können noch durdr die
Statistik der Straßenverkehrsunfälle ergänzt werden. Diese ge-
stattet insbesondere einen genaueren Einbli& in tlie Art der
Verkehrsbeteiligung und bringt zusätzlich noch Angaben über
die Verletzten. Trotz unters&iedlidrer Melilewege, trotz der nidrt
gleichen zeitlictren Abgrenzung zwischen Unfall und.Tod (in der
Statistik der Straßenverkehrsunfälle werden als Getötete nur
die Personen gezählt, die am Unfallort tödlich verletzt riurden
oder iunerhalb von 30 Tagen nach dem Verkehrsunfall an dessen
Folgen verstorben sind) und trotz gewisser Untersdriede i_n der
sadrlidren Abgrenzung stimmen die Ergebnisse beider Statistiken
ziemlich gut überein,

Nach der Statistik der Straßenverkehrsunfälle waren im Jahre
1957 von insgesamt 12 500 im Straßenverkehr getöteten Per-
sonen 4 300 oder 35 vH noch nicht 25 Jahre alt; 3 300 standen
davon im Alter zwischen 14 und 25 Jahren.

Die Z a h I der Unfallopfer unter 25 Jahren ist von Jahr zu
Jahr gestiegen, jedodr betraf diese Steigerung fast aussdrließlich
die besonders stark im Straßenverkehr Gefährdeten z#schen 14
und 25 Jahren. Bei den Kindern unter 6 Jahren ist die Zahl der
tödlidren Straßenverkehrsunfälle in den letzten Jahren etwas

lugentl und Gesundheit

zurückqegangen, bei den I(indern im Älter zwischen.6 und 14
Jahren sdr*'ankte sie innerhalb enger Grenzen.

Der Änteil der im Straßenverkehr getöteten Personen
unter 25 Jahren an der Gesamtzahl der Unfallopfer ist ebenfalls
wieder gestiegen, nachdem er bis 1955 zurüd<gegangen war. Audr
hier ist die Erhöhung fast aussdrließlich auf die rvachsende Zahl
der Getöteten zwischen 14 und 25 Jahren zurückzuführen.

Durdr Straßenverkehrsunfällc getörete Personen nach
Altersgruppen

Bundcsgebiet (ohnc Searland unil Berlin)

11 Einsdrlicßlidr 12 Gctötetc ohne Altcrsargabe.

Knapp die Hälfte (2 100 oder 49 vH) der im Jahre 1957 im,
Straßenverkehr tödlich verunglückten Personen unter 25 Jahren
waren Benutzer eines Motorrades oder Mopeds, 800 (18 vH) eines
Kraftwagens, 400 (8 vH) eines Fahrrades bzw. sonstigen Fahr-
zeugs und t 100 (25 vH) kamen als Fußgänger im Straßenverkehr
ums Leben. IJnter den als Fußgäuger tödliclr Verunglückten
waren in besonderem Maße Kinder unter 14 Jahreu.

Der A n t e i I der tödlich Verunglüdrten unter 25 Jahren an
allen im Straßenverkehr Getöteten war 1957 mit 53 vH am
höchsten bei denen, die als Fahrer oder Mitfahirer auf einem
Motorrad ums Leben kamen; sie standen fast ausschließlich im
Alter von 14 bis unter 25 Jahren. Ebenfalls recht hoch war mit
30 vH die Beteiligung der jüngeren Personen bei den als Fuß-
gänger im Straßenverkehr Getöteten. Hier stand der größte Teil
der unter 2Sjährigen im Kindesalter. Etwas geringer ist die Be-
teiligung der jüngeren Leute an den I(raftwageuunfälllen (27 vH)
gelvesen; in erster Linie sind hier Personen von 14 bis unter
25 Jahren betroffen, und zrvar zu einem großen Teil solche, die
schon selbst als Autofahrer am Straßenverkehr teilnehmen. Bei
den tödlich verunglückten jüngeren Radfahrern fällt die grölJere
Beteiligung der im schulpflichtigen Alter stehenden Kinder auf.

Von jeweils I00 getöteten Personen, dei sich in vorsteheuder
Art am Straßenverkehr beteiligten, standen im Jahre 1957 im
Altervon....Jahren:

unter 6
6 Lis

rrnter l4
I4 bir

untcr 25 unter 25

52,0
23,9
25,8
15,3
7,7

Im Jahre 1957 wurden 353 000 Personen, daruntcr I59 000
oder 45 vH unter 25jährige im Straßenverkehr schwer oder leicht
verletzt.

Betradrtet man die Verletzten nach der Art ihrer Beteiligung
am Straßenverkehr, so ergeben sich ganz ähnliche Zusammen-
hänge wie bei den Getöteten. Hervorzuheben wäre nodr, daß der
Anteil der im Straßenverkehr verletzten jüngeren Radfahrer und
Fußgänger erheblich größer ist äls bei deo Getdteten.

0,5
'1,8
0,2
9,7rJ

0,'1

v
0,8

11 ,8
4,5

52,6
27 ,4
26,0
25,8
29,3
4,5

B. Sport, Jugendherbergen und I(inderheime

Die amtlidre S'tatistik enthält nur wenige Unterlagen über Zu-
sammenschlüsse der Jugend und über ihre Förderung in gesund-
heitlidrer und kultureller Hinsidrt.

Die folgenden Ausführungen besdrränken sich daher auf die
jugendlichen"Mitglierler von Turn- und Sportvereinen und tlie

Unterbringung in Jugendherbergen und Kinderheimen. Ergän-
zend hierzu stehen nodr einige Angaben aus der Finanzstatistik
über die Ausgaben der öffentlichen Verwaltung für Jugendpflege
und Leibesübungen zur Verfügung.
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I u g entl untl G e suidlrcit
,'l. Mitglieder unter lB Jahren in Trlrn- und Sport-

verelnen

. Die Zahl der Mitglieder von Turn- und.Sportvereinen wurde,
im Zusammenhang,init einer Beständserhebung der Turn- und
Sportstätten im Bundesgebiet (ohne Saarland) einsdrl. Berlin
(.West) Ende 1955 ermittelt. Dabei erfolgte auch eine Auszählunfi
d". akti"e, l\Iitglieder nach Altersgruppen. Die'Betradrtung muß
'allerdings auf die sog. allgemeinen Turn- und Sportvereine be-
schränkt bleiben, da die Unterlagen'über die Mitglieder sonstiger
Sportvereine (Vereinq für'spezielle Sportarten wie Reiten,'
Schießen, Ke'geln, Fußball, Moto'rsport u. a.)" uuv-ollständig sind.
Die Zugehörilkeit von Jugendliären zu Yereinen'mit besonderen
Sportarlen isiim Yerhältnis wesentlidr geringer als,bei dei allge-
Leinen Turn- und Sportvereinen

Ende 1955.(die Erhebung..iidttrg" Iagen in einigen Länderh
untersdriedlich) waren volr insgesamt 2,9 Millionen aktiven Mit-
gliedern von allgemeinen"Turni und Sportvereinen

' 1,4 Millionen oder fast die Hälfte (49 vH)
unter 18 Jahre qlt. Auf die Kinäer unter 14 Jahren entfielen
dabei 26 vH und auf rlie Jrg"rdli"heo i; Alt;.. von 14 bis uuter
18 Jahren 23 vH.

Yon jeweils I 000 Kindern von 6 bis 14 Jahren waren I41 aktiv
i..Ien Tr.n- und Sportbetrieb der allgemeinen fu..- ui«l Sport-
vereine einbezogen, bei den Jugendlichen waren es 183. '

Aktive Mitglieäer in allgemeinen ium- -untl Spo.t""."ir"i'
- Ende 1955 nach Altersgruppen und Geschlecht

Sowohl bei den Kindern unter 14 Jahren als auch vor allem bei
den Jugentllichen sintl die weiblichen Mitglieder wesentlich
schwädrer vertreten als die männli&en. Der Änteil der Jugänd-
lichen, an der Gesamtzahl der männlichen bzw. weiblidren Mit-
glieder ist jedoch bei den weiblidren Mitgliedern wesentlidr
größer (66 gegenüber 43'vH).

Der Yereinssport ist selbstverständlich nur eine der vielen,
wenn'auch regelmäßig die intensivste Art dea Sportausübung.
Der Sportbetrieb dei Vereine bildet mbist eine widrtige Er[än-
,ring der Leibeserziehung än den Yolks- rind weiterführenden
Schulen. Für die SdrüLir-an den Berufsschulen'ist die Teilnahme
am Vereinssport meist die einzige Möglidrkeit einer fachlidr ge-

l.iteter.karp"rlichen Ausbildung, wedn'nicht in den.Betrieben
Möglidrkeiten der sportlichen Betätigung ge\oten werden.

, ' 2. Tuln- und Sportstätten
Im Zusammenhang rnit der Betraclitu.g d".'Ve."irssports dei

Jugendlichen interessiert auch ein Biick auf die Zahl iler für die
Splrtausübung zur Verfügurig stJhenden Turn- und Sportstätten'

Ende 1955 standen im Bundesgebiet (ohne Saarland) einidrl'
Berlin (West) neben zahlreidren Spezialsportstätten I

rund I? IQO Sportplätze, ;

rund 6 200\ Turn- und Sporthallen und
rund 3 100 angelegte Freibäder und sonstige Bade-

' anstalten in Naturgewässern, I

zur Verfügung.
Bezieht man die Übungsfäche der Turn- und Sporthallen'von

1,6 Millionen.qm auf die Wohnbevölkerung, so eigibt, sidr z. Z.
einä Übungsflädre von 30 qm auf I 000 Einwohner- Err,Yähnt sei,

ltl

' ,lrß 'in einer IJnt'ersuchung des Reichsaussdrusses für Leibes-
übungen vom Jahre l9I7 einMindestmaß'von 100qm Turnhalle'!-
flachä auf I 000 Einwohner'gefordert *r.«1"] Die Turnhallen
stellen füi die rund 6 i\Iillionen Schüler der allgömeinbildenden
Schulen die Hauptübungsstätte für ?ie Leibeserziehung dar, ohne
die eine'ausreichende Zahl an Turnstunden nicht erteilt werden

- kann.

- 3. Jugendherbergen und I(inderheime'
Die Jugendherbergen ermöglichen vielen jungen l\Ienschen

durch billige Ürrt".b.irgrrrg und Verpfl'egung ein-e Wanderung
oder Fahrt in die nähere oder weitere Umgebung. Sie schaffen in
vielen Fällen Berührungspunkte für internationale Begegnungen.

' L ä", Kinderheimen finden erholungsbedürftige Kind-er für
einen bestimmten Zeiiraum'Aufnahme. , ,

'Die Zahl der Kinderheime.und der darin verfügbaren Plätze
wird im Rahmen der. Statistik dei Jugendhilfe jah.lich ermittelt.
Im Rahmen der Fremdenverkehrsstatistik, die in Gtimeinden
durdrgeführt wird, in denen die Zahl der Fremdenübernadrtungen '

in den Beherbergungsstätten (einsdrl.Privatquartieren) währ.end
, eines Jahres mindestens 25 vH der Einwohnerzahl beträgt, oder' rlie nadr Fesistellung der zuständiger ob..ät"n Landesbehörden

von besonderer Bedeutung für den Fremdenverkehr sind, werden
u. a. auch iugendherbergen und Kinderheime, die Zahl ihrer ver-
fügliaren Betten sowie die Fremdenmeldungen und -übernach-
tungen in. Jgrgendherbergen' und Kinderheimen nadrgewiesen.
-Die Fremdenverkehrsstatistik'erfaßte am 1. Afril 1958 im

Bundesgebiit (ohne Saarland und Berlin) 651 J ug e n,d h e r -,

b e r g e n, das ,wa."'t .rril 90 vH'aller vorhandeüen Jugend-
. herHergen.' ln diesen Jugendh6rhergen standen 65 300 Betten für

tlie Überhachtung von Herbergsgästen' zur Vbrfügung.
, Im-sommerhalbjalir l95B wurden 6,0-l\{illio+en Fiemdenüber-

nac)rtungen in rltn Jugendherhergeh der Fremdenverkehis-'
geneinden, tlarunter 0,4 Millionen von Auslaridsgästen, geählt. -
Es kann angenommen werden, dal3 ed sidr bei den in Jqgend'
herbörgen zur Übernachtung'untergebrachten Personen zim
überwiegenden Teil um jüngere Leute unter 25 Jahren handelt,
dä ältere Persorrer nur ausnahmsweise von dieser Übernadrtungs-
möglichkeit Gebraude machen.

Die Jügendherbergen wurden naturgemäI3 am häufigsten in-
dbn Somrirermonaten in Anspruch genommen, in äenen die Über-
nadrtungsziffern etwa vier- bis fünfmal so h'och liegen wie in den
Winterhalbjairren. Die Übernachiungsziffeqn in <len Sommerhalb-
jahren sinJ vol Jahr zu Jahr g".ii"g*n, die durclsdrnittliche
Belegung je Jrigendherherge betrug im Sommerhalbjahr' I95B
rund 9 200 Personen gegenüber 7.300 Personen im Sommerhalh-

{ahr 195I.
Bemerkenswert ist, daß sidr auch Zahl und Art"il d"i ÜÜ.r-

nadrtungen von Ausla^ndsgästen ständig erhöht haben. Vährend
im Sommerhalbjahr i9fl der Anteil- der Übeinachtungen von .

Ausländern nodr 3 vH betrug, ist er im Sommerhalbjahr 1958
auf 7 vH gestiegen. Dies kann als ein Anzeichen für die wadr-
."rd. V"".iärdigung z*ischen rler Juletd der verschietlenerJ
Völker betradrtet. werden.

Beherbergungskapazität ünd Fremdenühernachtungen in den
Jugendherbergen der Fremdenverk6hrsgemeinden'
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,:
Seit ,I951 ist das Jugendherbergswerk wieder llitglied dcs

Internationalen Jugendherbeigsverbandes.
., Die Statistik der Jugendhilfä ermittelt ,. ,. ifi" Zahl tlei G e '
nesungs- und Er'[r-olungsheime füi Minderjährige
und die Zahl der in dieseh Heimeir zur IJnterbringung verf,üg-
baren Plätze. Am i. -April 1958 wurden vän dilser Statistik (auf
die nodr in einem anderen Zusammenhang eingegangen wird)
90? Genesungs- und Erholungsheime für Minderjährige mit 55 200
verfügbardn Plätzen gezählt, zu denen in erster Linie die, Kinder-
erholungsheime für,erholungshedürftige Schulkinder im Alter
von 6 bis 15 Jahren redrneh. 5? vH der Heime gehörten-privaten
gewerblichen T"ä g"rr, 29 vH f,reien Wohlf ahrtsverbäntlen- (einschl.
karitativer Einiidrtüngeh der Kirche) und 15 vH der öffentlidren
Hand.

Die Zahl der Genesungs- und Erholungsheime für Kinder und
rler'vcrfügbaren Plätze schwankte in'den letzten Jahren. Gegqn'
über 195? war riieder eine Zunahme zu'verzeidrned.

- ' Gir"sungs'- und Frholungsheime für Minderjährige
- Brr»tlcsgellrct (ohne Slerland und Bcrlin)

. Jugen'il uni Gesundlteit

läßt. Zu tliesen- gehören beispielsweise die Unterhaltung von
jugendbüchereien ini Rähmen der Volksbildung, s'drulärztlidre
und zahnärztlidre Betreuung'durch die Gesundheitsbehörden oder
rlie Förderuug der freien Wohlfahrtspflöge durdr Zusihüsse,und
Beiträge, die von den 

.Wohlfahrtsverbänden zur Jugendförderung
veryendet werden. - I

^ Füi Jugendpflege und Leihesübungen wurden iin Rechnungs-
jahr 1956 (L April 1956 bis 3l' Mär2,1957) insgesamt 250 Mil-
lionen DM an öffentlichän Mitteln ausgegeben. Von diäsem Be-
trag gingen 110'Millionen DM z,u Lasten von Gemeinden
und Gemeir\deverbänden. .Bei den kommunalen Lei.
.,rrg", für die Jugendpfege handelt es sidl vor allem um die
Ausgaben für Jügeildpfl"g"", äi" Kosten von Veranstaltungen
und die Zusdrüsse an Jugendverbände und Einrichtungen' IInter
tlen Leistungen für die Leibesübungen sind die Arisgaben für
Sportämter, Sportveranstaltungen, Sportstätten einschl. der Zt'
schüsse an Sportvereine erfaßt.'

Die Ausgaben der, Länder für Jugendffleg'e fließen fast
aussdrließlich den, Jugendorganisationen in der Form vor. Zt'
sdrüssen zu; bei den Ausgaben für Leibesübungen treten neben

.1) Hamburg, Brcmcn, Bcrlin (w'est)

Die Ausgaben der'öffentlicher.,te.*alturg,für Jug'entlpflege
und'.Leibesübungen haben sidr ständig erhöht und 'lagen im
Redrnungsjahr 1956 um 108 Millionen DM oder 76,1'vH über den
Ausgabcn des Rechnungsjahres 1953. . ,-\ \

Stichtag 31. Mirz, Hcime Vcrfrigbare ?litze

1 s62
1 953
1 954
1956
1956
1 957
1 958

700
810
760
856
910
883
s07

42 721
48616
47 402'"
51 737
53 249 -
52 564
55229 ,

\, 'die Zusdrüsde an Sportverbände rind Vereinc in gewissem Umfang.
Zrr*"i.rrg", air C"*"ir-tder' Deir Ländern stehen zur De&ung'
ihrer Ausgabän'nidrt unerhebliche Einnahmen aus Totomiiteln
zur Verfügung.

Der B u n d fördert seit Jahren in beträdrtlichem Maße die
j.g".ä$fl"g"rische Arbeit iluidr Mittel des Bundesiugdndplanes.
lm Zrge dieserr Maßnahmen werden .u..a. das Jugendherbergs-
werk, die Jugendverbäride und audr die internationale Jugend'
arbeii'unterstützt. Da die-Jugendplanmittel finanzstatidtisdr dem
jeweiligen Aufgabengebiet zugeordnet werden, erscrheint nicht
,der Gesamtbetrag bei der Jugendpfleib, sord".t audr Teilbeträge
bei der Jugendhilfe und. ferner auch bei den Hodrsdrulen, soweit
'sie für studentisdre Hilfe bestimmt sind. Im Redrnungsjahr 1956
stundLr für den Bundesjugendplan rund 36 Millionen DM zur
Verfügung.

:{usgaben der öffentlicLen Verwaltung für Jugendpflege und
Leiliesübungen nach Gebietskörperschaften

, Br.idcsgebict'iohne Saerlrnrl) einsdrl. Bcrhn (Vcst) '

Angaben übgr tlic .Zahl rler Üb".orclitrtgen in de4 Kinder-
heimen Iiegen aus der Statistik de.r Jugendhilfe nicht vor,'wohl'
aber aus der Fremdenverkehrsstatjstik. Allerdings erfaßt diese
nur einen Teil der vorhantlenen Ki,id"rh"i*"; am I. A'pril 1958-
waren es 632 Kintldrheime. (Kindererholun$sheime, Walderho-'
lungsheime für Kinder ünd' Kinderkolonien) mit 42 400 ver;
fügbaren Belten. In diesen Kinderheimen wurden im Sommer'
t rit,lrtr. l95B insgesam t 242 000 Fremdenmeldungen und' 6,9 Mil-
lionen Fremdenübernachtungen verzeidrnet; daraus ergibt sidr
iine duidrschnittliöhe Aufenthaltsdauer von 28,5 Tagen. I..,

' 4. Öfrentliche Ausgaben für Jugeridpflege und
' Leibesübungen

' , {} r
Eie öffentlidren Mittel, die zur Förde.un,g der gesunden Ju= ,,

gend.bereitgestbllt weiden, sind finanzstatistisdr zum großen Teil
inden Ausgaben für'Jugendpfle ge und Leibesübun--
g e n 6rfaßt. Die Ausgaben Iür Leihösübungeir kommen zwar der

' gesamten Bevölkerung zugut% es kann aber wohl angonommen
werden, daß Sportsiätten' und sportfördernde rMaßnahmen weit-

\ gtiherd von Jugendlichen beansfrudrt werden.
Die Jugendpflege gehört ebenso wie die Förderung der Leibes-

ü[ungen zu'den freiwilligeir Aufgaben der öffentlichen Verwal-,
tung. Diesen stehen die Pflidrtaufgaberi der Juggridhilfe für
die. gefährdete Jugend und - als bedeutendstö. Aufgabe -
die Ünterhaltorg "o. Sch'ulen g"g"oiib"., ' auf äie an ent-
sp.edr"rd"r Stelle eingegangeh'wird. Ein Gesamtüberblid< über

-' die Leistungei,r für die Jugehd kann insofern nidrt gegebLn wer--
den, als die Finanzstatistik von Bund, Ländern, Gemeinden und
Gemeindeverbänden'eirie Reihe von Ausgaberl .i"Irt e.keünen
:--- )'

t - . ',, -,

III. Jugend in der Ausbildung\|
A. Schulausbildurg und äfrentlidre Ausgaben für Schulen

Di" R"g"lrrg de. kultulelle, Argtl"gJoheiten ist in der
' Bundesrepublik De'utschland Angelegenheit där Länder'(wie vor

i933 i- Deutsdr'en Reich). In allen Ländei'n d.es Bunddsgebietes'
ljesteht allgemeine Schulpflidrt vom 6. bis zum 18. Lebensjahr"
Sie gliedcrt sidr in eirte 8jährige (in Hamburg, Bremen. Schles'

.. rvig-I{olstein 9jährige) . v o I I zeitliche,Scftulpflidrt untl in eine' Z- bir 3jährige t e i-l zeitliche Schulpflidrt (Berufssihule).

l. Allgemeinbildende Schulen

Dcr einheitlidre Unterbau . für das gesamte Schulwesen des
Bundesgebietes ist die Grundsdrule, die'von den unteren vier'
KIr.."- (in Hamburg und Bremen.vier und sechs'Klassen) der

..Volkes"hrl. g"bild"t *ird..Nath dem Durchläufen der
Grundsdrule verbleibt der weitaus größte Teil (etwa B0 vH) der

t

G ebict sk ö rp c rsdrr f t

Ausgrben' im . hedrnungsjah
(1. Aprit bis 31. Mirz)

t95s 1954 1955 I956

MiII. DM vII

Bund ......,...
,Liniler (ohne Stadtstr.tenl)
Straltstartcn 1) ......., ..,,.
Gcmeindcn und Gcrncindcvcr-

binde (ohnc Stadtstarte'11
Züsammcn

Seldo aur Zuwcisungen
'md Derlelen

Iirsgesamt

16,3
43,5
21,7 .
62,3-

18,6
55,4
22,5

73,8

24,1
60,4
20,4

91 ,9

33,0
79,6
28,6

'109,8

13,1
31 ,7
77,4

43,7

1 43,8

-1,8

170,3

+2,7

r 96,7

+8,1

251,'l

-1 ,1

700

142,0 1 73,0 204,9 260,0

21



lugend in iler Ausbildung

Schulkinder bis zur Beendigung der Volkssdrulpflicht in der
Volkssr{urle. Für körperlidr und geistig-seelisch oder moralisch
nicht vollentwickeltc Kinder sind Sondersdrulen mit dem Lehr-
ziel der Volksschule eingerichtet.

In S&ulen mit dem herkömmlichen Schulaufbau besteht für
Kinder, die eine weiterführende, allgemeine Schulbildung er-
werben rvollen. am Ende der vierjährigen Grundschule die Mög-
lichkeit, eine sechs Schuljahrgänge umfassende l\[itt e I s chuI e
(in Nordrhein-'Westfalen ,,Realsc*rule" Benannt) oder eine in der
Regel neun Sdruljahre umfasscnde höhere Schule zu be-
suchen.

In tlen Schulen mit neu organisiertem Schulaufhau, die eine
'Vereinigung von Volks-, nfittel- und höherln Schulen darstellen,
kann nach der 4- bzr.6jährigen Grundschule auf den der l\fittel-
schule entsprechenden 6- hzw. 4jährigen technisdren Zweig hzw,
den der höheren Sdrule entsprechenden 7- bzw.9jährigen wissen-
sdraftlichen Zweig der Oberschule übergegangen werden. Zu
diesem Schultyp gehören die ,,Allgemeine Volksschule" in Ham-
burg nnd Bremen, die,,Volksoberschule'o in.Schleswig-Holstein.
die ,,Berliner Schule" in Berlin (West) sowie in den Grundzügen
aut'h die Freien Valdorfsclulen (Rudolf-Steiner-Sdrulen) in ver-
schiedenen Ländern rles Bundesgebietes,.'Weiterführende schulisdre Einrichtungen hat aber audr die
Yolksschule in mehreren Ländern von sich aus geschaffen, so vor
allem die bis zum I0. Schuljahr führenden Aufbauklassen mit
mittclschulähnlichem Lehrplanziel.

Schüler in allgemeinbildenden Schulen
In den Volkssc.hulen haben die Schulentlassungen aus

den stark besetzien Geburtsiahreänsel 1934 bis 1942 und die
Neuaufnahmen ur, .lJ, glbr.r"rl"hr;rdren Jahrgängen ab 1943
bewirkt, daß sich die Schülerzahl seit 1950 verringert. Im Schul-
jahr 1959/60 dürfte diese Entwicklung wahrsdreinlich beendet
sein. Von Schuljahr 1960/61 an wird dic Schülerzahl in den
Yolkssdrulen yoraussidrtlidr wieder etwas zunehmen, da dann
die Zahl der Schulentlassenen aus den sdrrvach besetzten Geburts-
jahrgängen ah L942 durch die Zahl der Schulanfänger der etwas,
stärker hesetzterr Geburtsjahrgänge ab 1948 übertroffen wird. t

Auc{r in rlen auf den Gmndsdrulkla'sscn aufbauenden Schul-
arten, den l\Iittelschulen und den höheren Schu-
I e n, hätte sich nach der Besetzung der Geburtsjahrgänge die
Zahl der Schüler verringern müssen. Auch dort stantl dem Abgang
stärker hcsetzter Jahrgänge (bei den höheren Sdrulen von etwa
1930 bis 1936, bei den l{ittelsdrulen von etwa 1933 bis 1939) der
Zrgang schwächer besetzter Jahrgänge (in beiden Sdrularten von
etrsa 1940/41 bis 1945) gegenüber. Tatsächlich stiegen aber in
beiden weiterführenden Schularten bis 1955 noch die Schüler-
zahlen. Die Erklärung liegt darin, daß seit längerem ein zt-
rrehmender Ztg zrt den weiterführenden Schulen zu beobachten
ist, der u. a. auch durch die in einigen Ländern vorhandene
Sdnlgeld- und Lehrmittelfreiheit gefördert wird. Erst seit 1956
ging die Zahl der Schüler auch in l\Iittel- und höheren Schulen
zurück.

, Sdrüler in allgemeinbildenden Schulen nach Schularten

S dr ul art
S&ülcr

1950 1) 1955 1) 19s6 1) t9s7 1)

I 000 vII

Volkssdrulcn 2) ...... ..
llilfsschulen
Sonstigc Sonderschulen
Mrttelsdrulcn 9) .....,.
Hdhere Sdrulen 9) ....
St$rrlen mrt neu organ.

Sdrulaufbau 3) .......

25,2
65,2
24,4

76,0
28,6

323,4
775,3

574,2
76,3

560,0
700
25,0

31 1,3
760,1

75,7

0,4
5,2

72,6
314,5
767,6

1

Ällgemcrnbrldende Sclulc»
zusamnlc Il 7 295,4 6 139,4 6 053,4 6 023,6 700

Bctlin (Wcrt)
AllgemcinbiltlerdeSrüulen4) | I | | Iz,,sammen | ,86,' | 250,6 | 236,1 I "3,e I

700

1) I- Mei; Bayern ab 1955 jcwcilo rm l. Oktober dcs vorengcgangcncn
Jahrcs, fur 1957 am l. Oktober.l95?. - 

9) Ohne ILmburg und Brcmcn. -3;,,Allgemerne Volkssdrule' in Tlamburg und Bremcn,,,Yälksobersdrule" in
Sdrlcs*'ig-Holstcin und Frcie Valtlorfs&ulcn (Rudolf.Stciner-Schulen). 

-4) Sog. ,,Bcrlrucr Schule".

/'
Die Gesamtzahl der Schüler in den allgemeinbildcnden Schulen

hat sidr durdr die gesdrilderten Veränderungen seit 1950 in ihrer
Zusammensetzung erheblich verändert. Der Anteil der Volks-
sdrüler, der 1950 noch 84 vH betrug, sank äuf 76 vH im Jahre
1957, während der Anteil der Mittel- und höheren Schüler in der
gleidren Zeit von 1I vH auf 18 vH stieg.

Bezogen auf l0 000 Einwohner ist die Sdrülerzahl in .den
Volkssdrulen seit 1950 zurü&gegangen. In den weiterführenden
Schulen zeigte sie von 1950 bis 1955 einen raschen Anstieg; hier
verringerte sie sich erst 1956.

Auf 10 000 Einwohner kamen . . . . Schüler in:

Ilriheren
Sdrulen

135
142
150
159
164
loc
162
158

Bundcsgcbret (ohuc Harrrburg urrd Brcmcn sowie ohne Saarlarrrl und Bcrliu).

SCHÜLER IN MITTEL- UND H(,HEREN SCHUTEN AUF l()()O() EINWOHNER
Eundesgebiel (ohne liamburg und Bremen sowre ohne Saarland uod Berlrn)

ffi Knaten VZMadchen

M ITTELSCHUTEN90

60

30

0

90

60

30

0

180

150

19s0 19s1 1j52 19s3 1954 19s5 1956 1957

HöHERE SCHULEN

19s0 1951 1952 19s3 1954 1955 1ts6 1?s7
STAT TUNDESAMT 59- 0 ?17

20

90

60

30

0

90

60

30

0

Das zahlenmäßige Verhältnis von Knaben zu Mädchen
veränderte si& in den einzelnen Sdrularten der allgemeinbilden-
den Sdrulen seit 1950 nur wenig. Es entspricht in den Volks-
schulen und den vorwiegend von Volksschulpflidrtigen besudrten
Sdrulen mit neu organisiertem Schulaufbau naturgemäß dem bei
der Bevölkerung in den volksschulpflichtigen Gehurtsjahrgängen
gegebenen Anteilverhältnis zwischen den heiden Geschlechtern.

Bei den Sonderschulen ist der Änteil der Mädchen geringer als
der der Knabcn.

Die Mittelschulcn werden von mehr nl:itlchen als i(nabcn be-
sudrt, in den höheren Sdrulen überwiegen die Knaben. Yermut-
lich bevorzugen die Mäddren aus rein praktischen Erwägungen
die Mittelsdrulen, Der Mittelschulabsdrluß und eine kurzfristige
Handelsschulausbildung führen viele von ihnen in eine Anfangs-
stelle im erstrebten kaufmännischen oder Büroberuf. 1957 waren
in den l\[ittelschulen 54 vH aller Sdrüler ][ädclen, in den höheren
Sc}ulen -10 vH.

1 950
'195'l
't952
I gCJ

1 954
1 955
1 956
1 957

Mirtcl.
s drulc n

Yolks.
sdrulcn

367
293
194
'l 1s
041
989
965
949

44
52
59
63
67
69
66
65
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S drul a rt

Sdrülcr

Knaben Middrcn

I 000

vH rllcr
Sdrülcr vor-

e tchcnde r
S drul a rt

I 000

vII ellcr
Sdrülcr vor-

s tchcndc r
Sdrulart

Bundcsgebret (ohne Saarlrnd uutl Berlrn)

Volkcs&ulcn1) ......
llilfrrchulcn
Sonstigc Sondcrsdrulen
Mittehdrulenl) ......
Ilöhcrc Sdrulcn 1) ....

2 316,5
47 ,5
16,0

144,2
456,7

50,8
406

2243,5 49,2
40,5

53,7
39,9

63,7
32,4

9,1
167 ,',|
303,4

46,3
60,7

Sdrulcn mrt neu
Sdrulaufbau 2)

organisiertem
57 7 1

Allgemeinbildcndc Sdrulen
zu 6 ammcn 3127 ,6 51,9 2 896,0 48,1

Berlin ( W'cst)

Allgcmcinbrldcude Sdrulcn 3)
115,1 5l ,4 1 08,8 48,6

Schüler in allgemeinbildenden Sdrulen im l\Iai 1957
nadr Schularten und Ge§chledrt

' 1) Ohnc Ilemburg und Bremen. - 
2) ,,Allgcmcinc Yolkssdrulc" rn Hamburg

,rd 8."-".,,,Volksoberschule" iu Schleswrg-Holstein unrl Frcrc Veldorf'
sdrulen (Rudolf-Steincr-Sdrulcn). - 

3) Sog. .Berlrner Sdrulc".

Für die Leistungsfähigkeit des S&ulwesens ist die auf eine
Sdrülerklasse entfallende Schülerzahl (Klassenfrequenz) und die
auf eine hauptamtliche Lehrkraft entfallende Schülerzahl (Sdrtiler-
quote je Lehrkraft) von entscheidender Bedeutung. Im allgemei'
nen ist mit,aufsteigendem Lehrziel (Volks-, Mittel- und höhere
Sdrule) jeweils eine 6eringere Klassenfrequenz und eine gerin-
gere Schülerquote je Lehrkraft verbunden. So entfrelen z. B.
igSZ "of eine hauptamtlidre Lehrkraft in den Volkssdrulen 36,
in den Mittelsdrulen 25 und in den höheren Sdrulen 20 Sdrüler.
Seit 1950 konnte sowohl die Klassenfrequenz als auch die Sdrülel-
quote je Lehrkraft in den einzelnen Schularten, insbesondere bei
den Volksschulen, gesenkt werden.

Schüler in allgemeinbildenden Sdrulen je Sdrulklasse und je
hauptamtlidre Lehrkraft nach Sdrularten

Bunrlcsgebict (ohnc Serrlend unil Bcrtin)

lugenil itt iler Ausbiltlutg

Im Rechnungsjahr 1956 (I. April 1956 bis 31. März 1957) be-
trugen die Aufwendungen der öffentlichen YerwaltunS'! ein'
sdrließlich Berlin (West) - für die allgemeinbildenden Schulen
4,2 Milliarden DM. Gemessen an den Ausgaben der öffentlidren
Verwaltung für das gesamte Schul- und Hodrschulwesen entfiel
auf die alljemeinbildenden Sdrulen ein Anteil "äri 72 "H.

Ausgaben'der öffentlichen Verwaltung 1) für die allgemein-
bildenden Schulen nach Sdrularten

S drul ar t 1952 1954

MiII. DM

Bunilcsgcbict (ohnc Saarlenil) eiusüI. Bcrlin (Vest)

Volhr-, Hilfs-, Sondcr.
rdrulcn ...

Mittclsdrülön 3),.....
1924,3 2375,9 2 568,6 2 859,6 68,6

6,8
24,6

131 201 241,7
1

2 A39,7 3 362,0 3 695,8 4 1 69,9 100

Bcrlin (Vcst)

Allgcmcinb
Sdrulen r

ildende i'"''l 13e,2 1164,el,*,, 1 
loozusammen

I) Im Mlii Brycrn eb 1955 jcwcilo'rm I' Oktobcr dcl vorrngegangencn
Jahres. für 195? im l. Oktobcr 195?. - 

2) Ohnc Hamburg und Brcmen. -3),,Allgcmcinc Yolkssdrulc" in Ilamburg uud Brcmen, 'Volksobcrsdrulc" 
in

Sdrlcswig.Hotstein und Frcie'Vrldorfsdrulcn (Rudolf'Steincr'S&ulcn).

1l Bund. Länder. Stadtst.rtcn und Gcmernden (Gv). 
- 

z1 Einsdrl' Zusdrüsse
an Privatsrhulcn und au Sdrulcn von Zwcd<verbänden mit eigener Redrnungs-
fuhruns. - 

3) Einsdll. Sdrulcn mrr neuorganlsierLeE S&ulaufbru (',Allgemeine
VotkssÄu1."'in Hrmburg und Brcmei, .Volksobersdrulc" in Sdrleewig'
Ilotstein und .Berlincr Sdrulc").

Da die Volksschulen grundsätzlich staatlidre Einridrtungen und
als soldre öffentlidre Schulen sind (weniger als I vH der Volks-
sdrüler besuchen private Volksschulen), repräsentiert der für die
Volkssdrulen ausgewiesene Betrag annähernd den gesamten Auf'
wand für Volkssdrulen im Bundesgebiet. Im Gegensatz dazu stellt
der von den Gebietskörpersdraften aufgebrachte Betrag für die
Mittelsdrulen und die höheren Schulen nicht den Gesamtaufwand
dar. Bei diesen Sdrularten, den sog. Wahlschulen, spielen Privat'
'schulen eine gewisse Rolle (rund I0 vH aller Vahtschüler be-
süchen eine private llittelsdrule oder höhere Schule).

Den Mittelschulen gleichgestellt wurde der technisdre Zweig
der Schulen mit neuorganisiertem Sc,hulauf bau (,,Allgemeine
Volkssdrule" der Hansestädte,,,Yolksobersdrule" in Schleswig-
Holstein und ,,Berliner Schule"), i"äh."rd den höheren Sdruleu
der wissens&aftliche Zweig dieser neuen Sdlultypen entspricht'

Vom Gesamtaufwand für das allgemeinbildende Schulwesen
im Redrnungsjahr 1956 §tellten die für die Volksschulen ver-
ausgabten 2,9 Milliarden DM 69 vH, die für die Mittel- und
höheren Sdrulen verausgabten 1,3 Milliarden DM 3I vH dar. Der
Schülerzahl nadr ist der auf die Mittel- und höheren Schulen
entfallende Anteil (rund lB vll) geringer. Jedodr abgesehen von
dem durch die längere Sdrulzeit (insgesamt 10 bzw. 13 Jahre)
bedingten höheren Äufwantl für den einzelnen Sdrüler erfordert

, auch der andere Ausbildungsgang dort relativ höhere Aufwen-
tlungen als für Volkssdrulen. Sie beliefen sich im Rechnungsjahr
1955 für den Sdrüler der höheren Sdrulen auf mehr als I I00 DM,
für,den Schüler der Mittelsdrulen auf rund 750 DII und für
den Volkssdrüler auf etrda 550 DI\I.

Die in jedem Jahr seit der 'Vährungsreform zu heobachtende
Sreigerung der Ausgaben für die allgemeinhildenden Sdrulen ist
geringfüBig stärker als die Zunahme des Ausgabenvolumens für
die Gesamtheit aller staatlichen und kommunalen Aufgaben-
gebiete; im Redrnungsjahr I952 beanspruchte das ailgemein'
bil.Iende Sdrulwesen 6,2 vH aller Ausgahen der öEentlidren
Haushalte, 1956 waren es 6,9 vH.

Die Verteilung der Lasten, die durch die allgemeinhildenden
Schulen entstehen, auf die Gebietsköipersdraften ist länderweise
sehr untersdriedlidr. Im Bundesgebiet wurden im Redrnungsjahr
1956 mehr als die Hälfte (52 vH) der Kosten'für die allgemein-
bildenden Sdrulen von den Ländern (ohne Stadtstaaten) auf-
gebradrt; der kommunale Bereich (ohne Stadtstaaten) war mit
37 vH und die Stadtstaaten eiuschließlich Berlin (.West) mit I1 vH
beteiligt.

Ausgaben der öf f entlichen Yer'waltung
f ür allgemeinbildende Schulen

Die gesamten Ausgaben für das allgemeinbildende Schulwesen
sind nidrt bekannt. Die Finanzstatistik bietet jedodr Unterlagen
über die Ausgaben von Bund, Ländern, Stadtstaaten und Ge-
meinden (Gv.) für die allgemeinbildenden Sdrulen (sowie über
die Zusdrüsse an Privatschulen und an Sdrulen von Zweckver-
bänden mit eigener Rechnuugsführung), so daß zumindest der

- Hauptteil dieser Ausgaben bekannt ist.

S&ulrrt 1950 1) l9s5 1) 1956 1) t9s7 1)

Auf eine Sdrülcrkhssc cntficlen . ' . Sdrulcr

Volkss&ulen 2) .. . . '.... ' '...
llrlfssdrulcu
Sonstiec Sondcrt&uleu .... '. '
Mittclidrulcn 2)' ..............
Hdhcrc Sdrulen 2) ..... '. '....
Sdrulcn mit ncu orgrniricrtcm

44
26
23
38
JI

23
20

32

36

36
22
20
35
3'l

36
22
'18

34
30

' Sdrulaufbeu 3) ........ .

Allgcmcinbildcndc S&ulcn
zuSlmEcn ... .... ,..:...

39

35 34

36
23
17
25
20

28

Auf cinc hruptrmtlidre Lehrkraft entficlen . . . ' Sdrülcr

Volkssdrulcn 2) .,...
Ilitfssdrulen ]...'.....'.......
Sonsticc Sondcrt&ulen ....,..
Mitrclidrulen 2) . .. .. .........
Hdhere Sdrulcn 2) ..,........ '
Sdrulcn mit ncu orgrni8icrtcm

Sdruleufbeu 3) . . . . . . . . . ...

49
31
22
öJ
22

23
1S
29
22

37
23
18
27
21

29

Allgcmcinbildcndc Sdrulen
zulammcn

23

Ausgrbcn 2) im Re&nungslahr
(1. Aprrl bie 31. Mirz)

1955 I 1956

vH



Gcbi äts kb rp c ts dr a f t

Auegehcir 1) im Rcdrnungsjehr
(L April bis 3I. Merz).

1952 1954 1955 I956

Mill. DM, l"E
Bund ....
Linder' (ohne Stedtstarte»).'
Stedtrtaalcn

flensestädtc
r Berlin (West) ............

Gcmernden und Ccmerndcler;
bände (ohnc Stadtstaatcn)

t Zustmmen..,...,,....
'Seldo aus Zuweisungen unil.

Dcrlehen zwidi:hen den Gc,
bietskörperschaften .....'.

I nsgesanr t
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1749,1
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1347 ,4
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9,4
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1 89,1

0,2
öt,b

6,1
4,6

1

4 116,8 100

2639,7r) 3362,0, 3 6S5,8 4 1 69,9

schaften-
(veiti

1) Einsdrl. Zusdrüsse an Privatsdrulcn und rn Sdruleil von Zwe&vcrbändcn
mit ergcncr Redrnungsfuhrunr. 

- 
2) Einsdrl.4,l Mill. DM Erstrttungcn,

bildenden Schulen nach Gebietskörperr
Bundesgcbict (ohnc'saarland) /cinsdrl. 

Bcrlin

Jugetr.d in rler Ausbildung '-1
Au^sgaben der öffentliähen Yerwaltung 1) für ilie allgemein- geburtenstarkbn jahrgänge (f935 bis t94I) stärker als die ab-

gehenden besetzt waren, Eine entgdgengesetzte Entwi&lung hat
sic;h f956 angebahnt, da nunmehr die geburtenschwachen Jahr-
gänge ab L942 in die Berufsausbildung hineinw_adrsen. Bei den
Berufsfach- und Fädrscirulen gilt für die Entwi&lung der Sdrüler-
zahlen'das gleidre wie für die Berufssdrulen; daneben spielt bei
diesen Schulen-vermutlidr audr die vollständigere 6tatistisdle Er-
fassu;e eine ceiisse Rolle.

Sdrüler bzw.'studierende in berufsbildenrlen Schulen
. ' nach'sdrularten

, 1) Spätherbst, Ilesscn und Bayern Früh1ahr. 
- 

2) Iferbst.

Die Zahl der Faclsdrider war bis einsdrließlidr 1953 etwas
höher als- die der Berufsfachschüler; seit 1954 bliLb sie aber
verschiedentlidr hinter dieser zurück.

Das zahlelmäßfoe Verhältnis von'K n a b e n'zu Mä dchen
hat sich seit t950.in den berufsbildenden Schulen nur wenig ge-
änderi. In den Berufssdrulen wären im Herbst 1957 von allen Schü-
lbrn 4ä vH Mäddren. Der geringere Änteil der Mädchen ist u. a.
darauf zurü&zuführen, daß_ in den Ältersgruppen, die für den
Besurh der Berufsschule in Frage kommen, nodi eid übersdruß ',

aü männlidren Jugendlidren vorhanden ist. Seit 1950, als der
Anteil der Mäddren, 42 vH betrug, sind'mit der vorgesehenen
Heranziehung äer Mädchen zum Be§udr des dritten Berufssdrul- 

_.jahres in ländlichen Gegenden üur geringe Fortsärritte eriielt'
worden. Schließlich wirkt sidr in diesen Zahlet audr aus, daß
die Mäddren in wesentli'dr stärkärem Maße als die Knaben die
Beruf s{achsdrulen be sudren.

In äen.Berufdfadrsc.hulen wate;72 "H aller Sdrüler im Herbst, ,

198? Mäddren. Der auffallend hohe Anteil der Mäddren erklärt y

sich dadurch, daß an den Berufsfachschulen did'Fachrichtungen
Handel und Yeny'altung, Haushaltung, Kinder- rund. Körperpflege'
mit ihren fürrFrauen besbnders geeigneten Ausbildungsberufen
überwiegen. Gegenüber 1950, als von 100 Sdrülern 73 Mäddren
waren, hat sidr der Anteil der Mädchen.in den Berufsfadrschulen
[eiingfügig veimindert. .,

Sdrüler bzw. Studierende iI berufsbildenden Schulen
' .'im Herbst 1957 nadr Sdrularten und GeEdrledrt

. Sdrulelt

Sdrülcr bzw. Stuilicrcnde

Minnlidr \r;ibli&

I 000
t

vH ellcr
S&ülcr

vorstchcndcr
Sdrulart

I 000

vH aller
Sdrülcr

vorstchcndcr
S drul ert

Bundcsgebiet (ohrrc Saarlenil und Berlrn)
56, 7 43,9

B 1

Bcrufcsdrulen
Bcrufrfrdrrdrulcn

Fedrs&ulcn ..... i
Berufrbildende
. zusammcn-. , 12A9,2 \ 54,9 1042,6 45,7

Berufsbildcndc Sdrulen

Berlin (Vcst)

l*,..152,21 I

47,845,5

In den ,Fadischulen überwiegen die männlichen S'tudierbnden ,,

sehr. stark; sie sind vor allem iu der Äusbiltlung für BelufO des
Pflanzenbaues und der Tierwirtsdraft sowie für technisdre Bej-

Bei den Volkshchulen werden ruhd 90 vH, bei den Mittel- und
höh""",, Sdrulen .u,i,l- 86'vH. der:Ausgaben aus Stbuern oder
sonstigen allgemeinen Dcckungsmitteln gedeckt. Aus'sdrulgeld
unä sonstigen ,Verwahungseinnahmen werd_en bei den l\Iittel-
un'd höheren Sdruldn nur,rund l0 vH der Ausgaben finanziert.
Der Grund isi einmal in'dem völligen oäer teilieisen Sdrulgeltl-
abbau in'einigen Ländern-zu suchen, zum anderen darin. daß diö
Sdrulgtldsätze auch dort, wo sie -beibehalten worden sin'd, in
keinem, entspiechenden Verhältnis zu den Ausgaben stehen. 1936
wurden dageien'noch rund ein Drittel dei laufänden'Ausgaben
für höhere und Mittelsdrulen aus Schulgeldeinnahmen gede&t.

2. Berufsbildende Schulen\_§
Die berufsbildenden Sdrulen umfassen drei'verschierleriartige

Sdrrlla.t"n, die,Berufssdrulen, die Berufsfadrschulen und die
Fachschulen. lhnen ist gemeinsaä,.daß sie an der.Ausbildung
bzw..,Fortbildung des Berufsnachwudrses in irgendeiner Forrri
beteiligt sind., 1

Äus der Berufssdrulpflidrt- ärgibt sich für die B e r u f s -
s c h.u I e n eind allgemeine Bedeutun! insofern,. als sämtlidre' Jugendlidre, soweit sie si& nidrt in allgeme'inbildenden Sdrulen
befinden, pflic}tmäßig die Berufsschule zu besudrJn,ihaLen, und
zwar in Jer. Reg"l är"i- bi. ireieiuhalb'Jahre (Absohluß der

. Lehrzeit) oder bis zur Yollehdung-des lB.iebensjahres. Die
Berufsschulen bescliränken sich äuf einen wödrentlidr eintägigeni
höchstens zweitä$igen Sdrulbeiuch (etwa _ 5 bis i2 Wodrent
stunden).

An die Stellä iler Berufssdrule kann die Beru(.f r"l-
s c-h u I e treten. Die Berufifachschulel, die ebenso 'wie die
Berufsschul'en von dm nodr nidrt beruflidr aussebildöten 14- bis
I8jährigen Jog"odli"h"o besudit werden,'ürterldreiden'sich von
tliesen. durch den freiwilligen'-Besueh und den Vollunterridit,
Durch' den Besudr der Beiufsfachsdrule' kann die Berufsschul-'

1 pflicht gahz'oder ieilweise abg"golte. werden. , '
Die F.achschulen, die mit den Bergfsfachs&ulen den

freiwilli§en Besudr qnd din Vollunterricht gemeinsam'hriben,
werden vorwiegend von ält#en, zumeistzüber'.18jährigen, nicht
mehr' berufssdrulpflichtiIdn, ' Jugendlic]ren besuc]rt. Die Fach-
sdrüle setzt gewöhnlich schon, ierufsausbildung oäer Arbeits-
erfahrung voraus und dient in der Rejel der Ausbildung oder
Fortbildung'zu dirlem höhdr qualifizierten Beruf. 

I

S chüle r in b e r..f sbil tle nde'n'Sihulen
In tlen berufsbildendbn"schulen (Berufsschulen,,,Berufsiach-

sdrulen und Fadrschulen) trahm äie' ZahI der Schüle'r v<in 1950
bis 1955 durdrwtig stark zu. Seitilem entwi'ckelte sidr die Schüler-
zahl in den einzelneri Schulartdri-unterschie-dlidr. Sie erhöhtd (idr
1956 nur noch in deniFachsdrul"", ISSZ in den Berufsfadrschulen
unrl ging im'übrigeri zurück. . '; '

Die allgemeine Erhöhung'der Schülerzahldn bis'1955 beruhte
vor allem iu deu'Berufss'drulen darauf,'daß die iachrückenden

I

Sdrüler bzw. Studicrcndc

1955 1956 7957 2\1950 1 1954S drula r t
I

I 000 \ vII

3'l ',,8

BerufsLildendc Sdrulin
91 ,9 95,1

t2
81

74,9
36,3

700

zu§ammcn 70098,6

017',2

67,5 86,5

Beruf sbildendc Sdrulcn
832,4 ,5

Bdrlin (Vest)

87,3
b,4

191 ,2
146,',|
't 48,1

lru,,.u

Berufsi&ulc. ...
B erufs faüsdrulc n-
Fedrsdrulcu .....

24

+ 53;1

1

zustmmcn

\,

,Bundcsgebict (ohne Saarland und Berlin)



ruferanzutreffen. Da die'Fadrsdrulen jedoch mehi als diä Hodr-
sdiuldn Gelegenheit für die Ausbildung in typischen Frauen-
berufen bieten, so z. B. der Haushalts-, Gesundheits- und Volks-
pflege, hatten sie im Herbst -1957 mit 35 vH immerhin einen
höheren Anteil an weiblichen Studierenden als' diese mit 20 vH.

Bei der bis 1955 wadrsenden Sdrill.rrut t in den berufsbilden-
dLn Sdrulen stellte die Heranziehung rofrL"h.k.äften ein schwie-
riges P\roblem dar, Trotz,weitgeherder Beschäftigung von Lehr-
kräften zur Viederverivendung sbwie _von vertriebenen -und
zugewahderten.LeLrk4äften gelarg es bis dahil,nur mit Mühe,
die Sdriilerzahl'je'Lehrkraft (S"hui".qrrot"l ,o üult"r. " 't

Erst 1956 ;.i,li" ,,S"t ül"rquote" durch eine erhöhte Zahl von
Lehrkräften bei gleichzeitigein Rüdcgang der S<trrülerzahl crst-
rnals in den Berufsschulen in stärkerem Maße gesunken,

\ Jugentl ii d.er Ä.usbilclung

tird Volkspflege. Dagegen treteu die industriellen uhd gewerb-
lichen Berufe in den Berufsfadrs'chulen stark zurück, nur für einige
.gewerbliche Berufe-(2. B. Feinhairdwerker wie Keramiker,. Glas-
veredler, Geigenbauer), für die in der Praxis keine ausreichen-1 .'den Ausbildungsmöglichkeiten bestehen, nehmen sie öich der '

Ausbildung an. Mit Ausnahme einer Imkersdrule sind die Berufe
des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft in dbn Berufsfadr-
sdrulcl iricht Vorh'anden. , ,-
Schiiler' in Berufsfadrschulen und Studiercnde an [adrschulen

im Herbst I95? nach Berufsabtcilungen
Bundcsgebict (ohne- Saerlenil'unil Berlin)

Es entfielen auf eirie hauptamtliche Lehrkraft
Bcrufs- ', Berhfsfrdr- '

, sdrülcn. sdrulen -
1S50 112' " 22 -
1S51 11.1 r, 231S52 ',t12 251953 112' 23 ,

" 1954 ',t14 2ä'1955 1'1't 25',1956 . 104 24
= '1957 ' 93' 23

Buudcsgcbiit (oLrr. Saarlarrd urrd Berlirr)

.. S"hüli '. i" t

Fa d,sdru lc u

16
16
16
17
17
18
18
18

-tl

In dcn'berufsbildenden ,Schulen werden für den Unterridrt
und die Werkstattunterweisung neben hauptamtlidren Lehrkräf-
ten sehr häufig auch nebenamtliche Lehrkräfte eingesetzt, die an
einer anderen berufsbildenden Sdrule hauptamtlich tätig sind;
sowie nebenberufliche Lehrkräfte, unter denen den nebenberuf-
lidr bÜschaftigten il{eistern besondere Bedeutung ,rko--t. ,

In den B e ruf s s chul en gibt es rielen denBerufsschülern,
die als Lehrling oder Anlernling in äiner praktischen' Lehre
stehen, andere, die sich in einem Arbeitsverhältnis befinden und
solche,.die nidrt berufs- oder erwirbstätig sind. Für-die Zukunft
des Be'rufs- und Arbäitslebens kommt den als Lehrling oder An-
lernling in einer praktischen Lehre befrndlichen Jugenillidren
besonderer, Bedeutung zu. In den letzten .Jahren hat. 'sidr der An.
teil der in einem Lehr- oder Anlernverhältnis stehenden Berufs--
sdrüler'etwas. erhöht; er be'trug ?4 \rH iirl ilerbst 1957 gegenüber '

65 vH im Herbst 1951. Die Yerteilung der in einer,piaktischen
Lehre stehenden 'Berufsschüler auf die Berufe wird im Ab-
schnitt C. ,,Praktisdre Berufsausbildung'o noch gesondert be-
handelt..- i". .'

Berufssdrüler nadr Erwerbstätigkeit und Besdräftigungsverhältnis

Die Hauptarbeitsgebiete I a'ih s c h u I e n )bestehen in
der übe) die Iandwirtschaftlidre Lehie und Berufssdrule hinaus-

, führenden landwirtschaftlidre;'Adsliiltlutrg, dodann in 'der in-
dustriellen, handwerklidren und Vor'allem tädrnischiir Ausbil-

.dung für männliche Schüler und schiießlich in der,Äusbildung I

^für die Berufe der Haushalts-, Gesundheits- und Yolkspflege für
Sdrülerinnen. Auljeräem tretel,bei.den Fadrsdrulen audr Aus-'
bildungsstätten fül Berufe däs' Geistes- und Künstlebäns aof.'
Unter den Fachschulen nehmen die Ingenieursdrtrlen, Bauschul"n ,.. '

und entsprechenden Anstalten, die auf höher qgäIifiri".te tech- ' ,..

nisdre Berufe vorbereiteh, eine besonderb StelluLg ein..
'Wegen des b".ood-"rJ. Interesses, däs dieitechnischen

. B e r u f e für die 'Weiterentwicllung der Wirtsdräft finden, sei .

noch kurz die zunehmänd,e Zahl der Studierenden dieser Berufe
. in den Fadrs.chulen (insbesondere,Be.gschuler, Be"j"o"süulen,

Bauschulen, Ingenieurschulen, Fachschulen für Kriegs- und Ar-
b'eitsversehrte, Chemiesdrulen,, Tedrnikum, Schulen für medi-1
zinlsch-tedrnischeAssisteiten,Fachsc}rulenfürMasdrinentedrnik)

tr :",. . / ,,
, Studierende 'und Sdrüler der techniichgn Seiufe in den

' Fachschrtlen uhd Berufsfadrschul", ' \

' Bunilcsgebrei (ohne Searland und Bcrlin)Berufssdrülcr 1)
Erwcrb!ti tigkci t

Besdrif ti gungsvcrhiltnir r95r 4 I 1957 3)

I 000 vH I 000 vII

Bundesgebict (ohnc Searlaud'unil Berlin)
Erwcrbrtitigc Bcrufrsdrülcr

drvon im
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Anlcrnverhiltnis,..,....
ronrtig. Aibcitsvcrhaltnrs
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1 950,1 '

" 't 403J
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I t oao,3
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sdrülcr ........ 1

Bcrufssdrülcr zu!rmm.in 1816,7 100 ; 2017,2 700
I Bcrlin ('West)

Bcrufssdrülcr zu!rmmcn 62,2 100 77 ,2
I

700

1

1) Rcgclsärüler, d. h. ohne Tcilnehmer an Sonder. ,r,l Ab..)ko.""r.'-2) Späthcrbst, Hcsscn im tr1"r. - 
3) Herbst.

Die Berufsfadrsdrulen und die Fadrschulen werden.mit däm
Ziel besudrt, dort 'eine Berufsausbildung ,in einer bestimmten
Fadrridrtung, ,o "ihrlt"r,. fn mindestcns 1io Jrh. umfassendeni
Unterridrt vermittelp die Betuf sf achschulen die Aris-
bildung für'soldie Berufe, fiir.die die Ausbildung in der Sdrule
vorgenommen werdeÄ kann, wie'2. B. für kaufmännisdre Berufe
(Handelssdrulen)'oder für Berufe der Haushälts-,' Gesundheits- 1) Herbst. i.z; Einsdrl.38 Sdrülcr in Bcrufsaufbeusärulön.
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lugend in d.er Ausbildung

erwähnt. Die Zahl der Schüler tedrnischer Berufe in den Berufs-
fadrsdrulen (insbesondere Chemiesdrulen, Sdrulen für medizi-
nisch-tedrnische Assistentinnen, Sdrulen für physikalisch-tech-
nisdre Assistentinnen, Technische Aufbausdrule) veriingert sich
dagegen in den letzten Jahren wieder leicht.

Ein weiterer Teil des'sog. ,,tedrnischen Nachwudrses" ist unter
den Studierenden bzw. Sdrülern der industriellen und handwerk-
lichen Berufe der beiden Sdrularten sowie audr der Berufssdrulen
enthalten. Besonders erwähnt seien die Meisterschulen bei den
Fachsdrulen.

Ausgaben der öf f entlichen Yerwaltung
für clie berufsbildenden Sc[rulen

Bei den berufsbildenden Sdrulen sind ebenso wie.bei den all-
gemeinbildenden Sdrulen nidrt sämtlidre Ausgaben bekannt,
sondern nur die Ausgaben der öffentlidren Hand. Für die berufs-
bildenden Sdrulen im Bundesgebiet und in Berlin (West) gabän
Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände (einschließlich
Zwed<verbände ohne eigene Redrnungsfühtung) im Redrnungs-
jahr 1956 (1. April 1956 his 3I. März 1957) nach der Finanz-
statistik rund 900 Millionen DM aus. An den Ausgahen der
öffentlichen Hand für das'gesamte Schul- und Hochsdrulwesen
waren die berufsbildenden Sdrulen mit einem Anteil von 16 vH
beteiligt.

Ausgaben der öffentlidren Verwaltung 1) für die berufsbildenden
Sdrulen nadr Sdrularten

1) Buntl, Länder, Stadtrtertcn und Gcmcrnclen (G".j' - 
21 Ernsrhl. Zusdrüssc

en Privetsdlulcn und rn Sdrulcn von Zwed<verbanden mrt crgcner Rcdrnungs'
führung,

Die Berufssdrulen sind etwa in dem Umfange wie die weiter-
führenden allgemeinbildenden Sdrulen öffentliche Sdrulen (iund
neun Zehntel aller Berufsscrhüler werden in Schulen von Gebiets-
körpersdraften unterridrtet). Der für sie nadrgewiesene Betrag
.rroo '612 Millionen DM entspridrt daher ebenso wie bei jenen
nidrt dem Gesamtaufwand für Berufssdrulen. Bei den Berufs-
fach- und Fadrsdrulen madren die staatlicrhen und kommunalen
Ausgaben einen nodr geringeren Teil des Gesamtaufwandes aus,
und zwar an der Sdrülerzahl gemessen, etwa 70 vH bei den
Berufsfachsdrulen und etwa 60 vH bei den Fadrschulen. Eine
Besonderheit stellen die öffentlichen Fadrschulen mit sonstigem
Sdrulti'äger dar (2. B. als öffentlidre Schule staatlidr anerkannte
Diätassistentinnenschule an einer Universitätsklinik);.ihre Schü-

l. Hoehschulen

Die Hodrschulen gliedern sidr in Universitäten, Tedrnische
Hochschulen, sonstige wissensdraftliche Hodrsdrulen (2. B. Wirt-
sdraftshodrsdrulen, Bergakademien, Philosophisdr-Theologische
Hodrsdrulen), sowie Kunst-, Musik- und Sporthodrsdrulen. Sie
bereiten auf der Grundlage der Reifeprüfung der Höheren
Sdrule oder einer gleichwertigen Beredltigung oder einer beson-
deren künstlerischen Befähigung auf wissensdraftliche oder
künstlerisdre Berufe vor.

Im Sommersemester 1958 bestanden im Bundesgebiet (ohne
Saarland und Berlin) 66 llodrsdrulen, und zwar 17 Universitäten,
7 Tedrnisdre Hodrsdrulen, 22 sonstige wissensdraf tlidre Hodr-

ler betragen fast ein Viertel von der Gesamtzahl der Fachschüler.
Private Fachsdrulen werden von etwa l? vH der Fachschüler
besucht.

.Die Berufsschulen waren im Rechnungsjahr 1956 am Aufwand
für die berufsbildenden Sdrulen mit über zwei Drittel beteiligt.
Nadr der Schülerzahl ist ihr Anteil nodr höher, aber die Aus-
gaben je Sdrüler erfordern - vor allem wegen der geringen Zahl
von Unterridrtsstunden (4 bis 12 Wodrcnstunden) und der im
allgemeinen kürzeren Schuldauer in den Berufsschulen eine ge-
ringere Höhe als in den Berufsfadr- und clen Fachsdrulen. Sie
betrugen im Redrnungsjahr 1955 für den Schüler in Berufssdrulen
etwa 250 DM, in Berufsfachschulen etwa das 41/:fadre und in
Fadrschulen rund das Bfache.

Die Aufwendungen für die berufsbildenden Schulen sind etwas
stärker gestiegen als die Gesamtaufwendungen von Bund, Län-
dern und Gemeinden für alle Airfgabengebiete; ihr Änteil betrug
I,2 vH im Redrnungsjahr 1952 und 1,5 vH im Redrnungsjahr
I956.

Auch gegenüber den Ausgaben für die allgemeinbildenden
Schulen und für die Hochsdrulen ist der Aufwaud für die berufs-
bildenden Sdrulen gestiegen. An den Ausgaben der öffentlichen
Hand für das gesamte Schul- und Hodrschulwesen waren die be-
rufsbildenden Sdrulen im Rechnungsjahr 1952 mit 14 vH und im
Rechnungsjahr 1956 mit fast 16 vH beteiligt. Allerdings ist dabei
zu berü&sichtigen, daß in den allgemeinbildenden Sdrulen die
Sdrülerzahl zurückging, während sie sich in den berufsbildenden
Sdrulen durdr die geburtenstarken Jahrgänge erheblidr erhöhte.

Die Verteilung der Lasten zwischen Ländern und Gemeinden
kann sowohl länderweise als auch zwisdren den einzelnen Schul-
arten sehr untersdriedlidr sein. Die Hauptlast für die berufs-
bildenden Sdrulen liegt im kommunalen Bereidr. Im Rechnungs-
jahr 1956 wurden von den Gemeindeu und Gemeindeverbänden
(ohne Stadtstaaten) über die Hälft'e (54 vH) der Kosten für die
berufsbildenden Schulän aufgebracht, auf tlie Länder (ohne
Stadtstaaten) entfielen 34 vH und auf die Stadtstaaten einsdrlielS;
lich Berlin (Vest) 12 vH.

schulen, 19 l\Iusik- und Kunsthochschulen und l Sporthochsdiule.
In Berlin (West) waren 6 Hodrschulen vorhanden, die sich in
I Universität, I Tedrnisdre Hodrsdrule und 4 sonstige Hoch'
sdrulen gliedern.

Studierende an Hochschulen
Im Sommersemester 1958 waren 163 000 Studierende (eilsdrl.

Beurlaubte) an den Hodrschulen des Bundesgebietes'(ohne Saar-
land und Berlin) immatrikuliert, davon I49 900 deuteche und
L3 500 oder 8 vH. ausländisdre Studierende. Die folgenden text-'
lichen Ausführungen beziehen sich nur auf die deutsdren Studie-

Ausgaben der öffentlidren Verwaltung für die berufsbildentlen
Schulen nach Gebietskörpersdraften

Bunilcsgcbict (ohne Searlrnd) cinsdrll Berlin ('Vest)

1) Einsdrl. Zusdtüsrc.en Privrtsdrulen und en Sdrulen von Zised<verbenden
mii ergcner Rcdrnuhgsführung. - 

2) Einldrl. f,4 Mill' DM Er§trttungcn.

B, Hoehschulausbildung und öffentliche Ausgaben für Hochschulen

S &ulert

Ausgebcn 2) im Rc&nungejehr
(1. April bir 31. März)

7952 1954 1955 1956

Mrtl. DM vII

\ Bunilcrgcbict (ohnc Seerland) einr&l. Bcrlin (Vcst)

Berufssdrulcn ...
B e rufefedr s drulen
Frdrs&ulen ..,..

| 461 ,3 | 521 ,1 | 611 ,7 | 68,6
I 87 ,4 | 87,8 I e3,6 I /0,5
| 140,4 | 16s.7 ) 186,6 I n,9

329,3
60,3

118,0

Bcrufsbildeud'c S.hrl.n T
zusrmm.n I 507,6 I 694,1 | 778,6 | 891,9 |

Bcrlin (W'cst)

l. Berufrbrldendcsdrulerr I I I | |

| ,,""--"n I *,u I 41,4 | 42,3 | *,1 
1

700

100

Geb ic tskö rpersüaft

Ausgaben 1) im Re&nungsjrhr
(1. April bis 31. März)

1952 1954 I955 1956

Mrll. DM vII

Bur,l ..........
Linilcr (ohnc Strdtstaatcn)
Stailtstaaten

Ilensestitlte
Bcrlrn (Vcst)

Gc'meindcn und Gemcinde-
vc rbinilc
r tra tc E)

(ohnc Sterlt-

Zuetmmen
Seldo eus Zuwcisungen und

Drrlchcn zwisdren dcn Gc.
Lretskörpersdreftcn ...:,.
Insgcsaml

0,2
131,0

37,O
35,4

270,1

473,6

+ 34,0')

0,1
204,2

45,0
41 ,4

375,1

605,8

+28,4

0,3
249,4

0,7
301,4

47 ,1
42,2

54,0
49,0

739,9 874,0

,6 17

0,7
4,5

6,2
5,6

53,6
100

507,6 694,1 778,6 891 ,9
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Hodrsdrulart

Dcutsdre Sludicrcndc 1) im Sommcr-
scme s ter

1950 1954 1957 I958

Arrzahl vE

ßundesgebict (ohne Saarlanil und Berlin)
Univcr!itä tcn
Tedrnischc Hodrsdrulcn ..
Sonstigc wissensdraf tlidrc

Hochsdrulen

737ß
21 259

8113

78919 | 97549 1 08 696
28971

72,5
25527 27 373 79,3

6396 I 6289 6 479

Vissensdraf tlidre Hoth-
sdrulen zusammen ..

Musik., Kunst. und
rthochsrhulcn

Hodrsdrulcn zusammc[ 107 444 't14837 136 600 '1 49 940 700

Hodrsdrulen zusammeD

Bcrlir (Wcst)

| 1027e I 11672 | 17632 18 9!O 100

rendeä, Die vorübergehend Beurlaubten sind in der Gliederung
der Studierenden nadr Hodrsdrularten mit einbezogen, in der
Gliederung nach Fachridrtungen dagegen nidrt.

Deutsdre Studierende an den Hochschulen nach Hochsdrularten

1) Einsdrt. Bcurlaubtc

Die Zahl der deutschen Studierenden hat si& seit JahreD stän-
dig erhöht. Die Zunahme hängt zum Teil mit einer verlängerten
Studienzeit zusammen, sie ist aber seit 1954 vor allem auf die
wadrsende Zahl der Studienanfänger zurüd{zuführen, die den
stark besetzten Geburtsjahrgängen nacrh 1935 angehören.

Die weitaus überwiägende Zahl der,Studierendbn befindet sidr
an den 17 Universitäten und den 7 Technisdren Hochschulen;
diesen gefienüber treten die Studierenden an den 42 übrigen
Hochschulen zahlenmäßig stark in den Hintergrund.

Es ist bemerkenswert, daß der Hochschulbesuch an
den wissenschaftlidren Hocrhsdrulen gegenüber der Yorkriegszeit
wesentliü zugenommen hat, 1933 kamen im damaligen Reichs-
gebiet auf 100 000 Einwohner IBB deutsche Studierende (einschl.
Beurlaubte), 1937 nur nodr 83; im Sommersemester 1958 waren
es im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) dagegen 271.
Diese Zahl erscheint unter Berücksichtigung der erhöhten An-
forderungen an die Berufsausbildung in den letzten Jahrzehnten,
die zur Entstehung neuer akademischer Studienfächer und zu
einer Yerlängerung der Studienzeit führte, und im Hinblick auf
die veränderte Wirtsdlaf tsstruktur durchaus nicht übermäßig
hoch.

DieZahl der weiblichen deutschen Studierenden betrug
31 900 im Sommersemester 1958. Der Anteil der weiblidren Stu-
dierenden an der Gesamtzahl der Studierenden, der in der Nach-
kriegszeit bis 1954 zwischen 17 vH und lB vH lag, stieg seitdem
an und betrug rund 2I vH'id Sommersemester 1958. In den vier

Deutsdre Studierende an den Hodrschulen im Sommersemester
1958 nach Hochschularten und Geschledrt

Bundcsgcbiet (ohne Saerlrld und Berlin)

Jugenrl in der Ausbildung

Hodrschularten, die sidr ihrer fadrlidren Struktur nadr stark von-
einander unterscheiden, weichen auch die Anteile der weiblidren
Studierentlen sehr voneinander ab. Der Anteil der Studentinnen
ist besontlers niedrig bei den Technisdren Hochsdrulen und be-
sonders hoch bei den Kunst-, Musik- ufid Sporthoihsdrulen.

Die fachlidre Struktur der deutschen Studierenden geht aus der
Gliederung nadr Studiengebieten hervor. Äm stärksten
belegt waren im Sommersemester 1958 die Kulturwissenschaften;
ihnen folgten mit grölJerem Abstand in nahezu gleicher Höhe die
technischen Fadrrichtungen und die Naturwissensdraften. Eine
nicht viel geringere Belegung zeigter. die Medizin (allgemeine,
Zahn- und Tiermedizin sowie Pharmazie), die Wirtsdrafts- und
Sozialwissensdraften sowie die Rechtswissensdrafter. Diesen fünf
Gruppen von Fadrrichtungen gehörten üher 90 vH aller Studie-
renden'an.

Von den weiblichen Studierenden werden die Kulturwissen-
schaften am stärksten bevotzugt; mit Abstand folgt die Medizin.
Der Anteil der weihlidren Studierenden war im Sommersemester
1958 besonders hoch'b"i den Kulturwissensdhaften (43 vH), vor
allem durdr die Studentinnen, die das Lehramt an einer höherel
Schule austreben, und bei den Fadrridrtungen Musik, bildende
Künste und Leibesübungen (41 vH). Einen ebenfalls hohen An-
teil an weihlichen Studierenden' weist die Medizin (37 vH) auf;
unter den in dieser Gruppe zusammengefaßten Fachrichtungen
ragt vor allem die Pharmazie mit dem hödrsten Anteil an Stu-
derrtinrren hervor (.58 vH).

Deutsdre Studierende an den Hochschulen im Sommer-
semester 1958 nadr Fachridrtungen und Ges&lecht

Bunilesgcbict (ohnc Saarland und Bcrlin)

1) Ohne Bcurlaubte. - 
2) Evangelis&e und katholisdrc Thcologic. - 

3) Äll.
gcmeinc trIedizin, Zahnmedizin, Ticrmcdizin, Phermezre. - 

4) Einsdrl. Lenil-
und Forstwirtsdreft, Gartcnbau. - 

5) Ärdritcktur,,Beuingenreurwesen, Ver-
messungswcsen (Gcodäsic), IIcÄdrinenbau (cinsdrl. Sdufrbeu), Elektrotedrnik,
Berg- und Huttenwcsen.

I'adrridrtung

Dcutsdre Studicrcnrle 1)

insgc s r mt daruntcr wciblidr

A nz ehl vH Anzahl

vII aller
S tudierendcn

dcr
vorstchenden
Fadrridrtung

Theologic 2) .,....
Mctlizin 3)
Redrtswisscnsüaftcn .....,.'Wirtsdraft6- und Sozial.

wrsscns&af tcn
Kultutwissensüeften ... ,.. .
Neturwicsens&aftcn 4),.....
Tedrnisdrc Fedrridrtun gcnS) .
Musrk, bildcnde Kunste,

Lcibesübungcn ....-
Fe&ri&tungcn zusammen ..

6 117
20 429
19 2'18

a9
74,7
73,2

73,3
20,4
/5,4
7 5,5

3,9

19252
29 581
2229A
22531

5 7'18

362
7 624
2040

1

2744
2729
2647

383

2 359

5,9

10,6

74,3
43,0
71,9

7,7

41,3
145142 700 30 892

Hodrsdrulart

Deutsdrc Studierenilc 1)

männlidr wciblidr

Anz rhl
vII ellcr

Studicrcndcn
vorstchcndcr
Hodrsdrulart

Anzahl
vH allcr

Studicrcndcn
vorstehender
Hodrschulrrt

Univer!itätcn
Tcdrnisdrc Hodrschulcn
Sonstigc wieecnsdrrf t-

lidrc Hodrsdrulen ....
Wisscnsdraf tlidre Hodr.
. sdruleu zustmmcn ..,

Musik., Kunst- und
Sporthodrsdrulcm

llorhedruten äusammen
dagcgen:

Sommcrscmcstcr 1957
1956
1954
1950

80 897
27 706

74,4
95,6

6012 ooa

27 759
1 265

,467

25,6

7,2

114615 
|

337e I

79,5

58,3

29 531

2415

20,5

4t,7
1179S4 | 68,7

79,7
80,6
82,2
82,2

1 08 810
142240

94 435
88330

3l 946

27 790
24645
20402
191 14

27,3

20,3
79,4
/7 ,8
77,8

DEUTSCHE STUDIERENDE AN OEN WISSENSCHAFILICHEN HOCHSCHUTEI{.
IIACH FACHRICHTUNGEN

Eundesgebret (ohne Saarland und Berhn) t
Z wcrblrch

§ mtinn[ch t0tTURtYrsSftt-
SCHAITEII IausendTausend

30

?5

?0
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10

5

0

ItcHllrs0{r

#ffiflsgffiufiffigffiffiffffi
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1) Einschl. Ileurlaubtc.
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'lugend. in där Ausbildung

'In den einzelnen Studiengebieten'hat didr 'üie Zahl der deut-
,lsdren Studierenden in der \achkriegszeid ziemlidr .unttrsdried-

lidr' enfwickelt.
Eine Yerringerung der Zahl der Studier6ndeir gegenüber 1950

-wdist die The'ologie-auf. Bei der evangelischen Theologie,' dib bis Ip541 stärker zürückging als die kaiholisdre Jheologie;
steigen die Studierendenzahlen seit 1955.wieder an.

In den me'd.izi'nischen Fä"h.i.r'ist der bis 1954
durdr das Ausscheiden' von Kriegsteilnehmern bedingte starke
hü"lgr"g,der Zahl «ler Studibrend", äo."h einen kräitigen An-

, stieg abgelöst worden. Die Zünahme,der Zahl der Studierenden
begann bei der allgemeinen Medizin-'im'Jahre 1955; Zahn- und
Tiermedizin verzeidrneten erstmals 1958 wieder einen leichten
Zri*adrs;Hie Zahl.der Pharniaziestudenten ist ständig gestiegen.

, Bei den auf eine lange Tradition gegründeten Studigngebieten
"rler R. c h t s wis s e n e c h a.f t e n, der K u I't u r w i s s e n -

schaf ten'Jowiä der Naturwi6senschaf ten h6t sich

.,die Zähl.der Studierenden his 1954 im wesäntlichen gehalten untl.' seitdeni kräftig erhöht; am stärksten bei.den Kulturwissensdraf-
ten. Bei den Redrtswissensdtaften sdreint die stark zunehmende
Zahl d., Studier#den zum Teil ,uÄ auf einer- verlängerten

. Studienzeit zu beruhen, die durdi'besondere Anforderungen
, r bötlingt ist. ;

,' Auflallehd ,stark erhöhte .sidr die, Studierendenzahl' dL. "I(ri r ts ch a f t s - 'und S o z i a l'wi s s,en s ch a f t e n, his.,'
19551 Die'Zünahme.beruhte jedodr nur zum Teil arif'einer zu-

' 'reh*erd". Zihl der Sturlienanfänger; sie ist vor allem durch eine
verlängerte durdrschnittliche Studiendauer verursacht worden.-seitdem hät die §tudierendenzahl nur noch leidrt, zugenomm...

Gestiegen ist audr die Zahl der Studierehden bei den t.eb h -
- n,ischen.Fachrichtungen. Diäser Zuiach., d"f bi.

fgSi ziemlich groß *ai.und seitdem erheblich schiächer wurde,
ist vor.allern ,of di" stark.brhöhie Zahl der Stodier"rd", de,
Maschinenbau*eser\s (eirschl. Scliffbau) -zurückzuführen.

2. Lehrerbildende Anstaiten und Einriehtun!än
Al.,,L"[,."rblldende Änsialt"r" ruä.d", diejenilen Anstalten

und Einridrtungen'bezeidrne!, die der Ausbildung des Lehrer-
nachwuchses für Yolkssdhulen uhd. berufsbildende Sdrulen
dienen. Zu ihneh ",.lhlen die pädagogisdren Hochschulen, pädago-
'gisdren und berufspädagogischen (auch landwirtsdraftlidren) Aka-
demien bzw. Ins'titute, Institute'für Lehrerbildung und Seminare

, bzw. Lehrgäng" füi t""h"i..+re Lehrkräfiel

Stu'dierende'an lehreibildenden An'
st_al,ten.und Einrichtungen '

Im.W'interhalbjahr'195?/58 studierten an den 70 lehrerbilden-
Con'Anstalten ,rä hio"idrtrngen des Bundesgebie'tes (öhne Saar; '

.land.uird Berlin) 17900 Personen. Yon diesep entflelen auf die
Stiidil,."riden des $olkssdrullehraritäs 14 300 und auf die Studie-,
renden der Lehrämter an den berufsbildenden Sdrulen 2 400 Per-
soiren, zu dene, ,odi I 200 Sludierende der übrigen, meidt tedr- .,

.'nischen,'Lehrämter treten, die für, beide ''Schularten in Frage
kommen.

itrdi"."r,l" an Iehrerbildenden'Anstalieii und Einrichtungen
nadr Studiönziel

'l .r
t"

weiblichen Studierendän - vor allem für das Volksschullehramt--
an den Iehreibildenden Anstalten, der sidr in.der Zeit von 1951/52
li. 'fgSZlSg von 50 vH.auf 63 vH ;höhte. Diese Entivi&lung
setzte in Deutsdrland bereits nadr dern ersten Weltkrieg ein und
bewiikte, daß 3idr das zahlenmäßige Verhältnis zwisdreü männ-
lidren und weiblichen Lährkräften' allmählidr versdrob..,
Studierende an Iehiefbildenden Anstalten und Einridrtungerr im

'Winterhalbjahr 1957/58 nadr Studienziel und Gesdrledrt
Bundesgebiet (ohne Saerland und Berlin) / 

"

Studic;zicl

S tudicrendc

minnlidr wcibLdr

Aneahl vIIAnzr h I vH

Votksslullehramt ....1...
Lehrimtcr f ur beruf sbildcndc Sdrulcn
Sonctigc Lehrdmtcrl) .:,'.....,...,.
Studicnziclc zusammen

dr gegcn:
Winterhrlbjahr r9s6ls7

r9s5/s6
r9s4/ss
tgstls2

5 081
1 476-'t56

35,5
77,2
/0,2

I 233
906
0591

64,5
38,0
87,2

6 713

6
6
5
5

202
081
687
408

3g,; ,
'1, )
43,1
49,9

'l 1 198

s 678
4342
7 500
6 439

62,5

dc,e
57,8
56,9
50,1

Burtiesgebict ('ohne Searland unil Bcrlrni

1) Lchramt für Handrrbcit und Heuswirtsdreft, tedrn. Lehramt, Lchramf
frir Hrlfs. irnd Sonderschulen, Dicse Studicrcndcn kommcn z. T: für bcidc "

,Sdrularten in Betradrt,

L ehre rb e darf .und L ehr e rna-ch*t] chi,
Ein Vergleidr der Studierenden an lehrerbildenden Anstalteu

und EinriÄtungen mit dem Lelrerh-edarf än Yolksschulen und
berufsbildender' Sdrrl"o ergibt, daß -gegenwärtig' de. io dei
lehrerbildbnden Anstalten herangebildete Lehrernachwudrs den
Mindesteisatzbedarf etwä deckt. Das bedeutet jedoch,nicht, daß

,, damit das L'ehrernachwu&sproblem befriddigend gelöst sei. Der
rvirkliche Ersatzbedarf stellt sidr weit höher als der iheoretisdre
Mindestersatzbedarf,'der iri Volkssdrulen und beiufsbildenden
Sdrulen bei Zulrundglägung von 30 Dienstjahren für ein'Jalir
mit 4,5 vH des Bestandös an Lehrkräften angbnommen.werden
kann.

.. Vor allem ist hier auf die schon eiwähnte starke Zunahme von
iveiblichen Nadrwuchskräften hinzuweisen, von'denen,regelmäßig
ein Teil do."L späie"e Verheiratung'äus dem Beruf 'arisscheidet-.

Äudr die Überalterung der Lehrkräite erforderq eihöhten Ersatz.'
Sdrließlich besteht auch ein zusätzlidrer Bedarf durü die Forde-
rungen nadr Herabsetzung d.er Zahl der Sdrüler je Klasse und '

je Lehrer und. durch die Pläne zur Einführung eines 9. und 10.
Schuljahres. Einen Anhaltspunkt über die Zahl.des zu erwarten-
den Lehrernadrwuchses bieten nebeü,der Zahl der Studierenden
die Angaben über die tatsächlidr abgelegten und die beabsidrtig.
ten Studienabschlüsse.'

, Mit Erfolg abgele[te Lehramtsprüfungen

Volkssdrullehramt ......,.....
Lchriritcr für bcrufsbildcnd. S;;i;;

4 133, 956
4'10Son6trgc Lchränitcr 1)

3 910
1 372

516

ichremtsprüluhgcn zu!rmmcn 5 499

Bcrlin (Wcst)

Lclirrmtrprüf ungcn zusrmmcn ies 137 146

4657
1 '185

4873
1045 r
\i03

5 798 6 397 6 621

220

t ),

L.h.lLt ftr Eaniilrbeit unil Iiauswirtsdr,ift, t.d,^. Lihremt, L'chrrn
für Hilfs. und Sondersdrulen. Diesc Studicrendcn kommen z. lf. fur berde

1) Lehramt für Hrndarbert und Ilruswrrtsdraft, tedrn. Lchramt, Lehremt

Ausg aben der öffentlichen Yerni.rltrrrg '
f ür'Hochschul'en

:I- Rc"lirr.lsjahr:1956 (1. April 1956 bis,31. März fgi?) be-
trugen die Ausgaben von Bund, Ländern, Hansestädten und !er-
lin,(West) für {ie Hodrsdrulen einsdrl. der lehrerbildenden An-
stalten 55O Millionen DM. Seit der Währungsreform sind die
Ausga_benbeträge.für die Hochschulen jedes Jahr,ahgestiegen; die
erhöliten sicii relativ etwa so sta.i *i" die für di. S"hul"". 1952
hatte de. Anteil der Ausgaben für die Hochsdrulen an den'Aus-
gaben für das gesainte SÄul- .r,I Hochschulwesen 9,5 vH bet.a'
!"r; i- Rechnr.ingsjahr 19i6 erreichte er die gleidre frot ä. '

,1)

S-chulartcn,in Betiadrt., ' /'

', S_"it d"- Winterhalbjahr lpillS2 hat sich,die Zahl der Studie-
. renden iles Volkssclrullehramtes beträdrtlich erhöht. Eir'ie sehr be-
' rmerkenswerte Ersdreinrrng ist die stete Zunahme des Alteils der

,j

LehremtsprüfuEg 1954 .1955 1956 1957

Studicrcidc im'winterhalbjehr
Studicnziel

1951 /s2 1954/s5 t9s6l57 79s7 l5B

Bunilesgebiet (ohne Saarland unil Berlin)

Berlin (Vcst)
r .894621 928

I 535 I 612
1 926 2 755

't0 847 13 187 15880 17 911

Volkssdrulleh ramt

820386

t.
12 466
2 420

ss4

863 |

I

l\

\
Studicnziclc zuslmmcn

4 314
2382
1 215
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-S c$ul a rt

1) Bund, Läniler, Stedtsteeten, Ge.ieintlc,i (G"j. - 
z;

bildcnde Anstrlten, jcdodr ohne drc geringcn Aurgeben der
Hodrsdrulcn.

Ä, ,l"ri' Gesanitaufwehdungen von Bund, tänrlern und' Ge-
r'nieinden (Gv) für allö Aufgabengebiete haben jedoch'die Hodr-
' s{ulen im Redrnungsjahr 1956 mit 0,9 vH einen-etwas höheren
. Anteil als 1952 init-O,8 vH.

Die Kosten'für die Hodrschulen einsdrl. lehierbildenden An;
stalten werden ganz überwiegend ion den Ländern und den Stadt-

-r",,/

I

.lEinsdrl. lchrer-
Gcrqcindcn frir

C. Praktische Berufsausbildung

Äo.'grb"r. däi öffentlichen Ver*altung 1) für 'schulen untl Hoch'
' schulen nadr Sdrularten

t ugbiil' itr. der Ausüiliung,

staaten getragen; der Bund'ist nur geringfügig beteiligt. Die ge-1

ringen - Au.sgaben der Gi:meinden (Gv). für die Hodrsdr-ulen'
können'nicht ermittelt werden. Ihnerhalb der Länder ist'die
Belastung sehr untersc\iedlidr; sie wird im wesentlichen durdr
ZahI und Umfang der Hochsdrulel, ,bestiämt.

t\
Ausgaben der öffentlichen Verwaltung'für Hochsdrulen 1), nadr

-, Gebietdkörpersdraften
Bunrlesgelrict (ohnc Seerlanil) cinsdrl'. Bcrlin (Vest) t .

Gcbictskörpcrsdraf t,-'

Ausgrbcn im Redrnungslehr -r

(1. April bis 31.'Mirz)"
1952 1954 I955 , ,r r,1956

/ Mill. DM vu,

Bünd ,..... .'.. '...
Linder,(ohne Stedtstaeton).
Strdt6taatcn

Hanscstidte .......... 1...',
Berlrn (Vest) . 1....:....,

Gcmcrnden' und Gcmeindc-
vcrbinde (ohnc Sradt.
sterr.n) -. - . - - - -. -; P.. - -.':.
Zusammen ....... 

-
Saldo eus Zutcisihgen und

Drrlehcn zwirdren Gcbicts- -

körpersdrrftcn .....,.,...
Insgerrmt

0,1
273,9'

8,4
47,1

3,1
355,7

11,5^
47 ,7

4,7
381,0

14,4

fi,q
449,4

19,2
50,7

3,2
83,7

3,6
9,4

329,5

+10,22\

-41.8,0

+11,2

457 ,4

+11,5

530,7

+12,9

100

339,7 429,2 468,9 549,6

r) Einsdrl.' IehrcrbilJentlc Anstallen irnrl ,Einridrtungcn,'jedodr ohnc die'. ,
gcringcn Ausgrben der Gcmeinden fur Hodrsdrulcn. - 

2) Einsdrl, 0,8 Mill. DM
-Erstrt tungcn.

Aus lauJenden Einnahmen'äer Ho&süulen konuten,im Rech-
nungsjahi- 1955 rund ein Fiinftel där Ausgaben geded{t 'werden,., i
so daß etwa 80 v.H aus allgbmeinen Dedcungsmitteln - d. h. im ,

wesentlichen aus Steriermitteln - aufzubringen waren. , ..

il

Die Lehrlinge undAnler.-linge sind-in der Regel,jugendlidre.-
Personen, die auf Grund eines mit einemLehrherrn (Lehrbetrieb)
abgeschlossenen Vertrages die für einen anerkannten Lehr- odef-
Anlernberuf vorgesdrripbene,.durdr einer öffentlidre Prüfung ab-
zusdrließende,.Ausbiltlung erhalten. Bei den Lehrlingen beträgt
'die AusbildunBszeit zwei bis dreieinhalb Jahre, bei den Anlern-
lingen ein bis zweieinhalb Jahre. Die anerkannten Änlernberufe
sind nidrt mit soldren ,,Anlernverhältnisseno' gleidrzuitelleu, in
deneri,nur eine Einarbeitung oder ionstige Heranbildung von
Arbeitskiäften durdr kuräfristigä Unterweisung am Arbeitsplatz
erfolgi.'

Eine gesondöitä Erhebung über rlie Lehrlinge und Änlernlinge
gibt es in der amtlidren Statistik des Bundesgebietes nidrt.
Zählenangaben üler diesen Peisonenkreis fallen jedodr in ver-
sdriedenen amtlichen und änderen Erhebungen mit anl In ihrer
gegenseitigen Ergänzung.ergeben sie ein Bild.über Umfang und,
En twid<lung der. Lehrlingsausbildun g.
I Den ersten größeren Überblick über dbn Kreis der Lehrlingä
und Anle.rnlinge nadr'Wirrsdraftiabteilungen und -gruppen.
bradrte nadr dem/Kriege die Arbe_itsstättenzählung.vom 13. SepJ
tember 1950. Allerdings sind in deren Ergebnissen nodr nidrt die
Nadrwuchskräffe enthalten" die in landwirtschaftlichen Be*trieben.
io ä.. öffrotli"h"ri V.*"lirng und ir, prirat., Hro.huit", "rr-
Sebildet werden.
. Über die Lehrlingsausbildung im Handwerk liegen die Ergeb-
nisse der Handwerltszählungen vom 30. September 1949 und vom
3I. Mai 1956 vor.' W"it".". Zahlenmaterial übei die Lehtlinge und Anlernlinge
ergibt sidr jährlidr mit Stidrta! vom 31. Dezember durdr Aus-
zählung der iri'die Lehrlingsrollen der Industrie- und Handels-
kammern und, der Handwerkskammern eingetragenen Lehr- und
,'Anlernverhältnisse. Sie werden für den gleidren Stidrtag er1änzt
äurdr Unterlagen über die /on der ,,Statistik der Kohlenwirt-
schaft e. V.'o festgestellten,Lehrlinge. im' Kohlenliergbau -(Knap-
pen) und die' bei Bundcsbahn-und Bundespost in,betriebsgebun-
dener Ausbildung stehenden Nadrwudrskräfte. Zusammen niit-
den Unterlagen der Landwi.tsdraftskammern, dje sidr allerdings
auf den 30. Juni des jeweils folgenden Jahres beziehen,verwendet
tlas Burtrlesnrinisterium, für Ärb'eit''unä Sozialorrlnung sie für

, , ,- .jährliche Zysammenstellungen, diu nadr Lehr-,lnd Anlernhärufen
gegliedert iyerdeu,

, Der z. Z. umfassendste ÜÜerblid< über die Lehrlinge und An-
lernlinge kann zumindedt ab t95l äu§''der Statiitik über die'Be- .
rufsschulen gewonnön r.erden. In dieser Statistik werden u. a.
die Berufssdrüler, die in einem Lehr- odei Anlernverhältnis

"stehen, 
nachgewiesen.'Allerdings liegt eine l/ntergliederung nach

' beruflidren Gruppen nur bis zum Jahre 1955 vor. Die bundes-'
einheitlidr geplante Aufgliederung näch Einzölberufen halen nur
einige Länder durdrgeführt.

Für Industrieberriebe mit I0 u;al mehr Besdräftigten{ bietet
die Industrieberidrierstattun§. u. a. Angaberi über die' gewerb-
lichen Lehrlinge und Anlerirlinge nach lndusthi"gruppen uhd
-zweigcl.

Sdrließlidr fallen aris der Bauberichterstattung Daten über die,
gewerblichen Lehrlinge und Anlernlinge (einsdrl. Umschülei und

- Praktikanten)*im Bauhauptgewerbe, än. 
..

1. Lehrlin$e und Anlernlinge in den Berufsschul;; '

Im Herbst 195? standen von den Berufssdrülern 1.5 Millionen
. oder ?4 vH'als Lehrlinge oder Anlernlinge in einer praktischen
Berufsausbildung.-Eie Zahl dei'Lehrlinge und'Anlernlinge ist
von 1951 bis 1956'ständig gestiegeri und ging I95? erstmals zu-
rück. Absolut und'relativ am stä;ksten ,Jrt J". Ztgang im Jrti
1954; in den beiden nädrsten Jah'ren.sdrwädrte er sich bei'eits ab,,..
undilg5T verririgerte sich die Zahl der Lehrlinge und Anlernlinge.

, um - 74000 oder 4,7 v). Der Prozentsatz der Berüfssdrüler, der.
in einem'lehr- oder Anlernverhältnis steht - auch Ausbildungs,
quote genannt L stieg dage$en.audr weiterhiri. ' !
. V9o Interesse ist auch ein Vergleidr der Entwidrlung der Zahl
der Lehrlinge und Anlärnlinge mit der der abhängigen Erwerbi-
personen. Bis 1954 zei1tel sowohl die männlichm als audr dip
weiblichen Lehrlinge und Anlernlinge eine höhere Zuwadrsräte

' als die männli&en bzw..rieiblichen abhängigen Erwerbspeiionen:
,195.5 und 1956 blieb.die Zuwadrsrate bei den männlidren Lehr-
lingen und Anlerllini;en bereits hinier der der männlii:hen ab-
hängigen Erwerbspersonen zurüd<, während' sie .bei den" weib-
lichen Lehrlingen und Anlernlingän noch über der der weiblidren',
abhähgigen Erwerbspersonen lag. 1957 brachte rlann bLi de,r Zahl.

29\,

Ausgebcn im'Redrnungsjahr
(1. April bis 3I. Mürz).

7952 _195.r 1955 1956

vHMiII. DM

3245,0
339,7

4174,9
429,2

4598,2
468,S

5208,7
549,6

90,5
9,5

217,8 239,1 272,4 308,9

Bunrlesgebict (oh.c S"alle;ä) cinsdrl. Berlin (Vest)

5 067,1

19'.t,:4
47 ,7

3 695,8
.778,6

72,4
75,5

700

21

2639,7
507,6

3 362,0
694,1

3084,7 4604,1

unil
97cn

61

Bcrlin (Vcst)

5 758,3

I

247,3

4169,S
89'1 ,9

Allcemcinbildcndc Sdrulen
B."-"f"hilil."dc Sdrulcn ...1
Sdrulverwrltungcn

ubrigee Sdrulwcs
SdruIen zusemmcn
Ilodrsdrulen 2) ,,.
Sdrulen und Hodrsdruten 2)

zusammcn

Sdrulcn und *Hä&sdrulcn 2)\
zuSammen

Sdrulcn ........ .. ,.'
Ilodrsdrulcn 2) .'....

5,4



lugenil in tler Ausbild.un'g

der männlichen und auch d"r *e'iblidleo Lehrlinge und Anlern-
linge einen absoluten Rüdrgang, dem bei den abhängigen Er-
werbspersonen noch eine Erhöhung gegenüberstand.

LehrJinge und Anlernlinge unter den Berufssdrülern
Bundesgcbict (ohne Sarrlrnil uod Berlin)

Ergcbnisse ilcr Bcrufcsdrulstetistik

Jrhr 2)

1) Regelsdrülcr clcr Berufsschulen. - 2) 1951 Lis 1953: Starrd Spathcrbst;
1954 brs 195?: Stend Herbst.

Die Gründe für das bis 1954 starke, seitdem schwä'chere An'
wachsen und den erstmals 1957' festgestellten Rückgang der Zahl
der Lehrlinge und Anlernlinge sind versdliedene' Auf der einen
Seite wurden bis etwa 1954 die stark besetzten Geburtsjahrgänge
bis 1941, seit 1955 dagegen die schwädrer besetzten Geburtsjahr-
gänge der Kriegsjahre ab 1942 aus der Schule entlasset' Zlm
anderen sah sidr die Wirtsdraft durdr den wa&senden Bedarf an
qualifizierten Arbeitskräften veranlaßt, zahlreiche neue Lehr'
plätze einzuridrten. Die ZahL d,et Lehrplätze wurde so stark er-
höht, daß sich die Situation in der Lehrlingsqusbildung gegenüber
1950 - als die Zahl der Lehrstellenanwärter nodr die der Lehr-
plätze übertraf - völlig verändert hat. Obgleich die Jugend, be-
sonders die weibliche, in verstärktem Ausmaß die Möglichkeit
ergriff, eine Lehrstelle zu erhalten, madrte sidr in einigen Berufs-

Lehrlinge und Anlernlinge sowie abhängige Erwerbspersonen
Bunclesgebict (ohnc Seatland und Bcrln)

Ergebaisse ilcr Berulssdrulstetistik unil dcr Arbeitsmrrktslrtrstik

gruppen bereits 1955 eine gewisse Knappheit an Lehrstellen-
anwärtern bemerkbar. Dieser Nachwudrsmangel verstärkte sich
merklich im Jahre 1957, als erstmals die Zahl derer, die ein Lehr-
oder Anlernverhältnis begann, hinter der Zahl der Lehrlinge
und Anlernlinge zurückblieb, die ihre Ausbildung beendeten.

Der überwiegende Teil der in einer praktischen Berufsausbil-
du;g befindlichen Berufssdrüler steht in einem L e h r verhältnis
und nur ein kleiner Teil in einem A n I e r n verhältnis (94 vH
bzw. 6 vH im Herbst 1957),

Lehrlinge und Anlernlinge nach dem Ausbildungsverhältnis
Bundcsgebiet (ohne Seerland und Bcrlin)

Ergcbnierc ilcr Bcrufrs&ülatatistik

1) l95l t is 1953: Stanil Spitherbst; 1954 bis 1957: Stand Hcrbst.

Yon den I,5 nlillionen in einer praktischen Lehre stehenden
Jugendlichen waren im Herbst 1957 rund 516 000 oder 35 vH
weiblich; bei den Lehrlingen betrug der Anteil der weib-
lidren 32 vH, bei den Anlernlingen 7l vH. In allen Jahren seit
1951 wudrs die Zahl der rveiblichen Lehrlinge und Anlernlinge
relativ, stärker als die der männlidren. Trotz dieser stärkeren
Zunahme war die Ausbildungsquote der weiblidren Berufsschüler
im Herbst I95? mit 58 vH nodr verhältnismäl3ig niedrig gegen-
über derjenigen der männlichen mit 86 vH. Dabei ist allerdings
u. a. zu berüdcsidrtigen, daß die von der Berufsschulpflidrt be-
freienden Berufs f a c h sdrulen von den Mäddren in stärkerem
Umfang besucht werden als von den Knaben.

2. Lehrlinge und Anlernlinge nach Berufen

Die Verteilung der Jugendlidren, diä als Nachwuchs für aner-
kannte Lehr- und Anlernberufe in betriebsgebundener Ausbil-
durrg stehen, auf Berufsgruppen und Berufe ist aus den vom
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung aufgestellten
Übersidrten zu ersehen. Ängaben über diejenigen Jugendlidren,
die von Dienststellen oder Betrieben'anderweitig ausgebildet
werden, d. h. ohne in einem in die Lehrlingsrollen eingetragenen
Ausbildungsverhältnis zu stehen, sind darin also nidrt enthalten.
Außerdem fehlen darin gegenwärtig noch Angaben für mehrere
Berufe (2. B. Sdriffahrtsberufe, Pflegeberufe, Büronachwudrs bei
den Anwälten und einige andere). Die anfänglich etwas größere
Differenz zwischen den in dieser Zusammenstellung nachgewie-
senen Lehrlingen und Anlernlingen und den in der Berufsschul-
statistik erfaßten konnte in den letzten Jahren, besonders bei den
männlidren Lehrlingen, verringert werden.

Bcrufsr&uler 1)

iusge sa m t darunter Lchrlinge und Anlcrnlinge

I 000 vE

I Inlgcsemt
1951
1952
1 953
1 954
1 955
1956
1957

1B1ö,7
1 988,3
2061,2
2174,9
2228,6
2191,2
2017,2

1 183,3
1267 ,8

65,2
63,8
64,7
66,3
67,7

-74,0

1321,9
1 441 ,A

509,3
566,2
492,1

mir nnlidr
1 951
1 962
'1953
1 954
1 955
1956
1 S57

039,8
130,8
1 65,4
225,1
249,5
228,5
132,3

775,5
857,5
896,8
949,9
97S,1
902,8
884,8

835,1
893,6
920,0
992,9

1017 ,7
1'040,0

976,0

80,3
79,0
78,9
8l,0
87 ,5
84,7
86,2

vciblidr
1 951
1 962
1 953
1 954
1 955
1966
1957

348,2
374,2
40'1,9
449,O
491 ,6
526,2
51 6,0

44,9
43,6
44,9
47,3
50,2
54,7
58,3

Jahr 1)

Lchrlinge unrl Anlernlinge
Lchrlingc Änlcrnlingc

Zu- (*) bzw.
Äbnehme (-)

gegenübcr
ilcm Vorlahr

Anzrhl 'E

Zu- (*) bzw.
Abuhme (-)

gcgenüber
dem Yorjehr

vII

zt-
stmBcn

zn.
tng-

gc s amt
§emmcn

Anzrhl

. Insgcsrmt

+ 3,0
- 6,4
+10,9+ 6,0
- 3,9
-76,7

+'s,2
-72,8+ 6,3
-17 ,7
+27,4

- 18481 - 2"8+ 8355 1 +73,2
+10232 | +14,3
-12358 | -75,/-610e1-8,8

I

904
464
322
323.
308
830

+ 3037

- colo
+1967
- 3909
+ 8050
-11 721

2
6
0
6
4
7

+
+r+
-l

98 032
1 00 936
94 472

104 794
111 1',t7
1 06 809
88 979

085 266
1 66 893
227 444
337 025
398 209
459 433
403 088

1s51 l1 183298
'ts52 ll126782s
1S53 11321 9't6
1954 11441819'1955 I 1 509326
1956 I 1 566242
1s57 l1 492067

32949
35 986
31 370

2S 428
37 478
25757

65 083
64 950
63 102
7',t 457
81 689
69 331
63222

+ 8,9
+ 4,6
+ 4,4

- 3,9

iü

+ a1 627
+ 60551
+100 581
+ 61 184
+ 61224

- 56345

+ 6,9
+ 3,6
+ 8,0
+ 3,0+ 1,4

- 5,2

tr'o I
+ 9,6
+71,4+ 8,6
+/1,5
- 0,9

+ 26101
+ 2S564
+ 38691
+ 32406+ 46972

- 4064

283 1 49
309 250
338 81 4
377 505
40s 91 1

456 883
452 819

348232
37 42AO
401 S1 6
448562
49'1 600
526214
51 6 041

1

1

1

1

1

1

1

+ 55526
+ 30987
+ 70890
+ 28778
+ 14252

- 52281

802117
857 643
888 630
959 520
988 298
022550
s50 269

835 066
893 629
920 000
992 857
017 726
040 028
970 026

1

minnti

,|

1

1

1

1

1

1

1

1

951
952
953
s54
955
956
957

951
952
953
954
955
956
957

wciblidr

Abhängige
Erwcrbrpcrsoncn 2)

Lchrlinge
unil Anlcrnlingc

weib-
lidr

ins-
gc 6amt

mlnn.
lidl

weib-
li&ins-

gcsrmt
männ.
lidr

+48,2 t10 0 +14,6 +32,0+26,7 +76,9

1951
7952
1953
I95.1
1955
1956
1957

Z*
1952 gcgenüber l95l
1953 gcgcnuber 1952
1954 gegcnüber 1953
1955 gegcnubcr 1954
1956 gegenubcr 1955

I 835.1 I 348.2 116119,6 111 129,6 | 4990,0I sss.o I s74.2 116b06.9 111319.215't87,7I szo.o | 401.9 l16sss.6 111 587,2 | 5398,4
I ssz,s i 44s,0 1i76s3,2111e22,215731 ,1
I 10171 | 491.6 118301,6 112251,1 6050.5
I r oao.o I b26.2 119020,5 112633,4 6387,0
I szo,o '516;0 11e334,4 11274s,5 I 6584,s

Jahr 1)

7,5
7,4'7,7

7,

co
3,9
3,7

1,7
2,4to
2,8

195? 1956

7,/
4,3

4

1957 gegcnubcr I95l

Grundzahlen in I 000

++++t
2,4 +++

++
+

1 1 83,3
1267 ,A
1 321 ,9
1 441 ,8
1 509,3
1 566,2
1492,1

*) bzw. Äbnahme (-) ia vII
+++
+
1

7,0
3,0
7A
2,5
2,2

++
+7+lI

+++
+ 4,0
+ 4,7
+ 6,2
+ 5,6
+ s,6

1) 1951 bis 1953: St.nd Spithcrbst; 1954 bis 1957: St.nd Herbst' - 2) \"'
"alftiot" und Arbeitslose iBcamte, Angestellte und Arbeiter sowrc Lchr'
linse ;;d Anlcrnlingc) jc*veils am 30. 9'J Quellc: Bundcsanstalt für Arbcits'
,e.Littlung und A.bcitcloscnvcrsidrcrung.
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Jahrcsenilc 1)
Lchrlinge Anlc rnlinge

männlidr weiblidr ninnlidr veiblidr

1 950
'1S51

1 952
1 S53
1854
1S55
1956
1957

723097
745 406
818 8Ö3
859 447
930 1 49
978 021
985 21 0
934 894

Anz eh I

210 926
235 457
266 843
296 31 I
336 1 46
380 431
413 47 4
41 7 995

5 961
I 345
I 713
8 440

10009
11 080
10 186 _I 405

30 942
37 108
42070
48 623
62826
54 034
49 270
45 051

vH der durdr die Bcrufssdrulstatrstik ermrttelten Lelrrlingc und Anlcrnlinge
1 950 r)
1 951
1 952
1 053
1 954
1 S55
1 956
1957

020
95,5

,7
,9

99,0
96,3
98,4

83,2
86,3
87,5
89,0
92,8
90,5
o92

24,2
26,9
30,0
37,7

32,6

57 ,0
64,8
77,7
73,9
oo,l
77 ,7

Lehrlinge und Anlernlinge
Bundcsgebiet (ohnc Saarland unrl Bcrlin)

Zusemmcnstcllung dcs Bundcsministcriums für Arbeit und Sozia I o rdnu ng

1) Lchrlinge in dcr Landwirtsdraft: 30. 6. ilcs nidrstcn Jahre§, - 
2) 1950

licgen fur dic Berufsedrulcn nur unvollstindigc Ztlicr ubcr Lchr- und An-
lcrrrverhiltnisrc vorl es fehlcn die Angaben fur Hcssen.

Lehrlin ge nach'Beruf en
Ende 1957 standen nach der Zusammenstellung des Bundes-

ministcriums für Arbeit und Sozialordnung rund 1,35 nlillionen
Lehrlinge, darunter 935000 m ännliche, in der Ausbildung.
Sie verteilen sich ganz unterschiedlich auf die verschiedenen Be-
rufsgruppen. Die Berufsgruppen mit den meisten männlidren
Lehrlingen waren die Metallerzeuger und -verarbeiter (334000),
die kaufmännischen Berufe (153 000), die Bauberufe (I3t 000) sä-
wie die Nahrungs- und Genußmittelhersteller (58000); zuBammen
umfaßten sie rund 73 vH der männlichen Lehrlinge.

Die letzten Jahre haben eine deutliche Strukturverschiebung
bei den männlidren Lehrlingen mit sidr gebradrt. Während sidr
die Zahl der Lehrlinge in einigen Berufsgruppen nach wie vor
überdurdrsdrnittlich erhöhte, obgleidr seit 1954 sdrwächer be-
setzte Jahrgänge die Lehre begannen, ging sie in anderen seit
längerem oder doch in den letzten Jahren zurüd<. 1957 hat'sidr
die erstmals seit 1950 kleiner gewordene Gesamtzahl an männ-
lichen Lehrlingen auf die meisten Berufsgruppen - wenn audr
mehr oder weniger stark - übertragen; nur noch wenige Berufs-
gruppen hatten einen Zuwadrs an Lehrlingen zu verzeichnen.

IJnter den Berufsgruppen, d,ie 1957 sowohl gegenüber 1950 als
auch gegenüber 1956 einen Z.ugan g an männlidlen Lehrlingen
aufwiesen, standen die Verkehrsberufe, die künstlerischen Berufe
und die Elektriker mit Zunahmen zwisdren 9 und 6 vH an erster
Stelle. Ebenfalls einen - wenn audr geringen - Zugang wiesen
audr 1957 nodr die Chemiewerker, die graphischen Berufe, die
Redrts- und Sicherheittwahrer sowie die Metallerzeuger und
-verarbeiter auf. In den Verkehrsberufen gult de. Z:ugang vor
allem der Bundesbahn, in den graphischen Berufen den tedr-
nischen Zeidrnern und den Bduzeidrnern; in der Berufsgruppe
der Metallerzeuger'und -verarbeiter waren u. a. die Lehrberufe
der Kraftfahrzeughandwerker, der Landmaschinenhandwerker
sowie der Dreher, \flerkzeugmacher und Masdrinenschlosser be-
sonders begehrt.

Bei'den_Lehrberufen mit einem bereits mehrere Jahre anhal-
tenden Rückgang und einer seit längerem unter dem Stand
von 1950 liegenden Zahl der männlichbn Lehrlinge verringerte sidr
die Lehrlingszahl auch 1957.Zr ihnen gehören die Textilherstel-
ler und -verarbeiter; der Rückgang wurde dort hauptsächlidr
dur& die nadr wie vor sehr stark zurüd(gehende Zahl der
Sdrneiderlehrlinge verursacht. Auch bei den Holzverarbeitern
und zugehörigen Berufen setzte sidr 1957. der Rückgang fort,
und zwar in fast allen Lehrberufen. Bei den Lederherstellern,
Leder- und Fellverarbeitern war es die wiederum zurü&gehende
Lehrlingszahl bei den Sattlerl und Sdruhmadrern, die den weite-
ien Rückgang bewirkte. In den Gesundheitsdienst- und'Körper-
pflegeberufen verringerte sidr die Zahl der mäunlidren Friseur-
lehrlinge weiterhin. Ebenfalls unter de.n Stand von 1950 brachten
die zurüdrgehenden Lehrlingszahlen 1957 auch die Berufsgruppe
der Steingewinner und -verarbeiter.

Jugentl in tler Ausbildung

In einigen weiteren Berufsgruppen lag die Zahl der männ-
lidren L'ehrlinge Ende 1957 zwar nodr über dem Stand von Ende
1950, ging aber im Jahre 1957 (zum Teil auch schon seit 1955)
zurück. Zu ihnen gehörten die bergmännisdren Berufe, die bis
1954 einen so starken Zrgang erfahren hatten, daß sie Ende
1957 ttotz der Rüd<gänge in den drei letzten Jahren nodr über
die Hälfte mehr Lehrlinge hatten als 1950. In den Bauberufen
setzte sidr der 1956 beginnende Rückgang der Lehrlingszahl 1957
verstärkt fort, und zwar in nahezu allen Bauberufen. Die Lehr-
Iingszahl dieser Berufsgruppe näherte.sidr dadurdr wieder dem
Stand von 1950. Nodr dichter an den Stand von 1950 kamen die
Nahrungs- und Genußmittelhersteller, deren Lehrlingszahl seit
1955 zurüd<geht. Einen Rückgang hatten 1957 ferner diö Papier-
hersteller und -verarbeiter, die Ackerbauer, Tierzüchter und
Gartenbauer sowie die Glasmacher zu verzeichnen. In den kauf-
männisüen Berufen ging die Zahl der männlichen Lehrlinge 1957
erstmals - allerdings nur geringfügig - zurüdr. Diese Berufs-
gruppe gehört nadr wie vor zu denen, deren l.ehrlingszahl sidr
gegenüber 1950 besonders stark erhöhte.
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Die weiblichen Lehrlinge konzentrieren sidr viel stärker
als dic.männlichen auf einige wenige Berufsgruppen. Von der Enrle
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' ,l-.ugenil in der Ausiililun! \ -; '

' 1957 ermittelten Gesamtzihl von 418 000 entfiel mit 306 400
oder 73 VH der ganz überwiegende Teil a'rf di" kaufmännischen
Lehrberufe,'und zwar vor allem imEinzelhandel (I89 800). Außer

1'den kaufmänrtischen Berufen haben nuruoch tdi" Textilherstellel
und. -vera-rb'eiter (überwiegend Sdrneiderinnen), die Gesundheits-
dienst- und Körperpflegeberule (älles Fribeusen, da nur diese
hier erfaßt'sind) und sdrließlidr die hauswirtschaftlichen Berufe
eine größere AorÄl weibli&er Lehrlinge.

Gegenüber 1950 ist audr bei den weiblichen Lehrlingen,.deren
Zahl sich relativ sehr viel stärker erhöhte als die der, männlidren .

'- und audr 1957 noch'Liien Zuwachs zeigte, eine Struktrirversdrie-
bung in der Verteilurig auf die Berufsgruppen festzustellen. -

Eind ganze Röihe von B".ufsgruppe. hatte 1957 eine um mehr
äls das Doppelte h ö h e r e Zahl an weiblichen Lehrlingen als

. 1950; v6., ihnen wiesen did -di.t". aucl im Jahi 1957 einen über-
durdrsdrnittlidrer Zrgang auf. Dazu gehörten von den größeren
Berufsgruppen die Gesuidheitsdienst- und Körirerpflegeberufe
- d. h. hier diä Friseusen - und die kaufmännischen Berufe. Yon

' 't'dö, kleineren'BJrufsgruppen mit einem relativ gloßen Zustrom' an weibii&en Lehrlingen seien die graphischen be.ufe, die Be-t ,rfsg"rrpp" d"". hä"tits- ood Sidr".heiiswahrer sowie die der' Nahrungs- und Genußmittelherställer genatrnt.
Deh Zustrom weiLlidrer Lehrlinge 'in den meisten Berufs-

gruppen .t"ht "ir,-ilü"Lgang in, einij"n,wenigen Beiufsgrlppen
gegenüber. Seit 1951 geht die Zahl der.weiblichen Lehrlingti bei
den Textilhersteller/und -v.ra.bäit".r'rurüd<. Ebenfalls niedri-
ger wurde'195? «lie Zahl der weiblichen Lehrlinge'in tlen haus-

' wirtsdraftlichen Berufen und in den.Verkehrsllerufen..,.,.
', I

A"i ö r, i i o'g e. n a ch B e r u f e n

Aus der bereits erwähnten Zusammenstellung des Bundesmini-'
steiiums für rA.rn'-eit und Sozialordnung geht audr die Verteilung
der 53 500 von den Indüstrie- und Handelskammern.sowie den,
Handwerkskammern betreuten Anlernlingen (8400 männlidre,
45 000 weiblidre) auf die Berufsgruppen hervor. l\Iit'22 900 (meist
wLiblidreni'isi die' größte Zahl der Anletnlinge'jn den Verwal-
tungs- und Büroberufen anzutreffeni wo sie -alsl' Büiogehilfen
angelernt werden. Es folgen die. Textilhersteller mit 16 200 An' '

lernlingerf (13,700 weiblidren), die g.afhisdren Berufe mit 4400'
(4 100 weibliche^n), die Llde.he.st"ller, Leder- und Fellverarbei- '

ter mit 2800 (2300 weiblichen) und die Metallerzeuger und
-ierarbeiter mit,2 200 (meist männlidieh) Anlernlingen. Die übri-
gen 5 000 verteilen sich auf eine Reihe anderer Berufsgruppen.

3. I ehrlinge uird Anlernlinge im Händwerk und '

' in anderen.Wirtsc.haftsbereichen'

Etwa 86 vH aller in einem Lehr- oder Änlernverhältnis stehen'
tlen Jugendli&en r+aren Ende I95? in den Lehrlingsrollen der
Industrie-. und Handelskammern und der Handwerkskammern
registriert. Yon ihnen waren 1,26 Millionen LeHrlinge und

'53 000 Airlernlinge. Die Lehrlinge werden ii den l-:ehrlingsrollen
getrennt nadr gewerblichen (804 000) ünd nadr kaufmännisdren

, (aOO OOO; gefüh:rt. In der gewerblichen Lehre sind'überwielend
männlidrä (88 vH), in der kaufmännidchen Lehre'überwiegend
weibliche (67 vH) ,Lehrlinge anzutreffen. ' ,

Di'e H endwe rk skamme rn führten Ende 1957 in ihren
Lehrlingsrolleä rund 526 000 I-iehrlinge' und 3 000 Ani9."li"q::
Yon den Lehrlingän stand der ganz überwiegende Teil (503 000)
in einer gewerblidren I.1ehre, Zwar werden die meieten gewer!-
lii:hen Lehrlinge nach wie.vor im Handwerk (einsdrl. handwerk-
lidrer Nebenletriebe in anderen Wirtsdraftsbereidren) ausgebil-
deto aber ihre Zahl hat dort sgit 1950 nur wenig zugenommen,
seit lb56 ging sie goga-r zurüdi, 195? um - 8,4 vH oder 46 000.

. Die Zahl der kaufmännischen'Lehrlinge im trIandw_erk ist gering,
aber'seit 1954 im Ansteigen,begriffLn. 

IBei den Indu.stii;- "ntl Händel§kamm"ern'waren
Enrlb 1957 rund 738 000 Lehrlinge un{ .50 000 Anleinlirrge'regi-
strieri.' Im'Geger-'satz lum Hänth'erk (in,der o. a. Abgrenzung)
gibt es'in den anderen Wirtsdraftsbereidten weniger gewerbliche
als kaufmännische Lehrlinge. Die Zahl der gewerblidren Lehr-
linge ist aher gegenüher 1950 'stark angqstiegen. Der. übär-

lr'

wiegende Teil dqr bei den Industrie--und Handelslamm"io ".gi-strieiten Lehrlinge stehttin einer kaufmännisdren Löhre; Ende
1957 waren e4 437000, daruriter 284OO0-weibfidre. Die Zahl_der
kaufmännis&en Lehrlinge'hat sich seit 1950 absolut und relätiv
stärker eihöht als die der gewerblidren, und zw6r vor. allem durch
denanhaItend",ZL.t.o--*eiblidrerJugend.,.i

tl

4. Gewerbliche Lehrlinge und Anlernlinge:.in der Industrie
Die von -der Industrieberidrterstattung.in Industriebetrieben

mit 10 und mehr Besdräftigten (ohne Biu- und Energiewirt-
schaft) ermittelien fe#erblidren Lehrlinge'und Anlemlinge sind
größtenteils in den Lehrlingsrollen der Induetriel und Handels-
kammern eingetragen. Ein Teil von ihnei #ird in den Lehrlings-
rollen'der'Hanäwerkskammern"geführt; denn in die Meldung
zum Industrieleridrt si"d u. a; audr, handwerkliche Neben-
betriebe, wie Modell- u,ld Formeitiscil"."ieo, Steinmetzweik-
stätten, Lehrlingswerkstätten, einbezogen.

Im, Jahre 1957 wurden in $er Industrie 308 000 gewerbliche
Lehrlinge und,Anlernlinge ausgebildet; von ihnen war. dei ganz
überwiegende Teil-92 vH oiler 283000 - männlich. Beson-
ders groß'*a.' di" Zahl männlidrer gewerblidrer Lehrlinge und
Anlernlinge in den Industriegruppen 1)' Mas&inenbau (82000),
Kohlenbergbau (31'000),.elektrotedrnisdre Industrie (24 000) .so-
wie in der Stahlverformung, Eisen-, Blech- und Metallwaren-
indusirie (2I 000). In diesen audr der Aibeiterzahl nach großen
Industriegruppen befand sidr über -die Hälfte där männlichen
gewerblichen Lehrlinge und Anlernlinge d'er Industrie.

Die Gegenüberstellung mit den Arbeitern zeigt, daß 1957 auf
100 männliche Arbeiter in der Industrie 7,1 männliche gewerb-
liche Lehrlinge und Anlernlinge (Leh-rlingsquote)'kamen. In den
-einzelnen Industriegruppen ist die Lehrlingsquote'u, a. .davon
abhängig, ob für die betreflende Produktion ein gröfJerer'öder
geringeref Teil qualifrzierter Arbeiter erforderlidr'ist..Eine hohe
Lehrlingsquote der Männer haben'die meisten vorwiegend In-
vestitionsgüter erzeugenden Industrien (2,8. Masdrinenbau 16,2;
feinmedranische und optisdre Industrie 13,5), eine niedrige Lehr-
Iingsquote die Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (2. B.
Sägewerkd und Holzbearbeitung 1,1; Industrie der Steine yund
Erden I,6) sowie die Ernährungsindustrie (3,2). Im Kohlenberg.
bau betrug die Lehrlingsquote 6,3. Bei den Verbraudrsgüter-
industrien sind sowohl soldre mit hohen (2. B. Druc(ereien und
Vervielfältigungsindustrie I5,4) als audr mit niedrigen Lehrlings-
quoten (2. B. Schuhindustriä 1,5) zu finden.
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Im Jahr 1957 war die ZahI der männliclen Lehrlinge in der
gesamten Industrie um 112 000 oder.65,3 vH höher als 1950. Der
stärkete absolute und'relative Zrgang fiel in das Jahr 1952
(+ 26700 oder 14,2 vH); seitdem hat er sidr vo4 Jahr zu Jahr
verlangsamt. Im Jahr 195? betrug rlie Zunahme ,ri ,o"h + 2 000
oder 0,7 vH.

In den einzelnen Industriegruppen war die Entwid<lun§ sehr
unteridriedlich. In mehreren Industriegruppen, in denen die
Lehrlingszahl nadr 1950 überdurdrsdrnittlidr g e s ti e g " r. *r.,thielt der Zustrom audr 1957'an. Abgesehen von einigen der Lehr-
lingszahl nach kleineren Industriegruppen wffr der Ztgang 1957
bei den meisten Investitionsgüterindustrien nodr erheblidr, insbe-
eondere iri der elektrotedrnisdren Industrie (+ 12,4 vH oder
2 700), im Schiffbau (+ I2,0 vH oder 900), im Maschinenbau
(+ 6,8 vH oder 5 200); auch bei einigen Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien, wie der chemischen Industrie und der eisen-
sclraffenden Industrie, erhöhte sich die Lehrlingszahl überdurdr-
s,Änittli&.

Im Gegensatz zu. diesen Industriegruppbn ging die Lehrlings-
zahl in anderen - teilweise seit Jahren - zurüd<. 195? v e r -
ringerte sidr ilie Zahl der männlidren Lehrlinge beimkoh-
lenbergbau und bei fast allen Verbraudrsgüterindustrien (mit
Ausnahme der Drudrereien und der kunststoffverarbeitenden In-

"dustrie) sowie bei verschiedenen Grundstofr- und Produktions-
güterindustrien (Industrie der Steinen und Erden, Eisen-, Stahl-
und Tempergießereien, Metallgießereien," Sägewerke und holz-
bearbeitende Industrie; Kautsdruk und Asbest verarbeitende
Induitrie). Von den Investitionsgüterindustrien hatte die Stahl-
verformung, Eisen-, Bledr- und Metallwarenindustrie rückläufige
Lehrlingszahlen. Der Rüdrgang in diesen Industriegruppen betrug
1957 insgesamt "- B 800; in den der Lehrlingszahl nadr größeren
Industrieg-ruppen war er besonders stark in der holzverarbeiien-
den Ihdustrie (- 19,4 vH oder I 300), in der Industrie der Steine
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lugend in der Ausbililung

und Erden (- 12,8 vH oder 500) und im Kohlenbergbau
(-.I2,5 vH oder 4 500).

Bei einer Reihe der Industriegruppen mit zurückgehender Zahl
männlidrer Lehrlinge lag diese sdron seit längerem unter dem
Stand von 1950 (Sägewerke und holzbearbeitende Industrie,
holzverarbeitende Industrie, ledererzeugende Industrie, Beklei-
dungsindüstrie). Zu ihnen kam 1957 noch die Sdruhindustrie
hinzu. Die meisten dieser In'dustriegruppeh sind dur& niedrigere
Fadrarbeiterlöhne und ein Teil durdr überwiegende Besdräfti-
gung von Frauen gekennzeichnet. Umgekehrt dürften die nadr
der Ausbildung zu erwartenden hohen Facharbeiterlöhne neben
der Anziehungskraft, weldre die Investitionsgüterindustrien auf
viele technisdr interessierte Jugendliche ausüben, ihren Anteil an
dem starken Zustrom zu diesen Industriegruppen haben.

Die. Lehrlings q u o t e der Männer, die im Durcls&nitt der
Industrie von 6,0 im Jahre 1950 auf 7,3 im_Jahre 1954 gestiegen
war, ging in den Jahren 1955 und 1956 aü 7,2 und 1957 auf Z,l
zurück. Sie war 1957 bei den meisten Industriegruppen höher als
1950; gegeiüber 1956 überwogen jedoch der Zahl nadr die Indu-
striegruppen mit einem Rüd<gang der Lehrlingsquote, der aber
teilweise nur sehr leidrt war, Die Lehrlingsquote ging nidrt uur
bei Industriegruppen mit kleiner gewordener.Lehrlingszalil zu-
rüdt, sondern audr bei einer Reihe von Industriegruppen, in
deneu sidr die Zahl der Arbeiter relativ stärker erhöht hatte als
die, der Lehrlinge.

Im Yergleich zu den männli&en gewerblichen Lehrlingen und
Anlernlingen in der Industrie'iet die Zahl der weiblichen
nur gering. Im Durchschnitt des Jahres 1957 wurden in der Indu-
strie 24400'weibliche gewerblidre Lehrlinge untl Anlern.
linge ausgebildet; das siud I vH tller gewerblichen Lehrlinge
und Aulernlinge in der Industrie. Der Anteil der weiblidren
Lehrlinge ist ebenfalls gering im Yergleich zu dem Anteil von
29 vH, den im gleichen Zeitraum die Arbeiterinnerr an allen Ar-
beitern in der Industrie hatten. Er erklärt sidr daraus, daß bei
den Arbeiterinnen die ungelernte oder angelernte Tätigkeit in
viel st{rkerem Maße überwiegt als bei den männlidren Arbeitern.

Die gröl3te Zahl weiblicher gewerblidrer Lehrlinge und An-
lernlinge konzentriert sich auf die Bekleidungsindu'strie (I5 400).
Es folgen mit Abstand die Textilindustrie (3 900) und die Sdruh-
industrie (f 100). In diesen drei Industriegrupper werden rund
84 vH aller weiblidren gewerblidren Lehrlinge und Anlernlinge
in der Industrie ausgebildet.

Nachdem sich die Zahl der weiblidren Lehrlinge in der Indu-
strie söit 1950 in -."h.J."o Jahren (1951, f954 bls 1956) relativ
stärker erhöht hatte als die der männlichen, brachte das Jahr
1957 einen empfindlidren Rückgang um - ?,5 vH oder 2 000, Ihre
Zahl, war 1957 zwar um 52,1 vH oder B 400 höher als 1950; der
Ztgang blieb aber hinter dem der männlichen Lehrlinge zurüdr.

Die Lehrlingsquote der Frauen in der Industrie ist redrt
niedrig; 1957 betrug sie 1,5. Eine nennenswert über dem Durch-
ädrnitt liegende Quote harte nur die Bekleidungsindustrie mit
6,6. Anders'als bei den Männern blieb die'Lehrlingsquqte der
Frauen seit 1950 nahezu unverändert. Auch in den meisten In-
dustriegruppen nahm die Lehrlingsquote nur geringfügig ab
oder zu.

5. Gewerbliche Lehrlinge und Anlernlinge
im Bauh4uptgewerbe

Im Bauhauptgewerbe wurden im Durchsdrnitt des Jahres I95?
.rund 98 000 gewerblidre Lehrlinge und Anlerniinge (einschl. Um-
schüler und Praktikanten) ermittelt. Die Lehrlinge und Anlern-
linge im Bauhauptgewerbe werden immer nodr zum überwiägen-
den Teil (86 vH) in Handwerksbetrieben ausgebildet und in den
Lehrlingsrollen der Handwerkskammern geführt. In den Lehr-
lingsrollen der Industrie- und Handelskammern ist die verhält-
nismäßig geringe Zahl von Lehrlingen.eingetragen, die in Betrie-
ben der Bauinduetrie ausgebildet wird.
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Gcwcrllidrc Lchrlinge und Anlcrnlingc 1)
Auf 100 Arbciter 2l
kamqn'. .. . gc.
werblidrc Lchr-
lingc und An-

lcrnlinge 1)

'Jahrcr-
durchj

itdrnin

Zu1 (+) bzw. Abnehmc (-)

6c gcn.
ubcr
1950

vII

dem

vqIJT

Anzeh I

I n!.
gc 9rm t

Anzrhl

1 956- 
1957

1950
1S51
1952
1963
1954
1955

93857
90 684
943S1
95421

1032U2
111 339
1123m
98182

+ 5815
+-2727
:- 2193+ 1030
+ 7781
+ 8137
+ 967:14124

o,oco
2,3
7,7
I '2.t7,9
0,9

72,6'

+I
++f

t+++
+++

00
0,6'

10,0.
78,6
19,7
4,6

73,4
13,7,
13,0

11,9
fi,5
t0,t

Iugend in iler Ausbiltlung t
' , {- ' t f

Gewerblidre f"h"iirg"' uDd Anler;liiige im Bauhauptg;*""b"
Bundesgebict (oh4c'S;arlrnd und Bc

Ergcbniesc'dcr_ Biubcridrterstettun

1) Erntdrl. Umsdrüler und Prektikrntc.. - 
2) Frdrerbciror, Pol

Meirtcr, Hclfer,gnd Hilfrrrbcitcr.
. .: , ,:

lf
"t

' Auf I00.Arbeiter.r) kamän; irir Durchsdrnitt d". Jrh""l ISS?
im.Baghau[rgewerbe i0,1 ge*erblidre Lehrlinge und.Anlernlinge.

'(einschl. Umsdrüler und Piaktikanten). Die Lehrlingsquote im
rBauhauptäewerUe ist von 1950, als sie'nodr I3,4lbetnig, bis 1953
auf ll,5'zurüdrgägangen,r["1 sidr' bis 19B6 ctwa' §ehaltän und

. 
ging 1957.weiter'-zurüdr. 

.
Die Zahl der gewerblidren Lehrlinge und Anlernlinge im Bau-

hauptgefrerbe isi 1957 gejenübär'dem Voilahr niÄt mähr ge-
rstiegen, sondernrum -i- 14100 oder'12,6i,H zurüdrgegaifien, da
für eine große Zahl.freigewördener Leürlingsstellen der Nadr-,
wudis fehlte.,Seit 1950 hatte das Jahr 1955 mit *'8000 (7,9 vH)

.den größten absolutin Ztgang--an geiverblichen Lehrlingen im
Bauhauptgewerbe gebradrt. 'i '.

undl
1) Fedrerbcitcr, Policre und Mciatcr,'Helier und HilfrarLciter.

rl
/l. ,. ' IY.' Jugend im

' : I I 
" '1 

"

Das voihandene statististfie. Meteria-l über die Beteiliguüg der.
irgend am Erwerbslebe.n ist iä.äfe., etwas einteitig, als zwar'
einige Angaben üher Erwerbstäqigkeit und A.beitdlosigkeit vor-'

.t
l,

Erwerbeleben

A. Erw"ibstätigk6it der.unter,2Sjähiigen .

- I ,,,
liegeq, aber i,rattisd, keine' ,eueren Angaben ii_bgr ihre tatsäch-
lidren Arbeitsverdienste. Es können daher'riui einigte Ausfüh- ,

rüngen über,Tariflöhre unä -gehäiter gemadr; i".,I"o.. ' 
'r 

'

1\/\,\
Nadr dem Alter !egliederte Angabei über die Erwörbstätigleit

der Bevölkerung. Bind letztmals durch die ']olks.. und ,Berüfs-
zählung vom 13. Säptember 1950 ermittelt.'wörden.-

Bei der Betradrtung- der 'Ergebnisse von 195'0 ist; alige'sehen
von den in äen ,,Allgemeineu Vorbemerkungei" gema'drten Eln- .
dch'.änkrrger, .zu bärüclcsidrtigen, daß.sich seitdem die Gesamt-
zahl der.Bevölterung utd der Erwerbspersänen hidrt unrüesent-
lidr verändert haben und datuit au'äh rlle Zahl ünd die altersmäßigä

' Zusamäeisetzung der im Erweib'sleben stehenden Jugeridlidren
'und jüngLren Erworbspersone..' [, ersie, Linie ,ist äies auf das -

- Nadrrüc.ken der geburieirstarkön.Jahrgänge von 1935 lir'fSai
in .das erwerh.sfähige Alter und audr. aüf ,die Zuwanderung
jüngerer Mensdren,aus der sowjetisdren Besatzungszone zurüdr-. -
zuführei. Der Zugang vontJugendlidren,sdrwädrt sich abei be-
rbits zunehLend wieder ab, cla.von 1955 bis eiwa'1960 die ge-
burtenärmeren *.i"gs- rr,l- Nidrk.i"gsjahrgänge ins Erwerbs-
leben treten.
' Trotz dieser Einsdtränkungen sollen'hier zunädrst die Ergeb-
nisse-, dei Berufszählung von',1950 gestreift ierden, .da sie
immerhin einen widrtigen Ausgangspufrkt für il'ie_Beurteilung der,
Erwerbstätigkeit abgeben urd uoß"rd,"- als'.ilasis für"einen'
Yergleidr" mit frlheren Jahre. ."o. Bedeutung bleibän..

' .1. Erwerbsquoten
'Die Erwärbstätigkeid där jiingeren Mensdren .t"ht .Jir.g"-!ß

.ih.engem Zusadinenhang mit ihrer.Alrers- un( Gesdrlöchtsglie-
derung, Vor ,Beendigung der Schulpflidrt kommt eine Erwerbs'-
tätigkeit nidrt in'Betrachr, erst mit Yoli".drng des .14. Lebeni'-
jahräs treten die Jügendliche'n; soieit, sie'nidrt weiterführende
Schulen besudren, iq das Erwerbsleben ein,'und zwar die Knaben

r ziemlicl,..bald in größerem Umfäng, die .Mädchen.ilrg"g", -it' einei.gewissen Verzölerung ufd in' geringerem.Maße. Die Er-
werbstätigkeit,der jüngerenFrairea nimmt mit der Ehesdrließung
häufi[ sdinöll u'ieäer ab. r ,,

\tr '

l,
Erwerbsfru,iten'der Personen.im-Alter ion untör'25 Jahren

Bqndcegebiet,(ohhc Srrrlanil und Berlin) t
't,

Iltcr .

in Jehrcn

lAot.il d..'E"*."h"p.rro.c^ en der licvölkerung
I 
vorrtchcndcr Altcirgruppc ia vH (Erwerbsquote)

[;.;. r%l rc o. reas,lrz.5. re3efT 13. e. r%;

- 14 hir untcr 16
(15 bir ünter l8)
16 hir untcr 18
18 bi! untcr 20
20 bir untcr 25

Minnlidro Perronjq'
li irls ll . &,a 1'I : (.) I (.) tI 88,7 | '.83,9 

II es,7 | sr.6 I
| - e4,e I e4,1 |

. 
'W'ciblidrc Pcrconen

I 50,8 I 45,8l. (.) | (.)
l. 6e,e | /6e'2
I 75,3. I 76,4..1 66,0 I os,ot-'l

(73,2)

84,7
70,4

74,2
(.)

89,3
94,4
93,1 I

66,0(.)
83,4
85,5
68,6

(80,3)

91 ,7
93,4

'. 14 bis unter 16' (15 bir untcr 18)
16 bi! uiter 18

. I , _l8.bir untcr 20r
20 bir uritcr 25

_ r)
Arb,

Ohnc'dic ihrer Dienrtpfli&t gcnügcndcn Soldeten, Ärbeitcminuer urd
citsrheidcn.,

. , 2. Elwerb§persbnen nach Stetrlung im Beruf.
' A1n 13. Sdptember i950'*"""o'yon dön männlidren E.w"ibs- -

personen etwa jede Vierte, von den weiblidren Erwerbspersonen-r
etwa jede Drittr! jünger als 251Jahre. 'Wesentlii*r über diese"g
Durdrsdrnitt lag der Anteil der' jüngeren .Erw'erbspersonen bei
den männlichen mithelfenden Fainilienangehörigen und bei döü
,Arbeiterinäen. Bei diesen Gruppen war etwa jede-zweite Ei-,\*e.bspä.so, jünger als 25 Jrhie. -Dagegen hattän di" §elbstän- '

,.dilen und die lBeamten nur einen d"h. g".irg", Prozentsadii
' ion jüngeiäil Eiwerbspersbnen auTzriweiien.

Betradrtet man die Verteilrrng den jüngeien Erwerbspersonen
duf,die Steilung im Beruf, sä ,eigt siü, daß am 13.,Se/iembei
1950 der überwiegende Teil "in einem Arbeitnehmervirhälthis'stand, und .r*,i'" ai"' meisten -als Arböiter. Bei den 'männlidrerr

,P"l"oo"o war der A'nteil.der Arbeitei no& größer als bei den
weibli&en. Diese waren zu etwa einem Fünftel in'Ancesiellten-'bepufentätig.'. " , ',," ,'

I, \| I,

!
.l

I"

t{
'-7'

lt



I u g enil im E rw erb sleb en

i Er*ä"b.pa.ronen im Alter von unter-2s,.Jahren
am l3.''Se'ptember 1950 1) nadr Stellung ini Beruf 'und Gesdrledrt'

Bundcsgcliict (ohne Serrlend unil Bcrlin)

t

Stellung im Bcruf

Erwcrbrpersonän untcr 25 Jrhren
minnlidr \

vE ellcr
Erwcrbr-.'
pcrloEcn

vorrtchenalcr
Gruirpc

vE

wcibliü

vE

vII rllct
Erwcrbr--
pcr!oDe! ,

vorrtchcnilcr
Gruppc

'engchörigc
BraEtc'....
Angertellte
Arbciter.

ID!gc!rmt

1,0

10,9
1,1 .
9,9

77,3

,2'

65,3
, 4,4
1 6,O
3r,6 '

U,O

' 19,4
o,2

.21,1t 
58,7

2,8

20,6
0,8

37,3
49,2

100 23,2 100 ' 33,7

1) Ohuä Bcrü&ridrtigung dcr Ergcbnierc rur dcr Rü&sSreibirng dcr Vohn-
bevölkcrung nrdr der'lfohnungsctrtietik vom 25, 9. 1956.

3. Erwerbsp.ersonen nach Wirtsdraftsabteilungen
,. Im Rah-eo einer repräsentativen Auszähluirg der Volks- und
Berufszählung 195b fielen auch, Ergebnisse über die lrwerbb-., personen in den Wirtschaftsabteilungen nacrh Altersgrut'pen an.
Dabei,ergab sidr, daß die unter'25 Jähre alten Erwerbspersonen
innerhalb der Wirtsdiaftsbereiche in unters&iedlidrem Maße
anzuträffen s'ird. Bri il"o' Märo".r'waren sie arh stärksten im
Baugewerbd beteiligt;.,dort waren 30 von 100 Erweibs-

-p..."oräo jünger als 25 Jahre. Nur.wenig geiinger warel die
- jüngeren Männer im verarbeitenden Gewerbe Bowie in der Land-

und Forstwirtschaft vertret"r. Iirg"g"o hatten im öffentlichen
' Dienet nur etwa 9 von 100 männlidren Eiwerbspersonen nodr

nidrt das Alter von 25 Jahren errei&t: .-
Bei dän.Frauen wa" äe. Anteil der Jüngeren außer in där

Landwirtsdraft' in allen Bereidrän höher als bdi den Männern.
Bes'onders hoü war er im Bereidr ifienstleistungen und im Yer-
arbeitcndeh Gewerbe, wo 47 bzti. 44 von 100 weibliilen Er-
werbspersonen jünger als 2'5 Jrh.e waren. fn der Laud- und
Forstwirtsdraft sowie im'Verkehrswesen dagegen gehörten nur

, -24 von.100 l"äiLlidr"o Erwerbspersonen dieser Altersgruppc an.

,.Eiwerbsp'ersoouri i- Alter von unter .25 Jahren am 13. Sep-
,tember 1950 1) nach.Virts&a.ftsabteiluir$en und Gesdrledrt2) ,

Bundctgcbiet (ohnc Srrrlend unrl Berlin)

Virtrdrrftrrbteilung

Erwerbrpcrronen untcr 25 Jahren

minnlidr weiblidr

vII

vE rller
Erwcrbr-
pcriouen

voretchcndcr
Wirtsürft!.

ebteilung

vH

vII ellcr
Ervcrbs-
pcr6onen

vorrtehbnder'w'irt.drrft§.
ebteilung

Liadwirtl&ift, Ticrzudrt, i'otrt.
und Jrgdwirt.drrft, Girrncrei.
Fis&erei

Bcrgbru, Ge*innung und Ycr.
erbcituug von 1 Steinen und
Erdcn,.Energiewirtr&rft ....

Vcrerbeitcndc Gcwcrbc ....... -
Bru-, Äusbeu- und Beuhilfr-

gcwcrbe ........
Eendcl, Geld- und Vcroidrc-

rungswelcn
Dien!tleittungcn
Verkchr ...........:............
0Ecntlidrcr Dicnat ünd Dicurt-

lci!tqngen im öfrentlidrcn
Intercllc_ .:........,.........

,., 'In!ge§.Et

18,6

6,3
42,7

.15,8,

6,3
1,8.4.4

4,1

26,3 
-

2',1,3
24,4

30,4

16,0
15,3
13,2

9,2

24,6

0,6
36,0

0,7, .

12,6
17,7

1

7,9

23,6

.l
32,5
49,e

40,9

'36,0
46,7
24,2

24,8

$

t00 23,2 r00.' 33;7

4., Erwerbspersonen nach Wirtschaftsabteilun§en

. qnd Stellung im Beruf . "" ..,
In den Wirtschaftsabteiluh}en Bergbau und Energiewirts&aft,

im. "e"a.üeitenden Gewerbe ,sowie im Bauge.i*erbe warin die
. jüngeren mänrilichen 'Eriverbspersonen 1950 ,o -"h. als 90 vH
als Arbeiter besdräftigt; in der Land-,und Forstwirtschaft etwa'
zur Hälfte. In der Landwirrs&aft entspridrt d,er Zahl der männ-
)idren jüngereh Arb'eitei etwa die gleiche Zahl an männliclen

- mithelfenden Fämilienangehörigeri.. Im Handel, Geld- und Ver-
sicherungswesen sowie im öffentlichen Diendt ist auch bei den ,,
jüngeren männlidren Erweibspersonen der Anteil der Angestell-
ten 6emerkenswert.

,t"'lr"r".; *"tbrr*""' E"*rrb.p"..onen waren in den,Be- .
teidren Bergbau und Energiewirtsdraft,,den vdtarbeitenden Ge- t

werben sowie bei den Dienstleistungen überwiegend dls 'Ar-
beiterinnen, in der Landwirtsdraft überwiegend als mithelfende
Familienangähörige bescläftigt'. Als Angestellte war die Mehrzahl
der jüigeren weiblidren Erwerbspärsonen im Baugewerbe, in

, HandöI, Geld- und Versicherungswesen, im Yerkehr u:rd im
öffentlidren Diinst aizutreffen.

Erwerbipeisonen im Alter von ünter 25 Jahren
ain 13. September i950 1).nadr 'Wirtschaftsäbteilungen,

Stelludg im-Beruf und Gesdrle&t,2)
.:. Buod."ilbi.t (ohnc Saarlanil und Bcrlin)

Frauen''nur etwa 36 vH auf diese Wirtsdraftiabteilungen. Vc-
niger' unterschiedlich waren die Anteile, die auf die Land- und
Fustwiitschaft kamen. Dagegen *ä.e, ron den jüngeren 'Män-

nern nur verhältnis;äßig wenige im Handel, Geld- und Ver-
sicherungswesen (6 vH) iowie bei den Dienstleistungeh (2 vH)
tätig, wähiencl-es von den jüngeren'Fiauen Ib vH bzw. iB vH

, waren.

lr

'- 1): Ohnc Berü&eidrtigung dcr Ergebniere ruc dcr Rüdmdrreibüag der lfohn.
bevölkcrung nr& dcr 'W'ohnüngestitirtik vom 25.-9. 1956. - 

2) Ergcbnisrc
ci.ncr redrä.rentrtivcn Auarihlung. ,. -

-,-Wirtsdraftsabteilungen wai' bei den Gesdrlechtern ebenfalls
','unters&iedlidrr'Währedd von den jüngeren Männern rund 65 vH
'"in Bergbau,.Energiewirtsdraft,- den verarbeitendCn Gerierben so-
wie imBaulewerbe anzutreffenwaren,dntfielen von den jüngeren

Yon 100 Erwcrbsporsonctr unt.r 25 Jaürctr
,der vorstehenden'\Firtsdraf tsabrlilung

' wlren'Virtr&rftrebtcilung
s.rb. I

rtindieel
Mithclfcnrlc

Femilieu-,
'ragchörigc

Bc-
aEte

Angt-
rtclltc

Ar.
bcitcr

'0,6 19,4 o,2 21,1

Lendwirtc&rft, Tituu&t, Forrt-
uud Jegdwirte&eft, Gärtncrci,
Fir&crci

Bergbeu, Gcwinnung -und Vcr.
erbeitung von Steinen uuil
Erdea, Encrgiewirt!&rft ....

Vcrerbcitcndc Gcwcrbc -. ..-.,, - -
Bru-, Ausbru- urd Bruhilfr-

gcwerbc ,......'.
Eendcl, Gcld. und Ycrei&c-

tunS6wc§cn
D ic nstleirtungcn
Vcrkähr ...
Öficntliöcr Drcnst uid Dicnrr-

lci.tungcu im öffentlidren
Intcrcr8c .......,.. J..,,.....

llliunli& ,

1,0'

*

9,8

0,4
0,3

0,7

0,2

1,1 
.

0,0
0,7

0,6

4,5
4,O
1,1

49,8

0,3
1,7

1"2

6,2
9,0
2,Q

10,9

o,;
2,1

12.3

7,O
2,8
2,6

41

Zulrmmen

Wciblidr

1,0. 77,4

Landwirtr&eft, Ticrzu&t, Forrt.
und Jrgilwirtaürft, Girtncrei,
Fieücrci ........'.,.....:....

Bergbeu. Gcwinnung uod Ver-
erbcitung von. Steiuen und
Erdeu, Encrgiewirtsürft ....

Vererbcitcnde Gcwcrbe- .....,..

Intcrerrc ..
zuaaEECn

,0,9

62,8
83,6

25,6

0,1 '

0,8
1,0

1,5

1,2
93,1
14,7

Beu., Ausbeu- uod-Beuhilfs-
gi*""f. ........ j..-. -......)Ifandcl, Gclil. unil Yersi&bz
runglwc8cn ... i...'......,....

D iinrtlei Ätuugcn
Vcrkchr .,.....
Öffcutlidrer Dicnet und Die'nei-

lcirtungcn im öficntlidrcn

45,6
1 3,3

60,5

76,7
3,8

81,1

'4,5
6,1

2,0

62,9
14,3
11 ,3

0,1

0,1

6,8

4ä,4

95,1
91,5

90,3

26,4
72,7
78,8

58,6

öc

1)'Ohnt Berüd<siütiguug ilcr Ergcbnissc rue der Rüd<cüicibung dcr 'W'ohn-
bevölkerüng nr& der-Vohnungsrtitirtih vori 25. 9. 1956.-- 2) Ergcbnissc
cincr repri.cnt.tivcn AurziLlring, derea Ergeboissc tcilwci6c-ctwrr von dcnen
dcr Yolleurzihlung ebuci&cn.

I

Sclbrtinilige
Mithclfcndc Femilicu-

I
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5. Erwerbspersonen nach Berufsabteilungen
Über die Gliederung der Erwerbspersonen nadr Beruf und

Alter liegen als Ietzte Ergebriisse ebenfalls die aus der Volks- und
Berufszählung 1950 vor. Ahnlidr wie die Wirtsdraftsabteilungen
zeigen audr die Berufsabteilungen große Ultersdriede,

Bei den männlidren. Erwerbspersonen war 1950 der A n t e i I
der Jüngeren - abgesehen von den Berufstätigen mit unbestimm-
tem Beruf - besonders hoch in den industriellen und händwerk-
lidren Berufen sowie in den Berufen des Pflanzenbaues und der
Tierzudrt. Dort waren 29 biw. 26 von 100 männlichen Erwerbs-
p"rrori", jünger als 25 Jahre. Nur 6 von 10d männlic-hen Erwerbs-
personen waren dagegen jünger als 25 Jahre bei den tedrnisdren
Berufen und bei den Berufen.des Geistes- und Kunstlebens, die
beide eine längere Ausbildungsdauer voraussetzen.

Bei den weiblidren Erwerbspersonen hatten 1950 die industri-
ellen und handwerklichen Berufe ebenfalls einen besonders
hohen Anteil (44 vH) von Erwerbspersonen unter 25 Jahren.
Ebenso hoch lag deren Anteil bei den Berufen der Haushalts-,
Gesundheits- und Volkspflege. Die verhältnismäßig niedrigen
Anteile jüngerer Frauen in den Berufen des Geistes- und Kunst-
lebens (16 vH) sowie in den tedrnisdren Berufen (24 vH) zeigen
ebenfalls eine'gewisse Ahnlidrkeit mit denen der Männer,

Bemerkenswerte Untersdriede ergab 1950 audr die Vertei-
I u n g der jüngeren Erwerbspersone'l auf die Berufsabteilungen,
So waren von den männlidren Erwerbspersonetr unter 25 Jahren
60 vH in den industriellen und handwerklichen Berufen anzul
treffen und nur 27 vH von den weiblidren. IJmgekehrt waren
von den jüngeren Frauen 19 vH in den Berufen der Haushalts-,
Gesundheits- und Yolkspflege tätig und nur I vH von den Män-

Bei der,Auswertung der nadr dem Stand vom Juli 1956 durdr-
geführten repräsentativen Erhebung über die Arbeitskräfte der
landwirtschaftli&en Betriebe mit einer Nutzflädre von 0,5 und
mehr ha wurden die f amilieneigenen Arbeitskräfte im
Alter von über 14 Jahren audr nac,h Altersgruppen ausgezählt.

Dabei ergab sidr, daß im Bundesgebiet (ohne Hamburg'und
Bremen sowie ohne Saarland und Berlin) von rund 5,1 Millionen
familieneigenen voll- oder teilbesdräftigten Arbeitskräften in der
La ndwirtsdraft

893,1()0 oder 17 vH unter 25 Jahre
alt waren. In dieser Gruppe waren männliche und weiblidre
Arbeitskräfte praktisch zu gleichen Teilen vertreten. Bei 881 700
familieneigenen Arbeitskräften handelte es sidr um Familien-
angehörige oder Verwandte der Betrie}sinhaber, die mit diesem
im gemcinsamen Haushalt lebten; nur Il 700 (1 vH) waren selbst
Inhaber einee landwirtschaftlidren Betriebes.

Wie bei dieser Erhebung weiter festgestellt wurde, waren von
den insgesamt 893 400 familieneigenen Arbeitskräften unter
25 Jahren 598 000 voll in den landwirtedraftlidren Betrieben oder
Haushalten besdräftigt, die übrigen 295 400 dagegen nur zeit-
weilig. Von den jüngeren männlidren familieneigeuen Arbeits-

nern. Im Vergleidr hierzu sind die Untersdriede bei der Ver-
r teilung "o, Mäirrr".. und Frauen auf die übrigen Berufsabtei-
lungen nur gering.

Erwerhspersonen im Alter voIr unter 25 Jahren
am 13. September 1950 1) nadr Berufsabteilungen und Gesdrledrt

Bundcrgcbict (ohne Seerlend und Bcrlin)

1) Ohnc Bcrü&sidrtigung der Ergcbnisse rur rler Rüd<sdrreibung der 'Vo[n
Lcvölkerung nedr dcr'Vohnungestetirtik vom 25. 9. 1956.

-kräften war ein größerer Prozentsatz ( l vH) als von den jünge-
ren weiblidren (25 vH) nidrt voll in den Betrieben besdräftigt.
Bei diesen nur zeitweilig Besdräftigten kann meist angenommen
werden, dalJ sie anderweitig berufstätig sind, vor allem, wenn es

sidr nur um einen kleinen landwirtsdraftlidren Betrieb handelt'

Familieneigene Arbeitskräfte der landwirtsdraftlidren Betriebe
im Juli 1956 nadr Altersgruppen und Stellung im Beruf

Bundergcbict (ohne Hamburg und Bremcn rowie ohne Serrhnd und Bcrlin)

B. Familieneigene Arbeitskräfte unter 25 Jahren in der Landwirtsdraft

C. Beschäftigte ,frbeitnehmer unter lB Jahren

Einen ausgewählten Personenkreis der in abhängiger Stellung
Besdräftigten, nämlidr die in den Karteien .der Arbeitsämter ge-
führten Besdräftigten, erfaßt die Arbeitsmarktstatistik. Diese
Statistik ist in ihren begrifflidren Äbgrenzungen an die Bestim-
mungen des Gesetzes über die Arbeitslosenversidrerung gebun-
den. Ihre Ergebnisse werden durch die Bundesanstalt für Arheits-
vermittlung und Ärbeitslosenversidrerung vierteljährlidr fest-
gestellt. Dabei wertlen die Arbeitnehmer unter 18 Jahren ge-
sondert ausgezählt.

Am 30. September 1958 waren von insgesamt 19,4 Millionen
besdräfti gten Arbeitnehmeru

I 626 000 oder B vH r

Jugendlidre unter 18 Jahren, davon 89I 000 mänuliche und
735 000 weiblidre Jugendlidre. Die weiblidren Jugendlidren waren
mit einem Anteil von II vH an dir Gesamtzahl dei weiblidren
Arbeitnehmer ,relativ stärker vcrtrcten ale die männlichen Ju-
gendlichen, deren Anteil an allen männlidren Arbeitnehmem nur
7 vH betrug.

Bcrufseütcilnng

Er*'crbapcrronen untcr 25 Jelrrcn

minnlidr weiblidr

vH

vH rllcr
männlidrcn
Erwcrbr.
pc rl onen

vorctehendcr
Bcrufs.

ab tcilung

vH

vH eller
wciblidrcn
Erwerbs.
p c f3o ncD

vorctcLcndet
Bc ru fr-

ab tci I ung

Bcrufe dcc Pflenzenbaucr und
dcr Tierwirtrdrrft ... . ' '. '....

Industriclle und hrndwcrklidre
Bcrufe ......,..

Tedrnirdre Bcrufc .,............
Hrndclr. unil Ycrkchrebcrufc .,
Berufc der Hrurheltr-, Geruhd.

hcitr. und Yolkepllcgc ........
Berufe ilce Ycrweltungr. und

Rcdrtswcrens
Bcrufc dcs Gcittes- und Kunst-

lebcne .........
Bcrufrtätige nit unbcetiomtcm

Beruf . ......
Insgcsemt

18,6

60,s
't ,1

't1 ,4

1,0

2,3

0,6

26,0

25,2
6,2

14,1

13,1

8,3

5,ö

38,1

24,7

27 ,1
o,2

13,5

18,9

/ 4,5

1,1

8,0

23,7

44,2
24,5
37,0

44,5

32,ö

16,4

33,0
100 23,2 100 35,7

Alter
in Jahren

Familieneigcnc Arbcirkriftc

in 6gc !rm t

devon

Frmilicnrngchörigc
odcr Vcr*endte dcr

Bctricbrinheber

I 000 vH I 000

vH ellcr Ar'
bcitskrifrc

votetchcni[cr
Altcrscruoot

I 000

vH ellcr Ar
bcitskrift e

vorctchcndcr
Altcrceruoor

14 bir untcr 25
25 und meht

Inrge!.mt

893,4
4212,7

77,5
82,5

11,7
1720,9

1,3
40,9 2

881
491

,7
,8

98,7
59.7

5 1 06,1 100 1732,6 33,9 3373,5 66,7
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Bcsdriftigte Arbeitnehmcr untcr 18 Jehren

minnlidr weiblidr

I 000

31,0

49,8
401,9
172,1
84,8
17,4
30,7
13,3

vH

vH rllcr
männliÄen

Arbcitnchmcr
vorrtchcndcr
\Firtrdr!fts.
abtcilung

I 000 vII

vE rllcr
wcibli&cn

Arbeitnchmer
vorstchcnder
Wirl!drrft!-

abteilong

Lendwirtedraft, Tierzudrt, For!t' uüd Jrgdwirtrdraft' Girtnerci,
Fi s drerei

Bergbeu, Gcwinnung und Vcrerbeitung von Stcincn und Erden,
E ne rgi c wi rtrdr r f t

Verarbcitende Gcwerbe .. '.
Bau-, Aurbru- und Beuhilfsgcwcrbe ...... '..
Handcl, Gcld- und VcrridrerunglwcBcn .. '......
Dienstlcislungcn
Vcrkchrswcscn
Öfrcntlidrcr Dicnet und Di"".,l;t.i;;;;;

Insgesaml '..:....'.
im öficntlidrcn Intcrcssc

3,5

5,6
55,2
19,3
9,5
2,0
3,4
1,5

5,7

4,5
o7
8,4
7,5

2,8
7,0

'19,1

2,3
249,1

5,6
262,2
142.,3

60,8

2,6

0,3
33,9

0,8
34,3
19,4
0,4
8,3

6,5

9,6
/0,5
79,1
t2,l
2,2
6,5

.891,0 t@ 7,0 734,5 t00 fi,2

lugend im Erwerbsleben

Besdräftigte Arbeitnehmer i* Ä1t"" vou unter 18 irhr"n am 30. September I95B nadr Wirtschaftsabteilungen und GesdrleÄt

nurd""g.bi.t (ohne Saerland und Berlin)

Quellc: Bundesenetelt für Arbcitsvcrmittlung und Arbeitrlosenvcrsidrerung

Ein Vergleidr der Ergebnisse für 1958 mit denen für frühere
Jahre ist nur bedingt möglidr, da die Jugendlidren nicht immer,
wie im Jahre 1958, nadr Geburtsjahrgängen' sondern zeitweilig
audr nadr vollen Altersjahren ausgezählt worden sind. Außerdem
ist zu berücksidrtigen, <laß vor der Auszählung am 30. September
I95? die Kartei der besdräftigten Arbeitnehmer um etwa 120000
bis 140 000 ältere Arbeitnehmer bereinigt wurde' da im Zu'
sammenhang mit der Yerhesserung der Altersrenten zuverläsBige
Unterlagen über die Besdräftigüngsverhältnisse der älteren Per'
sonen anfielen. In den Zahlen vor 1957 Iag also infolge der über-
höhten Btisdräftigtenzahl der älteren Pereonen der Anteil der
Jugendlidren etwas zu niedrig.

Trotzdem ergibt 8id1, daß die Zahl der beschäftigten Jugend'
lidreü, die im September 1954 mit I 978 000 ihren hödrsten Stand
erreidrt hatte, sidr seitdem verringert, da inzwisdren die sdrwädrer
besetzten Kriegsjahrgänge ins Erwerbsleben eintreten. Allein'in
der Zeit von Ende Septemher 1957 bis Ende September 1958 ist
eine Abnahme um rund iS6 OOO festzustellen, und zwar hat sidr
die Zähl der männlichen Besdräftigtcn unter I8 Jahren um
9f ?00 (- 9 vH), die der weiblidren um 64 800 (- B vH) ver-
ringert.

Der AnteiI derbeschäftigten Jugendlidren unter 18 Jahren
an der Gesamtzahl der besdräftigten Arheitnehmer sdrwankte
im September I95B bei den Männern zwischen rund I vH im
öffentlidren Dienst und 9 vH im verarbeitenäen Gewerbe. Nur
wenig niedriger als in den verarbeitenden Gewerben ist der An-

teil der männlidren Jugendlidren im Baugewerbe und im Dienst-
leistungsgewerbe. Relativ gering ist der Anteil der männlidren
Arbeitnehmer unter IB Jahren dagegen in den Wirtsdraftsabtei'
lungen Verkehr (3 vH) sowie Bergbau, Steine und Erden, Ener-
giewirtsdraft (6 vH).

Bei den Frauen bewegte sic.h der Anteil der besdräftigten
- Arbeitnehmer unter 18 Jahren im Septemher 1958 zwischen 2 vH

im Verkehr und 19vH im Handel,Geld- undVersidrerungswesen.
Über dem Durdrsdrnitt von 11 vH lag der Anteil.der jugendlidren
weiblidren Arbeitnehmer audr im privaten Dienstleistungs-'
gewerbe mit 12 vH.

Ausgewählte' Wirtschaftszweige mit überdurdrschnittlidröm
Anteil an männlidren bzw. weiblichen Besdräftigten unter 18 Jah-
ren 6ind in untenstehender Übersidrt aufgeführt.

Die Verteilung der jugendlidren Arbeitnehmer auf die
einzelnen Wirtschaf tsabteilungen ist bei den männlidren und
weiblidreri Personen naturgemäß ebenfalls untersdriedlidr. lon
tlen 891 000 männlidren beschäftigten Arbeitnehmern unter
IB Jahren waren am 30. September 1b58 rund B0 vHln den Wirt-
schaftsabteilungen Bergbau, Energiewirtsdraft, verarbeitende
Gewerbe sowie Baugewerbe beschäftigt, von den 735 000 weib-
lichen nur rund 35 vH. Etwas mehr als die Hälfte'der weiblidren
hesdräftigten Arbeitnehmer uuter 18 Jahren ist im Handel, Geld-
urrd Versicherungswesen und in den Zweiger des Dienstleistungs-
gewerbes anzutreffen. Dort ist audr ihre absolute Zahl wesentlidr
grölJer als die der männlic.hen Jugendlidren.

Besdräftigte Arbeitnehmer im Alter von unter lB Jahren in ausgewählten Wirtschaftszweigen am 30. September 1958

nadr Gesdrledrt
1

Bundesgebiet (ohne Seerland und Bcrlin)

Klemprcrci, Rohrinctellrtion .
Fldirchcrci . . . . . . . . . ! . . . . . . . . , : : : : . : : : : : :
Bi&crci ,.....,
Friscurgewcrbc ,..:......,.....
StrrBcnfrhrzeugbru,...,...
Beunebcngewcrbc (ohnc Polrtermöbel-

herstcll ung)
Fcinmedranik und Optik
Mradrincn., Apperrte- und Armrturenbru
Tirdrlerei

Wirtedrrf trzwcig

Männlidre hcsdrif tigtc
Ärbeitnchmer

untcr 18 Jrhrcn
'Wi 

r tr the f tszwei g

Friscurgcwcrbc
Bid<crci .
Flcirdrcrci
Klempncrci, Rohrinrtellrtion
Sdrneidcrei, Niherei, Kleider. und Virdrc.

hcrrtellung
Sdruhmrdrcrci und Sdruhinduetrie ..........
Hiruslidrc Dicnrtc ,..
Lcdcrgcwcrbe

Veiblidre bcedrif tigte
Arbcitnehmcr

unter 18 Jehren

I 000

vH aller
männlidren

Arbcitnchmcr
yoretehendeu'Virtedraftr-

zwciges

1 000

vII rllcr
sciblidrcn

Arbeitnehmcr
vorsteh enden
Wirtsdrefts-

zweigcc

55,0
16,7
20,2

5,6
62,2

40,6
to,t
93,0
29,5

27,9
17,7
76,8
15,4
74,0

13,6
71,7
7t,0
70,1

36,9
11 ,8
8,3
0,9

57,2
10,8
76,6

6,4

21,2
N,6
lo,o

16,6
75,5
17,8
/ 1,7

37

Quclli: Buntlcernstalt für Arhcitsvcrmittlung und Arbcitelosenvctriücrung



I ugend. im Eru erbsleben

BESCHAFTIGTE ARBEITNEHMER IM ALTER VOiI UIITER 18 JAHRE}I, AM 3O.SEPTEMBER 1958
Eundesgebtet (ohne Saanland und Berhn)

Wrrtsthallsabhrlung

l/erarberlendes
6ewerbe

t

Bau-, Ausbau:und
Bauhrlfsgewerbe

liandel, Geld- und
l/ersirherl]n0swesen

Errobau.0ewrnnuno u.
Veni0trtunq v Stanei u.
trden, tneqelvidsüafr

tandwirhduft, lrenuüt,
lont u"hodwrrhriafr,
6artncrei, iisdrerei

Verkehrswesen

drenstlrislunoen
(ohnr soHu rmdffrnj.
Itrhen lnt!P$!)
0lTentlrcier Orrnst und

Dimdhßtttngen im I
dltnltdrn lnhnsst

sTIf EUTDESAMT 5J- E

@t mäinlich

VVz weiblch

500400100 200 .300
Iaustnd

Die zeitlidre Entwid<lung über die Verteilung der besdräftig-
ten Arbeitnähmer untär IB Jah4en auf die \[/irtsclraftsabteilungen

, kann nicht weiter als bis 1955 zurü&veifolgt iverdeü, da erst seit
diesem Zeitpuirkt verglei&bares Zahlenmaterial vorliegt
, Die Gesamtzahl der jugendlidren besdräftigten'Arbeitnehiner--
.lag am'30. September 1958 mit' I 626 000 um 208 000 1-I 11-3

vH) unter der vom 30. September 1955, und ,*"" *a" der Rü&:
gang\,der männlidren besdräftigten Arbeitnehmer. (-'.f+: OOO.-
odei I3.B vH) stärker alö der der weiblidren (- 65 000 oder
8,2 vH). In den eirlzelnen Vir,tsdraftsabteilungän ging die Zahl
der Eeschäftigten unter IB Jahren, nidrt nur versdrieden stark
zurück, mehrere von ihnen hattän sogar erhöhte Besdräftigten-
zahlen aufzuweisen. ,

I

Bescliäftigte Arbeitnehmer im Alter.von'unter IB Jahren nadr Wirtsehafi'sabteilungen und Gesdrlicht

Bundcagebict (ohnc Seerlrnd und Bcrlin)-

Qucllc: Bunderanstelt für Arbeitrvermittlung und Arbeitrloecnvcrsidrerung

t':D. A"b"imlosigkbit der unter 2Sjährigen

Bei den männlichen'Jugendlidren hat sidr diö Zahl der
Besdräftigtpn fegenüber.1955 relativ am stärksten in'der Land-
,rd Forsi*i.isarrft 1- 45 vH) verringert. Es folgdn mii starken
Rüdrgängen dei Bergbau, das Baugewerbe und'mit Abstarid die

. verarbeitenden Gewerbti dowie die Virtsdraftsabteilung Handel,
Geld- und Versicherungswesen. Innerhalb der verarbeitenden'
Gäwerbe betraf der Rüd<gäirg allerdings nidrd die Eisen urid
Metall erzeugenden und verarbeitenden Gewerbe, die.sogar nodr '
'einen Ztgani von männlidren JugeJillichen äufweisen fonnten.' ,
Trotz des 'allgemeinen Rückganges erhöhte rsich die Zahl der '

mäirnlidren Besdräftigten unter 18 Jahren ebenfalls{h Yerkähr,
rim- Dienstleistungsge*Lrb" und im- öffentlidren Dienst,

B.ei'den weiblicheg Jugendlichän verringerte sidr die
Zahl der Besc*räftigten gegenüber 1955-wie bei'den männlidren-

'r .relativ am siä.kste. in der Land- rind Forstwirts&aft (- 48 vH).
Starke Rückgänge'wiesen äudr das Dienstleistungsgewerbe und
tlie verarbeitenden Gewerbe aTrf. Dagegen hatten die Wirts&afts-
abteilungen, die weiblidre Jugendlidre vorwiegend in Büro- oder
Yerkaufstätigkeit beschäftigen, keine' Abnahmä, sondern eine.
Zunahme zu verzeidrnen; es waren dies die Wirtsdraftsabteilun-
-gen Verkehr, Öffentlidrer Dienst sbwie Handet, Geltl- rintl Ver
sidrerungs ivesen.

Afbäitslose am 30. September I95B nadr.Ältersgruppen
. ,' ,und Gesdrledrt

Bundcrgebict (ohnc §rrrlrnd und Bcrliu)

'Virt rdr rf t !rbtciluE g

minnli&
1955 1958

t 000

Zu- (*) bzv.
Äbnehne (-)
gcgcnüber 1955

in vlf
I 000

Zu-'(*) bzw.
Abnehmc (-)
gegenübcr 1955r,' in vlf

Lendwirtrdrrft, Ticrzu&t, Forrt. und Jegrlwirtrirft, Girt-
ncrci, Fiadrerei

Bergbau, Gewinnuirg und Vererbeitung von Steincn und
Erdcn, Ener[iewirt6ürft ........

Yererbcitcnde. Gewerbc
Bru., Ausbert. und Beuhilfsgewcrbe '..,..,. ......., ... ...,.:
Dicnstleirtungen ....,.,'....,..... j.......,
Vcrkchr .,.
ÖEentlidrct Dicnrt und Dicnrtlcietungcn im öfienrlidrin-

Interesse ......,..,.....'..., ....!...,-
Iusgerrmt,. :.......,..,..

uu,o

66,9
544,5
218,1
.88,5

17 ,0
2s'9

13,2

31,0

49,8
491,9
172,1
84,8 '
17,4
30,7

13,3

_ 44,9,

- 25,6
- 9,7,

-27,1- 4,2
L 

'C+ 5,7

+ 0,7

,'36,7

r 2,6
28€,0

ö,4
232,8
177,2

1,8

65,5

1 9,1

2,3
249,1

6,6
252,2
142,3

3,1,

60,8

- 48,0

- 73,5
+'4,6+ 8,3
- 19,7
+ 68,3

+9,7,
1 033,5 891 ,0 - 13,8, 799,8 7U,ö

, - 8,2

t
-. Altcr
in Jrhrcn

Arbcitrlorc

in6gc!rEt minnlidr weiblidr

I 000 vE I 000 vH 1 000 vH

uotcr l8
lS bic untcr 21
2l bis untcr 25

unter 25
25.undaehr

l Insgesrmt

5,8
14,1
29,2

1,8
1,3
8,9

1,8
4,4
6,8 3,6

' 4,1
9,7

23,4

2,4
5,8

74,0

49,2
278,4

75,0
85.0

12,0
't48,7

7t5
92,5

37,2
129,7 77,7

327,6 7q 160,7 100 166,9 700 
"

Qucllc: Buntlerenrtrlt für Arbeitcvcrmittlung unfl Arbciteloreäversi&crung\ .\

Die Zahl der Arbeitslosen wird durch die Arbeitsämter an
Hadd iLrer Karteien üonatlidr ausgezählt; dabei wärden die
unter 2Sj,ährigen für versdriedene Aitersgiuppeü gesondert er-

, 
-it3';0. 

september lgs8 waren von insgesamt B2g 00d Arbeits-
losen

49 000 oder 15 vH
jünger als 25 Jahre, urd zwa"'i2 000 männliche untl 3? 200 weib-
Ii&e. Die Zahl der männliüen Arbeitslosen war in allen Alters-,, '

' , gruppen der unter 25jährigen wesentlii*r geringer al; die der
weiblidren. Unter ls Jahre alt waren 5 800 Arbeitslose.

Bei der Beurteilung der Arbeitslosigkeit der Jugendlidren'ist
, zu berüd<sidrtigen,.daß von den Arbeitsämtern diejenigen Schul-i 

entlaesegen',, ,lil "ioe l.ehrstelle, Anlernst'elie ode. sonstige Be-(r" 
a

',38

Arbcitnehmcr untcr lB Jrhrcn 30. Scptembcr
wciblidr

I955 1958
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I

-'1'ruisausbildun$smöglidrkeii ,rdr"rr, i, "ir" ,ol.lr" aber no'{r nidrt
vermittelt werdeir konnten, nur dann als ,,arbeitslos" gezählt-wer-
den, wenn sie beräit sind; bis zuin Eintritt in.eine Berufsausbil', ..

.luog "ir" regelrechtä Arbeitsstelle anz-or"h-en' In d'en Arbeits- .'
,r.*irrtrl;" a-""-Jrgärdlidr", unter 18 Jahren, ,Jd, io*"it "s sid, ".
um Abituiienten hanilelt, aüdlin der Gruppe der Personen im
Alter von über 18''Jahreir, ersdreinen also ilil Anwärtlr für eine '
Berufsausbilduiig "iAt. IhlJ Zirhl-ve.äindertusidr nach der Sdrul-

' ";,t;..iirg'".it.pi"&"ril du, g"gJb"ri"t Möglichkeiten m€iqr recht''
, s-dt"äll; für einen'Teil kann d.er Übergangszustan-il, jedodr audr
. länger and.auer_n.'Bei dem größtän'Teil'der,über l8jährigen -.

" "A.b""itrio.". hrrdelt es sii:h rim Personen, äie ilr.e"Berufsuuibit- ^-

1. 
-dungjabge§chlossen-haben, atus ihrem L"t*""hattris entlassen ^' *r.ä"r, ärrrdt abe. kelrä passende Arbeitsstelle finden können.' }m Zrge der allgemeirien'.Wirtschaftsentwidrlung hat'sidr'die
Zahl. iler. Arbeitslosen unter 2.5 iah"en seit" i950 .fast stänäigI verringert, und zwar die der männlidren stärker äls die der weib-
lidren. Die Abnahme der Arbeitslosenlahl erfdlgte bis 195B bei
<len unter 2Sjährigen *"itJrs sdrneller als bei den ilt"r""i ""t- '

sp.".Iräod ist-"o"lr'ih. Anteil ai der Gesamtzahl äer Arbeitslosen
. . von Septämber 1950'bis Seirte-bet 1955 gesunten-. Seitdem'ist
' e.'*ied1. iri leidrtgm.Anstäigen belrihen; am 30.,September I'95i]',,

-warenYon100ArbeitsIosenl5jüngerals25Jahre.
' | ', ']-".

- Ä"b"i,.los" i- hft"" ,o, o*ä, 2s Yrh"", ,ril, G"."hl"ät',
Bo.ile.g.bi"i (ohne Srerlenil uutl Bcrlin)

lär", ""g"b"n,-da die B".ufsausbiidungs- und.Arbeitsmöglidr-
kJiton für junge Mädchen und Frauen geringer sind als bei'der
'männlidren Jugend.'

t'' Von deri 12 000 männlidren Arbeitslosen unter 25 Jahren ent-
fiel mit-je 2 000,am 30"Sepiembi, i95B "ir" besorders gioße Zahl
äuf die g"*"rüJi"h". Hilfsberufe und die Berufe dbr Metall-
erzqugung und -värarbeitung. Unter den übrigen,Berufen ragbn .

noci die Bauberufg,'die Merkehrsberufe, die Textilhersteller und
-verarbciter und ilie kaufmännisdren Berufe t it "ire. größeren
Zahl jüngerer männlidrer Arbeitslosen'hervor.

Von den 3? 200 weiblich6n Arbeitslose, ,ri". 25 Jahren waren
die mäistbn äm 30. September I95A in den kaufmännisdren Be'
rufen (6 800), den Berufen der Textilherstellung und -verarbei- 

,

tung.(6 800), den gewerblidren Hilfsberufen (6 000) anzutreffen.
n.. iolgt"o.äi" huus"*i.ts'draf tlidreh Berufe-so,wie ilie Ve.*dltu.g"'
und Bürohöruf".. ' ., I

f)er Ant;il der arbäitsläsen.jüngeren Personen an der Ge'
bämtzahl der Arbeitslosen weidrt in den einzelnen-Berufsgruppen
zum Teilierheblidr'von den Durihsdrnittswerten ab- Die Ursadren
hierfüi slnd.vLrsdriedenster'Art undläufig schwer' feststellbar.
Fest.stcht, arn ai" Aitersstruktun der. Arbeitslosen in sta.rkem,
Maß von der Altersstiu!«tur der Besdräftigten. in. rlen einzelnen ,,
Berufsgruppeh abhäirgig iit.' "

,l

Stid,t.g ,

Arbeitslosc untet 25 Jrhrcn (

insge srm t " miniliÄ wciblidr

I 000
. vII' al lt r

Ärbeitrlosen I 000.
i

vH allcr
in ännlidren

Arlicitslosen
I 000

vH'ellcr
wciblidrcu
Arbcitsloren

31. 10. 1950
31. 10. r95z
31. 10. 1953.
3r. 10. 1954
30. 9. 1955'
30. 9. 1956
30. 9.'1957

-30. 9. r958

t

235,1
181,9
161 ,3
1 30,5

62,7
64,9
52,8
45,2

19,1
77,7
76,7
15,9_
12,7
13,4
74,4
t5,0

12'8,5
91 ,6
83,3

'48,8
't4,0

-12.5
16,4
12,0

t
15,5
14,4

10,7
6,2
6,9
8,7
7,5'

m,l
23,1
2t,8

,22,3
t8,o

.18,3' 20,4
22,3

100,6
90,4
78,0
81,8
48,6
42,4
36,4
?7,2

Quille, Bu4derenstrl.t für Arbcitevermittlunj dnil
rl

Ärbeitplbscnversidrer ung.

,r
Von ein6m Problein-ilei ,,Jugendarbeitslosigkeit", ,'wie es noth

vor e.inigen Jähren in der Öffentliclikeit diskutiert wurde,-kähh
nicht mehr die Rede sein, 'nachdem nunmehr die Reserven an
jugendlidren Ärbeitskräften,weitgehend ausgiechöift und die.
schwädrer besetzten Kriegsjahrgänge ins. Erwerbsleben getreter
sintl. Gewisse Sdrwierigkeiter. dü.ft", iid, haür[i". "o'a fäi
der Unterbringuig der'iestlidren jüngeren, weihlichen,Arbeits-,

, , ,-, ,,,. ,-_--,r-.
lf

unrer,-25,Jahren am .30r S'eptemhe; 1958 nach, "uig"*ählt", Beiufsgruppen und, Geschledrt
'1

Bundesgöbict (ohnc-Se:rland und Berlin) 'lr

ARBEITSTOSE IM ALTER VON UIIIER 25 JAHREN
". Bundesgebret (ohne Saarland und Berhn)
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30.?.
1958

31.10.
1953

100'

Minnlidre 
^rbeitslosö- untcr 25 Jahrcn' '

vH eller'
mirnlidren

Ärbeitsl orcn
vorrteh cndcr
Berüfrgruppe

I
Anzrhl {H

', Berufrgruppb

\[eiblidrc Arbci rslosc
untcr 25 Jrhrcn

Anzahl vH

vE rllär
weiblidrcn

Arbeitrloscn
vorrteheniler
Beruftgruppc

l.

Gewqrblichc Hiifrb'e"rfc ........."...,.
Mctellcrzcugcr und -verrrbeiter ,.. . ..
Brubiiufe'
Verkehrsbcrufc
Textilhcrrtcllcr und .-vcrerbeiter .. ...
K'rufminnisdre Beiufc ..,..,......;..
Nahiungr- unil Genußmittelhcr!tcller
Ad<erbruer, Tierzüdrtcr, Grrtqnbrucr
Holzvcrarbcitcr unrl zugchörigc Bcrufc
Sonstigc Berufe.und ohnc Angebc dct

Berufs .,,.....,
Inrgcramt

2 005',
1 983
1 403
,971
875
846
4E9

1 412
303'

2697

to;/
to,c
71,7
8,7

7,7
4,1
3,4

'2,5

22"5

ri6,3'
13,2
o a,

74,3
'5,5 ,'r ls,4 '
9,8 *'8,0

n s,2 l
S on s tigc

Be ru fs

Keufminnirdre Bcrufe .... '.
Textilhersteller urid -vererbeiter ,. ,.,. .
Gcwerbli&c Hilfsberufc ......:..... ;...
Eeuswirtsürf tlidrc. Beruf c . .
Ycrwaltuugs. und Büroberufe
Reinigungsberufc . i. .... ;....'.'.... ....,i
Gceun-dhJrtrdicirrt- u. Körperpfl egcbcruf cl
Nahrungs. und Gcnußmittclherstcllcr .,.r
Ycrkehreberufc ...... r......-...\...... r

Bcrufc,und ohne Angebc dcs' ' ,-.'""'-
In rgesamt

6842
6 800
6 033
3 985
3 368
1 113
1 065
1 059

840

. 6085

18,4
18,3

,76,2
10,7o1
3,0
2,9
9R
,a

'76,4'

zt)z
27,0
79,7
52,3
16,8
71,0
27,6
15,2

.76,2,

20,§i

I

't l 984 700 7,5 1' 37 196 700 22,4

I
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Jugend im Eruerbsleben

Nach dem Alter der Empfänger gegliederte sraristische Unter.
lagen über die tatsädrlidren Arbeitsverdienste ii der geiverb-
lichen Virtsdraft sind in der Nadikriegszeit ersrmals im Rahmen
der Lohn- und Gehaltsstrukturerhebung 

-vom 
November I95l

angefallen. Allerdings wurden in dieser Erhebung nur die Ge-
hälter der Angestellten nach Altersgruppen ausgezählt, nidrt
jedodr die Löhne der Arbeiter. Die Ergebnisse dieser Erhebung
sind in der Zwiscrhenzeit in mandrer Hinsidri überholt, so daß
hier auf eine Wiedergabe verzidrtet wird. Ergebnisse aus der
Lohn- und Gehaltsstrukturerhebung vom November I95Z liegen
nodr nidrt vor; die Auswertung ist noch im Gange. In der laufen-
den Statistik der tatsädrlidren Arbeitsverdienste wird nidrt nadr
Altersgruppen untersdrieden. Es kann daher hier lediglidr.auf
die Tariflöhne und -gehälter der Arbeiter und Angestellten in der
gewerblichen Wirtsdraft und im öffentlichän Dienst eingegangen
werden.

Die Statistik der tariflidren Löhne und Gehälter befaßt sidr
mit der Darstellung der in den Tarifverträgen festgelegten Lohn- -

und Gehaltsätze der Arbeitnehmer. Die meisten Tarifverträge
enthalten besondere Regelungen für die jugendlidren Arheit-
nehmer. Da die tariflidren Lohn- untl Gehaltsätze nidrt selten
überschritten werden, stellen die Tariflöhne und -gehälter nur
i\findestbeträge der effektiven Arbeitsverdienste dar.'

l. Tariflöhne und .gehält9-r in der gewerblichen Virt-
, söhaft

Im Bundesgebiet gelten im Bereich der gewerblidren Wirt-
schaft etwa 3 800 Lohn- und Gehaltstarifvereinbarungen. Der re-
gionale und audr der fadrlidre Geltungsbereidr der einzelnen Tä-
rife weist große Untersdriede auf. Hinzu kommt, daß für die
Jugendlichen die Abstufung der Löhne und Gehälter nach ein-
zelnen'Altersgruppen in den versdriedenen Tarifen nidrt einheit-
lidr ist.

Aus diesen Gründen ist eine das gesamte Bundesgebiet um-
fassende Aussage über die Höhe der Tariflöhne und -gehälter
jugendlidrer Arbeiter .und Angestellter nur sdrwer mögli&. Um
wenigstens einen Anhaltspunkt über die Höhe der tariflidren
Lohn- und Gehaltsätze der Jugendlichen zu gewinnen, wurde
eine Auswahl von Industriezweigen in e i n e m Tarifgebiet, und
z*ar in Niedersadreen, untersu-drt.

Tariflöhne in der ge.rv'erblichen
.Wirtscliaft

Bei tlen meisten Lohntarifverträgen gelten rlie Arbeiter vor
Vollendung des 2I. Lebensjahres als Jugendliche, d. h. sie er-
halten niedrigere Lohnsätzc als die sog. ,,Vollarbeiter.,, die das
21. Lebensjahr bereits überschritten haben. Abweichend hiervon
wird rier volle Lohnsatz schon mit Vollendung des I8, Lebens-
jahres z, B. im Baugewerbe gezahlt; in einigen anderen Virt-
schaftszweigen (2.8. Zidgel- und Dachziegelindustrie, kautsdruk-
verarbeitende Industrie, papierverarbeitende Industrie) beginnt
die volle Lohnzahlung mit dem vollendeten 20. Lebensjahr. .

Die tarifvertraglidre Regelung der Zeitlöhne der jugendlichen
Fadr-, angelernten oder Hilfsarbeiter, die erst-mit Yollendun!
des 21. Lebensjahres den jeweiligen Vollarbeiierlohn erhalten,
läßt folgenden Grundzug erkennen:

Die Lohnsätze der Jugendlichen erreicleln vor Yollentlung des
16. Lebensjahres zwisdren 55'und 65 vH des Yollarbeiterlohnes,
steigen zwisdren dem 16. und 18. Lebensjahr bis auf etwa 75 vH
an und erhöhen sidr zwischen dem 18. und 21. Lebensjahr stufen.
weise bis auf 95 vH des Yollarbditerlohnes.

Als Beispiele von Tarifverträgen mit' einer verliältnismäßig
breit abgestuften Lohnskala für die jugendlidren Arbeiter seien
die Lohntarifverträge der Sägeindustrie, der dremisdren Industrie
und des Einzelhandels in Niedersachsen herausgegriffen:

Der Lohntarifvertrag in der Sägeindustrie bestimmt, daß die
jugendlidren Arbeiter unter 17 Jahren 55 vH, zwisdren l? und
18 Jahren 65 vH, zwisdren lB und 19 Jahren 75 vH, zwisc{ren 19
und 20 Jahren B0 vH und sdrließlieh zwisdreu 20 und 2l Jahrer:
90 vH des Yollarbeiterlohnes erhalten. In der dremisdren-In-
dustrie verläuft die Abstufung wie folgt: Unter 18 Jahren 75 vH,

E. Löhne und GehäIter

zwisdren lB und 20 Jahren 85 vH und zwisdren 20 uhd 2l Jahren
95 .vH des Vollarbeiterlohnes. Ini Einzelhandel werden an die
unter l6jährigen 60 vH, an die 16- bie unter l8jährigen ?S vH,
an die lB- bis unter 2Ojährigen 85 vH und-an.die 20- bis unter
2ljährigen 95 vH des Vollarbeirerlohnes gezahlr.

Die Lohntarifverträge enlhalten ".I"h harfig Bestimmungen
über die an Lehrlin ge ztt zahlenden Unterhaltszuedlüsse.
Sie sind in il-rer Häh" lo den einzelnen Wirts&aftszweigen
außerordentlidr versdrieden, Außer der Abstufung nadr Lehi-
jahren werden auch nodr Untersdriede'nadr dem Lebensalter bei
Antritt des Lehrverhältnisses gemadrt.

Ein Lehrling der d'remisdren Iudustrie Niedersachsens erhält
z.8., wenn er das Lehrverhältnis äit d"- 16. Lehensjahr be.
ginnt, im ersten Lehrjahr 66,-, im zweiten 77,-, im dritten 94,-
und im vicrten Lehrjahr lI0,- DM. Im Steinhohlenbergbau
Niedersadrsens erhalten die Lehrlinge unter der gleidren Vor-
aussetzung im ersten Lehrjahr 77,-, im zweiten 96,-, im dritten
117,- und im vierten I35,- DM. Wesentlich niedriger Iiegen die
Unterhaltszusdrüsse an Lehrlinge u.a. im Einzelhandel
mit 50,- im ersten, 60,- im zweiten und 70,- DM im dritten
Lehrjahr.

Tarif gehälter in der gewerbl,ichen
Wirtsdhaft

'Die Gähaltetarifvereinbarungen der Angestellten in der ge.
werblichen Wirtschaft sind meist noch vielgestaltiger als die Ta.
rifverträge über die Löhne der Arbeiter. Bei den Angestellten
wird in der Regel eine nodr stärkere Differenzierung nadr der
Art der ausgeübten Tätigkeit bzw. der beruflidren Vorbildung
vorgenommen

Audr für die jüngeren Angestellten gelten sehr unteredried-
lidre tarifvertragliche Vereinbarungen. Es gibt Tarifverträge, in
denen die Gehälter - insbesondere in den Gruppen mit abge-
sdrlossener Berufsaushildung - überhaupt nidrt nach dem Le-
hensalter, sondern nadr Berufsjahren in der jeweiligen Gehalts-
gruppe abgestuft sind (wie z. B. beim Baugewerhe und im

'Einzelhandel), andere iarifverträge dagegen sehen vor, daß dae
volle Gehalt erst von einem bestimmten Alter an gezahlt wird."
Die Altersgrenzen in den einzelnen Wirtsdraftszweigen sind dabei
recht untersdriedlidr.

In einigen \üirtsdraftszwiigen (2.8. im Kali- untl Steinsalz-
herghau, Salinen) werden die Angestellten aller Gruppen erst
nadr Vollendung des 24. I.ebensjahres mit dem Anfangsgehalt
bezahlt und erreidren nadr I0 Dienstjahren das volle Endg'ehalt.
In anderen Wirtsdraftszweigen (2. B. chemisdre Industrie) wird
das Endgehalt nach Vollendung des 26. Lebensjahres, in wieder

. anderen (2. B, holzverarbeitende Industrie) erst mit dem 30. Le-
bensjahr erreidrt. Man&mal gelten die Altersgrenzen audr nur
für eine bestimmte Gehaltsgruppe, wie z. B. in der Textilindu-
strie, iq der nur die Angestellten mit vorwiegend sdrematischer
Tätigkeit ohne abgesdrlossene Lehre im Älter'von unter l8 Jah.
ren ein geringeres Gehalt erhalten,

Als Beispiele für die Abstufung der Gehältär der Angestellten
nadr dem Lebensalter seien die tarifvertraglichen Regelungen
der Anfangsgehälter der kaufmännisdren Anlestellten mit ein-
fac{rer Tätigkeit und abgesdrlossener Lehre iä Kali- und Stein-
salzber§hau und der holzverarbeitenden Industrie Niedersadrsens

, erwähnt.
Im erstgenannten Wirtschaftszweig verdienen die Angestellteu

im Alter zwisdren 20 und 2I Jahren 82 vH, zwisdren 2I und 22
Jahren 87 vH, zwisdren 22 wd 23 Jahren 91 vH und zwisdren
23 und 24 Jahren 95 vH d9s Anfangsgdhaltes eines Angesiellten,
der das 24. L-ehensjahr bereits überschritten hat. In der holzver-
arbeitenden Industrie, in der die volle Gehaltszahlung mit dem
30. Leben'sjahr einsetzt, betragen die Gehälter der jüngeren Än.
gestellten mit der vorbezeidrneten Täti$keit zwisdren 16 und
17 Jahren 57 vH, zwischen 17 und lB Jahren 62 vH, zwisdren 18

. und 19 Jahren 67 vH, zwisdren 19 und 20 Jahren 69 vH, zwisdren
2O und 22 Jahren 76 vH, zwis&en 22 rnrl 24 Jahren.86 vH und
zwischen 21 rnd 29 Jahren 93 vH des vollen Gehalte.

Audr die in den Gehaltstarifen enthaltenen Bestimmungen
über die Unterhaltszusdrüsse an kaufmännische Lehr-
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I i n g e sind redrt unteredriedlidr. Sie eind zum Teil die gleidren,
die an die gewerblidren Lehrlinge gezahlt werden (2. B. in der
dremisdren Industrie und im Einzelhandel), zum Teil weidren sie
aber auch davon ab. In der,sdron genannten holzverarbeitenden
Industrie z. B, erhält ein kaufmännischer Lehrling im ersten
Lehrjahr 70,-, im zweiten Lehrjahr 80,- und im dritten Lehrjahr
90,- DM als Lehrlingsbeihilfe. Im Baugewerbe betragen die Lehr-
lingsbeihilfen in den drei Lehrjahren 89'-, I09,- bzw. I35,- DM.

2. Tariflöhne und -gehälter in der öfrentlichen
Verwaltung

Im Gägensatz zur gewerblidren Wirtschaft zeigen die tarif-
lichen Regelungen für die öffentliche Verwaltung ein einheit'
liiheres Bild. Sowohl die Tarifordnung B für Lohnempfänger als
auch die Tarifordnung-A für Gehaltsempfänger erstrecken sidr
- soweit es sidr um Bundesbeäienetete handelt - auf alle Zweige
der öffentlidren Verwaltung; die Tarifordnung A gilt darüber
hinaus audr für den größten Teil der Angestellten in den Län-
dern und Gemeinden. Für die Arbeiter bei den Landesverwaltun-
gen gilt ein einheitliüer, an die,Tarifordnung B angelehnter,
Länder-Lohntarifvertrag, für alle Gemeindearbeiter ein einheit-
lidrer Lohnt arifvertrag.

'Tariflöhne in der öf f entlichen I

Verwaltung
Bei den'Arbeitern in der öffentlidren Verwaltung - soweit

Entlohnung nach dcr TO. B erfolgt - beginnt die volle Lohn-
zahlung ebenso wie in vielen Zweigen der gewerhlirhen .Wirt.

schaft mit Vollendung des 2I. Lebensjahres. Der Lohn eines nodr
nidrt 2l Jahre alten Lohnempfängers beträgt nadr vollendetem

16. Lehensjahr 70 vII
I7. Lebensjahr 75 vH
19. Lebensjahr 85 vH
20. Lebensjahr 90 vH

Der Lohn eines nodr nidrt 16 Jahre alten Lohnempfängers
wird entsprechend seiner Leistung in den'Grenzen des Lohnes
eines l6jährigen im Arbeitsvertrag festgelegt.

Lohnempfängern unter 21 Jahren kanu außerdem hei gleicher
Arbeit und entsprechender Leistung der Lohn eines Arheiters
mit höherem Lebensalter gewährt werden.

1. Renten und Unterstützungen der unter 24jährigen
' Durdr die Statistik über die sozialen Verhältnisse der Renten-
und Unterstützungsempfänger wurden im September 1953 im
Bundesgebiet (ohne Saarland) einsc*rließlidr Berlin (West) ein'
malig die laufenden Leistungen der hauptsächlichen öffentlichen
Sozialeinrichturgen ohd, dem Alter der Empfänger erfaßt' Es
handelte sidr dabei urn Renten und laufende fJnterstülzuttgen
der Sozialversidrerung (gesetzlidre Unfallversic*rerung, Invaliden-
versidrerungl), Angestelltenversidrerungs), knappsdraftlidre
Rentenversidrerung, Arbeitslosenversidrerung), der kriegsfolge-
hedingten Sozialeinridrtungen (Kriegsopferversorgung und La-
stenausgleidr) sowie de'r öffentlichen Fürsorge und der Arbeits-
losenfürsorge 3).

Die .Ergehnisse dieser Erhehung sind heute in mandrer Hin-
sidrt überholt, Gerade bei den im folgenden betradr'teten Renten'
und Unterstützungsfällen von Empfängern unter 24 Jahren, die
überwiegend Vaisenrenten beziehen, haben sidr in der Zwischen-
zeit wesentliche Veränderungen ergeben. Der Bestand an Waisen-
renten ist seit 1953 durdr das Atrsscheitlen einer großen Zahl
von I(riegswaisen infolge Ühersdrreitens der ,Ältersgreaze er-
heblidr zurüd<gegangen.

Trotz dieser Einschiänkung wird hier auf die Renten- und
Unterstützungs f ä I I e der jüngeren Personen aus dem Jahre 1953
zurückgegriffen, weil diese Angaben bisher den einzigen um-

V. Jugend und öffentliche Sozialleistungen I
A. Renten und Unterstützungen

!ugenil im Erwerbsleben

Fü. jll" Gemeindearbeiter beginnt die volle Lohnzahlung nadr 
-

dem vollendeten 20. Lebensjahi. Der Lohn eines noch nidrt '

20 Jahre alten Lohnempfängers beträgt
bis zum vollenderen 16. Lebensjahr 60 vH'l
nadr dem vollendeten 16. Lebensjahr B0 vH) des Vollohnes'
nach dem vollendeten 18. Lebensjahr 90 vHI

'Tarif gehälter in der öf f entlichen
Yerwaltung

Die Vergütung der jüngeren Ängestellten im öffentlidren'
Dienst ridrtet sidr u. a. nadr der Zugehörigkeit zu den ver-
schiedenen Vergütungsgruppen, die von der Gruppe X bis I auf-
steigen. Bei den Angestellten der Vergütungsgruppen TO. A
X bis'IV, d'eren Tätigkeit etwa denen der Beamten des einfadreno
mittleren und gehobenen Dienstes entspricht, beginnt die volle
Gehaltszahlung mit Vollendung des 22. Lebensjahres. Die jün'
geren Ängestellten erhalten dagegen
vor vollendetem 15. Lebensjahr 50 vH
nadr vollendetem 15. Lebeusjahr 55 vH
nadr vollendetem 16. Lebensjahr 6I vH
nach vollendetem 17. Lebensjahr 67 vH
nadr vollendetem 18. Lebensjahr 73 vH
nach vollendetem 19. Lebensjahr 78 vH
nadr vollendetem 20' Lebensjahr 83 vH
näch vollendetem 21. Lebensjahr 93 vH

Allerdings kommen für die Angestellten de'r Vergütungsgrup'
pen TO. A V und IV praktisch nur die Sätze vom vollendeten
21. Lebensjahr an in Betradrt, da eine Einreihung in diese Ver'
gütungsgruppen in jüngerem Alter nodr nidrt vorgenommen
wird.

Für die Ängestellten der VergütungsgruPpen TO. Ä III bis I''
deren Tätigkeit im höheren Dienst etwa der des Regierungsrates
und Oberregierungsrates gleidrzusclzen.ist, beginnt die volle Ge'
haltszahlung erst mit vollendetem 26"Lebensjahr. Soweit An'
gestellte dieser Vergütungsgruppen jünger als 26 Jahre sind,
erhalten sie 90'vH tles Grundgehalts eines 26jährigen.

Ausnahmen g"lt", fü. ,lie b"."its verheirateten Angestellten,
die allein für den vollen Unterhält ihres Ehegatten aufkommen.
Sie erhalten ohne Rüdrsicht darauf, ob sib das 22. bzw. 26. Le'
bensjahr sdron vollendet haben, die volle Grundvergütung.

fassenden Üherhlick üher die Gesamtheit der öffentlichen Sozial-
einriclrtungen bieten.und entspredre;de neuere lJnterlagen bei
den meisten Sozialeinridrtungen nicht vorliegen. Dagegen muß
darauf verzidrtet werden, audr die im Jahre 1953 festgestellten
Renten- und Unterstützungsbeträge für diesen Personen-
kreis heranzuziehen, da diese Beträge inzwischen durch die ein-
getretenen Erhöhungen und. Leistungsverbesserungen gänzlidr
üherholt sein dürften.

Neben den direkten Renten unä Unterstützungen jüngerer
Personen a) wurden durch die Erhebung von 1953 auch die Z u -
s.chlä g e ermittelt, die Renten- und Unterstützungsempfänger
für die von ihnen zu unterhaltenden Familienangehörigen be-
redrnet erhielten, jedoch wurden hier für den Kreis der jüngeren
Personen nur die ,,Kinderzusdrläge'o getrennt ausgewiesen. Di.ese
werden daLbr erst später im Zusammenhang mit dem Kindär-
gcld bähandel,. ,
Lr,zahl und Ärt der'Renten und Unter-
stützungen

Im September 1953 gingen im Bundesgebiet (ohne Saarland)
eilsdrließlidr Berlin (West) 3,0 Millionen öffeitlidrc Renten und
Unterstützungen an Empfänger unter 24 Jahren. Von diesen
Renten und Unterstützungen beruhten rund 49 vH oder 1,5 Mil-
lionen auf Leistungen aus der Sozialversicherung
einsdrlielSlidr Arbeitslosenversidrerung rind der Arbeitslosen-

der Grundvergütung
eines 22jährigen
ledigen Angestellten
der gleidren
Ve rgütun gs grupp e.

\

Vollohnes.

-I-Ial*..rr.rlr.idr".oog dcr Ärbcitcr. - 2) lctzt Rcntenvcrridrcrung t) .4,,* C.rna cines rclbet begrüntlelcn (originircn) odcr rbgelcitctcn An.
dct Angcrtclltcu. - 3) Jorrt Arbcitslosenhrtfc. rpru&r.
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' luebnit und öf enttiä"'srrioll"irr.uogen , .':r
! .- ,

'fürsorge, und zwar vorwiegend auf' Leistungdn'tlelrlnvaliden-
' rersidrerung und der Angestelltenversidrerung, währentl K"'rlp-
,sch-aftsversicherung, gesetzliche Unfallversicherung,' die damals
nodi getrennt erfaßten Berliner Ronten säwie Arbeitslosenver.
sicherung und -fürsorge- nur mit gcrinle| Anteilen beteiligt.

' ;r*i"r. Veitere 45 vH'oder ,1,4 Millionm Renten: uhd Uniei-
,, stiltrorgsfälle waren kriegbf o'lgebedingte Sozial';t I "istrirg"n.,'und zwar fast ä"ssd.ii"ßliÄ Leistungen,der

Krie$sopferverdorgüng. Auf die öffentliche Fürsorge. entfielän
6 vH der'Renten- rrnd Untärstützungsfälle v'on Ptirsohen unter
2-l Jahren.'. Wie.bereits erwähnt, hat sidr inzwisdrln die Zahl d"'" R"rrteo-
und Unterstützungsfälie von. Enipfängern unter 24 Jahren,ins-
geeamt ,rid bei den eigzelne.n Säzialleistungsärten durdr Ab-
nahme des Bestandes der Vaisenrenten für Kriegsiraisen siark
vermindert. Diese Ve'rmindeiung betrifft naturgemäß'in erster
Linie die Vaisenrenten der Kriegsopferversorgung und äu& der
sozialen Rentenversi&erung..Dagegen hat sidr inzwis&rJri die'
Zahl der übrigen Renien der sozialen Rentenversidrerung durdr
Ausdehnung der Rentengewährung nodr vermehrt. \ \' Dardus ergibt sidr, daß,sich intwischen'auch die_Anteile der
veischiedenei Sozialeinriärturg"n'bei den' Renten- und Untir-
stützungsempfängern unti!'r 2.X Jahren entspredrehd veräridert

, haben. Neuere Zahlen sind jedoch nur für die Vaisen- rind ion-' stigen'Renten der sozialen Renten- und Kriegso'pferversorgung
sowi6 für tlie Unterstützungen der offerren Fürsorge, nidrt da-'

. geger für die übrigen Sozialläistungen an jüngere Pdrsonen vor-..
, handen.,, \. I

Renten- und Unterstützungsf älle von', im S6ptember 1953 nach s o zia I le i stun gs a rten

Der Mehrf achb'ezug von Sozialleistungen tritt gerade in der,
. Gruppe'der Jügeridlidren uriter 18 Jahren relativ häufig arif. Dies'
ist .hauptsächlich auf -das .Zusammentreffen mehrerer Vaisen-
,"rt"r ro.. 11"richi"dere, §ozialeinriclitungen,zurüd<zuführen.
W'ie ldie Gesamtzahl d"" R"rt"o- uhd, UnLrstützungsfälle hat'
sich inziischei auch die Personenzahl der jugendlichen Renten-
und Unteritützuigsempfä-nger werringert. " ,Zt d,en genannten Zahlen der direkten Renten- und'Untdr-
stützüngsfälle von Personen untLr 24,Jahren treten die den
Empfängern originärer Renten und Un-terstützung-en .in untcr-
sdriedlidrer'Weise gewährten Fdmilienzuschläge für den Kreis
der jüngeren Personen hinzu. Ohne die übrigen, nidt föstgestell-
'ten Familiänzuschläge'für Personen unter 24 Jahien wurden im
September 1953 insgesamt' 1,9. Millionen Fälle' von K i h d e r -,
zus chl'äÄen ermitfeltj die, für rund. I,6. Millionen Kinder

i b"Ädrr"t nirrd"r, Aui:h hier dürften inzwischen ,ahl.eiche Fäiie
zuschlagslieiedrtigier Kinder von Krie!sbeschädigten und Reuten-

' versidre rten d ".di Übeirchreitei, dör Altters grenze au's ges&iederi
!ein. i

- 2. Waisenränt'en der Sozialeinrichtungen

, AulJer'den Unterlagen aus der Renteneihebuog-vöm Septem-
' b". i9s3 ,sind für ""i."hi",l"t " SozialeiniichtüngLn aus ihren
Gesdräfts\tatistiken laufende Unterlagen-über rlen Bestand rind
die Entwicklung der Vaisenierten lbrhanden, auf_die'im folgeri-
den eingegangen wirdl'

Wri.äi"oä. 'werden voh der Krie§sopferver.o.grrg, d"I'*
Einrichtungen der sozial6n Rentenversidrerur:g (Rentenv'eisidre-
rung der Arbeiter, Rlnrenvplsichirung der Angestellten, Kirapp.
'schaftlidre Rentenversidrerung) und der gesetzlichen Unfällvpr-
si"lrerung'beini Tode..de.'R"rt"rb".""htigten an dessen hinter-
bliebene Kind"" g"rrült.' 'Anspru'ch rrf üri#niente besteht bei allen Soziaieinridrtungän 

'

bis.zur Vollendung de§ 18. Lebensjahres. Nur in den Fällen' in
denen Kinder sidr nach. Yollenäung des 18, Lebensjahres noch
in Sdul- üz*. BerufsauJbil,lrrg b"ärde, od". *"gt, Gebredr-

,'lidrieit ihren' Lebensünterhalt'ri.ht "o, eigener Kra'ft bestreiten
können, kann .die Vaisenrente auch no.dr bi. ,r. Yo'il.rdung des

,'25. Lebensjahres ge*ährt werden.

V e r s o r gu n g sb e r.e ch t i g t e. W a i s e.n d e r
K.fi e g s o'p f e rv e r s o r.g u n g j-

'Die Zahl d"J r"..o.gorgsherechtigten Waisen der Kriegsopfer-
versorgung im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschließlich Berlin
(vesti.bel-ief sidr Endl 1957 aui 84? 000, darori wur"n,80B 600
Halhwaisen (95 vH) und 38 400 Vollwaisen.-

. ,Die Zahl der anerkanriten versorgungsberedrtigten Waisen in
'der Kriegsopferversorguhg, dig ;idl'his 19E2. vor allem durch'die Erledigun! aufgölauferier Anträge nach Erlaß d'es Bundes'
värsoigungsgesetzes. zunächst vermehrt hatte, ist söitdem infolge
dts'altersbedingten Ausscheidens mehrerer Jahrgänge ständig
iurüchge§angen.'Die Abnahme hat sidr vpn Jahr zu Jahr ver-
größert, was u. a. auch damit im Zusammenhang steht, daß jetzt
die Waisen.aus den geburtenstarken Vorkriegsjahren,die, Alters'

r grenze'übeischreiten.'

Empfängern unter 24 Jahrerr

Auf das Bundcsge . cin sdr I
Iän' '

Bcrlrn

Sörirllcistuagrert

t000 j ;fr
Uafellvcrei&erung ......
Iavelidänvdrsiüe"-o"c,..,i.........'
Angertelltcnvcreidrerung . . . , ... . . . . .

. Bcrlinci Rentcn 1)
Koepps&eftrvcrri&crung .... . ..... ,
Arbeitel<ieenversidrerung und .f ü r'sdrlc

-KriegsopfcrvcrsorguDg .............
ÖEeutli&c Fürrorgc ..,,... ,........ r

fntgcrrmt, :,\

1

72,1
983,9
258,6
60,4
82,7
45,5

360,3
8,9;

168,5

2,4
32,5

8,5

44,9
0,4
5,6

3030,9 700

1) Für dic von- der chcmrligen Vcrsrchcrungsenstelt Bcrlin fcstgöseJrt", ,lil
zum Zeitpunkt dcr Erhebuneifi6ch ni&t ruf die Invalidcn- bzw.-Ancestellrcn.
vcrridrcrung u-mgc!tclltcn Riitcn mußte dic beroudirc Gruppe rlär-,,Bcrline'r
Rcnt.n" g;bildet wc-rdcn,

:Bei den eire'R-ent" g,"iahr.r,l", Sozialeinridrturg"r rir,l
die ,Empfänger unter 24 Jahrur, naturgemäI3 nur in geringem
Unifang origin.är Bei,echtigte, d.h. Personen, wäldre
den Ansprudr auf eine Rente (Yerletzten-, Erwerbsurfähigk"its.,..
,Alt".!-, Beschädigtenrente) selbst begründei haben. Im g.aßtdr,
Teil dieser Fälle.wird die Rente vielmehr auf, Grurid eines a b -.
ge l.e it e t en Än sp r.uch e s bezogen (Waisenräite,Witwen;

- rente). Dies gilt iirsbesondere für.die Empfänger unter IB Jahren,
die ganz überwiegend Waisenrente beziehen, während bei den
Empfängein-zwisdren 18 und 24 Jahien'die Ansprüdre äuf ori-''
ginäre Renten bereits stärket' hervortreteir'. Vaisenrenten wär-
dä, an P"fsoren,über 18 Jahre nur nodr unter beson'deren*IJm-
ständen gezahh (Börufsausbildung, Gebrädrlidrkeit); in der Regel -

.'enden die.Ansprüche auf Waisenränt" -it Votl""dung des I8. ie-
bensjahres. r 

+

.Bei den Sozialeinridrtuhgen, die eine Unterstütiung gewähren
(Arbeitslosänr;'ersicherung' -orä -fü'".o.g. säwie öffentlidfe Für-

.sorge) handelt e-s.6idr hier nur um die direkt und selbständig' unterstütiten jüngeren Personen.

,Rcnten. und Untcrstützungs.
firllc vou Empfängcrn,

untcr 24 Jahrcn

Anerkannte ""r.o"goog.b"""'"htigt" Waiseo äö,
Kriegsopf erversorgung.

,Bundesgcbict (ohnc Srerlrnd)-cinedrl. Bcrtin (Vert).

Jrhrcrcndc

Anerkroute vcrtorgungsberc&tigtc Vrieen

inlgcsimt - 
-.,

drvou

Yollweircn Helbwriceri

I 000
'-vH rllc't

Verrorgungs.
bcredrtrgtcn

I 000

1950
1951
1952

Iy
r) 2\
2\

1953.
1954
1955
1956
1957

355,3
371 ,6
441 ,0
352,5
252,4
131,2
006,7
847,0

33,4

32,7
31,1
29,2

25,0
22,4

35,9
39,8
53,1
54,6
52,4
48,4
44,1
38,4

319,5
331,8
387,9
297,9
1 09rO
082,8
962,5
808,0

'1) Ohnc Bcrliu-(Wärt). - z; Sti&trg 30. Novcmb
Quellcr Bundcrminirterium für

Pör-s_o-n'ernzahl der Empf 4ng".lon Rehten
und Unt er.s tützun g en'.

f Di" 'i- September 1953 an Empfänger .rnte. 24' Jahren ge-
zahlten.3,0 Millionen'öffentlichen .Renteil und Unterstützungen
§ingen insgesamt.an' ruhd I,9 Millionen P.ersonen, da.
1,1 -Millionen jungär Leute m'ö[rere, §ozialleistungdn bgägen.
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ve;sicherung .r t ',

In der sozialer.i"it".""rridrerung"'wurde Eüde I95? ein Be-'
stand von ' r

660 00Ö Waisenrenttlh der Rentenversicherung der"Arbeiter,
'242 O0O Vaisenrenten-der Rentenversicherung ddr Ängestellten,'

5? 000 . Wais6n.ente. d". Knappschaf tiidred Rentenversicherung,
im Bundesgebiet (ohne Saarland) 'einsdrlie[3lidr Berlin ('West)
festgestellt.'r' Bis zum Jahre 1952 waren im'Be'ötand. an Sri."rr"ot". d",

' Rentenversicherung der Arileiter und Angestelltä betrachtlidre'-
Zunahmen zu verzeidrnen, die in erster Linie auf gesetzlidre
Regelungen zwed<s einheitlidreiVersorgung der.Waisen zurüek-
zuführen waren. Hierunteisind vor allem du, Sori"lt".öicherungs-. rF
anpassurigsgesetz zu nennen, das die Alters§renze für 'Vaisen-

renten einheitlidr auf'das lB. Lebensjahr festsetzte, sriwie das
Bundesversorgungsgesetz, das die in verschiedenen Ländern be-
stehenäeri Ruhensvorsdrriften aufhob, nach denen iine Rente aus
der Sozialversiche-run!'an. Waisen nidri gezahli *urde, wenn
gliidrzeitig ein Aisprudr, auf 'eine 'Waisenrente aris der..Kriegs-
opferversorgung bestand.' Seit '1953'ist der Bestand an Ifaisenrenten bei.den Versidre-
rungsträgern äet sozialeo Rentenver§icherung. stark zurüd<-.'
g"gurig".. Bei gleichzeitiger,Zunahme der ahderen Renten hat'
siü dadurch der änteil der Waisenrenten' ani. Gesaritrenten-,
bestand*erheblidr verringärt. Die'Värmindilrung des Bestandes'

I an \[/aisenrenten dürfte insbesondere. daräuf zurückzuführen
sein, daß eine,zunehmLnde Zahl von Waiseri, deren rentenver'
sidrerter'Ernähre. im Krieg gefallen oder an Kritgsfoigen ge-

'siorben.idt, aus dem Alter, in dem eine \fiaisenrente gbzahli
wird, herauswächst. I

Beitrrd an'Vaisenrenten der sozialen' Rentenveisicherung'
Bundesgebict (ohne Sreriend) cinsdrl. Bcrlin ('Vcst)

Jrhrcscndc

Rcntc n-
vcrcidrerung
dcr Arbeitct

Rcntcn-
virridrcrune' .'der Aniestcltien'

Knrf,psdrrftlidrc '
R c ntcn-"\ versidrerung

I 000
vH aller

. Rcutcu 'tooo vII eller
Rcutcn I 000

vH rllcr'
Rcntdn

re5ö
I95l
1952
1953
1954
1955
r956
1951

1»
1)
1)
1)

I

620
898
992
958
928
834
739
060,

79,2

9ln
22,8
20,5
18,4
7 5,1
13,4

162
224
253
250
258
249
233
242

I

rTit
20,7
27,0
79,9
77 0
76,3
14,8
74,8

81
83
81
78
73
69
64
57

l,r,t
14,0
13,3
72,4
11,4
10,6
9,6
8,8

1)'Ohne Bcrlin (Wcrt). - \ .

f .ot, bdt.e*rtia", ntia.sang€s der furi."r."ot".t dinil die
'Aqsgaben der Versicherufgsträger fü.r die Vaisenrenten nicht
im gläichen Umfang gesunken, sondern zum Teil sogai gesii"g"n.
Dies ist auf mehrfadre Erhöhung der Reltensätz.e, 'üor allem in
Anpassung an,das gestiegene- Preisniveaü zurüdrzuführ"n,.,,,'

'W"ai s'enre n ten .cl.dr g e s"t, ii ch err
Unfallve-rsic.herung ' 

,.
' Ende 195? wurden im'BundJ§gebiet-(ohne Saarland) einsdrlitß'
, Ii& Berlin (Vest) 51 200 Waisenpenten der gesetzlidren Unfall-:.

t ' 'n lügenil unil öffentlidte Sozialleistungen
r ,r( i'"'

veisicherunf einsdriießlidr Kra.kängelilJr gem. § 559 tler Reic]r.s-

,".didr"..,.g.ordnung (RYO) gezahlt
, Mehr ali zwei Drittel (?0 vH) dieser henten stammien aus den

ge*erbli"Ir"h Berufsgtlnossenschäften, 15 -vH aus den landwirt-
schaftlidren Berufsgenossenschaften und der- ,Res-t aus den Ge-
meindeoofaliversid,erungsterbänden und den Ausiühiringsbäha.-
ilän. Seit 1953 hat, sich dei Bestand an Vaisenrenten in der,
gesetzlidren Unfallversidrerung ebenfalls verringert; am stäik-
.si.o *u. de.r Rüd<gang hei den, landwirtsdrgftlidreir 

,Berufs-gello ssenschaften.
Trotz abnehmenden Rentenbestandes sind die Arisgaben-'äer

gesetzlidreh Unfallversicherung für' Vaisenrenten duri:h Er-
hährrg"o' und'Verbesserungen diesdr Renten in den letzten
Jahren gestiegen. .

.l ( ' / .l

''t 
' . ,"' .3. Arbeitslosenversildrerurig und Arbbitslosenhiü;-,

- der.unterl8jährigen" ' ,,,,
Die Zahl der durc,h-äic Arbeitslosenversi&e-ning oä!" A"b"it.l

losenhilfe- lunterstützten Arbeitslosen (Hauptunterstützungs-
empfänger) wird jährlidr einmal audr in der Gliederüng nach
Altersgruppln d{r'unterstützten Personen nadrgewiesen. Dabei
isf,es mbglich, die J-ugendlidren uDter IB Jahren einer gesonder-
ten, Betrachtung zu .unterziehen.

Auf die Leistungen der Arb eitslo sbnveisi dhe run g

besteht ein durdr die Beitragszahlung des Versi&erten erworbe'
nJ., der Höhe untl .der f)auer'iar*r zeitlich b"g.eirtet Änspruch.
Am 31. August 1956 waren von,insgesamt 172 300 Hauptunter-.
stützungsöripfängirh der .Arbeitslosenversii:herung 1580'oder
knapp I vH nodr nidrt.IB Jahie alt. Mehr als zwei Drittel (70 vH)'
hiervon waren weibliche, Jugendlidre.

Die Zahl'der jügendliähen,Hauptunterstützungsempfänger der
Arbeitilosenve.si"h".rrg iit'seit 1953 erheblidr zrrrüd<gegarfgen,
,,nd ,*rr verringerte sich dabei rgleithzeitig ihr Anteil an der
Gesamizahl der Hauptunterstützungsempfänger. Der Rückgang
ist bei den männlidren Jugendlichen in'wesentlidr stärkerem'
Maße erfolei als bei den weiblidren.,

t. ,'bid,rorühe.gehende Zunahme in'deh'Jahren 1951 und 1952
dürfte auf Schwierigkeitun bei, iler Eingliederung zahlreidrer
arbeiisudrende'r Jugendlidrer aus den $eburtenstarken Jahi'
gängen in Zusamm'enhang,mit der in diesei" Zeit sidr etwäs ver'
langsamendän'wirtschaf tlidren Entwidrlung tzurüd<zuführen sein'

Hu üpt-orrtr.btütri.og."-pf äo!er äer'Arbeitsiosenversicherung
unter lB Jahren nach Gesdrledri ', . 

'

Bundesgebict (ohnc Saarland und Bcrlin)

Sti&trg

-nilnnlr& 'wciblidr

Anz ahl Airz rh I

vE rllci
minnliihcu

II eup t-
uEtcr-

.tützunE!-
cinpfiagcr

Anz eh I

.vE rllcr
wcibli&cn

Eeupt-
untCr.

6tützunE!-
cmpliugcr

3i. ?.
31. 7.
31.8.
31.8.
31.'8:
31.8.
31. 8.

r950
l95l
t95.2
1953
1954
1955
1956

4 071
4 916
5 959
5 27',1
4 840
1 703'
1 679

),,
1,5c1
1,9
1,7
7,0
0,9

1

1

2
2
2

464
635'446
735
188
505
4p1

o,6
0,8

1,7

0,8
0,7

2
3
3
2
2
1

1

607
280
513
536
662
288
098

' 2,9
2,5
2,7 ,

1,8
I ,l -.\,
1,0

Quclle:'Bundetenctelt für Ärbeitsvcrmittlung ,^d Arbeitelore^,"".iJ..uog

Die Zahl der jugendlidren' die am 31. August 1956 Ä r b e i t s'-
I o s e n h i I f e' erhielten, betrug-iun'd 500, das waren 0,3 vH aller
Empfänger von Arbeitslosenhilfe,r Ärbeitslosenhilfe erhalten'die
Arbäitslosen, die keinen Anspruch auf Leis-tuirgen dei Ärbeits-
tosenversidrerung haben oder infolge anhaltender Ärbeitslgsig-
keit aus ' diese., Einrichtring ausgesdrieden sind. Die . Zahl ' der'.
iu gendlicheo Hauptunierstützungsempf änger in der Arbeitslosen,-
iriit" i.t seit 195-0 ständig'zurücld"gärg"o,und audr ihr Anteil-
ad^allenIJnterstütztenhatsidrständigveriingert.' ^.:.-.. 1-

Qurch eine Soiderauszählung am .3i. Mti 1955- *u"de/ fest-l
gesiellt, daß 9i vH der 'W-riri...ri", für Jugendlidre urt;r
lB Jahren gezahlt wurden unil - auf Grund voir Ausnahme-
b..,i--otg""o - nur 5 tH uo P".soren, die äas 18. Lebensjahr
bereits übersdrritten hatten..Bei den meisten voir ihnen handelte
es sidr 'um junge Leute, die sidr nöeh in'Sc{rul' oder Berufs'
ausbildung befanden und-noch kein 6igenes Einkornirieri hatten;
or. ein n".irro"" Teil entfiel auf Gebredrlidre, die ihren Lebens-
$nterhali ,id."t ,rt eigener K.uit b"str"iien können.

Daß die meisten Waisen der Kriegsopferversorgting nbben den '

Rentenbezügen bereits ein.-eigenes Einkommen halen, wiid bei'
ihrei Gliederung nadr. Rentenansprüdre.n deutlich. Dabei zeigt r

sich nämlidr, daß 86 vH nur eine Grundrente bzw. eine ,Grund-.
rente und gekürzte Ausgleidrsrente bezogeno,während bei'riür..
14 vH ein Aniprudr auf volle Grund- und Ausgleidrsrente he-
stand.

Waisenrenten dei'sorirlön rR\enten

q

,

43

I



I ugend und ö ff entlidte 56zialleistungen

Hauptunterstützungsempfänger der Arbeitslosenhilfe
unte.r 18 Jahren

Bundcsgebiet (ohnc Srrrlenil und Berlrn)

Stidrtag

Hauptuntcrstützungsempfinger dcr Ärbcitc-
lorenhilfc unter lB Jrhren

Anz ah I vII rller Heuptuntcr.
s tützungse m p f i ngc r

31.
31.
31.
31.
31.
31.
31.

7.
7.

1950
l95l
1952
1953
1954
r955
r956

s 987
5 833
5 438
3 481
2 508

707
544

1,2
0,8
0,9
0,6
0,5
0,3
0,3

Qucllc: Bundesanstelt frir Atbertsvcrmittlung urrd Arbcitslosenycrsidrcrung

. 4. Laufend Unterstützte der ofrenen Fürsorge unter
25 Jahren

Im Rahmen des iin September 1956 erstmals auf repräsenta-
tiver Grundlage durdrgeführten Ergänzungsnadrweises zur Für.
sorgestatistik wurden die in der offenen Fürsorge laufend Unter.
stützten u. a. auch nadr dem Älter und nadr ihrer Zugehörigkeit
zu den versdriedenen Familientypen ausgezählt. Die Auszählung
beschränkte sidr auf diejenigen Unterstützten, die während dei
ganzen Monats September unterstützt worden waren.

Dabei ergab sidr, daß im September 1956 im.Bundesgebiet
\ (ohne Saarland und Berlin) von insgesamt, 534 000 direkt in
/ laufender Fürsorge unterstützten Parteien (HaushaltsvorBtänden' bzw. Alleinunterstützten) rund 170 000 oder 32 vH nodr nicht

25 Jahre alt waren. Auf Kinder unter 14 Jahren entfieleu 12 vH
(64 100), weitere lB vH (97 200) auf Jugendlidre zwischen 14
und 21 Jahren; der Anteil der Minderjährigen an allen von.der

offenen Fürsorge, unterstützten Parteien betrug demnadr 30 vH.
Die direkt Unterstützten unter 25 Jahren waren fast aussdrließ-
lidr unterstützte Einzelpersonän und vorwiegend Empfänger von
Erziehungsbeihilfen nach dem Bundesversorgungsgesetz sowie
Pflegekinder.

Außerdem wurden rund I75 000 Personen unter 25 Jahren mit
ihren Eltern oder Unterhaltspflidrtigen mitunterstützt. Von den
rtnd 262 000 mitunterstützten Personen insgesamt waren das
67 vH. Sie waren meistens Minderjährige, die in den FamilieI
ihrer Eltern oder Elternteile mitunterstützt wurden.

Laufend Unterstützte der ofrenen Fürsorge unter 25 Jahren
im. September 1956 nadr Familientyp

Auf das Bundcsgcbiet (ohnc Srrrhnd und Bcrln) hodrgercdrnctc Zahlen

Untcr!tütztc Einzelpcrronen
Allein unterstütztc Dhcprrrc
Ehcpaerc mit Mrndcrjihrrgcn
ohne rndcrc Mitunteratütztc

Eltcrntcilc mit Minder-
jährigcn ohne rndcrc
Mituntc16tütztc

Sonstigc Mchrpcrronen-
partcicn ...
Iurgcaemt

B. Soziale Krankenversicherung der unter 2sjährigen

Am l. September 1955 wurden die llitglieder der sozialen
Krankenversidrerung (ohne Krankenversicherung der Rentner)
erstmals nadr Altersgruppen ausgezählt. Dabei wurden auch die
unter 25jährigen Mitglieder gesondert ermittelt. Seitdem erfolgt
eine laufende Beobadrtung der Krankenkassenmitglieder nadr
Altersgruppen, bei der von den jüägeren allerdings nur die unter
20jährigen nadrgewiesen werden.

Am 1. September 1955 waren im Bundesgebiet (ohne Saarland
und Berlin) rund 6 Millionen oder 32 vH von insgesamt I8,5 Il{il-
Iionen Mitgliedern der sozialen Krankenversidrerung jünger als
25 Jahre. Von den unter 2Sjährigen Mitgliedern waren 5,2 Mil-
lionen aui Grund der gesetzlichen Vorsdriften pflidrtversidrert,
und 0,3 Millionen gehörten als versicherungsberedrtigte (d. h.
freiwillige) Mitglieder der sozialen Krankenversicherung an.

Pf lichtversicherte Mitglieder sind die Arbeiter und
Lehrlinge sowie die Angestellten bis zu einer gewissen Ein-
kommensgrenze. Diese Einkommensgrenze lag im September 1955
bei 500,- DM monatlich. (Sic wurde am l. Oktober 1957 auf
660,- DM erhöht.) Die Zahl, der pflidrtversicherten männlidren
l\Iitglieder unter 25 Jahren überstieg die der weiblichen erheb-
lic.h; bei den 25 und mehr Jahre alten Mitgliedern war dieser
Unterschied nodr größer. Dies hängt mit dem geringeren Umfang
rler Frauenarbeit zusamme.n, die außerdem mit zunehmendem
Alter abnimmt.

Bei den v e r s ic h e r u n g I b e re c h t i g t e n Mitgliedcrn
ist in den unteren Altersgruppen die Zahl der weiblidren Per-
sonen größer als die der männlidren.

Yon jeweils 100 Mitgliedern der sozialen K.rokenve.sicher,,ng
waren am 1. September 1955 . . . . weiblidre:

untcr 25 Jrhrcn 25 und mchr Jrhrc
Pflidrrmitglicdcr 43,8 30,2
Vcrri&crungrbercdr ti gtc

Mitglicdcr 66,7 32,0
Inlgcrrmt 44,4 30,6

Dem entspricht andererseits, daß bei deu weiblidren Mitglie-
dcrn der sozialen Krankenversicherüng der Anteil der jüngeren
Ältersgruppen 'größer ist als bei den männlichen.

Von jeweils I00 männlidren bzw. weiblichen Mitgliedern waren
am 1. September 1955: 

. untcr 25 Jehrcn 25 und mcLr Jahrc
' minnlidr wcihlidr minhlidr wcibtidr

Pflidrtmitglicder ..,.... 31,4
Vc rritherun gsbercdrtigtc

Mitglicdcr ....... .... , 6,0
Insgcsrmt 27,3

45,2 68,6 54,8

84,S
69,4

1 5,1
40,6

94,0

,72'7

Mitglieder der. sozialen Krankenversitherung am l. September
1955 nach Kassenarten und ausgewählten Altersgruppen '

Bundcagcbict (ohnc Srarlind und Bcrlin)

1) Ohnc Kteukenvcrei&crung dcr Rcntuer,
Qucllc: Buudcrminirterium für Arbcit unrl Sozirlorduung

Femilicntyp

Leufcnd Untcrrtütztc unter 25 Jrhrcn

Heuchrltrvorrtinde
bzw.

Allcinuntcr!tütztc
Mituntcrstütztc

Anzrhl

vH allcr
Heushel t e.
vorrtinilc

bzw. Allcin.
untcrrtützten
vorstchendcn
Femil ientyps

Anzrhl

yH rllcr
Mitunter.
! tüt, tcn

vorstehendcn
Ermilientyps

103 505
115

370

3 1S6

2975

42,7
0,2

7,4

5,4

28,5

240

57 5r5

1 00 330

7 880

W
68,9

99,9

57,3
1 70 100 37,9 1 74 965 66,7

Kas scnl r t

Mitglierlcr dcr ellgemeincn 1)
Krenkcnvcrlidrcrunq

i ns-
gc6rEt

ilaruntcr im Ältcr von
, . ..Jrhren

untcr 20
20 bie

untcr 25
untcr 25

zu 6t m hcn

t 000 vH ellcr Mitglicdcr vor.
stehcnilcr Kesrcnrrt

Ortrkrankenkasrcn ...
Lendkrankcnkasscn ..
Bctricbskrenkcnkrssen
I nnungskrenkc n k es scn
Sce-Krrnkeakesecn ..,
Knepps&aftlichc

Krankenkesscn ...,,
Ersatzkesscn

für Arbeitor .. .. ,.,
Ersetzkassen

für Argestelltc .....
Inrg esamt

1 0 487,4
537,4

2 776,3
690,2

47,1

682,3

151,1

3 1 49,3

78,5
24,7
/1,1
32,8

12,5

18,3

76,5

14,8
77,0
12,6
18,2
79,9

15,3

13,8

33,3
47,8
23,7
50,9
43,O

,AR

33,6

18 521 ,1 17,5 74,4 32,0
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Rund 80 vH der jüngeren Mitglieder der sozialen Kranken-
versidrerung sind bei den allgemeinen Ortskrankenkassen, Land',
Betriebs-.und Innungsl(rankenkassen versidtert, etwa 17 vH bei
den Ersatzkassen und der Rest (rund 3 vH) bei den Sonderkassen
(See- und Knappsdraftlidre Krankenkassen).

Betrachtet man den Anteil der jüngeren Mitglieder unter
25 Jahren bei den versdriedenen Kassenarten' so stellen sidr zum
Teil erheblidre Untersdried" herrrs. Der größte Anteil (5I vH)
jüngerer Yersicherter ist bei den Innungskrankenkassen zu ver-
zeidrnen, denen eine große Zahl von Lehrlingen und jüngeren
Gesellen angehören. Yerhältnismäl3ig zahlreidr (42 vH bzw.
43 vH) sind die jüngeren Versidrerten audr bei den Land- und
See-Krankenkassen vertreten, bei ersteren vor allem deshallr
rieil ilie Landwirtsdraft zum großen Teil jüngere, und zwar be-
sorrders weiblidre Arbeitskräfte bes&äftigt. Unter dem Durdr-
sdrnitt liegt der Anteil der jüngeren Mitglieder hei d-en Betriebs-
krankenkassen (24 vH) und bei den Knairpschaftlidren Kranken-
kassen (25 vH).

J ugend unil öff en tlicho Sozialleistungen

Deutlidre Untersdriede in der altersmäßigen Besetzung zeigen
sidr zwischen den pflidrt- und freiwillig versidrerten Mitgliedern'
w'ährend bei den Pflidrtversicherten die jüngeren Altersgruppen
verhältnisinäßig stark besetzt sind, versdriebt sidr bei den frei-
willigen Mitgliedern das Hauptgewidrt arif die höheren Alters-
gruppen. Die Erklärung hierfür liegt in der andersartiget Zv
sammensetzung der Personenkreise. Zu den freiwillig Versicherten
gehören vor allem Personen'im mittleren und vorgerüd<ten
Lebensalter, insbesondere Angestellte, deren Einkommen eine
bestimmte Grenze übersteigt, Selbständige und aus dem Berufs-
leben ausgesdriedene Ehefrauen oder audr Beamte, die früher
Angestellte waren und ihre Versicherung aufredrterhalten haben.

Ülrer die Zahl der Jugendlidren, die als Familienmitglieder von
Versidrerten der sozialen,Krankenversidrerung ebenfalls Krank-
heitssdrutz genießen, liegen keine statistisdlen Unterlagen vor.
Es ist lediglidr die Zahl der Kinder bekannt, denen Anstalts-
pflege gewährt wurde. Im Jahre 1956 waren rund 693 000 Kinder
von Versidrerten der sozialen Krankenversicherung in Kranken'
häuscrn, Kur-, Erholungs- und Genesungsheimen untergebracht.

C. Kindergeld, Kinderzuschläge und Steuerermäßigung für Ifinder

' Von besonderer sozialpolitisdrer Bedeutung sind das gesetz-
lidre Kindergeld, die Kinderzusdrläge zu Renten und l-lnter-
stützungen und die SteuerermälJigung für Kinder, auf die nidrt
dae Kind selbst, sondern der Vater oder eine ihm gleidrgestellte
Person einen Ansprudr hat. Durdr die Zahlung von Kindergeld

'bzw. Kinderzucdrlägen und die Gewährung von Steuerermäßigung
für Kinder soll in erster Linie den besonderen finanziellen Be-
Iastungen der Familienhaushalte R"'"hrrrg getragen wertlen, in
denen Kinder aufwadrsen 1).

l. Kindergeld
Das steuerfreie Kindergeld, das im Bundesgebiet (ohne Saar-

land) einsdrließlidr Berlin (Weet) für drit te un d weit ere
Kinder gezahlt wird, beruht auf dem Kindergeldgesetze). Es
wird für dritte und weitere Kinder von erwerbstätigen Personen
(Arbeitnehmer - mit Ausnahme des öffentlidren Dienstes - Selb-
ständige und mithelfende Familienangehörige) sowie von Nidrt-
erwerbstätigen, die keine Kinderzuschläge in Höhe der Kinder-
geltler erhalten, gewährt.

Die Höhe tlds Kindergeldes bet.ug zunächst DM 25'-; es wurde
ali 1. Oktober 195? auf DM 30; urd a'h 1. März 1959 auf DM 40.-
erhöht. Es wird für dritte und weitere Kinder gewährt, die ent-
weder noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben oder bis
z.rtm 25. Lebensjahr an soldre, die sidr in Berufsausbildung be-
finden bzw. wegen Gebrechlidrkeit außerstande sind, sidr selbst
.zu ernähren.

Als Träger der Kindergeldzahlung sind bei jeder Berufs'
genossehschaft Familienausgleidrskassen als selbständige Körper-
schaften des öffentlidren Redrts erridrtet worden; sie werden
durdr Beitragszahlungen tler lJnternehmer finanziert. -

Nadr dem Gesdräftsbericht des Gesamtverbandes der Familien'
ausglei&skassen wurden im Jahre 1957 im Bundesgebiet (ohne

Saarland) einschließlich Berlin (West) Kindergeldzahlungen nadr
dem Kindergeldgesetz für insgesamt I 715 000 dritte und weitere
Kinder geleistet. In dieser Zahl sind auch diejenigen dritten und
weiteren Kinder enthalten, für die durch ;,besondere Einridr-.
tungen oder Regelungen" einer 'Wirtsghafts- oder Berufsgruppe
Kindergeldleistungen gewährt werden, die gem. § 32 des Kinder-
geldgesetzes als gleidrwertig anerkannt sind (rund 120 000
Kinder).

pritte und weitere Kinder, für die Zahlungen nach dem Kinder-
geldgesetz erfolgten, im Jahre 1957

Bundcsgcbict (ohnc Seerhnil) einrü1. Bcrlin (Vcot)

1) Einsdrl. Kinder, für die Kindcrgcld durdr,,bcrondcrc Einridrtungcn und
Regclungcn" (§ 32) gczahlt wurdc, mit Aurnehmc dcrjcnigcn dcr Baugcwcrbcr
Hcsrcn-Mrttelrhcin und dcr BinncnrdriEahrt.

' Quellc: Gcramtvcrbrnddct Familicneuaglcidrekaesen

Im Jahre 1957 wurden rund 481 Millionen DM an Kinder-
geldern ausgezahlt, und zwar 445 Millionen DM von den Fa-
milienausgleidrskassen und 36 Millionen DM von den ,,besolrderen
Einricüiungen und Regelungen'0.

Leistunlen nadr dem Kindergeld!esetz
Bundcrgebict (ohne Searland) cinr&1. Berlin (\[crt)

1 000 DM

Kerscnert
Aurgebcn rn Kiudcrgcld 1)

1955 1956 1957

Gcwerblidre Femilien.
rueglcidrrkarren 1),..,...,...

Lrndwirtsdref tlidre Familien-

Inrgesemt 2) ,.,.,.

330 1 46

101 213

358 01 4

1 02 031

379 747

101 434
,131 359 400 044 481 201

1) Einrdrl. dcr Ausgabcn där,,besondcrcn Einridrtungcu und Rcgclungcn"
(§ 32), mit Ausnrhme derjenigen des Baugewerbcr Hesrcn.Mittelrhcir und der
Binrenc<üifrehrt. - 

2) Ohnc Ycrweltungekosten. -

Qucllc: Gcremtvcrbend dcr Fuilienrurglcidrrkrrren

1) Die rlcn öfientli&en Bedicnetetcn nedr berolduogrrcütli&cu odcr terif-
vcrtrrglidrcn Grunillegen gcwihrten stcuerpfli&tigcn Kindcrzus&ligc sowie
dic in iler gcwctblidrcn Wirte&eft ruf Grurd von Terifvcrtrigcn oder frei-
willig gezrhlten Kinderzurdrläge bleibcn io dicscm Zusrmmenheng eußer Bc-
trrdrt, - Die Kinilerzus&lige für Bcemte, Angc6tellte und Arbeitcr der
öffentlichcn Ycrwrltung betrrgcn vom eroten Kind eb einhcit-
licü, ebcr nrdr dcm Altcr dcr Kinilcr gcrtefrclt, DM 30,- bir DM 40,-
monetlidr. Sic erhöhen ridr um dic na& dcr KinrlcrzahI gertaffelten Ortszu-
rdrlägc von DM 12,- bzis. DM I8,-. - Die Kinderzusdrlige in dcr g e -
we rb I ich e n \[i rt rch r ft für dic ercten und zwciten Kindcrkönncn
terifvertragli& vercinbrrt eciu oalcr vom Arbcitgebcr ohne rcdrtlidre Ycr-
pflidrtung gcwährt wcrdcn. Einige Beiepielc für dic Festlegung von Kindcr-
zusdrligen in L o h n tarifvcrtrigen dcr Ärbeiter: Chemisdre Industric, Eiscn-
und Mctrllinilurtrie, Popiercrzcugung, Textilindrrstrie zehlcn 12 bzw, 1,5 Pf jc
Stundc; Groß. und Einzclhandel zrhlcn in vcrsdricdcnen Terifgebietcn Zu-
sdrläge von DM 2,- zum Wodrcnlohn; Industric dcr Stcinc und Erden in Hcsecn
gcwihrt Zuodrleg von DM 11,- zum Monetslohn, In dcn G c haI t r trrifver-
trigen der Angestclltcn tdrwenkcn dic Kinderzurdrlirge zwirdrcn DM, 5,-
monerlidr in ilcr dremiedrcn Induttric und DM 30,- im privrtc! Bankgcwcrbc.

2; Kinilcrgclrlgcretz vom 13. ll. 1954 und Erginzungsvorrdrriftcn. Kinder-
geldcrgünzungrgcletz voru 23. 12. 1955 und Erginzungsvoredrriften.

K rr scn rrt

Dtitte unil wcitcre Kinilcr 1)

insgc6aEt

drvon von

Arbcitnchmern
und mit.
hclfcadco
Frmilien.

rngchörigcn

Sclb-
rtind i gen

Gcwcrblidre Frmilien-
aurglciüskaeacn 1) . ,...... . ..

Lrndwirtsdreftliüe Frmilien-
I rusglcidrlkrslcn ..,... ..'.-

1 382 667

331 967

1 149262

69747

233 405

262220
1 714 634 1 219 00S 495 625
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I

, lugenil und öffentliche $ozidlleistui{en

2., I(indqrzuschläge zri Rehten und Unterstützungen i
Kinäerzqsdrläge (audr Znlagin', Zusdrüssä,.'Erhöhungen ge-

naint) werden zu denVersichörtenrenten derUnfall-und Renten-
versidrerung, zui Kriegsbesphädigtengrund- und, -ausgleidrsrente;
Kriegssdradenrent;-' des Lastenausgleichs, W'iedergutmädr,r"gs-
rente sowie zu Arbeitslisengeld bzw. -hilfe und Fürsorgeunter-
stützung für a I I e Kinder der betreffendeu,Rentner oder Unter-
stützten"beredrnet. 1

D.ie .altersmäßig" B"g."orong für.rliä.Gewä.hrung von Kinde;rl '3. Steuerermäßigung für I(inder'- { 
tzusdrlägen ist bei den einzelnen Sozialleistringsarten,versdriedrin. ' ' / -

So wirrl der Kinderzusdrlag 
-bei- 

den meisten. n"",", iir trr- Neuere Unrerlagen ilb'er die Z"hl- ,1". i1"r".onrarr*en, die
vollendeten lB., LÄensjahr, bei Betufsl Erwerbsunfähigkeits- - Steuerermäßigungan für Kin«ler e.hJlter, ergeben sich aus der
und'Ältersrenten sowie din Ausgleidrsrentän an Sdrwerkriegs- Einkommensteuerstatistik 1954 und il'"4 iohisteu"istatistik für
-beschädigte 'äarüber hinaus bis zrm 25. bzw'.-24. LeÜensjahr ge- -das Jahr 1955. r i , : r

sorge, und zwar 2§ vH. auf 'die Arbeitslosenversidrärung rind
-fürsorge und t3 vH auf.die Invalidenverdidrerung.

'Die kriegsfolgebedingten .Sozialeinridrtungen gewähiteu ins-
gesarnt' 37 vH der ''Kiirderzusdrläge, darunter die Kriegsopfer-
rä..o.g.i.g allein 30 vH. Die restlidren 13 vH der Kinilerzuschläge
entfielep auf die offene Fürsorge. ., I

währt, falls das Kind nodr in Berufsausbildulg steht. Bei der
- Unterhaltshilfe dep Lastenausgleidrs kommeh Zuschläge für

Kinder bis zum 15. bzw. - bei Bärufsausbildrrng - bis zrmlg.Le- -
bensjahr in Betracht,währbdd in der. offenen Fürsorge die Kinder
nadr verschiedenen Altersstufen in,'den Ridrtsätzet'-für Haus-

,' haltsangehörige berücksichiigt'*"rd"r.
,Auch die Höho der Kinderzusdrläge ist untersdrie'dlidr. In der

' Rentenversidrerung'der Arbeiter ur,d Ängestellten betqug der
Kinderzuschlag iin Jahrg 1957 DM 35,?0, in der A'rbeitslosen-

'. versidlerung- und.-hilfe DM 26,-, bei S&werkriegsbes@ädigten
mit Ausgleidrsrente DM 25,-, im tästenausglei& DM 42,-, in der

. ' Fürsorge nach- Alters'grupperi und. regionalen Ridrtsätzen im
Durdrschnitt etwa DM 34,- bis DM '53,-. Für die drittdn und
weiteräi Kintlei von Renten- und Unterstützungsempfängdin
werden diesä Zrsdrläge,'sowäit siä niedriger sind, durdr das
Kindetgeldanpr..oog.!"r"tr'r)'an die im- Kindergeldgesetz vorr
g"sdiii"ber" Höhe angepaßt. ' ; i

' Argaüen über die Gesamtzahl a"" 2o.'atagJ fü, Kird"" ,,rr.
- 
- Reoteri- und Untefstützungsempfängern sind, wie bereiti er-"' ' *ährit, eiirrialig durch die ä"rrt"r"ri"brng 1953 ermittelt, wor-

den. Die'Zahl,der für diese Kinder bere'drneten Zusdrläi5e belief
'lsiü im September 1953 auf I,9 Millionen. Die Zahl der Kinder,
für diti ,diese Kinderzusdrläge 5iewährt wurden, madrte jedodr- 'nur 1,6 Millionen aus. Für 300 000 Kinder wurden mithin Kinder-
zusdrlä'ge'bei mehreren Sozialleistutgsarten gewährt. Di. Arf-
sto&ung vom dritten,Kind ab wird jedoch ebenso wie'das gesetz-
lidrekindereeld für ein Kinä immer nur einmal zuerkannt.

.,,,1(
R"rit"r- und Unter'stützungsfälle äit Kinderzuschlägen und

' , Kinderzuschläge im' September 1953 nach Sozialleiltungsarten

'ts"i ä.. Lohost"u"istrtistik ist zu berücksidrtigeii dafi ihre
Ergehnisse *"g".i d". vielfältigen'schwierigkeiten beim iRüd<lauf
där Lohnsteuerkarten an d.ie F!.anzämter nicht ganz vollstänäig
sind. So honnten im Jahre 1955 von diner auf I9,5 Millionen ge-
schätzten Gesamtzahl von Lohnsteuerpflidrtigen nrir 16,3 Millionen.
oder 84 vH Lohnsteuerpflidrtige von der Lohnsteuerstatistik er- '

faßt werden. r

Yon diesen 16,3 Millionen Lohnsteuerpfli&tigen sind 13,0 Mil-'
lionen oder B0 vH (deren Jahtesbruttolohn'über der Besteue-
.,,Jog.g""nr" iü. L"dig" - IB37 DM-- Iag) auc} in der'Gliederung
nadr' Steueiklassen ausgezählt w'orden..Bäi d"" unter diesem
Jahresbruttolohn liegenJen Lohrsteue"pflichtigen,dürfte es,sich'
hui zu einenl geringen,Teil,uni Personen (verheirätete oder un-,
verheiratete) mit Kindererniäßigung handeln.

I

Lohnsteuerpfli&tige mit einem Jahresbruttoloha von DM 1837
. und mehr, Brutfälohn und LohnJteuer im Jahre,1955

-- . ua& St"ri"ikl"ss"o (

Bundcsgcbict (ohne Saarlend uud,Berlin)

,,
Lohnsteuer

Auf der Bund6rgcbiet (ohnc Sretienrl) ciurdrll'Bcrlin (Vcct)
'- ho&gercdraete Zihlcn

Soziellcirtungcrrt
I

Reutcu. und Untcr-
rtützu-ngsfille

I

Kindcr-
zur&ligeins.

8e !rmt

drrunter
Fille mit
Kinder.

zue&lägen

I 000 vH

Uufillvirlctztenteil. und -voll-
rcntc ...,......

Invelidenrentc
Angettclltciruhcgcld .........
Bcrhnir Vercichcrtenrcntc ...

un<l

Offcuc rgc
Inlgc6rmt .......,. 1..,

560,6
238,7
592,2
231,5
318,8

696,8

6S4,8
837,8,
568,S'

30,8
, 141 ,8

,' 38,9
6,4

67,8

242,4

303,1
66,6

128,7

73,4
249,5
63,5

8,1
10.3,0

434,8

557,0
1 30,9
240,7

a,9
13,4
3,4

.0,4
5,5

23,4

30,0
7,0

12,9

6740,1 1 023,3 1 861,4 700

1) Nur.Kinder unlcr 16 Jrhrcn.

§tcuerklaoee

Lohnrteucr-
pflidrtige Bruttolohi Loh nitc ucr

I 000 vE Mill.
DM

DM je
Steucr.
pflidr-
tigen

'.Mill.
DM

vII ilcr
Bruttä-
lohncr -

Ie: Jüngcrc Unvcr-
, hcirrtetc'Ib: Mitvertliencnde

Ehefreuen^ ... ,...,
IIa: Yerhcintctc olrne

Kinde re rmi ßi gung
'IIb: Äliire Uriver.' heirrtctc
III: Ycrheirrtctc uad

Unvefhciretctc mit
Kindcrermißiguug .

devon für: :

I Kiarl .
2 Kinder.
3 Kindcr' ........

- 4 unrl mehr Kindcr.
Insgcrrmt

3728,4

äso,z
i

277 4,6

.638,8

4078,7

-2594,7
1647,1

560,7
276,2

28,6

6,9

2t:3

4,9

38,2

10 0
11 ,9
4,3

1 4055,1

2929,1

1 5349,4

2836,7

498,6

21ö,5
102,9
452,8
723,4

28

14I
3
1

p 770

3 267

5 532

4441

5724

5480
'5 884
o tcf
6 240

944,4

156,5

1134,1

174,4

'l 314,9

755,1
417,6
105,8
36,4

6,7'

5,3

7,4.

6,1

4,6
3,1)1

13017,2 700 6a668,91 as97 3724,4 5;8

Die vor-stehende ÜLersicht zeigt, daß rund.S,0 Millloren oilr
38 vH der i- Jah.. 1955'erfaßtcn Lohns'täüerpflichtigen mit
einäÄ Bruttolohn voir t 8'3? DM und mehr einen Aispruch auf
Kinder_ermäßigung hatten, und zwar 20 vH niit. einem ,Kiird,
12 vH mit zwei Kindem und 6 vH mit 3 und mehr Kindern. Die'
Belastung des Bruttolohnes durdi die Lohnsteuei sdrwankie im .

Jahre I9i5 zwisdren 5.vH.bdi Lohnsteuerpflichiigen mii Kinde"-
ermäßigung für I Kind und 2 vH für soldre mit Kindererimäßi-
gung. für 4 upd mehr Kinder.

Durdr die Lohnsteuerstatistik'1955 isi arcL die Zahl'.der Kin-
d,6r, für die eine Kirderermäßigung gewährt .wurde, festiestellt
worden. Bs handelt sich dabei nidrt nur um Kinder unter IB Jah-

""ol sood""o auch um solche bis zrm2§i. Lebensjahr, die si& noch
in der Berufsausbildung befinden' bzw. wegerl Gebieehlidrkeit
vom Steu'erpflidrtigen versorgt rlerden,

Nadr dieser Auszählung betrug die Zahl dör Kinder 8,6 Mil- r
liouen.. Arlf je 100 Sieuerpfli&tige kahen 66, auf je I00 Steuer-

V.on , den im September 1953 gewährten Kinderzusdrlägien
entfiälen 50 -vH .auf die Einridrtungbn der Sozialv6isidrerung
eiT'schließlich Arbeitslosenversidrerung sowie Arbeitslosenfür-

vom ?. l.'1955 rod E"göoruogrro"-.&*"ift"o.

I

1) raaungageletz
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I

pfid:1ige mit Kindererinäßigung I73 Kinder. Die durch§i:hnittlidre
Kinderzahl nahin, wenn man äadr"den'einzelnen Bruttolohn-

't,
J ugend unl ö ff en tlich e Soziallei.st un gen

,steu-erpflichtigen 1,4 Millionen -oder 47 vH einen Ansprudr aufiKinderermäßilung, davon 2I vH für I Kind" _16 vH für 2 Kindär
uhdzl0 vH'für 3 und mehr'Kinder.( , - '/

Unbeschränkt Steuerpflichtig", tirko--", und Steuerschuld,
: ! im'Jahre-L954 nach stL-uerklassLn'

bundcsgebict (ohrc Sr..la.,l-roi Bc.lin)

g.uppen der Steuerpflichtigen yntersdreidet, im großen und gan-,

- zen von, Gruppe zu Grup$e- ru. Sie war am.hödrsten in der,
..' Bruttolohngruppe,15000 bis -unter 20000 DM. ,. 

_

Z ahl d er ste u e rlich. b 6rü&s ichti gt en Kinäe.r, ". "_"lrTTlf :: i;{r;.tigen mit einem Bruttolohn von DM 1837 und me
padr Brutioloüngrupped,. "

Bundcagcbret (;tr" S."rto.a roa e".iiri St" i^".iI.."",

Stcucr-
pflidrtigc Einkommen - S teuerg&uld

1 000 vH Mill.
DM

DM jc
Steuer.
pAidr.
tigc n

Mill.
DM

vII ilcr

mcna

I:
II:

' III:

Jüigcrt Unvcrhciretctc.
Vcihcirrtctc .ohuc Kin-
dcrcrmäßiguni u.. ältcrc
Unvcrheirrtctc ...,..,.
Ycrheiretetc unil Unvcr.
hcireterc üit Kindcr-
ctmißigung
tlrvon für:
I Kinil .

3 Kindcr
4unämchrKinder....,

Inrgesemt..,.....
,lero., "', Stcucrbclrstctc

Stcuerbcfrcite

276,6

1 311 ,8

1426,8

647,6
480,6
194,2
103,4

o2

43,5

47,3

27,5
15,9

L 6,4'' 3,4

1 372.

I 654

11 340

4 668
909
774
089

3
1

4 959

6 597

7 953

7 208
8733'I 734
9 566

307

1 870

2284

921
796
37',|
196

22,4

2,1:6

20,1

19,7
20,4
20,9
79,8

30't4,2

2337,2
677,O

100

77,5
22,5

21 065

19 876
1 490

7 088

-b so+
2 200

4 461

4'4l',1

20,9

22!

Ei nLommcnsgrup p e
in DM

Kindcr, für die' Kiddcretmißigung
' gewihrf.wotdäo irt

I 000
ruf 100

. Stcucr.
pf i&tigc

ruf 100 Stcuir-
pflidrtigc Eit

Kindcr-
. crmiBigung .

I.' r soot
3 000
5 000

,r 8 000
12 000 :

16 000
25 000
50 000

'100 000

' utrtcr I 500
bis untcr 3 000
brs untcr 5 000'
bi! untcr 8 000-
bi. üntcr '12 000
bis unttr 16 000
bis untcr 25 000
bit untcr- 50 000
bir uuter I00 000
unil mchr

fnsgcrrmt ...,..
'^ d"roo,- '

Stcuetbclärtctc
Stcuerbcfrcitc

74,3
507,5

'798,5
575,5

'31 1,0
139,1
127,5

89,2
.26,7
1 9,9

66

701
707
114

717
715
,772

768
177
785
788
793
799
202
206
27(i
276

-2640,4

' 1 788,0
A72t4

,88

'77
729

,ur,

775
277

t

üIiöi das, Arr-rh der Stöuererleidrt erunäen, die Steuerpflidr-
tigen mit Kindern lm "Einzelfäll gewährt

Die Belastung des Einkommdr\s durdr die Einkommensteuer
' ging 1954 beil denYerheirateten und Unverheirateten mit Kinder-

ermäßigung nicht, wie vielleicht zu erwarten g9*"."o wä1e, mii
, größerer Kinderzahl zErüd(, sondern stieg bei den Steuerpflictr,'

tigen der Steuerklasse III mit 2 und 3 Kindern sogai wiäder'
leii*rt an. Hier hat sich die mit der Zunahme des,duidrschnitt- '

, 
1 lidren' EiotoÄ-"h, ,r".b-oird6i"- _prögressive Steigerüng der

Steuersätze"stärker ausgewirkt als die gewährte'Kinderermäßi-
c,ung. 1 r -,r

Aüdr bei der Einkorirmensteuärstaiistik 1954 ist die Zahi der '

. Kinder, für die eine Kindere.rmäßigung gewährt wurde, ermiti'elt,' worde.n;.iie betrug rund 2,7 Millionen.'Äuf je 100,Steo".pfli&iig". ,

, kamen BB, auf ', je I00 Steuerpflichtige mit Kinderermäß.igung
' l8?' Kinder.rBei den Steuerpflidrtigen mir Kinderermäßigung -

stii:g die durchschnittliche Kiirderzahl von,Einkoüifoensgruppe zu
Einkommensgruppe au.

. .Allerdii'gs idt. zu btadrteh, daß insofern eine Doppelzählün!
erfolgt, als di" gemaß § 46 Einkommepsteuergesetz """rrlrgt"iSteueipflidrtigen mit Einkünften aus nidrtselbständiger.Arbeit
so'wohl in den ErgebnisÄen der Lohnsteuerstatidtik als audr in..

. , denen där'Einkommönsteuärstatisiiklenthalten sind. Es handelt
,' sii:h dabei nadr der Eirko^',""oät"ue;itaristik 1954 um 746 300

. Steuerpflichtige mit 5 178 Millionen DM Btuttololin und 653 Mil-
. üonen DM einbehaltener Lohnsiäuer. Die Zähl d'er Kinder, für die

, - diesen'steuerpflichtigeJr Kinderermäßigung gewährt *r"d", b.'-
tru'g.643 800.

- Zahl hb. Kinder von ünbes&ränkt ,Einkbm;ensteuerpflichtigen
r im Jahre 1954 nad-rlEinko--"riglopp"r..

. i Bundcrgcbict (ohnc Serriand uorl.Bcltio)

Steuerrabellen Aufschluß, iri dehän die von d
zu zahlenden Steuerbeträge in deir einzelnen I-ohn: bzw. Gehaltp
stufen nadr Berüd<sidrtigtrhg''d". g".

werden, gäben die
en Stduirpflidrtigen

etzlic.h fes
g.aß"i""

tgelegteü steuer
Kinderzahl wird

u"f Öiü"d-der für Kindgr gewährten'sieuerermäßigung,ein. je-
weils höherär Teil dee Einkommens-von.der Besteüerun; befreit,
d. h. die abzuführende Steuer verringert sidr:
, NrÄfotg"rtle Übersichi enlhält "irig" 

'B"irpl"l. aus der seit
I. September ,1958 $eltenden Steuertabelle f ür Monatslohn,.und
zwar für Aplehörige d".,Siele.klrsse III. (ierheiratete Arbeit-
nehmer, rleren. Ehegatti.kein Einkommen bezieht). 2i^'Y.r-
gleidr iinrl"noch die Sterierbe;äg;.'dor Angehörigen der Steuer-
klasse I (Ledi-ge, Yerwitwete,,Ggsdriedene,usw.) mit angeführt.
Bei.einem Veisleich der wirtsdraftlichäd Situation der Familiän
ki, .Kiod".r g-"g"rüb". 'den Ledigeri ,i.i'. Lrß' auch noch. die.
SteuerermälJigung für äie. Ehefraü in Beiracht. gerog"r-ioeider.

freien Beträge. auscewlesen sind. Mit

rte

.odcr im'laufcndcn J,
witwctc'sowic drucrnd

iohost"rl. in Lusgewählten Lohnstufen und Steuerklasseh nadr
Betücksilhtigung d-er' gesetrli-dr fesigelegten 

.stäuerfreien.Beträge,
(ne& der reit l: Septcmbcr 1958 gcltcndcn monatli&en Lohnrtcuärtrbcllc) 1

Monati.
lohn

in DM

Lohnetcucrbctreg in DM l I

s tcucrkierre III' 1) lr
Stcuei.
[1. r ?)'ohnc I KindKindcr,

' 4V2,49
602;49
902,49

1@2,49
1202,49
1402,45

4.-.'44,-
84,-

124,- .

'164,-
204,-

29,-
69,-

1 09,-
1 45,-
1 89,-

1,-
A',t,-
81,;

121,-
161,-

11;_

91,-
131,- ,61,-

1 01,- i'

32,-
72,-

't14,40
1 70,60
229,A0
291,50

31,-

1) V,crhcir.tctc A.bci
stcucrknr
wcnn sic

tnchmcri wcnn rur für.einen Ehigattcn eine Lohn.
,cn iet -und- fcrncr verwitwcte Arbcitnehmcr ileun,

Kindercrmißigung' rcrhe
heben,'

,l

Einko'mmensteuer
- Nach d.h E'.g"boiss", är. Eioko-mensteuerstati.rik fü. .1954 

\
' liatten Von inslesamt'3,0 Millionen, unbeE&ränkt Einkommen-

B rut toloh ngruppe.iN DM

Kindcr,

1 000

für ilie

euf 100 Steucr.
pflidrtige

gcwihr

auf 100
,pflrdrtige mit

Kindcr-

tgung

crm

w orden

t

1 837 bir
2 400 bis
3 000 bis
3 600 bie

-4 200 bis
4 800 bir
5 400 bir
6 000 bis
6 600 tis
7 200 bir''8 400 bis
9 600ibir

12 000 bis'
15 000 bie
20 000 bir
25 000 und mclrr

Insgesrmt ........

2 400
3 000
3 600

,' 4 200
,4800'5 400

6 000
6 600
7 200
8 400
9 600

t2'000
J5 000
20 000
25 000

untcr
untel
u nter
unlcr.
untcr
udtc r
unic r
unte r
untef
untcr
untcr
uhtcr
un tcr
uutcr
un lcr

261,9
400,5
617 ,7
930,7
258,8
315,5
096,5
766,6
489,6
527,O
296,1
307,5
't 79,ö
1 09,5
.31,6
37,5

1

1

1 ,\

28
ao'

,56

87
96
99.

701
95,

700
707
724
t39
728
729

tbz
164
165
lo/
768
177
178
778
779
775
778
784
799
275
N4
270

(

8622,2 66 173
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lugend unil öfr entliche Sozialleistungen

Die Tätigkeit der öffentlichen Jugendhilfe dient dem allgemei-
nen Jugiendsdrutz und der Jugendfürsorge (Jugendhilfe) sowie
der Unterbringung gefährdeter oder ver-wahrloster Minderjäh-
riger in Heimen oder Familien (Fürsorgeerziehung und f rei'
willige Erziehungshilfe). -

l. Jugendhilfe

Unter den vielgestaltigen Maßnahmen, die den Jugendämtern
auf Grund des Jugendwohlfahrtsgesetzes zum Schutz und zur
Wohfahrt der Jugend übertragen sind, sind wegen ihrer grol3en
Bedeutung vor allem die -Pflege_aufsidrt, die Amtsvormundschaft
und die.Schutzaufsicht hervorzuheben.

Die Pf legeauf sicht soll das Wohl von Kindern unter
14 Jahren sicherstellen, die in fremden Familien untergebracht'
sind oder als unehelidr Geborene bei der Mutter lehen.

Am'31. März 1958 standen im Bundesgebiet (ohne Saarland
untl Berlin) 5?0 600 Kinder unter 14 Jahren unter der Pflege'
aufsidrt des Jugendamtes. Bei den meisten von ihnen (474200
otler 83 vH) handelte es sidr um unehelidre Kinder, die bei ihrer

'Mutter lebten; die übrigen Kinder, die ebbnfalls meist unehe-
lidrer Abstammung waren, waren als eigentlidre Pflegekinder in
die Obhut einer fremden Familie gegeben. Weitere 43 300 unehe-
lidre Kinder bei der Mutter oder in fremder Pflege, deren Wohl
gesidrert ersdrien, waren widerruflidr von der Äufsicht des Ju-
gendamtes befreit.

Seit 1951 hat die Zahl der eigentlidren Pflegekintler ständig
äbgenommen, während die Zahl der unehelidren Kinder, die bei
ihrer ]!Iutter lebten, gestiegen ist.

Kinder unter 14 Jahren unter,Pflegeaufsidrt der Jugendämter

D. Öfrentlidre Jugendhilfe und Ausgaben für Jugendhilfe

Unter Amtsvormundschaf t der Jugendämter standen
am 31. März 1958 im Bundes!5ehiet (ohne Saarland und Berlin)
573 300 Minderjährige (d. h. Jugendlidre unter 2I Jahren)'

Minderjährige unter Amtsvormundsdraft der Jugendämter

Ärt rler
Amtrvoraundsdrf t

Minilerjihrigc uutcr Amtrvormundaüeft
rm 31. Mirz

t95l r954 1956 1957 1958

Bundergcbict (ohuc Seerlrntl und Bctlin)

Gcrctrlidre Amtrvormunäa&rf t 499278 523418 ö32 349 535973 643624
Bcstclltc 24 S98 30 682 29 548 29684

Inrgeermt
euf I 000 Mirdcrjährigc

524276 554 100 561 897 ö65 420 573 308
33,6 35,5 35,8 35,7

Berlin (Vert)
Inrge ei mt

auf 1 000 MindcrjiLrigc
41 303

78,3
39884 39 4S4

75,4
3881 1

78,3 76,4

' Gegenüber den Vorjahren erhöhte sidr die Zahl der gesetz-
lidren Amtsmündel laufend, die der unter bestellter Amtsvor-
mundsdraft stehenden Amtsmündel war seit 1954 etwas zurü&-
gegangen, ist aber 1958 wieder gestiegen.

Eine Amtspflegesdraft oder eine Amtsbeistandschaft liegt vor,
wenn das Jugendamt durch. das Vormundschaftsgericht zum
Pfleger oder Beistand der Mutter 1) für einen Minderjährigen
bestellt wird. Am 3L März 1958 wurden insgesamt 5I 600 soldrer
Fälle gezählt.

Der S chutz aufsi cht der Jugendämter unterstanden Äm
31. März 1958 48 200 gefährdete Minderjährige, die nicht der
Fürsorgeerziehung oder fieiwilligen Erziehungshilfe überwiesen
waren. Diese Maßnahme wird geridrtlidr angeordnet oder im Ein-
vernehmen mit den Erziehungsberedrtigten ausgeübt, um eine
drohende Verwahrlosung der Minderjährigen zu verhüten. Der
größere Teil der Leaufsidrtigren Minderjährigen stand unter frei-
williger Schutzaufsicht; an der Gesamtzahl der Beaufsidrtigten
waren die männlichen Miirderjährigen stärker beteiligt als die
rseiblidren.

Außerhalb der !esetzlidr geregelten Sdrutzaufsidrt standcn
nodr 291 000 Minderjährige, die wegen zeirütteter- Familien-
verhältnisse, Erziehungssdrwiefigkeiten und anderer Erziehungs-
sdräden gefährdet erschienen, in formloser Betreuuug
der Jugendämter, d. h. sie wurdeu regelmäßig oder für längere
Zeit beaufsidrtigt.

Von den weiteren hauptsächlidrsten'Tätigkeitszweigen der
Jugendämter im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) sind
noch folgende'aus dem Rechnungsjahr f957. (I. April 1957 bis
31. März I95B) hervorzuheben: I

I54600 erledigte Fälle gutadrtlidrer Jügendgeridltshilfe
für straffällig gewordene Minderjährige;

" 6 500 Fälle der Mitwirkung bei der Bewährungshilfe,
besonders bei Ausseizung der Strafvollstredtung
bzw. Strafverhängung;

73 300 Fälle der Prozeßführung zum Zwe&e der Yater-
sdr a fts fest s tellung;

I I00 Fälle der Mitwirkung bei Adoptionen und
I 061 100 vom Gemeindewaisenrat betreute unter Yor.

mundsdraft stehende Minderjährige
An örtlichen Einrichtungen der Jugendhilfe im

Bereich der Jugendämter (Säuglingeheime, Kinderheime, -krip-
pen, -gärten, Jugendwohnheime, Lehrlingsheime u. a') wurden
am 3l. März 1958

2l 750 Einridrtungen mit '1,4 Millionen verfügbaren
Plätzen im Bundeegebiet. (ohne Saarland) und

' 850 Einridrtungen mit 33 000 Plätzen in Berlin (West)

nuclrg"wi.s"n.' Unter den' Einridrtungen standen sowohl nadr
ihrer Anzahl als auch nadr der Zahl der verfügbaren Plätze
Kindergrippen,- Kintlergärten, Kintlerhorte und Kiridertages'
stätten (6I vH der verfügbaren Plätze) an erster Stelle. 19 vH
aller Einrichtungen der Jugendhilfe gehörten der öffentlicheu
Hand, 7l vH den Wohlfahrtsverbänden und ähnlidren Trägern
an.

2. Fürsorgeerziehung und fräiwillige Erziehungshilfe

Unter den Aufgaben der öffentlidren Jugendhilfe sind die den
Fürsorgeerziehung6behördeD obliegendän Maßnahmen der IJnter-
biingun! gefährdeter und verwahrloster Minderjähriger in Hei-
men oder Familien die einsdrneidendslen, da hierdurch häufiS die
Betroffenen der unzulänglidren Erziehung in der eigenen Familie
entzogen und der Erziehung unter öffentlidrer Aufsidrt in einer
Anstalt oder einer geeigneten Familie unterstellt werden.

Zwedrs Verhütung oder zur Beseitigung der Yerwahrlosung
standen am 31. März 1958 im Bundesgebiet (ohne Saarland und

1; Neth gcltendem Rcdrt het die unchcli&c Mutter nidrt ilie eltcrlidrc
Gcwalt übcr ihr Kind. Sie het nur des, Re&t untl die Pflidrt' frir ilic Pcrson
dcr Kindcr zu sorgen. Allc übrigcu Redrte unil P0idrtcn wctdcn dur& cincn
Yormund wrhrgcoommcn. Allcrdingr henn drr Vormundrdreftegcridrt dic
Muttcr rum Yormuod bertellcn.

Pflcgckindcr
Kindcr untcr l4 Jrhren untcr

Pflcgceufeidrt u 31. Mirz
1951 1954 1956 1957 1958

Bundcrgcbict (ohnc Sarrlenil unil Berlin)
Eiqcntlidrc P{lecekinder ..'.....1119658 1110574 103101 I 99352 | 96440

iuf I 000 Kind-er unter 1{ Jehrenl 1l '7 | 17 '0 | l0'5 10'2 | 9,9
Unihclidre Kindcr bei dcr Mutrerl 426 877 146s717 1474976 147634s 14741-81-

auf l000KinderuDtcrl{Jrhrenl 41,8 | 46'7 | 48'6 | 48,7 | 47'7
Bcrlin (\ffcst)

iotsq
37,8

2A614
98,2

Ei*cntlidrc Pflcgchiadcr ...'....1
auf I 000 Kindcr unter 14 J eh rc n I

Unchclidre Kiudcr bci d.r Muttctl
ruf I 000 Kinder untcr 14Jelrenl

. I 81271. | 24.7 I. | 26401 I. I so,4 Itl

I 516
28,9

26 896
97,2

10s20
37,0

27 365
92,8

Wie die Pflegeaufsidrt dient audr die Amtsvormundschaft
hauptsädrlidr dem Sdrutz der .unehelidren Kinder. Bei den
meisten Amtsmündeln (543 600 oder 95 vH) war das Jugendamt
gesetzlidrer Ämtsvormund infolge unehelicher Geburt der Mün-
äel, während bei den übrigen Minderjährigen meisi aus Mangel
an einem geeigneten Einzelvormund das Jugendamt zum Aints'
vormund bestellt war.
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Berlin) auf Anordnung des Vormundsdrafts' oder Jugendgeridrts
32 000 Minderjährige in Fürsorgeerziehung,

von denen ein kleiner Teil (17 vH) wegen Gefahr im Verzug
oder zur Prüfung'der Erfolgsaussidrten in vorläufige, die Mehr-
zahl jedoü wegen drohender oder bereits vorhandener Verwahr-
losung in endgültige Fürsorgeerziehung überwiesen war'

Außerdem standen, soweit von den Ländern nachgewiesen,'
23 300 Minderjährige in freiwilliger Erziehungshilfe,

d. h. sie waretr wegen eines Erziehungsnotstandes auf Grund
eines privaten Erziehungsvertrages im Einverständnis mit den
Erziehungsberedrtigten in Heimen oder Familien untergebradrt'
so daß sicl, die gerichtli&e Anordnung der Fürsorgeerziehung
dadurch erübrigte'

In beiden Erziehungsformen waren die männlidren Minder-
jährigen mit 57 bzw. 58 vH etwas stärker vertreten als die weib-
lidren.

In den letzten Jahren hat die Zahl der Minderjährigen in Für-
.o.g"".ri"üuog fortlaufend abgenommen, die Zahl der Minder-
jährigen in freiwilliger Erziehungshilfe hat sidr dagegen ständig
Irhölit. Soweit eine erzieherische Unterbringung notwendig er-
scheint,.wird also die freiwillige Erziehungshilfe wegen ihrer
freieren Form vor der geri&tlidr angeordneten Fürsorgeerziehung
bevorzugt und in steigendem MaI3e augewaudt' Ob aus dem Rüdr-
guog der Gesamtzahl der in Fürsorgeerziehung und freiwilliger
E.rLhongshilfe sowie unter Schutzaufsidit.befindlidren Minder'
jährigen in den letzteh Jahren auf eine zunehmende Festigung
äer familiärcn Verhältnisse gesdrlossen werden kann, läßt si&
vorerst nodr nidrt absehen.

Ausgaben der öff entlichen Yerwaltung
{iir die Jugendhilf e

Die Ausgaben der Gebietskörpersdraften für die,,Jugendhilfe"
umfassen sowohl die Jugendhilfe als audr die Fürsorgeerziehung
und freiwillige Erziehungshilfe'
. Im Redrnungsjahr 1956 (1. März 1956 bis 31. März 1957)

wurden von Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden
423,6 Millionen DM für die Jugenähilfe aufgewendet. In dieseä
Betrag sind sowohl die Leistungen als audr die Kosten für die
Unterhaltung der Einridrtungen und die Verwaltungskosten ent-
halten. Unter den zahlreidren Aufgaben im Rahmen der Jugend-
hilf e kommt in finanzieller Hinsidrt den rein fürsorgerisdren
l\{aßnahmen, wie freiwillige Erziehungshilfe und Fürsorgeerzie'
hung größere Bedeutung zu. Andere Maßnahmen der Jugend-
hilfe, wie Pflegekinderaufsidrt, Amtsvormundsdraft, Jugend'
gerichtshilfe, Adoptionsvermittlung und dgl. wirken sich zwar
überwiegend als VerwaltungskoBten aus, jedodr können die Aue-
gaben auch für diese Maßnahmen, die den Jugendlidren unmittel-
bar zugute kommen, als Leistungen angesehen werden'

Die Durdrführung der Jugendhilfe liegt in den Händen der
Jugendämter und der Landesjugendämter. Erstere sind Selbst'
verwaltungsangelegenheiten der Gemeinden und Gemeinde-
verbände, so daß der Aufwand weitgehend bei den kommunalen
Gebietskörpersdraften liegt. Der Bund betätigt sidr auf dem Ge-
biet der Jugendhilfe nur durdr Zuweisungen an die Länder und
Gemeinden oder durdr Zusdrüsse an Jugdndverbände und -orga-
nisationen. Die Mittel werden teilweise im Rahmen des Bundes'
jugendplanes zur Verfügung gestellt.

Ausgaben der öffentlidren Verwaltung für Jugendhilfe
nadr GebietskörPers&aften
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Seit 1950 sind die Ausgaben der Gebietskörpersdraften für
Zwecke der Jugendhilfe um mehr als das Doppelte gesliegen'

Für die Durc,hführung der Jugendhilfe nehmen Länder und
Gemein<len'(Gv) weitgehend die Hilfe der freien Wohlfahrts'
verbäntle in Anspruch. An diese wurden im Redrnungsjahr 1956

im Rahmen ihres Gesamtaufwandes von den Ländern 14,I Mil-
lionen DM und von den Gemein{en (Gv) einsdrließlich Stadt-
staaten 40,I llillionen DM verausgabt.

Den Ausgaben der Gebietskörpersdraften für Jugendhilfe
stehen nur relativ geringe Einnahmen an speziellen Dek-
kungsmitteln gegenüber. Länder, Stadtstaaten und kommunale
Gebietskörpersdraflen hatten im Redrnungsjahr 1956 insgesamt
95,8 Millionen DM Einnahmen, von denen die Hälfte (48,3 Mil-
lionen DM) aus Kostenbeiträgen von hilfsbedürftigen Minder-
jährigen, unterhaltspflichtigen Angehörigen oder sonstigen Dritt-

"".pfli"ht"t", für die Unterbringung in Heimen unrl Anstalten
anläßlich der Durchführunt von Fürsorge- bzw. Erziehungsmaß-
nahmen stammten.

3. Unehelidre I(inder von Besatzungsangehötigen

Durch eine im Jahre 1955 durdrgeführte Erhebung der unter
Vormundsdraft stehenden unehelidren Kinder von Besatzungs-
angehörigen 1) wurden erstmals Einzelheiten über deren Zahl,
ihre allgemeine soziale Lage sowie das Ausmaß, in weldrem ilie

F) x.a errucbung ilcs Bcsrtzqng!§tetut! uuchelidre Kiniler von.Mit'
glicdcrn eusllndir&er Streitkriftc"'

Minderjährige in Fürsorgeerziehung und freiwilliger
Erziehungshilfc t

Art der Mindcrjlhrigc em 31. tz
Erziehungameßnahmc 1950 1954 1956 195? 1958

'Bundcsgebiet (ohnc Saarlend und Bcttin)

Fürsorseerzichuns.,...'........1 47803 | 42926 I 37080 | 34606'32021
i;;;;ifi;;;t;;"r.#'Jli" 11 :: | ä ori io iöa I 21s41 | 2s2s7 232e4

Bcrlin (Vcst)

Fürrorgccrziehung..............l 1 360 I 235 L ?37 I 330
i."ii*iirig"-ei,r"'t'"s.riu.'....1 . I taäol tsbel 1s761 1722

1) Ohnc Sdrlcewig-Holrtcin,

Die Unlerbringung tler Minderjährigen in der Fürsorge-
erziehung erfolgte I95? überwiegend in Erziehungsheimen (48 vH),
unter AufsicJrt der Fürsorgeerziehungsbehörden in der eigenen
oder einer fremden Familie (28 vH) sowie in Lehr-, Dienst-
und Arbeitsstellen (20 vH). Die Minderjährigen der freiwilligen
Erziehungshilfe waren noch weit stärker in Erziehungsheimen
(66 vH) und in anderen Anstalten untergebraüt, dagegen in
geringerem Maße in Familienpflege (17 vH) und Lehr- und
Arbeitsstellen (8 vH). Die Unterbringungskosten der Fürsorge-
erziehung betrugen im Redrnungsjahr 1957 bmtto 35,5 Millionen
Dl\I, die zum gröl3ten Teil auf die Erziehungsheime der öffent-
lichen Hand und der freien Wohlfahrtspflege entfielen. Für die
freiwillige Erziehungshilfe wurden im gleidren Zeitraum insge-
s^mt 28,2 Millionen DM Bruttokosten, und zwar ebenf alls, in der
Hauptsadre für die Erziehungsheime, aufgewendet.

Die im Rechnungsjahr 1957 in endgültige Fürsorgeerziehung
überwiesenen Minderjährigen gehörten nach ihrem Alter über-
wiegend der Gruppe der 14- bis unter l9jährigen an (77 vH)' die
6 bis unter 14 Jahre alten llinderjährigen machten 20 vH aus"
Die in freiwillige Erziehungshilfe überwiesenen Minderjährigen
dieser beiden Altersgruppen waren gleidrmäßiger vertreten
(48 bzw. 39 vH). In beiden Erziehungsformen sind hei den 6 bis
unter 14 Jahre alten nlinderjährigen die männlidren stärker ver-
treten als bei der 14 bis unter 19 Jahre alten Minderjährigen'

Die meisten Minderjährigen der Fürsorgeerziehung (64 vH)
stammten aus nicht vollständigen Familien, sei es, daß die Eltern
geschieden waren oder getrennt lebten, sei es, daß die Kinder
unehelidr zur Welt gekommen oder ein oder beide Elternteile
verstorben waren. Bei den Minderjährigen der freiwilligen Er-
ziehungshilfe war der Anteil der Kinder aus unvollständigen Fa-
milien nodr größer.
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'lugend und aff)ntürh. iorioll.lirtrog-n, , ''

Öffentlichkbit für diese besontlere Art der Kriegsfolgen 'einiu-
treten hat. bekannt l)

Nach dieser Erhebung wurden im Frühjahr 1955 (die Erhe-
hungsstidrtage Iagen in einigen Bundesländein verschieden) im
Bundesgebiet (ohne Saarlaid)'einsc{rl. Berlin (W6st) ',

rund 67 800 unter Yormundsdraft stehende rr"heli"h"
:. Kinder von Besatzurrgsingehörigen

festgestelli..Gemesseu an derrZahl aller in dön Jahren 1945 bis
1954 im genannten Geliiet geborehen Kinder hatten die unehe-
lichen Besatzungskinder einen Anteil von fast I vH; ihr Anteil

. a.r der Zahl der Anfang ]955 unter Pflegeaufsicht stehenden hzw.
widJriuflidr davon bef-reiten Kinder beirug lI vH. ''' Am häufigsten waren die unehelichen Gebuiten von Besatzungs-
kintlern in tlen ersten.Nachkriegsjahräir, insbesontlä.e im' Jahre
1946, in dem auf I'000 Geborene 34 uneheliche Kihder "o. B"-
satzurigsangehörigen k3men. Bis.zum Jahre I95I ging ihre Zahl

,dann zurüd<; sie ist,seitdem ahe. *ieder im Ansteigen begriffen.
, Die gleiche Entwid<lung zeigt auch die Zahl der unehelichen
Kinder farbiger Besatzungsangehöriger.
, Auf 1000.Geborene insgesamt entfielen'unehelidre Kinder von.
Besa I zungsahgehöri gen.l)

33,6'im Jahre1946
, 4,4 im Jahre 195I

7,9 im Jahre 1954 ).

zwar in erdter Linie als Vertriebene, -
Unter den Lagerinsass'en unter 25'Jihren gab es nur rund'1 vH

Arbeitslose. Soweit diese Arbeitslosen bereits einen festen Beruf
hatten und Angaben darübei machten, gehörten sie vorwiägend
landwirtsdraftlidhen Berufen, Bauberufen, Berufen,der Meiall-
verarbeitu4g und hauswirtsdraftlichen Berufen an, in denen an
sidr ein .allgemeiner Mangel'an Arbeitskräfter besteht. -Daraus

k"ro .g"idrio.sen werden, daß diese Arbeitslosen airid ai" el-
/jt

Dürdr'die Statistik.der Strafverfolgung wird die Zahl der von
deutsdren Geridrten'wegen Verlrredren und Vergehän nach Bun'
desgesetzen und Yergehen nadr Landesgesetzen' redrtskräftig
a b ge ur t e il t en Personen erfaßt. Übertretungen werden nur
in Ausnahmefällen äit einbezogen. Eine, Person, die mehrere
strafbar;Handlungeir begarigen hat, die in einem Geri'chtsverfah'
ien abgeurteilt werden, wird uur. einmal gezählt.

1) Äuü nr& Bcendigung der Beratzungsrtatuta und Inkr.fttrctcn dcs Trup-
pcn. und Überl'citungivcrtragce kdnncn Untcrhrltskhgcn gegcn Mitglredcr
euslindis&er Sttcitkriftc nur soweit sic rn Dcuts&lend 6tetioni.rt 6ind
und nut frir dic Zcit nrdr dcm 5. Mai 1955 geridrtet werdcn. - 

2) Ohnc
Brcmcn, dr frir dictes Lend kcinc Gliedcrung nadr Göburtrjrhrcn vorlicgt. -'3) EiDsdrl,-dcr bir zum 30. 4. 1955.gcborcnen Bcsrtzungskinder rn Nordrhcin-
Wcstf elcn.

Vor I00 der erfaßten unehelidren Besatzungskinder hatten
55 eirien Angehörigen tler US-Stieitkräfte,

' its einen Anjehörite. ile. fianzösischen StreitkräftJ,
' 12 einen Angehöri'gen der britischen Streitkräfte 

r

,r- f"t".. Die restlidren verteilen sich auf' die'übrigen Be-
satrungsm-ächie und auf Fälle ohne Angabe. Die,Gesamtzahl der
I(inder farbigtr Abstammung betrug 4 700, tl. s. 7 vfi,aller un-
ehelichen Besatzungskinder.

Die meisten unelielichen Besatzungskinder (73 vH) lebten bei
ihrän l\Iüttern, ein weiterer Teil (]3 vH) bei näctrsten mütter-
lichen Verwandten und nur 14 vH wären in fremden Familien
oder Heilnen rlntergebracht. Etwas ungünstigär lagen die Ver-
hältnisse bei denfarbigenBesatzungskindern; von diesenwudrsen
25.vH in f.emden Familien,oder Heimen auf.

Audr der Lebensunterhalt der unehelidren Besatzungskinder
*i.,1 ,o- frößten Teil von d'er llutter oder den Angehörigen
bestritten (69 vH aller erfaßten-Kindär), nur in 3I vH äer Fälle
wurde die öffentliche Fürsoige in Arspruch geiomnien, und zwar
bei 23 vH voll und bei B vH zusätzlich zu eigenen Unterhalts-
.leistungen. dir 'Muttcr, tler nächsten Angehörigen otler des
Va ters.

gelegenheit der Lager in verkehrs- und wirtschaftsfernön pebie-
'ten oder durch ihre Bindung an die im Lager lebende Familie an
der Äusübung ihies Berufäs gehindert wurdeir.

Insassen von kriegsbedingten Lagern mit Dauerbelegung
i am 30. Juni 1955 nadr Altersgruppen

BuurlcsgeLret (o(ne Saarlarid ,r,l D"lt,r)

Al te) in
Jahrcn

Insassen von iriegs/ed'i.gtc, L"g"r,

rnsgcsamt derunter Mitglredcr von
Me h r pc rs one nh eu s he I te n

ÄnzaLl I "1
vH atler Pcrsonen vor-
stchcndcr Altcrsgruppc

unler 14
I4 brs unter l8
l8 bis uiter 25

Zusammcn
25 und mchr

Insgcsamt

64 083
207',23
24449

8,8
70,4

700,0
oo7
96,7

'109 255
125452

46,5 oc9
83,0

234707 100

Bei tlen Lagern zur vo r üb".'g "hen den IJnt e rbrin-
g u n g (Durchgangslager, Notaufnahmelager, Ariswandererlager,
Notunterkünft6 Ost) wurde nur die Gesamtzahl der Insassen und
der darunter bofindlichen'Kinder unter 14 Jahren festgestellt.

, 'flnter Einsdrluß dieser Lager ergaben sidr in sämtlichen kriegs-
bedingten Lagern zusammen I0I 000 Kinder unter 14 Jahren,
ro.'d"r"o.,.id, 63 vH in Wohnlagein und 28 vH in Notunter-

. künften Ost bqfanden.
.,

r' ,'
VI. .Jugend, und Straffältigkeit

/,
', Die Zahl-äer;Abgeurteilten setzt'sidlin der Haupt-
sache aus den Verurteilten und FrJig..pro"h"-
nl" r rusa--en. Verfahre-nseinstellungen und §onstige Entschei-
dungdn fallen zahlenmäßig weniger ins Gewich't. In äen folgenden
Ausführungen wird nur auf die Yerurteilten eingegan§en.

Bei der Anweirdung der Strafgesetze,wird zwisdren Jugend-
'lichen (I4-'bis unter l8jährigen) und Erwadrsenen.(I8 und mehr
Jahre' alten Pe.rsonen) untersdrieden. Eine besondere Gruppe

,, innerhalb der Erwachsenän stellen die 18 bis unter 2I Jahre alten
Pörsonen, die sog. Helanwadrsenden, dar.',Während die straf-
fällig gewo.rdenen Jugenälidren nac*r Jugendstrafpedrt und die
Er*Idi."r., nadr alfuemeinem Strafredrt abgeuJteilt werdeno
können bei den Heranwadrsenden nadr, dem neuen Jirgend-

E. Insässen von kriegsbedingten Lagern unter 25 Jahren

Um die Räumung der durch die Kiiegsfolgeir entstandenen
tager beschleunigen und l\IafJnahmen zur Uuterhringung der
darin lehenden Personen in Vohnungen und. Arheitsplätzen
treffen zu können, wurde arn 30. Juni l95ir im Bundgsg.lr;.,

,einschließlidr ,Berlin (.Wes1)--eiue Erhebung über diese Lager und
die persönlichen und familiären-Yerhältniqse der Lagerinsassen

, durchgeführt. Die Erhebung über die Lageriusassen, die sidr auf' die kriegsbedingten Lager mit längerer IJnterbrin-
g.ungsdauer (Wohri- und ähnliche Lager) beschiänkte, wies

. audr die Insassen ilieser Lager nach ihrem Alter aus.
t"'' Drb"i ergab siclr, daf3 am 30. Juhi 1955 voL insgesamt 235 000

''Inbassen inlum längeren Aufenthalt bestimmten Lagern 109 300
oder fast die Hälfte (46 vH) noch'im'Älter-rä. ,.t"t 25 Jahren
standen.

B"i -,1"o ,Lagerinsassen r urrter 25r Jahren überwogen',in allen
Altersgruppen leicht die männliche. Personen,'während bei den
ältereir die Frauen in der Übärzahl-u'aren.-

' D".. größte Teil der Lagerinsassen gehörte züm'Persönenkreis. 7

der Kriegsfolgenhilfe (Vertriebene, Zugervanderte usw.), und
90,5

rl'
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gerichtsgesetz, entsprediend ihrer-Räife entwed-er die Vorschrif'
ib, .l"t-rll!"-einen St.afrechti äd". des Jugendsrrafrecüts,a'n-
gewendet *".ädr. Obwohl die Juge;dlichen und die Heranwach-
senden, bei denen das Jugendstrafredrt'Anu'endung findet, rvegen
.iner begangenen. Straftat nicht .,verurteilt" werden, sondern
ihre Straltaimit Jugendgifängnis bder Zuchtmitieln,-geahndet"'
oder gegLn sie einä Erziehungsmaßregel strafridrrerlich ,,ange-
ordnet'o wird, wird im folgenden il.Angleichung an die in der
Statistik allgemein gebräuchliche Begriffsfestinrmung auch von
,,verurteilten" Jugendlichen bzw. Heranwäc'hsendön gesprochen.,,

l. Vörurteilte unter 25 Juh""rt
l

Iryr Jahre 1957 wurden t r -
' 42 4OO Jugendliche von 14 bi. *r,". 18 iahren,

75 400 Heranwachseude von 18 bis unter 2I Jahren und
' 91 500 jüngere Erwachsenb von 21, bis unter 25 Jahren
voh dän Geiichten wegen Verbrech:en und Yergehän rechtskräftig
verurteilt. Von den Heranwadrsenden wurden '21 200 nach
lrg"rra.trrf.""1rt 3ra 54 200 nach allgemöinem Sttrf.""hr te.ui'-
teilt. Die Zahl' iler verurteilten Jugendlichen, Häranwachsendel
unrl jüngeren Erwachsenen ist iu'den letzten Jahren fast ständig
gestiegen ]rnd hat sidr gegenüber.1950 jeweils verdoppelt. Jedoch
muß-beac{rt'et werdeir, daß sich 1950 die sehr rveitgehende Am-
nestie vom Dezember 1949 ausgewirkt hat.

Im Jahre 1957 waren die Jugendlidlen mit 7 vH, idie Heran-..
wachsenden mit 13 vH und die 21- bis unter,2Sjährigen mit l7 vH
ari der Gesamtzahl der Yerurteilten beteiligt. Die Beteiligung.rvar
in den' einzelnen Jahren seit 1950 nur leichten Sdrwankungen.
unter*'orfen.
' Von den Yerurteilten waren ieweils )rur etwa I0 vH weiblic{re

Personen. " t

-/
, Wegen Yerbredren und Yergehen rechtskräftig verurteilte
- Personeh im Alter von unter 25 Jahren

, \ Bundesgcbict (ohhe Saarland und Be;rlin)
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1950
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1952
1953
t954
I955
t956
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männlidr
weiblidr

21 174
, 30 495

30 000
28 317
29 219
33 882
37 183
42 43{

37 8S6
40817
50815
55 780
58 854
64 665
68 978
75 390

38 486
3 948

68 397
6 993

45 1 13.
62367
75 802
82 398
81 214
83 034
88 604
94 464

85 687
I 777

i ots. 934
852
842
940

1 075
7 229

1 807
n6
670
71/
62s
635

977

778
557

2
2
2
2
2
2
2

2 798

7 596
2 /8/
2 608
2 855
2 886'

3 147
3 202

5 679
609

Die'Entwicklung der
teifen, ,wenn ,Jie Zahl ,

Straffälligkeit läßt sich am
der Verurteilten zur Bevölkerung in Be-

' ziehung gesitzt wird. Die Zahl der redrtsliräftig Verurteilten, die
auf 100 000 strafmündige Einwtihner (14 Jahre und iilter) eni-
fällt, hezeichnet man als Veiurteiltenzif f er. Die Ver-
'urteilte.nziffern der Jugendlichen, Heran{.achsenden bzw. 21' bis
unter 25jährigen sind jeweils auf I00 000 Einwohner entsprechen-,
tle,, Alte.sibJrog"r.'- I

Im Jahre 1957 ergab sich für die Jugendlichen eine i".r.teil-
tcnziffer vonl229, für die Heranwadrsenden von 291I und für
die 2i- bis unter 2Sjährigen von 3 202: Vergleich.t m.an diese Ver-
urteiltenziffegn mit der für die Erwachsenen im Alter yon über
25 Jahren, die I 122 betrug, so ergibt sidr, daß die Straffälligkeil
der Personen im Alter zwisdren 18 und 25 Jahren *esenilidr und

'die der Jugendlidren etwas größer ist als die Straffälligkeir der
Masse der Erwachsenen.

Die St4affalligkeit tler beobadrteten, Personengruppen, die im
Jahre 19.50 wohl in erster flinie wegen der si:hon 'erwähnten
Bunrlesamnestie von 1949 verhältnismäßig niedrig lag, eritwickelte

,\
lugend und Stral lälligl;eit

si& seitdem rot""."hi",llidr.,Die Veru.rteiltenziffer der Jugend-
lichen ist na<{r'- starkem Ansii"g i-''Jahre 195'l his ,r- Jrht"
1954 zurückgegangen; e.si seit 1955 verzeichnet sie wieder. eine -'
Auiwärtshewegihg, in dären Verlauf im Jahre 1957 mit J 229,
sogar der Standrdes Jahres 1951 mit I 015 üliärsdrritlän wurde. .
Dagegen sintl die'Verurteiltenziffern der Herairwachsenden und .

,t"i:1- bis unref'2Sjäirrigen seit 19.50 vbn JJhr ru.Jahr ständig'
größer gewortl'en. Eine Verzögemng bi*. ei, geringer Rüdrgang.
war lediglich'im Jahie 1954 festzustelleri, was seine Ursache in
eirrerr reuerlichen Straffreiheiilgeset, haben dürfte.

, Die \/erurteiltenziffern der männlichen Persönen waren in
allen drei,'Gruppen zwischeu'sechs- unä neunmal so hoch wie die
der weiblichen , ,
' In'ihrei Entwicklupg zeigen «lie Verurteiltenziff"r. ,1". -ärr-
lichen unrl'weiblichen Personeir'keine einheitliche Tendenz. 1 t

Da der Unrechtsjehalt der 'versihi"der". St.aftaten unter-
schiädlich bervertet u'ird, ist die Gliederung der Verurteilten rlach
'den von ihnen begangenen Straftaten von großem Inter-
esse. Im folgende,n *J.,1", die wegen ü"rb.eclt"r, und Vergehen
nach dem Straf ge6etzbuch Verurteilteir nadr tler Art
«ler Straftat nachgewiesen. Sie stellen den Hauprteil aller Ver-
urteilten dar. Auf die wegen Verbredren und Vergehen nach
anderen Bundesgesetzen urid Vergehen nach Lande,sgesetzen Yer-
urteilten w.ird hier nic{rt näher,eingegangen.

Bei tlen jüngeren Rechtsbrechern stehen die' Ve rrn ö gen s -
rle likt" -,Di"b.trhl'und Ultersdrlaglng, Begünstigung und
Hehle,rei, Betrug und lJntreue - an erster.Stelle. Sie spielen tlie
gröl3te Rolle bei den verurteilten Jugendlidren, von denen'66 vH ,

(23 300) sich einer dieser Straftaten sdruldig gemadrt hatten. Von
den Heranwach'senden waren es 42 vH (23 000) und von den
2l- his unter 25jährigen 4t.vH (28 500).
'An )weiter Stelle folgen ebenfalls hei allel ,tlrei'Personen-

gruppen die I(ö.p.r"er'letzungen. Jedodr sinti sie hei.
den Jugendlich-en (13 vH odär 4 700) mit wesentlich geringerem
Anteil vertreten als liei den Hetarwachsenden (33 vH oder
IB I00) und bei den-2lj bis unter 25jährigen (3d ,H oder 21 300).
Die relativ große Zahl der wep;en Körperverletzung Verurteilten
im Alter zwischen'18 und 25 Jahren i'si in erster Linie'auf die-
.zahlreicheri Fälle von fahrlässigeir I(örperverletzungen in Ver-
bindu,rg mit einem Vl.keh.sr.iull zuriickzufüh"uo,',1i" .audr bei
den Jugendlichen bereits eine große Rolle spielen.

i'''Wegen Verbredrep und Vergehen nach dem. Strafgesetzbuch
' redrtskräftig verurteilte Personen im Alter von 14 bis unter

25 Jahren im Jahre 1957 nadl§traftaten
l"

Bundcsgcbict (ohnc Saerlrnd und Berlin)

1) Drcbstahl untl Untersthlegung (§§ i42-248a), Bctrug uurl Untreue (§§ 263-
266), Bcgünstigung und Hchlerci (§§ 257-262).

beur-

Si."ft"t b)w.
,Stiaftatengruppe

Ycruitcrltc im Alter von Jahren

Änz ahl VH Anzeül

bis unter 25

vH Anzahl YI{

l4.bis untcr 18
(Jugendlrdrc)

l8 bis unter 2l
(Heran-

wa drscnde )

Wid'c.sta"d gegcn'die .
Steatsgcwalt (§§ ll0-

Hausf ncdcnsbrudr (§ 123)
Vcrbredrcn und Vclgchen

widcr drc Sittlrdrkert
(§§ 1?3-1Bd b) ........

Belcrdigung (§§ r85-200)
[erbredrcn undVergchen

wider das Lcben
(§§ 2rl-222)

'- K ö rp c rvc rlctzu ng
,(§§ 223-233)

Verm<igänsdelrkte r) . j. .

. Urkundcnfglschung
' (§§ 267-181)

S a drbcs dr idi gu n g
- (§§ 303-3os)

Gemeingef dhrli<he Ver''brcdren'und Vcrgehen
(§§ 306-330) .........

Sonstige Yerbredren und
. Vergchcn nech dcm

SIGB . -'.' ,.au.".-, ......,. 
-

.-l
l2s J '0.4.
326 | 0,e
rl

2 ooo I s,o303 , 7,O

,.t
. 171 | 0,5

aa}4 I ta,2
23256 

1 
65,6

223 1 0.6

1e21 l. 5,4

t,u l. z,z

1se2 | 4,i

700
950

1 435
. 554.

'852
'18 1 31
22998

2161

3 499

3 445

7
7,7

.2,6
. 7,0

7,5

32,9
47 ,7

0,7

a,e

1 291
1 362

1 472
836

.. 1 293

21 296
28542
' 582

1 738

5 689

5748

7,8
7,9

2,7.1C

10

31,5
40,9_.

0,8,

2,5.

8,2
35 429 100 b5i12 100 69 849 100

51
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Von den sonstigen Delikten folgen bei den Jugendlidren die
Verurteilungen wegen einer sittlidren Verfehlung (6 vH oder
2 000) und Sadrbesdrädigung (5 vH bzw. I 900). .Bei den Verur-
teilten der deiden anderen Altersgruppen treten hingegen die
Sittlichkeitsdelikte und die Sachbeschädigung weniger in Ersdrei-
nung. In diesem Alter sind die Verurteilungen wegen gemein-
gefährlidren Yerbredren und Vergehen häufiger. Jedodr ist hier
besonders darauf hinzuweisen, daß diese Gruppe der Straftaten
die Fälle, die im Zusammenhang mit der 1\Iotorisierung des
Straßenverkehrs stehen, nämlidr die der vorsätzlichen und fahr-
lässigen Verkehrsgefährdung der §§ 3t5a und 316, Abs. 2 SIGB,
einsehließt.

Die Beteiligung an einzelnen Straftaten ist innerhalb der ein-
zelnen Altersgruppen ur-rd im Vergleich der Altersgruppen zu-
einander unters&iedlidr.

Von den drei betrachteten Altersgruppen waren die 2I- bis
unter 2Sjährigen mit zwei Ausnahmen an allen ausgewählten
Straftaten am stärksten beteiligt, Die erste Ausnahme war die
Sachbeschädigung, bei der die Heranwadrsenden und auch die
Jugendlidren stärker beteiligt waren als die 2I- bis unter 25jäh-
rigen. Im Jahre 1957 waren von 100 wegen einer Sachbesdrädi-
gung Verurteilten 26 Heranwadrsende, 23 Jugendlidre und 2I
jüngere Erwadrsene. Bei der zweiten Ausnahme fandelt es sidr
um die Verfehlungen gegen die Sittlichkeit. Bei diesem Delikt
sind von 100 Verurteilten 14 Jugendlidre, dagegen nur jeweils
10 Heranrvachsende bzw. jüngere Erwac'hsene gewesen. An allen
anderen Straftaten sind die Jugendlidren nicht so stark beteiligt
wie die Heranwachsenden.

Vegen Verbredren und Vergehen nadr dem Strafgesetzbuch
redrtskräftig vtirurteilte Personen im Alter von 14 bis unter

25 Jahren im Jahre 1957-nach Straftaten
Bundcsgcbict (ohnc Saarlend und Bcrhn)

Verhältniszah len

- Strrftet bzw.
S trrf trterr g ruppe

'Vidcr!trnd gcgcn dic
Steetsgcwelt (§§ 110-
r22 b) ...............

IIeurf ricdensbrudr (§ 123)
fcrbrc&eo undYergchcn

wider die Sitth&kcit
(§§ 173-181 b) ........

BelcriLgung (§§ f85-200)
Ycrbrcdrcn und Ycrgehen

wrdcr das Lcbcn
(§§ 2Ir-222)

rlctzung

crmo

Ve r-
unil Ycrgchcn

Inagcermt

11 Diebsrrhl und Untcrsdrlegung (§§ 242-248a), Bctrug un<l Untrcue (§§ 263-
266), Begüastigung uod Hehlcrei (§§ 257-262).

Untersdreitlet man nadr dem Gäsdrle&t der Yerurteilten, so
ergibt sich frir die männlidre Jugend ein ungünstigeres Bild als
für die weihliche. Während von 100 männlidren Verurteilten 40
jünger als 25 Jahre waren, entfielen von 100 weiblichen Verur-
teilten nur 32 auf diese Altersgruppe.

Auch bei den meisten Straftaten war die Beteiligung der unter
25jährigen männlichen Yerurteilten an der Gesamtzahl der männ-
lichen Yerurteilten größer als die der weiblichen. Nur bei einigen
Straftaten waren die jüngeren weiblichen Verurteilten stärker
beteiligt als die jüngeren männlichen Verurteilten. Das gilt in
allen betrachteten Altersgruppen für die Abtreibung, die ohnehin
öfter von Frauen als von Männern begangen wird, und für die
Eidesdelikte.

An der Urkundenfälsdrung und an falirlässigen Tötungen und
Verletzungen in Zusammenhang mit einem Verkehrsunfall waren
die weiblichen Jugendlidren und am Hausfriedensbruch die weib-
lidren Personen im Alter von 2I bis unter 25 Jahren relativ stär-
ker beteiligt als die männlidren entsprechenden Alters.

Wegen Verbredren .und Vergehen nadr dem Strafgesetzbuch
redrtskräftig Verurteilte im Jahre 1957 nach ausgewählten

Straftaten, Altersgruppen und Geschlecht
Bundetgebict (ohnc Seerhnd und Bcrlin)

Mionli&
Allc Strrftaten

drruntcr:
Haurfricdcnebrudr (§ 123).
Frls&e uneidhdre Ausrage,

Meincid und falsdrc Än.
r&utdigung (§§ 153-r65)

Abtrcibrrng (§ 2f8) . .....
Frhrlissrge Tdtung in Yer-

bindung mrt eiucm Yer.
kehrsunfrll (§ 222) ....

Fahrlassrgc Kbrperver-
lctzung in Vcrbindung
mit cinem Yerkchrs.
unfall (§ 230) ..........

Urku ndenfä lsdrung
(§§ 267-28r)

2 038
85S

357 632

4 846

3 328

48 941

937

13,9

17,4

74,0

10,7

71,5

77,5

9,9

73,8

32,2

37,8

24,7

29,8

9,0

O,J

7,8
0,7

7,7

)t
6,5

6,8

2,5

4)

3,0

40,4

46,9

79,5
20,9

32,2

39,3

29,5
34,9

31,7

5,4
6,9

73,5

72,6

72,3
73,9

20,0

76,3

18,7

147

25,3

76,5
78,3

74,8

Allc Strrfteren
dr runtc r:
Heusfricdcnsbrudr (§ 123).
Falsdrc uncidlrdre Äussege,

Meineid und frlachc An.
sdruldigung (§§ 153-f65)

ALtreibung (§ 218) ......
Frhrlassigc Tötung in Vcr.

bindung mit cinem Yer.
kchrsunfall (§ 222) ... .

Fahrlissigc Körpervcr-
lctzuns rn Verbindung
Ell clncm Yerkehrs-
unfall (§ 230) ..........

U rku nd cn f a I s drun g
(§§ 26?-28r)

I 89 406

| ,uuu

Veiblidr

6 354

763

692
892

135

44

7,6

9,5
72,4

/3,3

10,4

8,4

2. Verurteilte Jugendliche nach dem ersten und
zweiten Weltkrieg

Da in der öffentlichen Diskussion häufig von einem besorgnis-
erregenden Anstieg der Jugendstraffälligkeit im Vergleidr zur
Vorkriegszeit die Rede ist, dürfte ein Vergleich der heutigen
Verurteiltenziffern mit denen aus einem weiter zurückliegenden
Zeitabschnitt besonders aufsdrlußreich sein. Als Vergleidrszeit-
raum sind der Periode von 1950 bis 1957 die Jahre von 1925 bis
1932 gegenühergestellt, obgleich 1930 schon die Auswirkungen
der Weltwirtschaftskrise spürbar waren, welc[re die Yergleich-
barkeit einsdrränken. Es bestätigt sidr dann, daß die allgemeinen
Yerurteiltenziffern der Jugendlidren in allen betradrteten Jahren
nadr dem zweiten Weltkrieg erheblidr über denen der ent-
sprechenden Jahre nach dem ersten Weltkrieg liegen.

Verurteiitenziffern der wegen Verbredr", ord Vergehen redrts-
kräftig vcrurteilten Jugendlichen im Alter von

14 bis unter 18 Jahren
(Verurteiltc Jugcndlidre euf 100 000 Jugcndli&c)

Vcrurtciltc
drruntcr im Altcr von .... Jrhtcn

(Juge"d.
I idre)

14 bis
untcr l8

i na-
gc saEt

lB bis
untcr2I
( IIeren-

wrdr.
scnde)

2l bis
untcr 25

l4,bis
unter 25
tullm.

Een

§treftrt bzw.
,S treftrtcngruppc

ÄnzeLl vE

14 bis untcr 18
(Jugcndli&e)

Vou 100 wcgcn vorrtchcndcr Strrftat Ycrurteiltcn
strndcn im Alter von.... Jehrcn

l8 bis unter 2l
( Hcrrn-

w e dr se nde)
2l bis unter 25

2,2
5,6 23,6

o6

9,4

2,1

4,3

14,0
4,0

15,6 t

15,6

't2,o
16,4

10,0
6,1

12,O

14,4
15,0

'11 ,7

'26,4

10,3
9,1

2,4

3,7
15,2

6,7

18,2

16,9
18,6

17 ,5

o1 0

8,7
I

13,6 17,2

Rcidrsgcbict
(jcwciligcr Gcbictsstenil)

Bundesgcbic t
(ohne Searland und Bcrlin)

1 S25
1926
1927
1928
1929
1 S30
1 S31
1932

469
463
469
536
517
566
561
623

1 950
1 S51
1952
1 953
1 954
1 955
1 956
1957

752
10r5

934
862
842
s40

1 015
1 225

52

1

1



Bei der Beurteilung der diesem Vergleich zugrunde liegenden
Ziffern ist jedodr zu beachten, daß im Ztge det Motorisierung
nadr dem zweiten Weltkrieg die Verkehrsdelikte ein früher nidrt
gekanntes Ausmaß angenommen haben. Da die Verkehrsdelikte
meist fahrlässig begangen werden, wird heute vielfadr die Mei'
nung vertreten, daß ihnen ein krimineller Charakter in des 

.Wor'

tes eigentlidrer Bedeutung nidrt zugemessen werden kann' so daß
bei einem zeitlidren Vergleidr der Straffälligkeit die unfreiwillig
zu,.Verkehrssündern'o geyordbnen Personen ausgesdraltet wer-
den müßten.
. Eine Nachweisung der Verkehrsvergehen ist allerdings erst seit
1954 möglidr, da erst seit diesem Jahr die in Verbindung mit
einem Verkehrsunfall stehenden fahrlässigen Tötungen und
Körperverletzungen in der Strafverfolgungsstatistik gesondert
ausgezählt werden. Infolgedessen ist der Kreis der wegen eines
Verkehrsdeliktes der genannten Art Verurteilten in 'früheren

Jahreu nidrt genau abzugrenzen. Vorstellungen über den Einfluß
der Motorisierung auf die Straffälligkeit lassen si& aber ge'
winneu, wenn nlan a I I e wegen fahrlässiger Tötung und Kör-
perverletzung sowie die wegen der leidrteren Verkehrsvergehen
(Yerstöße gegen das Straßenverkehrsgesetz' früher: Kraftfahr-
zeaggesetz) und wegen fahrlässiger Verkehrsgefährdung (§ 316,
Abs. 2 SIGB) Verurteilten bei der Berechnung der Verurteilten'
ziffern in allen Berichtsjahren außer Betradrt läßt. Außerdem
müsssen noch die nach landesredrtlichen Vorsdrriften Verurteil-
ten, die zahlenmäßig nur von untergeordneter Bedeutung sind,

;außer Betradrt bleiben, da die Reichskriminalstatistik Vergehen
nadr Landesgesetzen nidrt erfaßte. Auf diese Weise ist der nur
durch die forts&reitende Entwicklung des Straßenverkehrs be-
dingte zahlenmäßige Anstieg der Verurteiltenziffern weitgehend
ausgesdraltet, ohne daß die natürlidre Veränderung der übrigen
Verbrechen und Vergehen berührt wird.

Bei einer solüen Betradrtung ergibt sidr eiumal, daß die Yer-
urteiltenziffern durdr die Verkehrsvergehen der Jugend erheb-
lidr angestiegen sind, zum anderen, daß sie audr nach Äussdral-
tung der flerkehrsvergehen nodr höher sind als früher im Deut-
schen Reiäh. Dabei muß jedoch berüd<sichtigt :werdenn daß aus
der Zahl der Verurteilungen allein nodr keine Schlüsse
auf die Entwidrlung der Zahl der begangenen Verbrechen
und Vergehen Bezogen werden können.

W"gen de" Unterschiede im Unredrtsgehalt der einzelnen
Straftaten ist es notwendig, für den Vergleich der Straffälligkeit
der Jugendlic,hen in den beiden Zeitabsdrnitten neben den all-
gemeinen auch noch die besonderen, d. h. die sich auf eine spe-
zielle Straftat oder eine Straftatengruppe h'eziehenden Ver-
urteiltenziff ern zu betrachten.

In der größten Straftatengruppe der Ve r m ö g e n s d e I i kt e
wurden im Jahre 1932 von 100 000 Jugendlichen 3bB verurteilt.
im Jahre 1957 waren es dagegen 674.Bei den Körperver-
letzungsdelikten ist der große Anstieg von 50 auf 136
- wie bereits erwähnt - vorwiegend auf die Zunahme der Ver-
kehrsvergehen zurückzuf ühren. Die S i t t I i c.h k ti i t s d e I i k t e
der Jugendlichen haben sidr gegenüber früher mehr als ver-
doppelt; hier sdreint der Anstieg mit der Besserung der wirt-
sdraftlidren Verhältnisse parallel zu laufen. Einen starken Än-
stieg haben audr die sogenannten gemeingefährlichen
Verbrechen und Vergehen zu verzeichnen. Dabei ist
allerdings zu berücksichtigen, daß in dieser Gruppe die Fälle vor-
sätzlicüer bzw. fahrlässiger Gefährdung des Straßenverkehrs
eine bedeutende Rolle spielen, über die Strafbestimmungen ersl
in neuerer Zeit in das Strafgesetzbudr aufgenommen worden
sinrl. Ebenso wie die Sachbeschädigung rverden auch noch eine
Reihe sonstiger Verbredren und Vergehen, wie z. B. Brandstif-
tung und Raub, deren Verurteiltenziffern aher sehr niedrig sind,
heute häufiger von Jugendlidren verübt als früher.

Es ist nodr zu erwähnen, daß die Verurteiltenziffertr rvegen
Verbrechen und Ve.gehen wider das Lebeno unter denen sich
audr die fahrlässigen Tötungen in Verbindung mit einem Yer'
kehrsurifall befinden, trotz dieser Tatsache. in den letzten Jahren
im Vergleich zu früher nidrt höher liegen.

Niedriger als früher sind die Verurteiltenziffern u. a: bei der
Straftatengruppe Widerstand gegen die Staatsgewalt sorvie auch
hei den Urkunden- rrnd Beleidigungsdelikten.

t ugenil unil Stral f älligheit

VerurteiltenziEern der wegen Yerbredren und Vergehen nadr
dem Strafgesetzbudr verurteilten Jugendlidren im Alter von

' 14 bie unter 18 Jahren

1) Ohnc Seerhnd und Berlin (\[ert), 
- 

2) Dicbrtehl und Untersdrlegung
(§§ 212-248a), Bctrug und Untrcuc (§§ 263-266), Bcgrinstigung und Hchlcrci
(§§ 257.262).

Ein Vergleidr der Straffälligkeit der Personen von 18 bis unter
25 Jahren mit früheren Jahren, wie er für die Jugendlidren
durdrgeführt wurde, ist mangels ausreichender altersmäßiger
Aufgliederung der vorliegenden Unterlagen für das Reichs-
gebiet nicht möglidr. Es kann aber mit Sicherheit angerommcn
werden, daß die Verurteiltenziffern dieses Personenkreises heute
erheblich über denen von früher liegen, weil die Yerkehrsdelikte
einen außergewöhnlichen Umfang angenommen haben.

3. Einfluß der Verkehrsvergehen auf die Straffälligkeit
In welchem I\Iaße die Verkehrsdelikte die Straffälligkeit be-

einflussen, läßt lich an Hand der seit 1954 getrennt nachweis-
haren Zahl der Personen, die im Zusammenhang mit einem Ver-
kehrsunfall straffällig pJeworden sind, abschätzen. Danach ergibt
sich" daß 1957 rund 43 vH der Heranwadrsenden und 43 vH der
jüngeren Erwachsenen im Alter von 21 bis unter 25 Jahren we-
gen eines fahrlässigen oder vorsftzlichen Verkehrsdeliktes rechts-
kräftig verurteilt worden sind gegen rund 20 vH der Jugendlidren.

Wegen Yerkehrsvergehen und sonstigen Verbretüen, und Vergehen
redrtskräftig Yerurteilte nadr ausgewählten Ältersgruppen

Bundesgebie t tli;,il,l;l;';d Berrin)

J.ahr

Redrtskriftig Verurteiltc im Altcr
von,... Jahren

14 bis
untcr 18
(Jugend-

I ichc )

25 uad
mchr

Vcrkehtsvergchen 1 954
955
956
957

1

1

1

Sonstrgc Vcrbrcdrcn und
Vc rgch cn 1 954

1 955
1 956
't957

Insgesamt '1 954-t 9b7')

24,1
23,6
22,4

40,4
42,9
44,1
43,219,8

(

75,9
76,4

59,6
57 ,1
65,9
56,8

77 ,6
80,2

40,5
42,3

39,0
43,1
44,3
45,6

61 ,0
56,9
ö5,7
54,4

no
43,1

59,5
57 ,7
57 ,1
56,S

100 100 100 100

1) Jeri,eilrges Jahr = 100.

Man sieht daraus, daß die Straffälligkeit der Personen über
18 Jahren in noch viel stärkerem Ausmaß von den Yerkehrs-
tlelikten bestimmt wird als die der Jugendlichen.

4. Strafbare Handlungen gegen Kinder und Jugendliche
Die hisherigen Ausführungen bezogen.iä rrf Jugendlidre

oder jüngere Erwachsene, die wegen eines Verbrechens oder
Vergehens nach dem Strafgesetzhudr bzw. anderen Bundes- und
Landesgesetzen rechtskräftig verurteilt worden sind.

Straftet bzw.
S treftetengruppc

Yerurtcilte Jugcndlidc ruf 100 000
Jugcndli&c (VerurteiltcnziEern)

Rci&sgcbict Bundergcbict 1)

I930 l93l 1932 1955 t956 1957

Widerrtrnd gcgcn die Strrt.-
gewalt (§§ 110-122 b) ......

ni"srii"a]'"lu""a iS r2sl ......
Vcrbreöcn und Vcrgehcn wider

dic sittlidrkcit (§§ 173-184b) .
Bclcidigung (§§ 185-200) .......
Vcrbrc&cn und Vcrgehen wider

der Lcbcn (§§ 2fl-222) .......
Körpcrvcrlctzung (§§ 223-233)
Vcrmögcnrdcliktc 2) ...,... .....
Urkundcnfilsdrung (§§ 267-28f) .
Sadrbcr&ädiguug (§§ 303-305)
Gcmeingcf ährlidrc Verbreüen

und Vergchen (§§ 306-330) ..
Sonstige Verbre&cn und Vcr-

gchen ne& dcm SIGB ...... -,
Insgesemt

5
7

23
I

56
343

10
24

6

16

0
6

24I
5

54
341

10
1S

4

21

4
6

26I
I

50
388

10
20

5

22

3
I

46
I

114
467

o
34

19

57

4
E

60I
5

121
486I

41

25

74

4
9

58
11

5
136
474

7
50

22

46

602 498 546 755 830 1 020

53

2l bir
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Es sind nun nodr die Fälle zu betrachten, in denen jürigere
Merrsdren nic,ht Ausführende, sontlern Opfer einer strafbaren
Handlung gewesen sind. I

Im Strafgesetzbuch ist eine Reihe strafrechtlidrei Vorsdrriftän
zum hesontleren S<üutz von nodr nidrt Gelroren"r,'ro, Kinderlr
und Jugendlichen enthalten. Für tlie meisten dieser Straftat-
bestände wird die Zahl'r)er rechtskräftig Yerurteilten von der
Statistik der Straffälligkeit'ausgewiesen. Es ist jedodr'z:r I>e-

rücksichtigen, daß die Zahl der \rerurteilten nidrt unbedingt der
Zahl der Betroffenen entspricht. Es kanu z. B. eine verurteilte
PerSon eine strafbare Handlung $egen mehrere I(inder oder
Jugendlidre, oder u-mgekehrt können mehrere verurteilte Per-
sori". "ir" Straftai * "iuem Kintl oder Jugenrliidren be-
gangen haben.

Wegen Verbrechen und Vergehen gegen eile zum Sdrutze
Jugendlicher bestimmte Vorschrift des Strdfgesetzbuches

- redrtskräftig Verurteilte
. Bundcsgcbrct (ohnc Saarland und Bcrlin)

IJnter den wegen einer strafbaren Handlung gegen nodr nicht
Geborene, Kinder otler Jugentliiche rechtskräftig Yerurteilten,
ragt die., Zahl der wegen Unzudrt mit Kindern Bestraften ein-
deutig hervor. Ihre,Zahl ging zwar in den letzten Jahren zurück.
hetrug aber'audr 1957 noch rurrd 3 600. Das bedeutät, dal3 min-
destens "bersäri"li Kinder ihre Opfer waren. Vahrscheinlich
war die .Zahl dei betroffenen Kinder aber nodr s.ehr viel höher,

Anläßlich der Wahl zum zweiten Deutschen Bundestag am '
6. September 1953 und der 'Wahl ,um diitten Deut'sdren Bundäs-'
tag arir 15. September, 1957 würden auf repräserrtativer Grund-
lage auch Erhebungen zur Beantwortung dei Frage durchgeführt,
in welchem Umfange sich die'nlänner und Frauen der versdrie-'
rlenen Altersgruppep an der 'Wahl beteiligten und für welche
Vahlvorsdrläge sie ihre Erst- unrl Zweitstimme abgaben. 1953
führten die Läntlär Rheinlantl-Pfalz und Bayern diese repräsen-
iative Vahlstatistik noch nicht in vollem Umfange tlurch. Bei
der rl.itie, Buntlestagswahl heteiligten sidr dagegen alle Ländef
eilschließlich des Saarlandes" dessen Bevälkerung nach der Rü&-
gliederung 1957 erstmalig an einer Bundestagswahl teilnehmen
konnte. arr der Erhehung.
/ Bei beiden Wahlen wurden zur Feststellung der Wahlbeteili-

gung die wahlberechtigten Männer und Frauen und die männ-
lichen und ieiblidren Wähler nach sieben Altersgruppen- aus-
gezählt; die Stirnmabgabe der Männer und Frauen.nach dem
Alter konnte dagegen aus, Gründen der Wahrung des Wahl-
geh-eimnisses j"d"s-rl nur für tlrei Altlrsg.uppe, erhoben-weri
ä,jr,. Drrr"h ist ilie Vahlbeteiligung ,).r'2i- bi. rrt".25jah'rigen
und der 25- bis unter 30jährigen, die Stimmabgabe aber nur für
diese heiden Alt6rsgruppen zusammen bekannt. Aus Verg-leichs-
gründen sind deshalb auch die Wahlberedrtigten.und Wähler im
Alter von 25 bis unter 30 Jahren in nadrstehende Besprechungen
einbt!zogen.

' 51'

da ein Verurteilter sidr an mehreren Kiudern 
-vergangen 

haben
kann. Die Verurteilten waren fast aussdrließlit*r männliche Per-
sonen, <larunter in beträchtlichem Umfang Jugendlidre.

An zweiter Stelle stehen tlie. wegen eiler Abtreibung Ver- '
urteilten (2700), bei denen. es sidl naturgemä13 überrviegend um
Frauen handelt, da nur im Falle der Fremrlahtreibung auch
männliche P".sor'",. beteiligt sein können. Die Zahl_der wegen
.Abtreihung Nidrtgeborenqn mag in den abgeurteilten Fällen zwar
etwas niedrige'r sein als die tler Verurteilten, ihre Gesamtzahl,
ist aber sehr viel höher, da die wenigsten Fälle zur Anzeige
gelangen.

Rund 700 Personen wurden i957,*"g"n Verletzuqg der Auf-
sic{rtspflicht vemrteilt,, wenn diese dazu führte, ilaß ein Jugend-
licher unter 18 Jahren eine strafbare Handlung begangen hat.
sowie weitere 300 Perso,nen wegen Yernachlässigung von Kin-
rle1n. In beiden Fäilen sintl mirttlesterrs eberrso viele Kinder tlie
Betroffenen.'rvahrscheinlidr aber mehr. Wegen Verführung eiries
unbescholtenen nlädchens, welches das 16. Lebenijahrnodr nicht
vollendet hatte, wurden run<l B0 Personen im Jahre-1957 ver-
urtdilt. Die Bestrafungen wegen Kindesraub.erfolgten in,nrehr
als 30 Fällen..Unter Kindesraub fällt die Enrziehuug von Minder-

r jährigen aus rler Gewalt tle'i Eltern otler tleren gesetzlichem
Vertretef.

Außer den genannten Straftaterr enthält das Strafgesetzbuch '
noch solche, deren Opfe. zwar nicht ausschliel3lich, aber in der
Regel doch zu einem beträdrtlichen Teil Jugendliche sird, wie ,

z. B. Verletzung <ler Unterhaltspflicht (§ 170 b)i Ürro"ht mit Abi
hängigen (§ 174) und Aussetzung (§ 22f). Für diese Straftaten
ist aber n,ur die Gesamtzahl.der verurteilten Personen bekannt,
nicht die Zahl derer, 'dii eine strafbare Handlung dieser Art

' speziell gegen Kinder oder Jugendliche begangen haben.
Von der Statistik nicht gesondert erfal}t werden ferner z. B.

. folgende gegen Jugendliche gerichtete strafbare Ilandlungen:
Verbreitung unzüdrtiger Schriften (§ 18a, Abs. 2, § 18-X a) und
.Entführung von llinderjährigen mit rleren Willen (§ 237).

In diesem Zusammenhang wären auch noch zwei Bundesgesetze ,

.zri erwähnen, die den bes'onderen Schutz von Jugendlidren be-
zwecken, nämlidr das ,,Gesetz zum Schutze der Jugend in tler
Öffentlidrkeit" und'das ,,Gesetz über die Verhreitung jugentl-
gefährdender Schriften". Nadr diesen Gesetzen werden z. B.'V6r-
instalter,,.die Jugcndliche rr rli"lit erlaubten Veranstaltungen,
,,ilr'..", oder Personen, did für Jugendlidre verbotene Sdrriften
'an diese vertreiben, mit Strafe hedroht. Im Jahre 1956 wurden
insgesamt fast 400 Verurteilungerr wegen Veigehen nach dem
,,Jugendschutzggsetz" und',200 V".ri.t"ilrrg". *"g", Verg0hen
nach dem Gesetz üher die Verbreiiung jugendgefährdender
Schriften. ausgesprochen.

V.II. Jugend und Wahlen
, Bei der jüngsten Ältersgruppe der Wahlberechtigten,?
tl. h. hei den 21- bis unter 2Sjährigen, und, 1957 .audr bei den
.25- bis unter-3Ojihrigen? war im Gegens.atz, zu,allen ander6n
Altersgruppen die'Zahl der trIänner etwas größer qls die der
Erauen. Die Jahrgänge, aus denen sich diese Altersgiuppen ,u-
sammänsetzteri, üurden nicht mehr von den Kriegsverlusten he'-
troffen. Bei der Bundestagswahl 1957 waren yon I 000 Wahl-
berechtigten unter 25 Jahren 509.Ilänner und 49I Frauen, bei
den 25- bis untär 30jährigen Vahlberechtigten betrug das Yer-
hältnis 5I0 za 490.

Wahlherechtigte hbi den Bundestagswahlen 'nach a
Altersgruppen und Geschledrt'

usgewählten
.l

Straftat nadr dcm
StrafgcsctzLudr

Wcgcrr Verbredren urd Vergehen rcdrtskraftig
Verurtciltc

1957

drruuter rm Altcr
r on . Jehren

t955 1956 ins-
ge s-e mt

I4 bis
unter 18
( Ju g end-

lrrhe)

lB bis
unter 2l
( II cra n.' u-ach-
scnde)

2l bis
un ter 25

Abtrcibung (§ 218,
Abs. I und 3) ....

Kindestötung (§ 217)
Kiudesraub (§ 235) .
Vernechlässigung

cincs Krndcs
(§ 170 d) ..... ... r

Unzucht mrt Krndcrn
(§ 176, Abs. r,
Nr. 3) ... . ... .. . .

VerfüLrung (§ 182)
Verletzung dcr Auf-

sirhtspflicht (§ 143)

2 270
58
30

288

4 339
1',t7

7io

2460
35

. 4'l

297

4'137
101

730

2 / to
42

277

3652
77

692

81

873
7

1

292 458
, ,15

ll

1 7
1

I

I 306 272
IJ1 7

2
I

Alter in Jehrcn

Von I 000 Vehlbcrcdrtrgtcn vorstchender
- Altersgruppe waren

Min ncr F rau en

1957 1) 1953 2) 1957 1) 19s3 2)

21 bis untcr 25
25 bis rintcr 30
30 und mchr

Ins gc s emt
,

509
510
442

ctc
471 -
443,

491
490
558

485
529
557

454 451 546 549

1) Bundesgebiet cinsdrl. Seertand (ohne Bcrlin). - 
9) Bundcsgcbict (ohnc

Rhcinland-Pfalz und Baycrn sowrc ohnc Searland'und Berlin).

I



Die Wahlbet'eiligung sowohl der unter 2Sjährigen
Vahlberechtigten al§"audr der 'Wahlberedrtigten im Alter von
25 his unter 30 Jahren war bei der zweiten und dritten Bundes-
tagswahl niedriger als in allen anderen Altersgruppen, wenn man
von den über'7Ojährigen Frauen absieht. Es wählten bei där
dritten Bund,estagswahl 809 von I 000 i\Iännerrr unter 25 Jahren
und 803 yön 1 000 frauen dieser Altersgruppe. Von I 000 wähl-
berechtigten Männern im Alter von 25 bis unter 30 Jahren mach-
ten 853 von ihrem Wahlrpcht Gebrauch, """ I 000 Frauen der
gl"i"h", Ältersgruppe 840. Die durdrschnittliche Wahlbeteiligung
der W-ahlberedrtigten über 30 Jahre betrug dagegen bei den
Llännerü 9I2 und bei den Frauen 871.

Vahlbeteiligung bei den Bundestagswahlen nach ausgewählten
Altersgruppen und Gesdrlecht der Wähler

Altor in Jahren

Von 1 000 Walrlbcredrtigtcn vorstehcnder^
Altersgruppc haben gewehlt ('Vahlbctciligung)

r }lenner F raue n

1957 ) t953 2) 1957 1) 1953 !)

2l bis untcr 25
25 bis untct 30
30 und mehr .

Insgesamt

809

912

778
827
898

803
840
871

774
818
858

896 880 863 849

' lugend und Wahlen

, Die Unterschiede in der Wahlbeteiligung der beiden Gesdrledr-
ter waren nidrt groß, so daß sidr das bei der Untersuchung der
Wahlberechtigten gewonnene Bild bei den 'WähIern kaum
ändert. 1957 waren von I 000 l[/ählern unter 25 Jahren 511
nlänner und 489 Frauen, von I 000 Wählern im Alter von 25
bis unter 30 Jahren 5!4 bzw. 486.

In rlem frahlverhalten der unter 30jährigen Wähler bestehän
bei der Stimmabgabe große Ahnlichkeiten aber audr Be-
sonderheiten gegenüber den 30.und mehr Jahre alten Wählern.
Trotz einigei Untersdriede weicht die Reihenfolge der Stimmei-
anteile für die Parteien bei den unter.3Ojährigen nidrt von der

-Reihenfolge bei den allgemeinen Ergebnissen ab.
Auch bei den Wählern unter 30 Jahren erzielte die C D U /

C S U bei heiden Bundestagswahlen den hödrsten Stimnlen'anteil;

". b"t.ug 1957 bei den Männerä unter 30 Jahren- 461 und bei
den Frauen unter 30 Jahren 531 von je 1 000 abgegelenen,gül-
tigen Zweitstimmen. .Der Stimnienanteil der CDU/CSU war bei
den unter.30 Jahre.alten Männern.höher, bei den Frauen etwa'
ebenso groß wie bei tlen 30 und mehr Jahre alten Wählern.

Die nädrst höheren Stimmenanteile bei den Buntlestagswahlen
entfielen auch bei den .Wähle'rn unter 30 Jahren auf die S P D,

Auf sie kamen 1957 bei denrunter 3Ojährigen Männern 379,
bei/din unter 30jährigen Frauen 313 von I 000 abgegehenen gül-
tigen Zweitstimmen. Damit hat die SPD bei den jüngsten Wäh-
lern einen besonders'starken Erfolg gehabt; ihr Stimmenanteil
nimmt mit zunehmendem Alter der Wähler ab, und zwar sinkt
er bei den llännern über 30 Jahre auf 3:17, bei den Frauen
aü 284. i

Die FDP, DP und insbesonder6 der GB/BHE hatten demgegen-
über hei den junger Vählern geringere Stimmenairteile als beir,

-'den älteren zu verzeichnen.

Yerteilung de. gültig"n Zweitstimmen 'auf die Wahlrorschläge
, bei der Bundestagswahl 1957'1)

vihl.
vo rs dr I igc

Von I 000 abgcgebcncn gültigcn Zwcitstrmmen
entficlcn auf drc vorstchcndcn Vehlvorsdrligc

Minner Fraucn

lllS- ünter 30 und
mchr -
Jah reges am t 30 Jehrc

ins-
gesrmt

I
unter

30 Jahrc
30 und
mehr
Jahrc

CDU/CSU
SPD
FDP
GB/BHE
DP
FU
Sonstigc

Insgesamt

446
353
86
47
38
11
19

46'l
379

75
33
28I
to

442
347

88
50
41
12
20

535
289

74
48
32
I

14

531
313

70
37
28
8

'13

530
284

50

I
14

1 000 1 000 1 000 't ooo' 1 000 '1 000

1) Bundcsgebrct einsdrl. Saarland (ohnc Bcrlin)

1) 'Vahtberec*rtigr. ot ni d,. Pcrsonerr mit Wahlsc{rein. - Bunr.lesgebret
einschl Saarland (ohnc Berlin). - 

2) Bundcsgebict (ohnc Rhcrnlard-Pfelz
rrrid Bayer» sowre ohne SaurlänrI und Berlrn).

Qie Wahlbeteiligung ir-rsgesamt und yor allem der jüngeren
Wähler ist im Jahie 1957 im Vergleich zu 1953 angestiegen. Der
Anstieg war in der Gruppe der unter 2Sjährigeir l\Iänner und
Frhuen am stäiksten.

Wahl". bei den Bundestagswahlen nach arsg"walrlt"o
Altersgruppen und Gesch(echt

1) §'ahler ohne drc Pcrsonen mit Vehlsc{reru. - Bundesgebiet cinsrhl. Scar-land (oIne Bcrlin)i -_zf Bundcsgcbrct (ohnc Rhe,ntanf,-pfalz. und Baycrnsowre ohnc Saarland und Berlrn).

J

Ältcr in-Jrhren
Von I 000 Vahlcrn vorstchendcr Altersgruppe waren

Manner Frauen

1957 1) 1953 2) 19.57 1) I953 2)

21 bis unter 25
25 bis untcr 30

7 30 uod mehr
''Ir.g"a"-,---l

511
514
453

516
474
454

489
486
547

484
526
546

464 '' 460 536
I

540

55
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ALtcr
1n Jabren

trohnbevölkcruE
IUTI)ESoEBIET (ohne Saarland und Berlln) SAARIAND BERT,IN (!YESr)

nannllch relbl 1ch lnsge saEt
1 000 VH 1 000 VH 1 000 VH 1 000 VH 1 000 VH

unter 1

2,
1
5
6
7I
9

10
11
12
1'
14
15
16
17
't8
19
20
21
22
)a
24
a<

1

2
1
4
5
6
7
I
9

10
11
12
11
't4
15
r5
17
18
19
20
21

21

bis

2
6 5

unter 25
b1s ' 5r'
und ßehr

Insge saEt

421
406
188
,47
175
180
175
178
142
165
142
119
266
,61
371
162
446
488
490
461
412
421
410
188
114

I
6
6
6
6
6
6
6
5
4
1
1

5

5
9
0
,|

9I
I
7
6

40,
,45
,66
)67
558
,60
,57
,59
154
146
12e
,o'l
258
.148
157
150
411
471
472
445
416
412
400
,80
,10

5
4
4

,
1
1
1

2
1

0
1
1

6
8
8
7
5,
5
4
2

810
792
756
754
714
719
752
'118
745
711
669
626
524
709
728
712
877
951
962
908
849
811
810
76A
62A

5
6
5

4
5
4
5
5
4

2
0

+
4
7
9
9
8
7
6
6
5

19
18
17
18
17
IB
17
17
18
16
't1
10
10
14
1t
11
17
't8
19
18
18
19
17,|,
17

8
7,|
'l
7
7
6
7
7,
2
0
0
1

1
7
8
9
7II
7
5

17
16
16
17
17
18
19

22
21
20
15
21
29

1A
16
14

11
1'l
11
2A
20

0
0
0
0
0
0
0
1

1

o
0
0
1

1

1

1
,|

1

1

1

1

1

1

1

0

9 740
't1 9262 t9+

40
50
.9

8
0
2

1

9
1
1

156
579
o22

14,
54,
11,

7
1

2

19 095
26 506
5 216

17,
52.,
10,

6

t
401
5r5

a1

,9
8

5
2

518
1 244

162
56,O
16 '3

2' A50 100 26 957 100 50 81? 100 1 019 'r 00 ? 229 100

JUGEND IN BEVÖLKERUNG UND FA}IILIE
Die unter 2Sjährigen in der Bevölkerung

l. Wohnbevölkerung am 31. 12.1957 naü ausgewählten Altersiahren bzw. .gruppcn und Gesdrleüt

2. Vohnbevölklrung am 31.12.1957' nadr ausgewählten Altersgruppen und Ländcrn

Ältcr
ta Jahlcn

Eohnbevölkerunt

Schle s-
wiE-

Ho I sYein
HaEburg' Nied er-

sach sen
Brene n trGdrheu-

lge stla len Hessen. üre1!Land-
Plalz

Bad e n-
trilrt t e E-

berg
Bayern Bmdes-

gebletl )
Saarla rd B e 111n

(ltest)

Grundzahlen ln 1 OO0

un er 1

6
14
'18
21
25

't 54
252
161
112

21
90
62
09
90
04

105
488
7r4
412
149
171

9
+2
69
45
,4

249
117
581
965
425
956

70
122

49
\281
211
259

61
288
16A
204
171
194

27
ot
84
77
05
64

't54
589
015
594
442
527

810

455
278
720
ol8

19
8?

17
84

169
139

99
110

1.
5

brs
1

1

1 5t
2,

114
62

64

11
18
21

1

1

unter
25 bIs
65 und nehr

65

Inagesant 2 264 1 747 6 496 664 15 197 4 600 1 
'14

'l 502 9 19' 50 81? 1 019 2 229

Yerhdltnlszahlen in vH

. unter 1

1 bls
6 n , 1414 la18 212't 25

4I
1

2
I

1,2
5,o
9,1
6,1
5,0
5,8

1,5

6,8

5,7

1

6
10

6
5
5

t4
7,5
0,4
6,1
5,1

1,5
7,o
0,7
6'1
5,O
5,6

1,

1,
6,
5,
5,

9
7
I

2
2I

1,7
7,a
0,?
6,5
5,6
6'q

1'7'7,5
11,0
6,5

5,7

1

7
10

6
5
6

6
1
7
4
4
0

1

I
11

5

I
6
2
,l

4

0
1
7
6
4
4

8
7
6
2
4
9

1 1 , 1 1
,l

1

,5
,2a

uter 25
25 bls " 65
65 und'Eehr

fnsgesaEt '100 100 100 100 r00 100 100 100 100 100 100 100

1 ) ohne Saarland und Berlin

58

1,

1

1,
6,
1,
7,



JUGEND IN BE.VÖLKERUNG UND FAMILIE
Die unter,2Sjährigen in der Bevölkerufig

3. Wohnbevöltrcrung nadr ausgewähltcu Altersgruppen und Gesdrledrt

lIoebevolkerog
BUIiD9SGXBIST (ohne Saarland und Berl1n)REICHSGEBIET (lewerlrser Gebletsstand)

71 .12.19i1 i7.5.1s19 1) 17 .5.1919 rl.g.tgsoz) 11 .',t2.19571.1.1911 16.5.1925
A1ter u Jahren

j5
21

1o9,1
14O,2
a88,0

1 I 2A4,6
24 985,24 +21,9

19 095
26 506
5 216

2A 7or,5
'5O O51 ,5, 59),6

2

6

26 020
t4 705
4 616

26 102,1
4
6

17 422
5 189

122,
610,
2rs,

9I
6

,4
1

1

2
9
1

1

241

992
I

9
1

2

1
9
,]

40
26
94

,1
247 t1
144,6
479;o

6
2

't'7 1 ,
488,
10, I

1

5ll1'8 -t 1arl2
7
0
1

,1
,1
,1

6'16
uQ)
167

1
17 12',11' 

'11 
t11 421,O

,9
,0
,9

14 491
14 11'l
1 ,47

9 oo7,51r 906,1
2 4r't,4

9
4
1

1

152
579
022

7
5
0

12 A4A,
18 215,r 2 511t

2
9
2

9
7
6

814
677
910

,|

1

7 411t',|
1 1 048,1
1 520,9.

14
1

999 ,8
o99,'.t
417 t5

1

1

1
5
2

6
5
7

27'
914
005

4
2
)

,8
54'l

1A
52

9

,
+

17 ,6
52 t210,l

5
5
0

52
42

5

46 ,1
48, 1

5,4
,9,8
51,1
7,1

,',t,7
51,6
- 718

40,8
50,0

48,0
46 t75,'

'19,2
5r,,
1'1

11 t5
51 r9

616

7
2
1

,95'
I

6
9

4
4.9,

4,
4
2
1

5
4

,]

2
5

5
4

,6 44
49

6

,
5
2

2
1e
54

7

,2
,5
,2

16
55I

17 ,2
55,2
7,6

,5,5
,4,9
916

1t,t
54 ,1
1'l 

'2

IEEgga@t
499,7
89?,1
orr,2
961,c
958,8
12' t7
9r1,4

65 162,1

oemlich
460
488
545
492
002
671
4

11 76719

f,ei
4ra
408
447
47',!
956
654
+61

11 598,'

verhaltarszahLe! h YH

InBges@t
1,4
7,5tr,a
I t),,o
5,1

100

Eael1ch

100

re1 bL1 ch
1

7

1

2
4

100

111
614
078
128
508
202
216

69 r14,1

612
8'15
105
,71
779
611
544

,1 9'10,9

640
2 754, 972

5571 729't 564't 592

15 4O),2

I,9
B'1't,'l
1,6
5,1
1,6

100

2,O
4,5
2,1
1,7
5,2
4'8

100

1

1

4
4
1

100

75' ,
271 ,
696,
659,
o15 r
846,
878,

585
649
185

or6
944
942

19 115,4

,67
,42
,11
126
007
902
916

20 OO2,1

1'9
a,?
1,9

5,2
1,7
4

100

2I
12

1

5
1
4

100

1'8
7,9

11,5
1,6
5,0
1,5

100

2
1
+
6
9
2
5

6
0
0

9
1

0

6
4
1
1

0
1

5

0
5,
7
1

725,A
192 t1
516,5
801 ,6
116,5
051 ,985r,2

47 695,7

17)
611
12'
408

22 
'50,7

151 ,7
559 rO
192,1

o55,1
004,8
45O t1

25 
'45,O

1

6
1'

1

1
1
6

100

1

7
14

1

+
4
6

100

1 ,'+
6,2
2,5
1'6
1,2
4'o

100

810
't'7 6
455
724
550
720
olB

50 817

421
917
7AB
111
296
186

21 A60

401
B'9
667
357
254

26 95't

1

7
o
1

5
5

100

1

8
1

1

100

1,
6,
9,
1,
1,

100

66' t1
7 44,'l
465,'1
159,O
859, 5
596 11
414,9

64 9ß2,2

442,O
894,5
75r,
680 r

804,
215

,2 075,2

421,1
850, 1

711,A
67a'2
927 t2
792,O
219 t2

12 917 ,o

11
17

2
5

6

100

2
12
17

2
6

100

2
11
17

2
5

6

100

1 181 ,55 951,07 564 ,21 277,1
,971,o
1 A21,6
4 899,1

62 41Ot6

501,8, 025,1
1 470,1

644,9
1 999,81 909,12 441,0

,0 195,8

,79
927
794

2A
971

2

12 211,4

,5

,0
,4
,1
,8

2,O
0,0
2,4
2,1

,8
,8

1

5
b
1

1

2
4

1

1

1

,1
,2o

',,

,5
,9
,8
,6

,7
,1
,1
,9

,8
,2
,6
,9
,4

uter

uter 25
25 brs il 55
b5 ud Dchr

InsgesaEt

Eter

u
ud qeb!

Insgesmt

unter
1 bis

unter 25
25 brs " 6,

.65 ud nehr

Insgesmt

uter

uter 25bis ' 65
und Eehr

Ins ge saEt

unter

uter 25
25 brs n 65
65 ud oehr
In 9g e saEt

uter
b19
ud Eehr

lns g e saEt

,]

6
1il
15
18
21
25

1

5
4
5I
1

'5

1

6
'14
15
18
21

,1

6
14
1'
18
21
25

1

6
14
15
18
21
z)

1

6
14
15
18
?1
25

25
65

1

7
1

1

4

5

,
5

1

1

2

1
5

1

2

1

1

+
9

1

)
1

2
4

1

2

1 bl!5{14 "
1518 f
21

1 b1s

14
15
18
21

?5
65

6
14
15
18
21

'I

6
14
15
18
21

25
65

1

6
14
15
18
21

6
4
5I

25
65

9
4
9
5
2
2
4

blich
9
7
1
4
5
5
4

2
1

7
1I
1

1

5
I
7
7
5
5
0

7,
9I
9
7

,l

1
,|

1

24I
4
5

2
6-bls

1S

7
9
2
1

2
5
o

1

1

2

'100

100

'100

,6
'4,7
,4
rO
,4

,1

,6
.4
,8

5I
9

7
9
6

6
1

9
1

5
7
4
1

9
4
7

,8
t4
t5
,2

t2
,4
,9
,9

1

9
1

1

6

7

1) Gebletsstand 11.12,1917.- 2) Chn. Berllck6rchtrguug der Ergebnleec aug iler RUckachr.lbunt
a@ 25. 9. 1956, d1e nu fu Personcn lnet.EaEt ud nach deE Gcgchlecht vorgenoEEen rorden ls

59

dcr l?ohnbcvölkerung nach d.r wohnugEetatlrtlk
rt.

t

9
1

9
6

,
6

2
2

2
4

1

1

2

brs
,6
,9
,6
,1



JUGEND IN.BEvöLKERUNc uND pnuit rn
Die t"'1q1 25jährigen in der Bevölkerung

4. Geborene nadr Geedledrt uirl legitimität
a) Grundzrhlcn

Jahr
I

I,ebendgebo!ene Totgeborene I

Eänn11ch weiblich 'ihsgesant darunter
uDehelich lnsgesamt -darunteruDehelich

(

BUI{DESCEBIEI (obne Saarlantl ulxd Berlln).
1914
1945 -
1947 \
19t18
1949

167 tTaa
387 869

r+o.äzr
,61 ,105.
'169 641 "382 374
372 506'
,56 98'
,68 r47
,68,.176
,77' 619
379 997.
197 10'
11' 540

. 769 .306
70e 659
748 97'

49 641
115 

'10 
'

17 617
16 615
'16 195
'17 074
1.7 781
17 227
16 9ro
16 115
15 768
15 049
15 4471' 420
15 250

a
2

2
2
2
2
1

1

1

1

1

715',
897
719
622
5A2 -
174

I 88,.897
?8 8067r 571
74 505
72'2496a 1526i 101
64 826
50 585
60 22260 sls

1
-1

1

1

1

1

glÖ'
9r1
9r2
95t
954
915

,99 470
410 721
4oo 344
391 489

769 111
'795.o95
772 850
758 472
762,459,94 122

,91 431
402 21'
405 085
422 649
111 601

220'
O qrt
927
817
587
,16

719
779

81
85
o8
95
24

,
4
2
2
1

1956
1957

785
819

,8r5
.STTRIAND,

\a' ezt' 17 9ro, 18'449.t9 ,124

1954
1955
1955
1957,

9 
'669 215

9 440
9 829

9 0r9,8 715
9 -0099 295

a2 5 159 ,,

,48 i'
54'
129

26
17
19
2'.1

792
785

I

76'

082
950
94777'

BERIIN (WESI)
. 17 549

17 116
17 486
17 86'I

a ia+8 181
8'460I 471

19r4
1955
1956
1957

9I
9
9

065
9t5
o26
,90 I

1
2
I
2

,71,5'
,64
112

87
78
85
64

b) Vcrhältnlszahlcn

Von'1O0 lebend- und Totgeborenen waren
Jahr lebendgebo-rene

auf 1000Einwohne gebor,
ka.oen

Auf 1OO lrebend-
ene UäAchen

. i. Knaben.

Von 1OO lJebentl-
geborenen waren

unehelich Totgeborend lunehelich Geborene

BUI{DESGEBIEI (obie Saarlantl unal Ber}ln)
1918'

9
4
1

4
5
7
0tq
6
4
I

6)
16,
11,
10'

o
o
I,
8,
8,

,7t
7,

6

4
9
2,
6

9
6,
7
1'
1

1C7,
107 ,
1 08,
107 ,
107,
105,
107 ,
106 ,
106,
106 ,
'106 ,
1 05,

4
4
4
4

4
4
J
0

9
9
8
7

4
+
4
4

o
8,I,
8,

E,)
r$
,1
,1

9
1'
+
9

BERTTN (wXSr)

ö

7
8

06
09
o6
10

7,
6,
E'

6
2
9
5

8r0
7rB
I tY
8ro

7
7
7
5

't
1
0
5

SAÄRIAIID

4
5
b

957 l,

95
95
95

19rO,
1951
1952'195t
1954
19r5
1956
'1957

?i2
2t5
2'r 1

ztz
212

" 2r2
ztz
2r1
.2rO

;-'2cO
2rO'l'8

, 1r8

16,5
12r'o
10r4
9,4.
9r8
9r6
9r08'5,8r4
7,8

''7r 4
7'1

1954
19r5
1956
1957

2r1
2r1
2to,,,9

1946
1947
t'948
1949

- 19r8
16 ,4
16,8t15rB
17 ,1
16 14
15,0.t5,9
15 ro
15; O
'15 r0
16 r4

'1619

105 r6
105,7 _
104,8
10517 r

$

60

I
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JUGEND IN BNVÖT,TER,UNG UND FAMILI.E,

- Die.untei 2Sjährigen.in'der ildvölkerun$
t.

,. 5. Eheliü Gcborene,na& dcr,Gcbürtcnfol8e

Ehelich Geboreae (trebend-'und Totgeborene).I

,, derunter al-sJabr
1 2 1 4

I

'5. und
nelteres

Ordnungszahl
unbekanntrlndgesamt

Grundzablen

BUNDESGEBIEI (ohne, Saarland und Ber1ln)
.1948

1949
'195p
1951

. 1952 ,.

1951
1954
195'
1e5F

?04 650
7r4 681
712 949
'loo ,ttgg
7OA ',!12

708"126
729 1rO
.7r8 427
77' 46t

117
,27
115

'117

t18
to7
t02
t09
,22

575
160 .

242
tla
152
558
779 |
122

994

197 041
214'1A2
20a'967
200 766
207 768
ztl-572
221 341 -.

223 69'
2ro 529

9'
-99
98
§e
97

101
10?
111

117

181

6o+
914
112
938
7.10
797

988
514

41 092

" +l I+,i\
4r'674
42 840
4r. 26r'
44 681
47 7r2'
50 251

54 479

,1 591
49' 165 -'
45,478
41 495
40 808
4o otr
42 4A2'
44 251
47 899

2 178
'52'
714'
250
281

-61
19.

22
48

S,A.AR],A}ID

1951 , .,,
1955 '

1956 t t

1e tl:
17 469
1? 990

6,944'.
6 49'.1

5 841

i5 ,+5 3 074
äaß
)-geg

141 1 229
1 1r1
1 119

5 418 542
,,, 48, 1 

'78

sERrrN (wESr)

., 1954
.195'

' 1956'

14 751
11 4r1

. 14 818
\

.7 
'117 297

7 559

4 266
4' 1r2'
4125,

666

695
720

706
7't6
716

53'
,60
560
I

67

,1
'17

Verhältniszahlen itl rIH

BUNDESG,EBIIT (ohne Saarläna urid BerIln)
194A'.. 1949

. 1950
' . 1951.

t9>z. 195'
19r4

',,1g?5' 1956

.100
100

j 100
it00

. 100
'rod

100
100
100

45,1
4 4,'6
1412'
45 rj
a1,9t
4r,1
42,5

,41 ,9
'41 ,8 ' ,

28r0
29 t2
29,'
28t6
29,'
io ,l
7O ,4
7O11
29 )8

,11,2
,t1' ' 5

1r;9
1r,7
1J,8
,14,4
14,8
15rO

"15 t2

6r1
6rO,

,6'1
6' 1

.5r1..
6,7 -
615
'6rg
7'0

7,1
6.,7
6r4
6r2
5re
irg,
5r8
6rg
612

o;1 i
0,1 '
0r]
0ro
0ro
9;o
0r0
0ro
0'0

I

S]q.ARIÄ]{D

1954
1955
1956

100
100
100

,18,'
,7 ,2
J8'0

50,6
J1'0
20,.5

17 ,O
16 rz
16,5

7 r4
7i9
7 ,'l

5'8
7.,6

,7 '1

BERIIN (TVEST)

1951
1955
1g16

2A

28
27

I

9

6

8

11 r1 4,
tr

o

U

0

t
,
4

6

9

{
o'r5
0'4
oi1

100
100
190

50 '9
50 15
5l ,0

11'
11,

l-
6

I

I

.(
I

6l



JUGEND IN BEYÖLKERUNG UND FAMILIE
Die unter 2Sjährigen in der Bevölkerung

6. Mehrlingrgeburten uud Mehrlingskinder na& Gee&Iedrt und Legitimität
a) Grundzrhlcn

b) VcrhäItnlezahlen

7. Lebenscrwartung nhdr ausgewählten Altersjahren und Gesdrlecht

1) Brs 1912/14 Allgemerne Deutsche öterbetafeln lur das Rerchs6ebret; 1949/51 A]-lgenerne Sterbetafet frir das Bundesgebiet (ohne
Saarland ud Berlrn).

Jahr

Mehrl ugsgeburt en Uehrllnß8k1nal er

fns-
gesatrt

Zwr 1-
1 rngsge-
burt en

Dr1 I- Vrer-
lrngsge lugsge-
burten burten

tn9-
ge samt

trebendgebo rene To treborene

Knaben Iladchen
KDab6n

ud Knaben Maalc ben
lu"*r".
lun ehe 11c h

ans-
Be saot

BUNDESGEBI9? (oiue Saarland ud Berl}n)
95
95
95
95
95
95
95
95

0
1

2
1
4
5
6
7

9
9I
9
9
9
0

450
201
901
551
111
542
909
', 9,0

206
214
216
1BB

,)u
194
18?
190

9 1569 125
8 81'I 478
9 015
9 496
9 815

10 098

76
89
tl
75
a5
93

;
2
1

1

,|

2

18 985
18 478
't7 897
17 '177
1A 299
19 170
19 911
20 472

9 175I 858I 696I 149I 910
9 286
9 626

10 5t+

I
8
8
8
8
I
9
9

86'
?08
754
081
542
992
429
938

18 0lB
778
741
579
722
589
584
569

714 515
526
440
207
142
1.?0
'129
284

ao
18
20
2+

55
69
,6
50

947
912
847.
745
e07
AO'
855
874

94
84

8'
71
77
ol
62

17
17
16

18
19
19

566
050
412
492

055
598

,95
420
414
368

426
167
157
t6a

744
697 I 1

I
624
620
581
545
615

22
10

6
9

'11
,8
't7
22

1

SAARIND
206
209
214
147

2',19
194
185
189

412 t 186 I 209 I4yl 2zBl 1sz I

4r4 I 2or I 211 I

,77 | '192 I 185 I

1

1

I
4
5

17
1'
20

9

21
21
.9
1'

-2

,
5
5

4
5
6

BERIIN (trEST) .
471 2101 216 Iaal lal I 1a5 I761 199 I 168 I

81 I 2o'.t | 174 I

2 1
51

1

)t 2A

Jahr
Von 1 000 Geburten waren

Xehrlanasßeburten von 1 000 oebo-
renen üar6n

UehrL lngsklnaler

o Von '100 !trehrllngsklndern warenrene Madchen au§
tr16hr1 rngsgeburten Iotge borene unehelich Geborenern sge saBt daruter

7w1 l IlnEsqeburt6n

BUNDESGEBIET (ohne Saarland ud Berlan)
1 950
'1951
'1952
1951
1954
1955
1956
't957

12,1
12,o
I r ro
1'1 

'111,6
12 ,1
12,O
11,8

12,
1'l ,
11,
11'
11,
12,
11'
11'

0
9
4
I

5
0
9
7

,8
,0
,1
,0
,9
,8

104
102
't 04
10,
104
101
102
106

4
4
4
4
4
4
4
4

9
9
7
1
4
7,t

8'5
4,7
8,5

7,7
6,s
5,0
6,6

SAARIIND
1 954
955
956
957

914
955
956
957

1 0
9
6I

11,0
11 ,6
11 ,5
9,7

1

1
1
9

7
7
1

4

89
18
94
04

9e
91
18
19

,1
,0
,6
,4

,4
,4
t4

7
4,
6

,l
1 1

1 1

1 1

1,
o,
0,

12,4
11 ,2
10,5
1O t5

BEBLIN (WEST)

24,9
,a a
21,1
20 '9

1

11,0
19, 1

10,1,r,:1

Vofl end e tes
Al-tersJahr

lebense#artue ia Jahrenl )

187 1 /81 1891 /19OO '1901/10 't924/26 1912/11 1949 /51

Miunliches Geschlecht
+4,42
55 t12
56,r9
55,15
51 tl6
46 ,7'l
42 '5418,59

lvelblrches Geschlecht
48,11
57 ,20
54t47
57 t27
5r,15
49,00
44 ,84
40 ,84

0
1

2
5

10
15

25

0
1

2
5
o

15
20
25

55,97
62 t24
62,26
50,09
55,5,
51,00
+6,7O
+2 t7O

58
61
51
61
57
52
48
41

59,86
64,41
64,O1
61 ,70
57,2e
52,62
44,16
+r,at

62,A'.|
66,4'.1
55,96
61,5s
59,O9
51
49
15

6a,5s
67,80
67 ,08
64,47
59,75
54 r9A
50 t1445,4'

68, 48
71,01
7 O,25
67 161
62 tA4
57 ,99
51,24
48,55

15,5e
46,52
48,72
49,19
46,5t
42,1a
18,45
14,90

18145
48, 06
50 t10
51,01
48,18
44,'15
40, 19
16,5'

40,56
51 tA5
51,67

49,65
45,11
41,2'
17 ,t8

41
53
55

5',l
47
41
19

97
78
59
22
71
47
17
41

a2
898'
62
11
17
09
92

1

,9
84
11

62

Ä! irnÄhÄl 1 
^h

1

1

1

9



Jahr

GeborcD.c ( Lebend- und lotgeborene)

iusgesaEt
daruter von Müttern in'drirchscbaittlichen AJ,ter von Jahrenl )

Altrr
urxb ekannt24 unal Jürger

a[ avo n
25 uDd nilter15 und

llrnser 15 ud 17 18 bis 20 21 bLs 24

BIIf,DESCEBIEI (ohne Saarlend und Berlh)

InsgeoEnt
a Er) 582 626

565 74+
548 478
550 179
548 9t2
,50 958
564 A61
578 857
5e9 672

151
'110
44',!
o45
+r5

.27 5
899
23'
\15

26A
o75
880
109
175
804
195
10,

1949
19 50
1951
1952
1951
195+
1955
1955
1957

810 e76
077
422

??1
218
222
225
?24
232
?r5
256
280

099
603
501
559
214
670
169
272
746

1f0
10,
158
17'
181
252
?t5
212
251

50 598
52 772
51 119
57 7'.lo
55 e|?
62 +11
52 ?84
55 68?
71 451 |

169 849
151 554

4
4
4

2

790
?75
77e

+
4
4
4
4
4
5
6

074
757
brö
623
80?
855
470
201

64
66

459
781

o
918
598
200

775 5e1
795 907
800 929at5 772sto 49'l

5' 295

ehelich Geborene'

8e,
859

725
271
777
15',!
545
717
562
787
209

12+
,4,
722
5e7
011
+e3
731
095
550

554
,95
70117'

949
950
951
952
95'
95+
955
956
957

7i+ 58,
712 989
700 799
7OA 412
70a 5?6
729 150
71e 421
71t 45'
808 t19

140 542
174 171
180 o0l
1A4 016
18' e87
191 487
196 0)t
215 111
219 e50

5,
9,
2I
t
0
5

I
1

1

1
'I

1

1

2
2

346
517
oa6
795
7r9
92'
918
152
845

3+ +56
15 185
16 )27,6 8A7
78 551
+r'8r9
45 5ro
49 2545t 790

44

+1
45
41
45
48
64
e3

25

22
21
a6
19
18
19
19

534 54e
516 721
5?1 495
52? 110
515 4e8
541 590
555 A51
568 3e6

1
4
4

2

I 1

ulrebellcb Geborene
1949
1950
1951
1952
195'
1954
1955
1956
't957

.76 19'
77 088
7+ 62'
70 172
57 0r5
65 751
62 502
51 909
52 152

41 55?
14 410
42 500
41 521
10 127
41 18'
19 116
39 855
40 895

125
100
't+9
170
'179
244
212
?22
224

?
2
2
2
2
2
2,t

IID
561
8r7
881
884
884
911
108
,55

16
17
16
16
17
18
17
17
17

112
185
792
88'
251
572
254
429
561

4r1
+97
60,
581

224
291
398
4A'

209
206

,2 ?75
t2 196
,1 757
?e 58'
26 602
25 470
27 271
22 016
21 246

161
462
,56
166
'126
100
95
t8
10

95+
955
956

18
18
18
19

984
274
79+
+5'

111
459
990
651

5 101
5 9926 110
6 972

5 518
5 474
5 9086 442

4
2t
2

SAARI,AIID

f tlsge ss.Et

100
98

101
115

1
,l

1

1

4
4
4
5

12
12
1?
12

88'
2A6
341
481

515
991
oa2
181

't957

ehellch Ceborene

951
955
956
957

951
955
956
v)t

951
955
956
9>7

I
7
?I

156lstlseles
+ 1184 114
4 452
4 9)o

1 ?
1

2
1

1

1

unchelich Geborene
,l 851

809
80/+
?o^

4A'
514
502
490

+
2,
2

4+
+5

226
?61
25',!
2+1

,68
295
102
100

1

1 41
+7

205
1981

BE8rItr (wE§r)

Iaegesant
17 92017 479
17 850
18 195

5 47e5 590
6 9507 4't7

9
9

't5
a

:

9
15I

58
69

199
226

2 20+2 111
2 0842 210

4 107
4 101

11 1'.t6
10 861
10 888
10 76'

66
2A
1?
15

6,
25

9

2
1t

+6+9 5Z7'
ehelich Geborene

195+
1955
1956
1957

14 751
14 451
14 818
15 

'5e

4
4
5
5

6?1
764
057
548

807
a26
893
769

49
48
59

1

1

1

1

247 t,3r+1 476
7 75'l
4'161

10
9
9
9

o17
661
752
598

,59
200
1r6
055

2'
2',
+

40
77
tt

unehelich Geborene

9
9
9
9

54
55
55
57

1 169, oza
1

1

,1
'1

109
121
140
156

917
471
a+7
791

77
a2
89
81

1
5
11 0122 8r7

JUGEND IN BEVöIKERUNG UND FAMILIE
Die unter 2Sjährigen in der Bevölkerung

B. Geborene naü ausgcwählten Altcregruppen'ilcr liütt". und L'egitimität

a) Grunilzahlcn

1) Aus Cebrtsjahren berecbDet. Beisple1 für 195?:'Geburtsjah: 1942uIldspdter - drchschnittllches Alter 15 Jabre und Jurga.

63

1

1

1
,l
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BEVÖLKERUNG UND FAMILI.E. JUGEND IN

1) Fußnöte s. Täbeile I

- !.

Die unter 2Sjährigen in.iler BevöIkerung . ' ';
no dri 8' ^ Gebo reh e n a dr ":: T;::1"J.:H'":"',: ädc 

r Mütt er und re si timit ät

\

Ir
1

'Jahr-
Geborene .( !,ebend- und "IotgriPorefie )

lnsgesant
darunter von Milttern in clurchschnittlichen ALter'von . . . . Jähren 1)

. Alter
unbekarnt24 und

J tinger
davon I {und -,ter25äI1, und'lünser. 'l 5 und 17 18 bis Zo .lzr bis.24

tn
949
950
951
952
95'
9r4.
955
956
?57

An

1949
950
95t,,
952
95t
954
955
956
957

94 15'
94,3
94,2
94r8
95 rz
95 15
95,g
96 ,2
96',,4

t ehend.er AIt ers
515

, 5r7,
518
512,- 4r8

' 4''5''
''.4 ,1

7'rB'-1 r6

Bui{DEScEB.rEr (oliure saar
1

L"' {\tdil' der ehelich Geborenen'an a1len Gebor

land und Ber11n)' ,

enen von [uttern obenstehenJeJ ert"""g"opp"

tei

18,2
77 t1
40 15
3ar4
,7 ,6
40;0
79 19
!1,2'45,9

5B
67
58
58
69
70
lz
71
l)

,1
;1
,4
,6
,1
,2
;5
,9'z

90r5
90 rz
90r4
9 1,,0
91 ,4
91 ,6
92 12
92,6
92,9 .
de? un

80,;
79,7
8o'9 '
81 ,5
82 ro82,' ,.

81 rl84,4
85 14

85 1284;g
'85rz

.8711
87 ,8
8812
88rB
89r6
90 11

obqns

''t +, a
15 ,11r,8

'' 12 19
12 ,211r8
11 ;2
'! 0'4

9r'7

| '91
r90

91
94
94.9'
89
B'
91

grupp9

I
9I
5
5

,.4'10
15

'8

,1 "
,2
,8,6,
,8
,6
,4
,ll
,2

:t l:
,8
,2
,4' '
,2 .,
,4.,
,6
,1
,8.',

.l ..1,8''l -. 2,9'I 5,7I 1,7-.I 1,1
l. 1,2
I. 1i1l- 4.,
) z,t

or'enen an, all
,t

| 96 ,2.. .. 97 11''94"" 
'98 r5. 98,9 -96,8

98 t7
95,7
97 '9 "'

en renen t te rn1 ch

19
201

1

1

.1
1

1

1

1

1

1

1

1

9r8-9,5
,9,0.8r 5
Br4
7rB

-7 t4
7 '1

ehel Geb

4
,, -'

',1
4p.
7
5.
6,
5.

Gebo

61 ,
62\

'59 ,.-51 ,'62,
60;
60'
56t
54,

von uü

11 ,9
12 r9,71 )6
11 ,4
10 19
29 rB
27- 15
26 11
24 r7

41
41
-40t5

6,
5
9

8
9
5
6
4
0
1

ö
1

9II
7
6
5
4

'195
195
195
195

lr,Anteil,der ehelich Geborenen.an alien Gebor.enen yon-trtüttern obenstehender hlterigruppe
:

2 I 92,Q'l-ili+ I -' I s+,t I B?;:) I si:i I si',ä I -f 133:t l3{:3 l . l'il:i l3Zi3 l Siit l,?l:e I

Äntei] air,..neir"rich'Geo-orenen an'aI1en o.to".h'"i-"on ru*r"rn ou"rr.t"u"oä".tor*"""g",r6r"
954
955
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957

5
4
1
1

219
2\4
'2 14
2r4

7,9' I816 I

Jr8 r; .l
7rO I

100r0
'1 00,0'

44,O 'l
4.5,9 . I.12,5 

I40,5 l-

14
1,1
12
1.1

,6 .l

'8 I,B I,8. I

5r0.
519
511
4r7

SÄARLÄTD ,

- BEdirN (rESr)

I
"4

4
4
4

t
,

I
1

1 ,
00
00

o
0

l'l

Anteil der "ehelich Geborenen an qilen Getoreridi vo!'Müttem obenstehender Aiteisgmppe
1954
1915
1956
1 9r1

1954
1,9r'
'1956
1957

11r1

- s8r9- 10010
,'100,0.
^ 100,0

58r9
71 ,6
72 rO
69 ,0

18,8
1912 -,
19r2'

, 16 11'

t.4r5
711

25 r0
20 rO

I siii I iiti ,: l

y)t
'28 r428,0
t1-ro

,.58r4 '
58 r7
59,4 ]
64 ,1

l.-,81 ,2 I . 88,
1., .80,8 I 89,
| ,80,8 | .89;t, 81 ,7 I -90,?l

95,
92,
75,
BO;

5
9
0
0

Antei1 'der unehelj.ch G.eborenen än al1en Geborenen von Müttenr obenstebend"riArt"."!äpp"
, it;t

17 ,1
17 ,o15;6

?7 ,9
27 r727,2"
21,;9

,
t
,
,
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1
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9
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0
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Jucnnio rN nnvör,rnnuNc UND FÄMILIE
I^-Die unter 2Sjährigdn in der'Bevölkerun$

9. Gestorbcne ne&-ausgev'IttreÄ Ätte. und- GerdrlLdrt

Gestorbenel )

.darunter wa-reu .1 biE unter 25 Jahre 'altJabr I

aännLich weiblich -insgesaetI

zusallloen - roännli.ch weiblich

Gruadzahlen

BUNDESGEBIET (olrne' Saarland und Berlin)

.' 7gg 220
I stl gt+'-

525 +82
476.7r8. 479 9r1. 491 416,, 507 587'
508.05'
5r9 1r4
515 564
,41 

'24.556 897 -. . ,570 595

SAARI,AI[D:,
9 4ro

10 022
10 109
10 521

ndnriu (qnsr)

465
,26
207
900

t ,." '
Verhältniszahlen g}f '10C0 Einwohner obe{tstehdnder Gruppen

. BUNDEScESfnf (o'hne Saarland und.Berlin) r

1116
12.r1

SAARIAfiD

BERIIN .(t.E§T)

-l

,89 19'.1

248 741
z+9 sz+ '-2lq 000
2r4 78424' 

'572+8 017
248 062. I252 764',
249 899
261 424'
267 154?7' 429

'l-
'l

'tr5
ix
05,
915
t22
548
752
222
t72
299
7r4
88,
81 1

,2
,2
'41

t s\g
502
504-510

?,
1t

1,
1,
1

I,
1,
1,

'1 ,
1,

0,
0,
1.,

no
0r8
0r8
0'9

gr82
946'
9+7
948
9+9
950
951
952
95'
954
955
956
oc7

954
915
956
957

954
955
956
9r7

,82
46
47
4A
49
50
51
52
5'
54
55
,6
57

95
95
95q5

1954
t 1955

1916
1957

410 02'
285 2t'
275 958
246 7r8
245 .1 47
2ro o59
259 

''.to259 991
276 

'1026' 665,
279 

'OO289 14,
297 ',t66

092
548
581
870

+2;
2r?
110
007

212,
415
7r8
119
1t5
114
1 ,7'
.1 ,7
2r1
1r7
2r1
214
215

10r'8
11 ,7
11 ,7
12 r1

t
2
9

" -.57
,45

^18 10'' 24.
21
19: - 18' '.18
17,. 17
16-, 
'17

1)
2;
17
11
12
11
11
tt
11
'1 1

il
11

2

t
2

\1
1

1

1

1

1

!. I
1

1

719
.8b3
751
818
165
702
989
500
687
,29
572
226
859.

205
219
200
2AO

110
241
905
,05
l\

*,

;
2
6
0
6
4
1
3',
2

,1 _,

,2

,4

I
1r1no
1'O
1,0

2t o1.7

Ä9 t 47,
16'r001' o97.
10'157
8 846
7 7ö5
6 7225 68', 9706 162
5"657
5 :95'

,4
09
27
56

- 209.\ 221
198
2p5

,l

,9

,2
,o
,9
,8
,8
,'l
;7
,9

!
or7

,o,6
o'7
0,7

al
,7
,7

5
5
E'5

14
14
15
tb

15
.15
'16
15

16 040.
16 294
15 897.
17 .891

1r0
o15
o17
914
915o?
9r8
9r7
o12
9r6
0ro
0'1
o12

8
8
9
8

2
2
7
4

,78
474,
725
651

5
6
1

7
9
2
0

9I
7
6

107)
5'

1118
10,4
1O,1.10,5

' 10r7, 10,5
1,1 ,2- 10r5
11 ,O
11 ,2

,.1.1 
,1

9
,o
0
0

1r,9
1r,9
14 ,5
'15 !?

I

2
1

1
'1
,,|
0
o

.0
0
0

0

0
0
0
q

9

9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9

,
a
2I
4
2
1

0
0
0
0
9
0

9
9
9
1

,
,

+
5
5
7

6
1,
4

:!

t) Otrne Totgeborene, nachträg11chblet i ccbietsstand t1 .12.1917 .

\.
beurkuredete. KriegssteroefäIle'unä gerichtl-iche Totleserklaruägel 2)Iieichsge-
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JUGEND IN BEYÖIKERUNG UND FAMILIE
' Die unter 2Sjährigen in der BevölkerunS

10. Sterbezifiern uadr ausgewähltcn fünfjährigen Alteregruppen unil Gesdrledrt

Alt€r In Jahron

Gestoröcae auf 1 OOO Elntobnar vorttchcEalcn Alttr!
BUTDESOIBI!! (obÄe Saarlud ud Berlln) s^tx! rD

tgla2) 1 949 1 950 1951 1952 '1951 '1951 1955 1956 1957

InrgcsaDt

1 bls unter
10
15
20
25

tI
2
9
I

2
0
o
1

1

,9
,7,,
t9

2,1
0,8
0'6I'l
1'5

2,1
0,?
o'5
1'0
1'5

1,
o,
1l
I,

a
6
5
0
1

1'8
0'6
o,5
o'9
I '5

1,6
o'6
o'5
o'9
1'4

1

o
0
o
1

,6
r6
,5
,9
t5

1,
0,
0,
o,
1,

5
6
1
9
1

1,4
0,5
o,5
1'0

0,
0,
0,
1,

0
6
5
9
4.

211
o,5
0'4
o,7
1'1

5
10
15
?o

ZuEaMen 2 ,, 1 ,1 1, 2 1'1 1, 0 1,0 't,0 1 ,o 0, 9 1,0 1, 0'9

2,5
0,5
0,4
0'8
1"+

Ea&l1ch

1 bls uter
10
15
20
25

4
2
1

,

,7
,0,,
,2
',

2,
1,
't,

9
0
I,,

2,6
o'9
0,8
1 ,'t
2,O

0'8
0,61,,
2,0

2
0
0
1

1

,1
,8
,6
,2
,9

2
0
0
1

2

,7
t6
,2
t1

1,
0,
0,
1,
2,

ö
U
6
2
0

1

0
o
1

2

a
7
5,
1

't ,7
o,?
o'5
1,2
2,O

0
0
1

2

,6

,6
,1
t2

2,
0,
0,
1,
2l

,
9
6

,
10
15
20

Zusamen 2 ,5 1 5 1,4 1,'

1'9
0,6
0,1
0'81'l

1 ,' 1 ,, 1 ,2 1 , 1,2 1 1 1'0

r.1'b11c h

1 bi.e uter
10 n

15
20(

5 1 o
't
1

6
1.

2'5
0,8
0,6
1'0
1,5

2,2

o'5
0'9
1,2

1,6
0,5
O'4
0,6
1'0

1

0
0
0
0

1,4
0'5
o,1
0'6
0,8

1l
0,
0,

1
5,
6

1

0
0
0
0

,1
,5,,
,5

1

0

0
0

1,
0,
0,
o,

6
1
4
7
6

2,1
o,t
o'7
0'5
o,8

10
15
20
25

ZuaaNen 2 1,0 o 9 0 I 0 o 7 0, 7 o o,7 0l 7 o,7

,l) Ohne Totgebolsne, nachtrd,tllch bcurkund€te Krreg.Btelbcfäl1c ud f,erichtllche Tod.ecrklarogcn.- 2) Gebict6stand yl.12.1917

ll. Säuglingssterblidrkeit nadr Lebcnsmonatcn und Gesdrlecht
12. Absterbcordnung nodr ausgcwählten Altersiahren

und Gesdrledrt

L€ben gEoEat

Von Je 1 t! trat€ndaE
starbeD

ohn€ Searland und lerl
1AA1 /90 1921/26 igr82)11919/ r1 1952 1951 1955 1 956

f,Dabcn
1.

1.

5.

8.
9.
0.

Uonat 9r8
11'
714
146

1
1

1

969
212
105

.91 5
719
615
51'
194
116

1 5
5

51
24

, 768
52'
179
,91
295
226
159
111
10?

8+

t 579
187

> 246
,25,2'
219
159

, 124
299
297
220

2 855
24,
2A'
221
150
112

927'
51

541 t75
294

| ))
117
92
8a

988
692
540
t12
212
181
0r0

457
,42 117

'l02
95

,11
2'lo

21
91
65

1

a1
68

1'l
12

71
19

1. AltersJahr 21 169 11 5)A 5 421 6 171 5 156 + '167 4 504 4 2e1

llaAcbea
1

)
4

6
7I
9

10
11
12

Uonat 268
o49
275
o't 6
670
110
t't'l
175
102
0?9

, .940
961

2 792
445

, o15
,'t 1
,51
292
222
172
141
104

92
77

2 Ar2
275
,00
214
150
1la
101

56a
2ro
261
1A',l
112

2 479
221
216
195
121

,00
214
221
171
't1t
8)
't1
51

87t
1'16
590

105
,18
271

502
415
411

219
198
142
156
129
121

89
71
56
40

91
84
't1
61
50

95
75
62
59
51

t 1 2 8 9

A1 te rs J ah! 20 649 9 192 5 244 4 909 1 249 , ?9+ , 696 1 121

Vollen-
detea

AIt e ra-
Jahr

Von 100 OO0 LebeDdgeborenen errelchtcn
nebenstehendes llter

t rtetaruaordnuns) 1 )

1a7 1 /8O 1881 /g}l 1go1 /1O 1921/26 19r2/1+ 1919/51

*iu11cbcE C.achlccht
100 000
9' A2'
9' 1r'
92 880
92 114
92 091
91 466
90 5r1

8? 0r0
a5 855
85 0?0
s+ 169
a, 254
a't 129

100 000
79 766
76 585
71 211
72 a21
72 007
70 6+7
58 881

100 00c
95 091
91 719
9+ 27C
9t 9r7
9' 70',1

9' 295
92 711

91 515
90 75'
90 270
89 490
88 

'90

100
91

90
89
a8
88
8?
85

000
165
618
651
791
211
295
0r2

100 000
aa 162

100 000
75 Br',l

100 000
71 727
69 875
54 8?1
62 089
60 492
59 247
56 492

0
I
2

5

10

15
20
25

?0 998
65 127
61 526
62 111
60 970
58 89?

talbllchcr G.schlacht
100 000
90 508
89 255
88 159

100 000
9' 161
92 t9+

100 000
a2 952
79 ?61
71 

'1175 81'
?4 88?
7' 561
71 419

000
260
280
126
2t7
8?8
121
171

100

79
71
59
66
65
6'
61

oou
111
404
,77
501
,o6
8r8
957

100
7A
7'
68
65
6'
62
6o

o

2

5
't0
15

20
25

a7 152
86 877
85 808
a1 275

1)
2)

100 oootacher lYert der Ste!bewahlscheinllchkelt ftir ernen IonEt.-
Cebletsstand ,1 ,12.1917 .

6d

1) DLB 1972/11 !.1q9!eig9 Drutachc sterbctat.h tür aa! tRclchsgeblcti '1919/5'l l].l9aae1!c Stcrb.tafcl frir ila!
DEdcräabict (ohnc' Saerlaia ud BerLln).

I

,
5,
6
7

,6

1

1

1

1

2
1

1

1
,|

1

1

1



^1ter 
an Jabren

Ilanderungen über tlle Grenzen des Budäsgebietes
Zueezoge\e Fortgezogene

inagesant
darute! aua Berlln
und der sowjetiscben

Besatzuaszone
insgesaEt

alarunter nach Be11ln
ud der sowJ etaschen

Besatzungs zone
1955 1955 1957 1955 1956 1957 1955 1956 1957 1955 1956 1957

Gnndzahlen
Insgeaant

' uter 14
14 bis tr 18
18 tr il 21
21 25

67 8O4
58 517
tt )oa
58 156

7a 067
++ 117
70 9e0
'15 522

82 )77
+6 5599t 121
95 500

51 e71
71 274
>l zob
41 969

5A 744
14 012
50 454
45 997

52 31',1
10 901
64 952
52 704

29 521
10 622
22 e51
t2 194

11 )45
11 826
27 469
39 501

11 767
11 50+lo 410
44 +47

9 74+
3 6e2
5 441
b toz

I
6
7

5
5 9 9

4
7
0

207
063
881
151

7 7
2r4
895 1

uter 25
25 und Eebr

Insgesant 501 588 561 9',17 544 157 155 A62 177 985 169 615 190 89? 222 464 211 515 51 019 52 858 61 185

EEinnlich

uter '14

14 bls il 18
18 21
21iltr25

34 +69
19 010
41 1r2
18 507

40 201
22 

'51,9 082
41 100

41 951
21 852
51 394
56 77'

26 179
16 027
14 76)
24 911

10 274
17 624
28 209
25 

'16

26
't6

807
o17

1 o17
475
9to
525

,l 7 050
o'14

16 2A5
5 018

1+ 415
24 214

4
,1

2
7

946
tlt
970
972

241
802
571
762

730
010
t>t
1 rJ7

,7
10

542
291

1

5, 220
1 21 124

uter 25
25 ud Eehr

I InBgesant 262 162 2A7 486 115 457 181 ?50 185 0?5 189 051 92 211 112 106 119 7r'l 27 571 2e o52 13 040

w€ib11ch

uter 14
'14 bis il 18
'r 8 2',1
21 25

11 315 17 464
776
898
222

40 186
22 677,9 727
38 765

25 +94
'15 247
22 501
19 058

2a 510
15 344

25 504
14 854

14 +855 187
12 92'
15 669

16 2e5
6 412

14 649
1a 175

15 442
6 +A6

4
,l

2

798
905
511
790

4
1

2
1

276
775
581

4420
19

77
19 507,o 217

2

7

1
,l 22 249

20 681
27 2AO
22 41'1

15 595
20 225

5
2
6

1
+
429 659

uter 25
25 ud nehr

Inegesamt 239 526 274 0r1 112 7OO 174 112 191 910 1ao 565 98 554 110 158 r11 804 25 +66 24 806 2A 145

I
r\

Verhältniszahlen auf 1 000 Eipwobler vorstebender llteraßrupDe''

InsgesaEt

uter 14
14 bis il 18'18 21
21 25

6r
10'
24,

9
5

2

8
12
27
25

0I
4

I
'14
14
)1

,2

,2
,1

5,'
4,5

22,5
15 r5

I
1

6
9
9
5

0
9
5
6

9,4
,70

,,o,o
9,0

11,4

1,4
1,4

10,8
1t t4

1

1
1
,l

4

,
,5
,2
,6

,0
,0
,1
,4

0
1

2
2

9
0
+
7

0,9
1,?ao
7,11

uter 25
25 ud nehr

I

0
,6
,9

Ilisge samt 10,0 11,2 12 ,8 7,1 I t> 3r8 4,4 4,6 1'1 1,'l 1'2

nemLlch

uter 14
14 bi.s rr 18
18 21
21 25

6
10
11
26

9

7
7

I,
12,
29,
28,

1

B
6
6

I
14
,e
16

,6

5
8

26
17

6
'10
21
to

1

1

4I

5
9

27
19

2
6
2
7

1,
2,
7,
1,

0
4
6
4

1'4
219

10,0
14, o

1,0
10 

'715,4

1,0
1,0
2r2
2,4

^o1'O

5,2

0
1

1
4

,2

,01

uter 25
25 unal Eehr

InsgesaEt 11,1 12,' 14,1 7,9 4,8 5,0 1r2 1,4

weiblacb

unter '14
14 bis " '18
18 21
21 25

7
'10
24

0
9
4
6

I

7
't2
25
22

9
8
1

+

8
14
)o

2
1

I
8

I
1

5
2
9

5,9
9,67,'
4,4

5
9

20
14

1

0
1

0

4
4

1
4
1

2

4
0
5

4'0
11 ,7
11 t5

1
,|

2,
0
1

0
0

o'9
1,0

0
1

2
2

o

t6
1 1

1

1

1

1

mter 25
25 ud Esbr

Insgesant 9,0 10,1 1'O'l 1 r5

1

6,' 6'7

1

4,1 4,1 1'0 0,9

JUGEND IN BEVÖLKERUNG UND FAMILIE
Die unter 2Sjährigen in der Bevölkerung

lB. Vanderungcn über die Grenzen des Bundesgebietes nadr auegcwählten Altersgruppen und GcsÄledlt der Personen

- Bundesgebiet (ohne Saarlantl und Berlin) -

1 ) Devdlkerungsstand Jeweils aB 11 .12,

67
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6
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6
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It

,, "1JUGEND IN qEVÖLKERUNG UND FAMILIE

1 - Bundcr;cbict,(ohhc Srrrlud und Bcrlin) -

t'.1

Di.e unter 2Sjährigen in_ der'Bevölkerun'g
\. .. 't

-14. Wanddrungef, von'Brihdeeland zu Bundeclind' naü ausgcwählten Attersjruppen und Gcsdrledrt dcr PersonLn

1) Nach Cen rn deh BunCeslandern ernittelten.t
t i.

zu2igen;- 2) Sevctlkerungsstaha jew'et1s an 3i.12.

15. Auewandcrer ne&. ausgcwähltcn Altcregruppcn' unil Gai&l"drtt-
I

I

ALter In Jahren
we1

1916{g 19 _1955 1957

a

tzo

1
,1

' , Ilanderungen von Bundesland zu Sundesland
Zu- bzw. Fo

mannli.ch
1916

445. 217
430.158

+70't+4
4r5 541

520 5öo
417 251

?40 829,1
215 095.

260 417
24r..110

299 886
24a 612

204 '404
195' .06r'

210 
'27192 2t'

220 ito|
i 88 .619

5 z)tl
13 r9

27,1
11,8

0
7

)q
15

27
17

10
17

I
6

2 -1"5l 22 r2
11 r2

22:9
1l,0

21
10

6

-Verhdltniszahleri auf 1 OOO Elnwohner vorstähender ALtersgruope;
!

'99 645
'14'bi" 70 _927t? 958

67 214

'815 191 906-287 957 841 501 7?7 548 518 409 121475 924

2)

+

",47,5

1"1 ,4 ' 18r1 20, r 21 ,4 15,0 15,1 15,,221,o

Gründzahlen

1.+
18

un er

198
097

9

52,1

'-t8'9 i

97
09
,1

4

un ert 2

'rnige samt

o
4

2

,gg t467\

2! und mehr

6
6

101 221' 68 550
157 132
191 687

4B
375'

51 170
. ,0 988

7 + 8'7't
10, 342

18, 'l
2't il

115 ),
219

ror o
76 2

120't
147 1

lO rZ
20 ,5

1o 1320,8
10,1
20,')
cnl
61 ,8

1b,4't8,)
49,9
51,8-,

. 10,r'
17 ,7
)6, I
68,5

,10'12r,5
45 r8
44,1

47,
47,

1C,2
18,5
67 ,770 0

10 r2
21 14
4+ 194Z;t

unter 715
705
32021

tq

25 uäd mehr

52 506
30 845
9, 812

122'.tz'

402 560
(

In§ge samt

51 ,t
56,7

14 bi,s
18
21 rr

1+'
18
u1
25

; 48 699
'' 42. 1'.t2

475
919
081
a1?

48
19

- Buudcricbict (ohnc Serrlrnd rinrl Bcrlin) -

Jahrea
,jnsgesaint unter 25 ,' ' 25 lratl roehrurter 15

Ausra-Ed

20 bi'g uater 25

ddvon in Alter vou .
dav6a

t6' 61s u-ater 2ö

Jah!

all. .enzehl ' .llzahl 
-,r|i derär,

al1er \ AnzahL_
hE' attei
lAusrau-I der"t

lnzahl'
vE aller
tuswän-

d erer
Lazahl

415
942
618"
580
212

456
071
400
827
690

950
871
2re
85'
,22

Irrogesa.Et

49
,1
50
/+8
51

,8
5
5
5
6

1.8r8
17 ,a1?'8
'l8r'2
22,g

,22
252'
25
21

4
4
4
1,

aa2
728
412
100
605

724
881
291
498
554

, aEinnlich r

09,
0258r,
849
509

7,
8
4
5

1

4
6
2
2

5
6
2
6
4

I

89
542'

d.
2

2-
1

,50
44'
001
,o4'
892

:,i
95'
954
955
9i6
957

reiblich
9
5
2
6
a

2
2

1

;,5'8
612
5'8
5r8
9'8

,
2
0
5
q

it

20,
19t 49

4'.1
1

20980
091

789 ,it 4
4)6
290

22

4
2
1'

7

7
R
5
? 49

46

52
.50
52
51
50

2ä
25
22

t'o
,1
,1
,1

or*
99

9
1

4

094 _
51 r

7,
4
4
4'4

4

22,7
25 15
25 tO
21 i5
21 ,o

' | 7,8I 7.9| ,8,8
I 7,O, l- 7,,

60
51
48
64
48

1'
'15
11
1'
10

81/+ '
612
595,226 

|
991,

,9 792l0 081
24 2r4'r2 9482' 622

50,6
48,8
49 19
51 'Lnr'1

'15 r14
14 9r4
11 120
16 45'
1 2. 094

t al

I ?2:Z I| 52;4 |'l Z\tZ l'
47

715
't ,8
816
6rg
,7 12

14 12'
15 010
12 127
14,29A
11 278

?8
4'l
11
8'
2A

't953 I.1954 I

läit'l
29 601 I
,o 157
25 .241..
,o 781
22 406 27, 194

662 li
,451,1
641
15

1951 I
1954 - I

1äiii il

,o o22,1 551
21 

'51,1 278
25 t69

l.t, zttI lt +ts
l'o 21 154I tl +qsI 26 .185

47 ,7.
49 ,8
48, 0
46,5
49,5

tll
'to
a

11
.11

5

5
7
E

tr18

25

5
6
4
6
6

I

1 )' Nur'über.See- und Flughafen Ausgewanderte
J -'--',---
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.l

16. Mehrpersonenhaushalte am 13.9. I

. JUGEND IN BEVOLKERUNG UND FAMIT,IE
" Kinder in-derFamilie ' .' " ' t' 

'.
I1'

.950 naf,r Haushaltsgröße. Zahl der Kinder hnter 15 Jahren und Gesdrledrt' . /,'äer Haurhiluvorstandes
(öhnc S und Bctlia) -

üchrpe rs oneE-heushal t e

davon

-. uter 15 Jahren
Ei.t

I
- insgeea4t r- obne\uater -1

' Klnder
. unter 'l 5 Jahren

in ldehiieisonenhaushal tenllaushalte
Elt ...
Personen

1 000 vt 1 000

vH a1Ier
Uebrpersonen-,.'hauabalte
vorstebender

orupDe

JH aller',
Mebrpersonen-;1 q00 bausbalte '
vorstehender

Gruppe

, 
'1- 1000 vH

2

t
4

5
5

7

b 148,0 100

.r!
därunter Eausaalte nit reibllcb.en HaushaLtsiorstand,

345,9
554,2
+2r,1
254,0
ltzi+

6+ ,5\
57 ,?

.r5,,
5.'t '4

"75,5
a2,9
86 rä
87,1
87r1^

1oo- - j alj;4 10051,8

950

Eauaha1t. lnsgesmt

49,'.| 6 -173;7 10 913,4

? 107,7 972,7 1 ,.115,0

8. uJld Eehr

Insgesatrt

, 4+1,O
1 51r,2- 695,e /,
t ?50,,

88;8

?2,2
24,4

9,6
54:'e
72r7
81 '1
p,5 ,4
89,5
91 ,i

16,5
28r1

" 18,?
,o,1' ZTtj
.t1,9

''1,5
' 1r1

14rl
6r4
2rq
1r2
or9

'90,4
45:i,
27,1
1.4 r7
1r,6
10, 4
8r1

12 5?'t,9 )

tO, +

2b,5
?0,+
10'?
513
215

- 2r7

.1oo

i
'36+r4'

,1 9:55,7
1 .452,7
1 085 i tl'

,5-'64,5
* -24O,5

269 r5

,64,4
2 1'5),6
3 p62,4
2 22+,4,
1 

'51,2-.7 A5 tg
974,1

980,4
592,5
295;7' :,

\ 115 ,g
58,9
24,9
18;9

5r4,4
228,7 .
72,5
2r,1
8r'l ,

?,1
, 2,4

' 64;7'
'7816

y'+,5

17 ,1
17 rB

. 1?,.6

. '1219

,t,
1 80?,4.
1'569,9
2 54816
1 

'15,7 
,

551,'
,12,9
294,0

,+5,9
55)\,7

" 2?1,e
1 12 ,6.

, 50,7
'21 ,1, 16,4

InsgessDt
I

'1i ,7
2At0
20,3

7,;
e'9

t;
trl

17. Mährpersonenhaushalte mit Kinilerr unter 15'Jahren am 13.9. f950 naüzliinilerzahl unil Gesdrle&t des' Ilauehaltsvorrtandes

- Bundcrgebict (ohnc §rillrnd'ünd Berlin) -

Haushaltl
Eiadem

e nit.uter
15 Jahren

, ilebrpersonenb.aqshalre B1t Kindern uDtqr 15 Jahren ,. r'
r insgdsant ,daroter Elt weiblichön öaushaltsvorstaild

HauEhalte Ki.niler unter 15 Jahren , Haushalte (ander unter 15 Jahren
1 000 vH 1 000 vH " 1ooo vH r' 000 vH*

1

2

4
5

'5
,7.

I

I

9 uaal Eebr

Insgesant

t1 391t7 '

1 914,9
596 ,9
Zle rO .,. 77,1

' 27.15 '
9rg

, 'r,1 '
115

' 51,2.
5o;4 .

10'9
716
112
0,4 '

,,-. 012
o;1

- .0'0

, .39r,5
, a69,a'2 088,0

92O 12

\ ,85,1'
. 16419 -

.59
21

- 14
)6
,8

,),o
t5 r+
-19 r1
d,4
,,5
115

r .0.16
t o,7

orl

, 55r;9
, 126 ,6

,,,109,9 ,
,2,5,'(,

.8,8r
I

2r4
.0;6
o]t'
0r1

57,6
28;8

i 9r7
. ',2,90;8
'ot2

"9r1 ,
0,0

'or0

65r,9
65r,.1
.129,7
i)o,5

" 4+,1
,11,'

4'2
,1r'1

. 'o,s

#,t
, .15,7' 1q,0. j

7.r 1

2,4
, 0,8 :,

0'1
\ o,b

6 
'71,7

100 , 10 91r)4 100' 
,. .,,1., 115,O 100

'' t'eit ,+ ,. ,1 00

,l-

/i

69 I.

)(

\'

I

a

I

,t ,,

, .,45,2 ;

'2
,1
1t

5 '. \
7...

I und Eohr



JUGEND IN BEVÖLKERUNG UND FAMILIE
Kinder in der Familie

lB. Mehrpersonenhaushalte mit Kindcrn unter,15 Jahren am f3.9.f950 nadr Haushaltsgröße, Kinderzahl und Gcsdricdrt
des Ilauehaltsvoretandel

Serrhnd und Bcrlin) -

19. Mchrpcrsonenhaushaltc mit Kindern unter 15 Jahren am f3.9.1950 naü Eaushaltstyp, Kinderzahl unil Gesdrledrt
dee Haushaltsvorstandes

- Bundergcbict (ohne Srrtlrnd unrl Bcrlin) -

1) Tvo A! i{aushalte. dte nur Ehegatten ud (odcr) F@illenegehör1ge ufaesen' dte rn Serader auf- ud.abeteiSendcr linle Eitrrnander ver-

"ä"äitit"a';-iir-*i]'t"iii.iiä,-drE außer Eheäatten ua (oacr)-rn geiader auf-.rird absteigeadcr Llnie Erteineder veil&dtcn Ferrienange-
no"iÄ". son"IiEETeryedte;;d v;r""rr*äg".tä ufaseen äaer nur aüs sofchen bestehen; ryilli Haushalte, dre neben oehrereD FelLrem1ttlle-
4ern auch faoll.renlreEde Per§onen ufassen.

Krnd.cr uter 15 Jabren ln MehrpergonenhaushalteD
alavon rn Haushaltcn Elt

1 2 4 uil Eehr
Krndern uter 15 Jahren

illehrpers onen-
haushal te

olt Klndom
uter '15

J ahren
ansges@t

Je 100
Haus-
halte
vo!gt.
GruDDe

r 000

vll
a1le!

KiDder
vorat.
GrupDe

1 000

vll
al l- er

Kinder
vorst.
emppe

1 000

YE
a1ler

Xlad er
vorat.
Gnppe

1 000

lvBI a11er
lrtnder'lvorst.
lG*ppa

1 000 YH 1 000 vH

llaus hal t e
m1t . ..

Pe rs onen

5

10

17
I

'4
4

100
110
165
205
241
2A',l

161

14 t5172100

2'
1
4

5

6

7
I

18,
10,

11,

100 65r,9 ,5 t7

1

1

00

100

161 10,5

1

20,
12,
I,

19,
9,
4,

1,

Haughalte lnsgeaatrt

,'t,o10 9r1,4 ,869,8 ,5 ,4 2 088,0 l9r16 171,7 1 5a2,11 19r,'

qaruter ilauBhalte Ert tolbllchen Hausnal-tevorBted

15,71 ar1 r+ 18,o65r,1 129,7 194 t7

100

Insgesant

unil Eehr

lnsgesaüt

1,2
,, t4
4'l ,9
69,5

,41 t1
150,1

75 t5
29,5
10,8
6'2

100
81 '?

1r,4
10,1
6,4

164,4
2 151,6
, 062,4
2 224,4
1 161,2

786 t9
9?8, 1

t9),4
2 162,4

721,2
,15,5
1 4'l r2

97 t8

14,-,
7O 16
12,5
25,'
18,7
10,0

6,)
48,8
11 ,2
27,O
'17 15

71 ,2
414,9
,76 t6
679,6

145,9
,61 t7
221,4
112,6
50,7
2'1 ,7
15,4

1 1r5 tO

68,8
,5 15
29,'l
22,7
'16,7
10,8

,45,9
5r4 ,2
421 ,1
,254,o
112,4
64,5
57,2

4/+, 1

,0 )7
29,1
25 tO
18, A

27,2
40, +

52,4
66,7

"r,a17,9
,8 )6
16,1
1 0,7

69 ,0
,7,5
,4 tO
,4,2

192,7
086,7
12r,5
212,1
110,7

100
152
189
226
261
297
148

t45 19
171 ,2
85,5
11 ,6
10,8
1,5
2,1

,64 t4
759,8
707,'
,41,7
117 ,1

lo,0

19,

12,

8,

2S
2C)

2

4

5

5

7
I und Eehr

to,

t64,4
956,7
452,7
085,4
56+,5
24O,5
269,5

Haushaltstypl )

Xehrpers onen-har
bal-te E1t Klnder
uter 15 Jahre!

(analer uter 15 Jahren ln trchrpersonenlraushelteD

lnsgeaut 1 2 , ,+ ud ocbr
flniler uter 15 l8hr9q

1 0u0 vE 1 000 vtl
Je 100
daua-
[a1 terorst.
0rupDa

1 000

vH
aLIer

ElBdcr
vorst.
Gruppe

1 000

vg
a11er

(1nder
vorat.
GruDDE

1 000

vE
aLler

Klnder
vorat.
Gruppe

lvKI atler
lKrnder
lvorEt.
lo*ppe

1 000

EaugEaltsYorstandi, insgeset

A

B

c

5 141 ,7
208,8
42O 12

90
,
6

,1

,6

9 IZ)
,80
828

88, 159 1.107 ,, ,2,0 41g't 1

121,2
267,6

15
t2

I
4

1 814,1
?8, 1

1 95,8

18,7
20,5
2, t6

,1 ,24,6
71,7

1ar,9

11 16
't9,4

7
142 105 t2 27 r7
197 180,9 21 ,a

Insgesut 6 r7r,7 00 10 grtt1 100 112 t 791,' 11 ,O , 859,8 ,5 ,4 2 088,0 19,1 1 
'42,'

14 ,5

daruter Haushalte olt weibllcheE HaushaltEvorBtaDil

B

c

,| o42

+9

4

1

5

91,8
,,4
4,4

1 67416
69,6
a1,z

91

1

151

161

176

60r,+
25,1
25,2

16
,6
2A

0 599
21
70

,5,s

14 ,5

294,4
12,6
1a '7

17 ,8
14,2
21 ,5

171 t2
a'7

1' ,2

10,,
'tZiO
15 ,1

4

9

Insgesaot 1 115,O 100 1 811,4 100 161 55r,9 651 t1 ,5 ,7 129,7 18, O 194,7 10,6

70
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JUGEND IN BEVÖLKERUNG UND FAMILIE
. Kinder in der Familie

rl
20. Mehrpersonenhaushalte mit Kindern unter 15 Jahren am 13.9.1950 nach Bevölkcrungsgruppe' Stellung im Beruf

und Geedrledrt des lfauehaltsvorstandes und Kinderzahl
rnrl und

Kinder unter 15 Jahren In Uehrpersoneahausbalten
davon rn llaushalten E1t

1 4 und meh?1 2
halte Bit Klndem
unter 15 Jahren

Mebrp6rsonenhaug

lnBgesahtBevölkerungs-
gruppe und
Stellung in
Beruf des
Iiaushalts-
vorstanales 1 000 vH 1 000 vH

Je 100
Iiau s -balte
vo r ste-
hend er
Gruppe

1 000

lvH
I a11ar
lrinaer
lvorste-
I hend er
lcruppe

1 000

I vH
I alter
Itrloa""
lvorste-
lhender
lcruppe

1 000

YH
aller

Kllder
Yorste
hender
Gruppe

1 000

lvH
I a1Ier
I Krnder
lvorste-
lhender
lGruppe

liauebalte usgeaamt

ospe rs onen , 778,6
1 

'A9,6

a4 ,4
21 t8

9 26),8
2 518,5

8+ r7 112

18tt
2 848rO

. 677,+

30,1
25;7

1 241,4

471,2
55,4

t+,5

't 756,1

527 ,5

19,1

20,4

aa1 0

462 rt
14r8

SeI bs tdnd rge ,7' 1A )?
l[1thelf enale

FaE11len-
angehör1ge

Beamte
Angestellte
Arbei.ter

21 t7
3++,5
809,0

2 81318

904,4

90'7

0r1 ,5 t6
595,,9

1 to1 ,9
4 79+,0

or)
5,4

11r9
+t,8

't55
17'
161
170

12 19
117,4
455,2
525,0

,gt4
dg,a
35,0
31 tA

1t r0
218 19
501,1
675 )4

58 r7
36,1
38 r7
14 19

5r1
118r5
225 19
889,1

15rl
19 19
17 ,t
'l8t5

216 i,a
11,6

1+ ,7

5,4
12 )7
44 )1

81 ,0
't 17 ,6
7O4,+

1bB tand i ge
Berulslose 14 )2

'l ,4

1 50r,8 17 tB 166 502,4 525 12 14,9 286 r0 .19,0 190,8 12,7
e ohne

mf '16,,8 1.5 180 | 4215 ?6,O 51 re ,7,8 ,5,8 21 ,9 21,5 14]4

gesamt 6 571,7 100 1O 913,4 100 172 , 193,' 11 ,O 1 A69tA 15 14 2 088,0 19r1 1 58213 14 ,5

Ilaushalte E1t ndulicbem Haushaltsvordtanal

erb sp e rs onen + 9A916

1 25A)6

95,2
24,O

I 70' tB
2 

'26,2

95,6 174 2 5e5,5 29,7 1 094 19

796,5
15,6
,4 )2

1 692,6

489t9
19,4
21 ,o

1 ltot7
454 t7

15 ri
18'9Sel bs tandige

Mi thelfend e
FamlLaon-
angehörrge

BeaEte
Angestellte
Arbe 1 t er

25 t6 185 602 ,'l 25 19

16 ,t
140 ,8
746,2

2 527,7

013
615

't+,2
50 t2

25 12
59o,7

1 221,4
4 519,9

013
5r5

11 t4
49,9

154
17r'
164
17'

9r7
174,8
407 ,1
,91 t9

18 r4
29 16
53,'
7o r7

10r0
217 ,2
47 8,8
592 ,4

19,8
56,8
t9 t2
15 t1

,,7
117 )g
2'.19 )9
862 t2

14 tA
20,0
18r0
19,0

1r8
80r8

115r0
591 ,4

7ro
11 r7
915

15,'
ielbs tand lge
Benf slose 248 )6

0ro

,97 ,1 4,4 160 't5r,6 18r7 121 15 ,o,6 65,5 '15 t5 55 rB 14 ,'
ehorlge ohne

beruf o'5 o'9 0'0 152 0r1 t4 r7 or) ,6,7 o12 18r0 0r1 1o'5

sgesant 5 218)A 100 9 102,0 100 '17 4 2 719,4 10 r1 , 216 t7 ,5,3 115411 't9 ),
1

1 1A7,6 15 r2

Hau8bal t e, Ei-t weib llcheE Haushal tsvo rstand

rb sp e rs onen ,84,9
111,0

34,1
11 15

550,0
2',12,1

,o,6 1+4 262 ,4

?5,4

+6,9

15,5

185 ,9
74ra

11,+

,5,2
7r,5
te,6

1, )1
'18)2 2,,6

6r6

11,1Selbstand igb
Mlthelfenile
!ani11en-
angehörige.

BeaEte
Angestellte
Arbe i te r

I IrO 152

5

1

52
85

,'l
,2

o,5
o,1

16 )4

811
5,2

80, 1

254,O

015
Qrl
4r4

'11,9

| )o
119
124
156

112
216

48,1
131,'l

,8,5

50r1
52 t4

7r0
1'7

24 r5
8r,o

15,6 1r7
Qr7
5,0

27 rO

22O,6

1' ,7
12 16

0'8
012
115

11r0

'to,2
4r2
1,9
4r1

,2 t7
10 15
t2 r7

7,5
10r5

1g,g

2'.1 ,9

Be
b s tänd ige
ruf s1o se 555,8

90,2

57,8

719

1 108,5 60,5 169 149,2

42,2

,1 ,5 404 ,7

61 ,5

75,5 1t+,Q 12 t'l
ehörlge ohne

Hauptberuf 162,9 8'9 181 25,9 77 ,8 ,5,7 21 15 1+r4

651,9s ant 't 115,O 100 1 411 14 00 151 15,7 65',1 35,7 ,29,7 1 8,0 194,7 1 0,6

7I

1

1 1

1 1
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BEVOLKERUNG UND FAMILIE
Kinder in der Familie

!

JUGEND IN

21. Mehrpersonenhaushaltc wciblidrer Haushaltsvorständc mit Kindern untcr 15 Jahrcn ani 13.9.'f950 nadr Bevölkcrungsgruppe
und Familienstaud dee Ifauehaltavoretandcs und Kinderzahl*) . '

rgcbici (ohnc Serrhorl unil

.+),Erg.bnlsse rlnrr rG;rd.!.Dtatrven Soadcrauszahl,uS aus'dcE Iaterlal der volf8zahlEg, zu dcr Jedc 1Ö0. tsaulhaltu8 bcrugezoga[ nral..'Dleee-Ertebnrsse rcj,chen etwae von den werten ab, dle slcb bqi c1n6r YollauEzab.].ug crgebrn hittcn. Zahlcn utor 10 000 sud durch Eln.
k1a@crn ( ) al,s bGsond€rs uErcher'teutLlcb geEcht, Zehlrn uter 1 '000 srud - abr€ichrld voD ilcr Bonrt ubllchen Rege]u6 - durch cLDcn
Pukt ersctzt i
t)'Euecbl. rler lraücn, derc; Ehci; rriegogcfmgcn odcr verolBt rar/"'/\

22.- Erwerbcrätigä' Ehefrauen zußadmcnlcbcnder' Ehepaare mii Kindcrn untcr l5 Jahreri uad. Stellung'im iJeruf , und kindcrzahl *)

+) l@erkurg Blch-e Iabc11r 21.,

- Bundc'r ne srrrhqil und Bcrlin) -

23. Gcsüiedcne'Ehen naü alcr Zahl dci hoü lebcnden miniler
: : - nri(".g"ui", (oho" S...l.oil und Bcrlin) - ' '

'jährigen Kindcr '

'1) Eu6ch1. der 1e8i-tlDl.srteD IlBdcr.

72-

I€brDcrson.Eheu6bä1te *61b1ich.r HauE-beltsvorstaEde d.t llndem uter'15 Jabfa!

2- f ud D.hr1

Llndsm ut.r 15 Jahr.ü
lDsgiset

1 000
IvE allcr
lEau !ha1t c
[vo rc t rh.I Gruopc

lvc'Är-1cr
1 ooo - 

I'THHil"

Bcvd lkeroge6ruppe
dar ,

llausbalt sYor!taDilrr'

J

1 ',OOO , vE 1 000
LE aI1cr
ftauahattrkor!trh.
I oruppc

4
6
0

7
5 1 10,4

128,5

50,
18'

6
9

1'
12 t5

( 10,7 )(21,1)
(2,0)

-(1,8)
(1,0)
(s,5)

(5,1)
(1,6)

11)+ (r,e)

25
9'l

6
a

. 291 11'. 598.0

121,1 ..1 
';9

889,7 100 5'.1,o50?,'5

68,88,
5?0

89
52
16

1 5I
zu!a@rnlrban
' ' 12.1: I

16,9 ,|

85
66

,2
6'l

29

,ü"ru"r"rt"t" lrauen, d1e ort {brcn EhlEäu alcht
100

9

,2,190
207

9,e't6,1

7
7
1
8

46
5'
89
89

l8 0

8,'
16,5

1 4;o
20 0

26
,1
11
,1

,6

,o
(e
20
20
17

5)
1

o
5

48
16
51

,1
0

',1

55

trct.Y?r1 ud FnurD'g.rch1
,8
,2

192t9
,11,+

'11

1 149,1Inr6c!ut

trcdlta lraua! t

,1,2

(5,6 )

In!t.6aEt

96, g

57 t1

6t ta

2a,6 1 50,5

59,7

258,8

660, 1

rhgchörlgg obDc

21,6r,

100

24,,
1

11,8
54,4 ,
7.A'

-tr,r.,
25,O
11 ,.',|

7
6
8

29,d
26 tO

72,1
27,2

EryerbsperEonta
56lbEtudlgc Bcrutelor.-
Argehör1ge oblc Eauptb€rl

In!geshEt

2r,1
10,9

80,0
edenc
66,2
52 t6

,10,o

12,9
185,8

In!6a!aEt
265 19
,52

11

EncrbapcrJoacn
ScIbEtmdlBr Bcrufr10r.

In!3csaBt,
t,

Enrrbspcrsoncn
§elbstiudlgc Bcruf rlo!r
^rtchörlCc 

ohnG Eauptbcnf

'Ät.tt*g 10 B.rt
'alGr cn.rbstatlgaa *' Ebctraugn

Eryerbqtatlge Ebslrau.n
zuaa@enlrbBndtr

lbapaare D1t Klndcm
ute! l5 Jahrerl

flndrr uter 15 JabrcD vonrailcrbstdtlg.n Ebcfraucn zusa@eälcbridcr lhcpaarG

lastesaEt davon Yon EbatrrurD dt .,. xrndcm
1 2 , eit E6hr

1 000 YH '1 000
yN alL.r
f1nd.r

yorB t. h.
ospp..'

1 000
vH aLlbr
Xlualcr

vor! tth.
Crupp.

1 000
vH a1ler(lndcr
YorEt!h.

Onppe.
T

SelbEttildlge.
Mltheltends laEr11an-
algchorl8r i

^bhanglge , :

fnsgegaBt

56,2
a6r,a
215,6

4,7
t7r',,

25 t1

'92',1

1 670,'
400,P

,96
185

1

I,

12t9"
2t
16

I,

,7
5r7
115

40 5

),
1

21 t6
716 )'

?9 ,8

' 26,6

11,1
19 t9

t'196,5 100 2 16r,2 612,5 2s,1 710,0 ,2 t8 840,? 18 '9

.. Jahr

Ccachlcdenc EhcE

lnsgr!att urrot.! ..11 .... uoöh l.b.adrn rlDdlrJthrltlir lladrnl )
Klnd.rzabJ,-EDckart

0 1 2 1 5 Ed lcbr

Crudzibl.[
481
8?1
929
156
551.
408
B'5
609
591

15,7
15,9
17r8
15, 1

16 t1
16 t7
16,1
16,2
15,O

919
950
951
952
95r.
951
95'
955
95'.l

949
9ro
951
952,.
95r:
95+
955
955
957'

20
5

20
1
1
5

12

;'

,0
,0
,0
,0
,0
;0
,o

79
71
55
50
17
11
12
40
41 187.

'111
01,
1r2

,r25'089
550

.747
,1 r0nr42

42,
11 ,
16,
12,
12,
41'
11 '12,
12'

2' 77:,
21 515
18 544
16 A71
15 679
14 590
11 

'961t 421
1-4 070

,2,5
52,9\,,,2
,r,2
,1 t11r,1,r,o
11,9
-r1,2

542
215
?68
71'
5r1
51'
+07
'l +7
141

,B
r7
,7
,1

,,
,2

't51
120
620
996 -878
azr.
712
671' 102

2,2
2,1 ,
2v9
2,O
1'9
1,9 '
1,1
1,1
1,,1

1
,|

4
1,
2

2

109
618
a62
s11,

418
5r8
7r1

0o
00
oo
00

00
00
00
oo

,1
20
21
20
18
1'.!.t'l
1't

1
,l

2
1

9

I
7
6
6
6

1

1

1

,15
2ra
619
725
551
+19
409
151,r5

1
1
01.
20"o'
9
a

1

6
4
0
1
7
7
1

1

1

It
1

1
,|

1

0
0

o
0
0
0
o
0

1

1
'1

1

1

1

I .{

1
1

o hnc



JUGEND IN BEVÖIKERUNG UND FAMILIE
Ehesdrließungeno eigener, Hausstand, E[elösungen der unter 2$jährigen

24. Vohnbevölkerung naü ausgewäLlten Alterrjahren bzw, -gruppcn' Familienetand und Gesdrledrt

llter 1E Jabrcn

f,obrbevöl.kerurg

f[agesmt
daYon

1ed1ß verbefrat et YenLtaet / E6rchicd.r

1 000
vB a1Ier
Peraonen
vorsteb.
l.l ters

1 000
YE a1Ier
Persone!
vo16teh.

A1t6!E
1 000

vE al1er
Per!onon
Yoratab.l.1ter.

1 000
YE aIlcr
lcrsoncE
voratrh.
^ltcr!

BUNDESCEBTET (ohne Saarlanä und tser1in)
e 1r. Soptcnber 19501)

!äuI1ch I

un '15
16
17
18
19
20
2',|

2'
24
25

, 714
414

1 5 7r8
414
160
TE
727
,15
158
,r7
104
255
221

1

2q
0
a
5I
9
0
6
9

1 00,
00,
00,
00,
99,
99,
96,
90,
82,
75t
58,

0
0
0
oI
1

8
5I
6
5

:
Orr
0ri

11r'
11,
52,
81 t

:
0rl
0ri
0r,
1t
9,

17 ,t21,

0,0
0'0
0rl
0rl
orl
012

:
0,0
0'0
0'0
0ro
or0
0rl
or1

olo
0'0
0r1
o12
0 r'1
0r8

-
0,0
0ro
0'O
0r1
0r1
o12

15 bi8
16
.17

18 n

1920n
2',|22n
2+
15 biE

.2q
55 uld

2 1

,60,5
l'18r0
,2'1 ,9
11At'
17o,7

1

1 0
5
1

7
9
5
5
a

0
2
9
2,
0
1

1

1

9
1

1 ,1 o0 ,1 , 1

ute r
Eebr

25
55

Insgeaaot -22 150,7 'to 654,5 41 11 'to 721 ,+ 48ro

0,0
o,2
1r0
,,+8rl

14 19
27 15
,1 ,9/+0r0

751 t1 511

:
0'0
0'0
0'0
0rl
0r1
0r1
o12
o11
0r5

211 r7 1'0

rs1 b1lch
uter 15

16
17
18
19
20
21
22
2'
21
25

5 494
197
,+8
,o7
115
1r5
154
,51
t56
,59
,17

9
5
5
6
1

5
2

I
0
0

5 498,
197,
317,
,04,

9
5
9
+

I
+I
4
0
1

1

1

00
00
99
99
95
91
84
75
67
59
5'.|

,0
,0
,8
,0
,6
,7
,8
,1
,4
,0

,lo
tr7
,1

tr7
o7
,8,,9
't0

:
0r1
0,1
0'1
o12
Qr5
0 r'1o'5
or9
1,7

-
0ri
0,,
Orr

15
15
17
18
19
20
21
22
2'
24
15
25
6'

b 0
0

',10
27
52a,

114
11'
171

olo
0'0
0rl
012
0'5
1r1
118
2r7
+,0

1Q+
101
,00
271
210
212
't9+

, "00
0
o
0
1

,

0
0
0
1

2
5
5
7
1

5
2, 17

bls Eter
ud oehr

25
65

Ins g e saEt 25 
'45,O

10 874,1 42,9 '11 051 ,2

I!sgcBmt

olo

4r,5 , or2,7 12,0

--

0ro
0r0
0'0
0ro
0,0
0rl
0rl
o12

,86,9 115

uter t)
t5
17
18
19
20
21
222\
24
25

1 1 237
811
709
625
641
684
72+
710
12+
597
701

0
7
1

7
0
1

I
1
8
1

0

,l
1 217

811
708
622
611
651
659
509
545
467
+16

7
4
5
6
2

,
5
0

1
1

00,
0ot
99,
99,
98i
95,
91 ,er,
75,
57,

0
0
v
5

5
0
5

1,

ol,
0,
0,
1,'
4 r,8rl

16,
21r'
12 r'

:
0rl
0r1
0r1
o12
0 ''lo15
0rE
1r1

:
0ro
or0
0r1
012
or7't,t

:
0ro
0r0
0'0
0'0
0rl
o12
o'5

5
6
7I
9
0
1

2
1
4

5
5

ol
o,
7t

11'
10,
64,

1 18,
17 51
224,

7
1

2I

5
9
9

0
,|

5
7
4
9,
4,
6

,
5

5,|I
59 277 0

bls uter
ud Eehr

25
65

ln sg e saot 17 595,7 21 518,7 15,2 21 772,5 45,5 1781,4 7 19' 500, 5 1r7

SIIBtrAtrD
u 14. [ov€Eber 1951

uter 15 250
152
500

72

+
1

7
2

2ro
12'

57
1

4

1
7

100,0
81 ,t
11,4

615

re}
19,2
49 ,8

olr
915
1,1

olr
719

+r.'l
1

2
6

5

5

brs
ud Eeh!

z)
55

24,1
,95,8
,6 )o

7,
0,2
712
o'4

0r1
1r1
o'5

Insgesut 955,4 +16,1 11,5 460, 9r 48)2 70,7

0,2
,5,6
19, g

7'4 7,4 0'8

o17
6r4
219

rERlru (rEsr)1 )

u 1r. ScDt.Eber'1950
ut6r 15

15 b1s " ,2525 65
55 und Eehr

141
216
241
255

5
0
9
5

141
142
'ta7

22

5
I
9
5

'r 00 ,0
84r5
14,6
8r5

vlt
877 t9
115,5

14
681'

) 1I
5

0rl
10,5
15 12

tl+
82 15
7r5

1 '|
1

Insgeeut 2 147 tO 77 +,6 ,6,1 't o25 t1 17 17 255,7 11 19 91,5 1r7

1) Ohne Beruckslchtigung der Ergebnlsse aus der Ruckschreibung der wohnbevölkerud naib der Wohnülgsstatlstik ao 25.9.1956' dle
nur fur Personen ln8gesatrt und nach deo Geschlecbt yorgeno@en worden ist

73



. Von'den Eheschließenden waren
Uräru1er iE A].ter von . . . Jirhren f'rauen 1xo Alter von... Jahren,

daYon daYon
Uahr

.:

Eheschli e:' Bungen
ina6eeant ''r.-tui

25 urter
.21 ;

21 .bi s
unter'- 25

,25,
ulxd

nebr' 1 )

uDter
25' ulter -.18 1E 61s

ulter 21
21 bis

uater 25 )
'und'

mehr'1

1

1

1

1

1

1

I

1

1

2
?

45+
491
476
506
491
455
415
427

450
+51

ö98
'606
806
101
561
41 0'
250
408

.516
8e9
81 0.

947
948
949
950
951
952
951
954
955
916
95',l

20,
79'
ataoE7
651
980
100
468

i*
948
949
950
951aq)
953
95+
955.
9r6
951

1,,6

1,1
219
2"8
2r8
1r8
412
415

2

2
2t
5
6
8
9
2
6

8
2
4l
1

5
3
1

2
9
5
7

2
o
6
9

7
9I
1

5,

49q,

51
54

50
47
.46
45
48
qu
54
57
60
61

100
'100
'100
100
100
100
100
100
100
100
100

Grurldzahlen

/

l
15
22

129
141

7
5
4:
2.
2
4.
6.
a

56

48
48

69
8l
I

'1
1

v*naltniszanten' in Jn I

24,e
24 r2
25 ro
26,5
28,8
10,6
31 ,4
51 ,t
11 ,8
,1,4
15,5

6-046
5 707
5 884
6 5747 222
7 098
7 736I 287
9 9951 585'.

zzl gtz
216 049
222 585
212 2rA
2r9,249
2ro 8a5
210 421
2r4 045
248 610
272 808
28? i09

61 1e2
66 782
64 064
67 171,
68 880
66 191
70 472
78 656
e9 i61

,96 511
102 056

51 ,
49,
47,

42,'39,
76,

24,4
28;7
28,7
29,7
t1',7
1), 4
54,2
14,6
15,6
3'l ,6
40,0

1r,9
11 ,5
11' 4
13,1
14,0
14 ,6
16,2
18'4
20,5
2,1 ,4
22,r5

)+,

71 ,6
71 ,1
71 ,170,,
68,1'66,6
65,9
55 ,464'4
62 r4
50,o

16,
18,

)14
524
971
146
504
979
946
020
o19
518
165

13
12
11

,4

0
1o,
2
5
1

7
9
2

112
119
119
114
141

- 119
116

.111
118
150
161

- 159 042
161 22',1
152
159
t?)
1'57
152
147
150
tbb

,113,

614

,32
172
67 2.
909
525
,442
255
q64
544
750
164

+q,4'
152
299

217
979
117
690
956
495
768
001

125 tBz
152 082
119 815
155. 955
117 059
to1 411
286 

'04279 ,388280 477
241 ,-171
2'tr2 4+5

226
257
214
273
2r4
224
204
193
186
178
tob

486
557
421
841
114
,25
oz I
165
885
081
701-

-+'
, ) ^ .\-, t"' ' 'ir

TN.BEVÖTK.ERUNG UND FAMILIE
. I i ar . l',, 1

.,Eheiehlidßungbq-eigener Hausstand, Ehelösungen der uirter 25jährigen
zs. rnclarrlariooi"o r"äh aüsgewählten Alterägruppen

{
rler Ehcgatten

- Bundcrgebici (ohnc Srrrlend und

(.

1 JUGEND

\" 74'

,tr

- 1 )' Einsthl. " Llter unbekannt". .t

26.'Ehesdrl'ießungen,daruntlr.von Ehepartää"o,i"oo denen jedei'oder eincr unter 25 Jahre alt war,

Ehe schli e

*
\l

.;

..!? ,:f

IN r

er

von denendarunter von Ehe 25'Jabre alt war

nur d.ie tr'raunur der Mann
evon

beide unter
' Jahren'

zusanltren
lnsge saetJahr

Lnzahl aujr I UOo
Einwohner " l,rizairr ' l' vH 'Anzahf vH Anzahl vH Anzahl 'jrli, t

0
0
0
0
0
9
9
8I

,2

a

i4

,0
o

402
040
9+O
7e6
617
108
262
17+
352

22,
:21 t

,)'
24,,
24;
25t

3
9
8

4
9p
9
8

1e;7
1944
1949
1 950
1951
1 952
1951
1.954
"t955

;
0
0

5.
5
5

58
56
?1

7
,'4

1
5
1

I,
o

4

,
8
7
t'

69t
70,
72',

8'I
'8

44

46

I
4
1

4',

4l

\ .,

792
704

5
4
818:r79

45
94
42.,, 4 415

t'

I

95'
954
955 t

09
9 5

19 5

Berlin)

SA.TRIAND

tö 597
85117

' ' nrnrrr'(wnsr)

,'t 1g
1.18

' 108
109

454 198
493 606
476 806
506 101
491 561
455 410
4t5 250
427 408
4r5 516

4r5
4'B
+r9

5r6
5r6q)

4r8
4r1

110
1ö4
104
'106
112

41 ,5
42,O
42r 1

2),9
?r\210. lt

'lsl'280.
2+5

a tazI-l00
a 481

22,
22,
24,

'18'4
'18i+14,2 _

,'1
,4

14
12

, 141
7 

'20, 5r,
t

1 947,t:.x 961 I t! zttsl
154
899
923

+'i o+'
4 014

?o io621 515
21 526
zt tot+
27 872
25 ,402
22,785
20 1+9
rö /b t.

I
'luNpnscrgret

| )48 418
I . 259 564I z+> g1'r
i ,to. o?a
I z6t tzt 'I zse zatI zst zoa| 'z>+ tg+.l .-2q7.fi1 ,

. i\

Saarland .und

108 510
1 18 009
111 +45
122 472
128 612
126 577
126 161
127 671
116 .278
t

'' 21,9
23,9

'21 ,8
24,2'
26;1
27,9

. 29,O
29,9
t1 ,,

( ohne

54,7
52r6
51 ,6
51 ,4
,54,1
56,1

, 58,2
59,5
61 ,4

t,

I

;l

.i
'l I:/

;}

unter 25,Tahren



JUGEND rx bnvöxnnunc uN-D FAMILIE.
tl "Ehes&Iießungen, eigener Hausstand, Ehelösung'en der untei 2Sjährigen\.

-t2?. Eheedriießendc uriter 25 Jahren na& bieherigeni Faririlienstand und Gecdrledrt

8i:rsch1 tand ubekanntrl de! Personeat
ts1ns c hl . I'frühere Ehe aufgehobän".- 4) tletctregebi€t; oebietsstand l1.12.1937

2Bi Heiraiezifier': dcr'Lcdigen nadr ausgewählten Altersiahren'unil Geeülcdrt

1) Ohtre Saarland ud Berfr:l (west)'.- 2) Oebletsstand,11,12.1917

./'
29. Altereiliftcrenz äer'Eheedrließenate;, im Jahre 1955 na&'ausgewähltcn Altemjahren unil Gesdrlcdrt

- Bunrlcrgcbict (ohne Srarlrnil unil Berlin) -

-2 Ehegatte für tot n'i 1)
' l)

t\

Alter ln Ja.hlien
IET ewe cebl

er
1910/1'l 1925, t 19392) l 1s50, 191 o/1 1 't925 19592) r 1950

15 b1s unter 1?
17
18
19
20

22

ri
18

'19
21
22

,24
25

-
0;2
1,2

.3,8"z+,6
59,7
97,5

137 ,7'

0,5
,2,58,4'42,7
58,4
41,5

,105, 9

I I

0,
I,

24,
76,
56,

4
6I
4I
9
61

olo'2,8
'tr,o
95;0
05;5
11 ,9
5e,4

,|

1

1

1,
6,

21,
44,
71,15,
40,
61 ,
75,

6
9
0

I
1

9
0

-1

5
15
33
55
84

71

1

1
9
4
?
5I
I

1

1

1

I 2
14
45
9916'

207
224
251
258

I
4I
2
6
1

4

9

150
+2,
75t
01,
45t
65t
ar,
9+,

5
2
1

o
4,
2

j
1

Jahr - '

lhescbließends tr{mer 16 Alter vorf witer 25'Jahr€D Ebescbließenile Frauea ln llter von uter 25 Jabren

insgdsatl )
xheschließug 1\itrsgeEet'.'

daYon Yor der Ebeschlicbug' I

.1edi1 verwrtwet2 ) gescbieden, ) ledit Yeill
tnza}ll vH lnzahl t vH lDzahl

I Bundesgebiet (onne gaar:-aia ud Ber1ln)

t91a4)
't947
1 948
1949
1950
1951
't952

.'1951
1954,1955
'1956
1957

105'262
129 O15
1 41 5241t6 971
150 146
't56 504

.151 979
r48.946
148 020- 155 ü9
.159 51I
181 565

ß4 e17
127,942

. 't4o .135' 't16 0r4
149 024,'t55 171
150 932'148 022
147 101

, 154 O37 t' 16e 515''
1 B0 120

99,6
99,2
99,2
99,1
99 t1

99,+
99,4'
99 ,4
99,4
99 ,4

cio o
99r8
99,8
99,7

.t 49
'?41"'
174
119
't 42
149

_'t17

'115
.97
91

104

275I
811

1 ol 1

798
974'976
910
793
801
904
850
941

285 62+
227 912
216 O49
222 385
232 254
219 249
23O AA5
21O 423
23+ O45
2+A 610
2?2 808
2A7 109

2A3 512
221 195
21O O12
21A'1r0
22A 502
216 

'2622A 5O4
224 O54
211 65A
246 O3A
210 1AB
284 

'29

.99,1
97"1g'.t,4
98, I
98'4
.9e, 8
99. o
99" 0
99,o
99,0
99,0
99,0

99,2
99,5
99 ,5
99,1

t 447
887
406
108
795
406
,EO
261
24'l
272
271
289

't 625.
2 8r0
1 611, 116
2 8+9
2 5032 121
2 101
2 145
2 119
2 

'492 491

1
2
1

I

STI.RIIIT

I 1500l', 1 598l' t sos| 45a1

1 596a qQn

3 897'
4 489

+
,
B
2

,5 .46e5 995| 6'5A9

5
5

6

245
4+0
955
540

7
6
7I

t1
221qqtr

1955
1956
1957

,
2

.9
4
1

3

2t
41 '

BERTII (TEST)

| ,l 333I sattI 6176

119
't27'
119
99.

7 108 7 06+
7 551e 447
9 419

96
97
96
97

7
2
9
6

9I 235
205
26'
214

1954
1955
1956
195?'

4 805
5 119
5 791
6 474

97,1 l'97,5 I97,9 I

98,4 r
I ?14 +
9 671 14

-A-Lter in Jahrea
Yon 'lOO Eheschticßenden nebeasteLenalen Alters he irateten ein€a PutEer der lE Durcb8chEitt

I bts'5 1. 5 md Eehr sleichäI- -trig \rar 1, bis 2 5uda

21,9
25,1
21,O.
15,4,
12,6
11,1
10,t

tlt
-5 r5
1Or 9
10 t2
11,5
12,7

46,9
3r,6
23,2
19,1
17 ,2'15,0
14,0

4I
21
1A
+2
+1
40
40
19
37

I

Eter

bi-'s u

1,1
1,5
2,4
2,2
2,1
2,O

68,
40,
27,
21t
20,
17,
16,
14,
11,
12,

o;1
1,6
6,'

12,9
't9 ,4
25,9

0,1
o,4.l,1

Uäuar

!fauen

r. t e,e'l , i:3I 5,4.-l Lt| " 1,sl, 3,e

7'
6
9,t
2.
4
7
+
1

4

0,
1

l

I

17 ,7
1+;2
+7,4
51,1
5',t,1
47,9
+2,1

.:

:
o,7
2r7
+,1

1o '717r6
17 ,7

I

'19
,6
21
22
2'
2+
25

16
17
18
19
20
21
22

21
25

ia-t9
2Q
21
22
21
24

t)
't6
1'.l
18
19
20
21

24

o
5
9

\

3
7
0

I
7
4
6
1

27
51
5O
57,,
,o
27
24
21
18

0
1,
4
1

9
+
6
7
9

75

I

t,

I

1

1

1

1

1



JUGEND IN BEVÖLKERUNG UND FAMILIE
. Eheschließungen, eigener Haüsstand, Ehelösungen der unter 2Sjährigen,

30. Ifaushalte am 13.9. 1950 na& Familienatand, Gesüle&t und aurgewähltem Alter dee Eaushaltevorstandes

- Buodcrgcbict (ohrc Srrrhud und Bcrliu) -

32. Gce&iedcne Männer nadr ausgewähltcn Altersgruppen bci31. Eheedreidungen, daruntcr von gcsdriedcnen Männcrn unil
Frauen, dic bei der Ehesdrcidung unter 25 Jahre alt waren

der Ehesdrließung
- Bundcrgcbict (ohuc'srrrhnrl uutl Bärlin) -

Jahr

Ehescheldungen
rnsgesemt

Von den Geccoledenen waren be1'.der
Ehescherdung un!er 25 Jahre alt

Manaer tr'rauen
| ,,r

Anzahr I 10 ooo
lErnwohne r Ar za h1

vH al1er
geschle-

d enen An zahl
vil aller
geschre-

denen

BUIIDESeEBIST (ohne Saarland und 9e11rn)
944
949
950
951

951
914
955
956
957

954
955
956

B'.l o11
?9 409
74 618
55 A62
50 All
41 tll
44 418
42 515
40 't11
41 147

)12
262
115

5 920
5 4',17
5 055
4 484

1B,B
16,9
15 ,7
11 t6
10,5

9'0
a'5
4,2
4,2

o't 4
794
412
585

242
125
516

5
5
5

5

6

',|,0
,5
,4

,2
,1

2
6
5

5,
6

158
o7't
876
9't5
496
491
598
281

51
1A
4'
51

651
664
6't 4
692

1

6,1
0'9
1,6
2'6
2,1
2,9
1,7

6't
4,5
4'1
8'1

1,0.
2'1
4'2

,l

1

1
'|

1

SAARLAND

1957

2
't
1

a

14 | 4,415 I 6,811 I 4,11B I 6,4
( vJEST )

112 | i,6136 | 6,1
,16 | 6,'150 I 7,2

BER!IN
954
95'
956
957

25
22
22

0
0I
o

1

1

Jahr

Geschiedene Mamer

1n9ge9am'l

qannter waren be1 der
Eheschl.reßuns .. . Jahre alt

A1 ter
unb eka Ertunter 25

davotr 25 und
mehrunter 21 21 bls

unter 25

6rudzahlen
1952
1951
1954
1955
1956
1957

50 Atl
47 

'8'44 4rA
42 5rA
40 711
41 18?

19 071
17'.t94
17 010
15 500
1' 974
16 r54

) ao1

? ,41
2 260'
2 r15
2 154
2 241

16 5't 4

15 451
14 77A
14 185
11 7AO
14 071

,1 608
29 506
27 296
25 959
24 745
24 801

154
a1

112
79
52

Velhaltnlszahlen 1n vH

7952
195'
1954
1955
1956
195't

100
100
100
100
100
100

17

,8
1A
39
19

,5
,6

,8

',1
,7

4'9
4'9
5'1
5,4

12,6
12,6
11,2

14,?

62
62
61
61

60
60

,2

,4
,0
,8

4,1
o,2

,o'l
o,2

0,1

33. Im Jahre 1957 gesdriedene Männer na& Ehesdrlicßungejahrcn und ausgewählten Altersgruppcn bci der Ehesdrließung
r . - Bundcrgcbict (obuc Srrrhn'rl und Bcrlin) -

Failalrenstatral
bzw. Geschlecht des
ll,aushalt svors tand e s

IIaus hal t e

1D!gr raEt
daMter m1t HaushBltsvoratanden 1E Alte! von unter 25 Jahren

zusaMen
davoa Iiaughaltgvorstande von

Ej.npersonen- Mehrpersonen-

Haushal te hDsba l t e lIEus hal t e Perg onen
vH 1 000 vH 1 000 vH 1 000 vH

led1g
verhel ra te t

zusammenl ebend
nlcht zusaooenlebend

veBl twet
Beschleden
Insgesamt

davon I DannIl c h
weablich

578

914
776
659

5

t
,I

9

2

2 215,7

16 O',lz t11 111,9
5 924,7

E18,5

296

24
1
6

40,
4,
0,
1,

,'lr,'l
662

41
6

11

9
9
0
,]

14,'l
50

1
0
1

5I
5
0

2ro,9

ti,t
1'o
2,4

94,1

4-,6
0,4

45,4

, ?'9

15,6

7a
4
0
1

122 t2
662

29, ,6
,o
,6

14,8
80,0
1,5
0,6
1,0

1' 171,2
11 540t1
1 4r1,1

46 18ar9
18 164,68 O2O,1

557 tA
424 t7
129 t1

1 00
'76

,1

l 095
910
184

o
2
I

100
41,1
16 t9

266
175

90

,6
,8
,8

1 o0
65
14

,9
,1

291
252
,a

,2
,a

'l o0
85
11

a
2

aza,,
'114,4
94,O

1 00
BB
't 'l

7

Ehe s ch11eßugs Jahr

Geschledene l,ianne!

uggesaDt
davon waren be1 der Eheschlleßung .,. Jahle a1t

unter 25
davon

25 md neurl )unter 21 2'l bas uter 25

95'l
956
955
954

baaud

229
1 9r'1 206
1 115

0rundzahlen
61 I

7o4 |1161 I147s I1413 I

5040 |

11 r14 |

B
96

209

2'lo

521

5)
608

1 154
1 240

1

1

1

1

6

168
229
441
416
761

't95'
1952

1957
f rtrhe r

1 194
11 477
29 110 1

221

79' 1

InsgesaEt 41 187 16 154 241 14 071 24

71
61
57
55
55
5't

at)
V erhal tnaszahlen-------.-G.TE-

1957
'1956
1955 _
1954
195'

195, bt} 1gi7
1952 ud tnlher

100
100
100
100
100
100
100

26
,6
42
44
14

42

6
4
5
6
9

4

)
5
6
7
6

6
5

5
0
5

6

4
2

?1
11
16
17
18

1,
0
4

o

,4
,6
,5

,1
,6

I nsge s aEt 100 19,7 5 5 14 ,2 60
auf 1 000 Eheschlleßungen des glerchen EhesctllreßungsJahres und des glelchen Helratsalters

1957
1956
1955
t954
19r1

0
4
6
6
6

41917 bts 1951

0'5
4,1
7,4
7,4
I t)
5,4

1

o,,
4'2
8,8
0,0
9,6
6,1

0,4
12,6
17.0
17 t1

4,0

8,9

1) E1nsch1. "^1ter unbeKannt,'

76

2

7
1



I. . ,{ I JUGENDUNDGESUNDHEIT
I'

34 Bes,and d". ", "k,;*"" ".:":l::H::::::11jil::::"1;jil: a,,erssruppen und Gce&,cü,
(ohne Brdcn-Vürt rowic ohne Srrrlend und

35. Im ereten Lebensjahr Geetorbcne naü wiütigsten Todesurraücn und auegewäLltem Alter

Alter 1n Jahren
Tuberkulose aer etrungsor8re luberkulose anderer organe

anst eckend nicht ansteckell{
anagesaat Eannl 1ch we1bL1ch lnsgesa6t Eunlrch rc 1bL l, ch iraBc aaEt Eannlrch welbl.rch

0rundzahlen

0 bls unter

10 tr

15
20n

1

5
10
15
20
25

11
216
242
684
746
899

6
116
148

7
100
114
144

1 497
, -121

,l
1

8
0
2
7

512
942
or8
60,
1r7
179

2636 165
9 655
5 425
5 642
B 200

5I
5
6
9

49

a1
7A

102
196
188
916
276
467

51
751
640
914
o22
910

49
745
544
022
254

,|

100
1 849
, 7't8

1

6
1 455

179,!

ut er ,2525 uat
lnagesamt ,98 571 66 61' ,1 978 206 426 115 788 \90 618 51 

'45
22 414 2A 552

Yerhaltnlgzahlen aul 1O 000 Elnwohner der Jeweillsen AlterssruDDe
0 b1s unter 1

10 ,, l 15
15 20
20r " 25

0
0
o
2
9

21

2
9
9
5

4

0
0
1

2
9

r2
,9
,0

o,2
0,8
O'9
2,4
0,1
9,8

47 ,9
59,8
18,1

5',9

7,1
8,4
i8,4

1
46,
56,
57,
54,
5At

7
4
7I
2
2

I t)6,0
0'5
4,2

10,

10,

6
9
7
6

1

5
I
0

,l 1

1 1

1 l',! ,2 I

1 8 11

unte! 25
25 und nehr
lnsgesamt 2t,o 14,0 48, 1 57 ,5 12,0 11 ,1

Tod esursac he

Nr. des
deutscher
lod esur-

sachen-
verzelch-
nls9cl

von 1950

Jahr

ID ersten T,ebens rahr e.atorbrne
BUI{DESOEB]ET o und Berl SAARIl.!ID

unter 7 tagcn 7 Tagen bls
rrrttr 1 .T, hr unter'1 Jahr

-Arzahl
auf 1 0 00(

Lebend-
ceborene

Anzahl
auf 10 OO0

Lebend- Arz ahl
aut 'l 0 O(f,.i
Lebend-
geborene

Anzahl-
aul 10 OO0

Lebend -
Aebo rene

.qrzahl
1

Lebend-

Fruhgebu rt

Ang eb o ren e
lebensschwache

AnBe
Mi

bo ren e
lJblldungen

I

t

5nt blndunCslof Ben

iungenent zunduhg
I

lnfekt 1 onskrankhel ten
lnsgP san t

Magcn- und Darmkatarrh

Unfall e

a

^l1e 
ublrgen Todesur-

sachen

InsgesaEt
I

852

851

811 -819

841

5)1 -511
5rB,844

000-1 99

661 , A4'

901 -959

1 918
1952
1954
195'
1956
195't
197A
19r2
1 954
1955
1956
1957
19ra
1952
1954
1955
1956
1957
191a
1952
1954

55
56
57
18
5i!
54
55
56
57
1A

52
54
55
56)t

19rB
't952
1914
1955
1956
1957
191A
952
)54
955
956
957
9r8

1952
1954
1955
1956
19r7

1 0
9

7I

o29
065
901
665
098

118
291
8't0
159
1r7

60,
671
698
6A'
77'.t

,58
619
522
515
989

27'.l
295
147
244
156

44
21
14
10
1t

-14
11

6
91'

26
1A
19
?4
2B

,39
288
182
117
274

1
2
1

1

1

2
2
2
2

1

111,51
1 16 ,24
1 1' ,14
9',48
94,69

40, 89
29,14
21,45
14,1'
11 ,29

21 t1z
21,45
21,61

20,74

,o,91
11,44
12,12
10,6'.1
,4 t95

1,65
,,78
4 ,42
, ,46
4,16

.o'58
o,27
0,18
0,12
0,15

'18,14
'oB,11
,15

o,14
o,21
o t24
o,29o,rt

41 ,79
42 t164',Oa
18,'t 5
,a t2a

994
7'l'l
'166
415
805

629
156
294
448
184

2
2

2
2

105
166
120
444
170

276
276
2r7
480
,OB

707
5',t9
,r5
015

905
6ra
540
554
504

57'l
544
404
196
454

199
564
4ro
461

166
412
,78
516
211

1
1
1,
5

11 ,O4
9,96
9,76

17 ,27
9 ,41

I
4
1
5
2

2't

29
27

,56
,62
,46
,15

,55
,80

',62

,54
'oZ,85
,60

,62
,12
,24

"a7

,18
,88
,80
'89

,57
'98i t)
,8,
'r6

4B
45
45
,9
,5

1
,|

I
6
6
5

7
6
5
4
5

5,21
4,67
i ,48
5 ,515,)9

81,49
59 ,40
68, 50
67 ,52

.61,19

16 143dt
11 02'
9 442
9 667
9 061

901
9?6a)
747
64'l
094
507
t21
71Aa)
't09
819
018
127
147
06ra )
614
915
't59
995
29',l

254a)
1 944,) d14
1 902
1 510
1 171
4 7a5a)

949
559
554
56s
517

g |B1a)
591
555
410
405
471
542^ t

425 -
1A2
449
4't 6
489

15 e12a)
9 705
E 700I 760a 711I 50?

119 ,71a1.
144 t5'.t
126 t2O
121 ,11
1 10,74
104,10
96,22a)
49,14
,r,94
26,67
19,60
15,45 ,
t5 ,114 t

4A,64
49 ,21
5r,18
50,r1
44,49
17 ,54"',
14 ,55
17 trs
,5 ,',t 1
,6,52
14,55
81,45a)
57 ,25
48,91
49,.tO
45 ,O5
19,42
15 ,4Aa )

12 ,45
13145
7 ,06
6,91
5,05

6a,1Oa)

7,12
4 ,94

4''l6a)

4,90

5 ,81

1\7,404)
121,24
111 ,56
111,54
106 ,26
99,47

114
to4
291
241

to
70
72
51
51

58
102

79
8A
99

26

a2
17
71

111
't6

96

1

6

5
4

249
101
256
241

69,18
5t,22
62,1O
5r,40
1B'70

45 t26
,7 ,58
40,15
24,7'

16 t64
54 ,77
44,06
47 r7O
51,77

14,01
24t46
45,71
41,74
5',1 ,11

59 ,81
40,81
17 ,45
24,7 5
50,2O

19,40
8,05
9'48

1 0,84
6,27

1

2
6
2

62
68
11
1'.!
14

62

,o
71

14
17
99
76
02

1

1
2
2
7

?B
55
68
18
26

779
142
12'
111
2'14

4'
81
5B
B7
't6

33
4',|
12
,4
,o

101
111
'114
109

85

22

27
19

12
11

5
9I

29
18
15
19
12

214
185
164
154
11',!

2O9 |
217 |
1 88,
179 )
15) t

96
58
71
00
59

24,9'
14,25
8,18
2,A5
2,24

2r,42
46 t16
49,'t5
42 ,55

18
2'
18
19
16

2A
,6
70
44
79

95
65
29
14
5A

B,
2l't,4

11,61
12 

'541r,44
15,44
10,64

6
1
2

4

5
1

2
5

1 6
0
9
o
6

o7

15
87
72

't't
42
a2
o7
14

1

1

120 ,
105 ,
95,
a8'

000-999 918'
952
954
955
956
957

20 80u
19 rO1
18 699
16 526
17 6A'

27 2 ,90
247 ,49
214,1A
2O1 ,54
206,78

959
052
914
9?6
11E

209 ,11
1d0, 19
177 ,2t
182 t6'
155,96

8o 616a)
16 16't)1 

'5112 61r.
11 502
11 O25

5g7,8Oo)
442 ,21
427 ,6t)
415,41
144 ,19
162 ,'.14

9't6
920
a92
419
417

525,46
491 ,96
497 ,49
454 ,7't
427 ,21

1 700
881
898
779
757
639

575 ,79
488,05
511 ,7'l455,1'
412 t92
)51 t72

a) IlelchsEebleti Gebretsstand 71.12.1957 77

a 290
14 5[4

9 175
19 i'.t't15 190

An'30ß
15 22',1sq 411

1',t 465,1 9216 't97
RO 4a6

5 64'
26 295

70
155

511
815

11 840
a6 771

,9
,6

10
12

10 t2't2,1 ,0
11
15

44 t1
50,5

4' ,4
57,1

44,9
17 ,1

't ,4 7,6
50 ,4 1

7
7

,2
,6

1

1
4
4

6
5
5
5
5

1

,l

5
4,
4
3



J.UGEND UND GESUNDHEIT
Krankhditen urid Unfälle der uhter 2Sjährigen

36. Stcrbefälle männlidrer'Pcrsoncn im Altcr von I irnd mehr Jahren naü wi&tigeten Toäcdursadren
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JUGEND UND G,ESUNDHEIT
. Krankheiten und Unfälle dernter 25jährigen i
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0, 51
o r55
o 171
0 ,81

or46
or78
0,69
o 161
8lE6

o,02
0,08
0,02
o toz
0 ,040,02

1,12
1 126o'98
1.25
2,O4

3,44j r12
3,31
4 r11
4,31
4,46

o t11o,54
0,58
o.7 6
0,85
0 ,81

0
0
0
1

0
0

88It
78
15
88

0, 66
o,77
o,82
0,49
0,16
1,29

0.17
o )47
o rt+
or 64
0.47
o,17

o r81
o )47
or74
0r88
'I .01
0,88

0,1;
0,07
o,17
0, 17
0. 1?
0, o?

0r05
o r17
o r27

8r i8

olr z

o]r
0;05

2,47
2 tzo
2 )12
2r75
7,,2[

0 ,09
0, 05
0, 09
O,12
0. 08
0: 05

I

27.57
,1,66
24 r?1
25 116
26,7s
25,1'

2,70
2,17
2 )62
2 )87
2,61

2+.O7
20 166
21 r59
19 )42
1g r)2
21,27

2
2
2
2

2

40
47
11
40
60
16

1952't95'
195+
1955
1955
1957

91 ,11
95 )71
9't,o7
95,99
97,1 9
98,68

I

5
7
6
6

,71
'58t82
,08
,47
,71

5
4
4
1,

98
12
o0
t9
5,

,16

5,O5
5,27
+ r52
5,01
4 169
4 tA'

,
,
1

1

59a,
+8,,
15
41

6
5
6
5
4
5

,45
r11
'01,84
,95

10;0o
9,15
7,85a,r2
7,24

,1 ,71
42,5+
11,11
41, 19
+r,17
45,11

80
85
77
80
848'

67
56
90
,2
66
,2

7
7
7
5.5
7

t4
66
51
95
88
11

18'41
14,70
24,7'
27 )14
30r15
)a t62

7I
7
7
5
6

48
85

48
,69
9t

a) Bezoßen auf dre weibllche 3cvölkerunt tB Altcr von 15 bl! uter 45 Jahr?n. - b) Bezogen
von 15 tl8 utcr 25 Jabren. - c) Bcro6rn auf dlc tGlbllche B"vöIkeruBg lE l,ltcr yon 25 bl!

8I\
auf dl. telbllchc 3cvölkerug 1E l'lter
utcr 45 Jahrcn.

ut6r 2(

l:ilil
1,14:<

\;ilzi

1

1

1

1

1
1
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JUGENN UXO GESU'NDHEIT-
;-l

Krankheiten und Unfälle der untei 2Sjähriget'
38. Durch'Straßenverkehrsunfälle gctötcte und,verletzte'Per'eonön nad ausgewählten Ältersgruppen'

1) Einschl. der ihner.halb 1O Iagen In den Un?al1folgen Gestorbenen:1 a) Einschl
183 Yerletzte ohne Altersängabe.

12 eetötete ohne 
^ltersangabe.- 

b) ErhschL

SS.L,J"lr.u.1957 dur& Straßenverkehrsunfälte getöteie'unä verletzte P"l.or"r, ou*'n., d"" Vlrkehrsbeteiligun'g

,rahi

UnfaL
BUNDESCEBIET (ötne Saartand und Berlin) BERTIN ^

'unter 25
d.avon

25 rird mebr lnsgesamtuier 5 .5 bis unter 14, 14'bis uter 25

.qrizahl
lvH a11er
lGetotete.
lbzw. ver-I t "trt"i

Änzah1
vH aller
0atdteten
bzw. Ver
lEtzten

lvH a11er*'*'lgil;:l:;: IvE'aI1er
-r"- lcetöteten. , lozw. ver-I 'l atztcn

.ArlzahJ-
lvH a11ar
lcetöteten
lbzw. ver-I r "trtot

t
A.t1zahI

'1951
1954
1955
't956
't957.

I
7 776
, 919

'.4.014
4 221
4 322

642

560
51+

.5',12
' 49e

4'8;
4r8'

4'Q-
4,0

597
55+
502
570'

-567'.

5;4
4-18'

'l +-r1'
+,+
4r5

55,8
66,+
67,5 ',

67;za) ,
65 r5

11. O?'
11 549
12 

'401? AB'
12 +6?

,150 ',

153
140

t?O7
225

i Getcttetel )'-,
,4,2
tt 16
12,5
,2,8
74,7

42,+
42,1
+1 ro
4+,1
45,0

27+
'2§9

"11 
1

'rt1
'.117

2 .647
2 795
2 99e
1 141

'1:257

2+ ro
24 ro
21r1
2+ r4
26 11

7249 I''I lrc I

8125 I

-8 5504)l,.8 140. I

Verletzte
'195'
1954
'1955.,

1956
1957

bgni
Ioe75 
I15551

2'085 I

1 4e5'l

615
6r0
5r8

- 5r9
: e ,o

126 34'
134 207

,1 50 508
159 t"4A
158 877

,1171 '885 |

hat oit I

l',gs eze ,l
lzor zo+b)l
l',e+ +st I

\
5'l ,6
57 ,7
57 ,o
55,gb)
55,O

2s8 ?;'1
117 280
150 485
161 052
15t-370

4 645,
5 429
6 2AA
6 805
7 051

'12 280
12.252
14 3e6

, 1' 2A8
t)_tzv

),7 '1is +zt_ 
1),5 118 929 |1,1 lzo tet 
I

?,3 lzr +,r+ 
|,1,) 121 345 I

951985'l 
'2,21o4 

'02 
| 3?,9

11s 8eo | ,11,9
125 849 | 34,9
126 07't 'l 35,7

unter 25 bis unter

vH vH

1

Anzahl h1 AnzaLL
Get

ve AnzaLI bzw. Ver-
letzten

25 und nehr.
H aller

d.av

E allerH alle,

t
rsteh.

1n Alter von ... Jab.ren
Unfal

5 bi-s ruter 14
al1er

e tz ten
rsteh.

'uter 5
aller

teh.
zw. Ver-
t"zten

eh.

fns-
gesant

r Art tler /
rlerkehrsbet e i Iigug

zw. \ZW. Y et-
etzten
orst eb.

-.BUNDESoEBI9T (ohne Saarland,ud Berlin).
Getdtete t )\

Pahrer oder
' Mltfahr:er auf3

Krafträale!n
. Kraftwagen

/ Mopeds 2) -
Fahrrqdern ud

2
1

1

20,
24

9

't 556
2 0?7,

796

25' 7 47,2 599
279

ti
49+
791
o75

I
2

0
I

0

6
4
0

,+
1

t

or5
215
or5

)q
)o

+8
+9

2
7
6

I
24

0
100

I.

t

,5
tt

100

27
25

34 498

,8

5

51,4
t1 to
41 ,4

4
47'

0'1
1r7

18
>l

2

r 615\. 656
52 rO2r,9
25,8

+7 t4172 )5
74tO

15,'
7:7e:"

II

,b
,8
,§
,?

52
26
40

,7
15
21

sonst. Fahrzeugeh
Fußganger ,65

07+
I

+

2
2

4
6

46

'12
414

Verletzte
I

. 1si
't ,165.94

r S.A-ARLAIID '
Öetötete .
25 I 11,1 ,

, ve'rletzte
2r5 I 3,6

BTRLII{ (WEST)

r Getdtete
. ., I 0,9

. Jerreizte-' ,o7 I 2,0

1 049
2 591

12,
7',1 ,

7+t2
7Q,7
95,5

0
1

4

0
'I

117
,5_9

215
.,281

.1 1

And ere
Insgesant

.Fabrer oder
Mitfahrer aufs

'-.Krafträd ern'Fraftwagen.
Moppds 2)
lahrrädern undl
sonst. - Fahrzeugen

tr'ußgtmgeil
Andere
Insgesant r

Insgesant

Insgesant

Insgesant

Insgesamt

2',|

8.140
.U

7a), + 557 26,1, 25'-14r5 100 5

06 764al 561
41;814

51 811
54 898

55 980
27 1+A
'17 123

57'2 285
|141

+45
9.170'28

. 0,9' 14r4
5 

'5712 856
,1,

1Oi1
19r8
8r7

,2

6
2

552'
tt

49 7e4
60 511
24 r1'l

25,
71 ,
llt

46(o
5A

52

6
0
5

25 065
32 19

141

+
6
1

q

0
0

9
9

7o:

97

125 017

,51-6
50,4

a
6

11 495 5r7 21 145 5r0
9

154 877

I 9 L4,O l-. .A2l 
'6',4

I tstl r,5: l.2744.' .r,,s

.l 5 l 1,9 L5l 11,0" i

94 491 100 55 rO

I 109-llOO 'l- 4a,4

I r eor lroo l.t,s

?7' 1100 85r1

., | 2251

I z ostl

1161 100
i

r :'so;'r oo

| 51 ,5 I

l '48,1 I

| . 117.1 4+l 1oO .,1 11,9 I

e 'iir I roo t .+zil I

l,

.t 15 72ol llooil 5,4 I 5 1991 1+,, I 9 ooglloo lt 51,,
1) Euschl alcr rmerba1b.lO Tag.en an den unfallfprgen Gbstorbenen,- 2) Einschl.'sonetiger Fabrräiler nit }Ia\fsnotor

B2

o
0



t,',,i.11
!r!

,',
L

. .: ,. Sport/und Jügenilherbergen, . ''-rY' .' '':'
aOj Aktivb Mitgtieder in.allgemeinen Turn. uüd Sportvereincn'iio Jrh"" 1955*) nadr'ausgewählien.Altercgruppen unil Gesdrlcdrt

\'r,

Alier ln Jahren
BUNDE ohre Saarland ud 8er1in) " BERTTN ',t

mdml lch f,eib1 ic b lnogesami
lnzah]- vH .Anzahl vHi ArzabL YH .Anzahl - vE

-unter 14

14.br's. il 15

I unter '18

18 u;d oehr
InsgesaDt'

419 101
-r 490 507

20 t1
22,6

,26 87'
174 216

41;2
21,0

,766 17+
664 8+1

25 r2
22,',|

tB odo
26'38'

26,7
1 8;5

929 904'
1,218 g52

4.2,?
57 ,1

501 1

25' 1

09
2i

65,1
11,7

1 4t1 O17

1 494 q89
48
51

9
1'

5+ 471 ,

7e 195
45 r2
54,8'

2 168 470 . 100 756 216 100 2 925 ,tO6 
-. 100 . 142 66ea) 1 o0

a'

+) ur aÄ 11 ,'12.'1955, rn. Schl'eswlg-Ho1ste1n 1.1.1956, ln llaEburg 1.1,'1955 , 1n Nledersachseri 1.10.1955r in Nordrhern-
't .1 .1\9,56 ;

1 ) Ernschla) Ernschl
der Matgliedeb der sonstrgen Sportvereinä-'(Vereine für Reiten, ScbleßEn, truftsport' Motorepor{ ud Kegeln).

tglaeder, deren Zahl: Sertng ist.'. aler passlven M1

, 41. Turn..und §porrstätten im Jahre I955r') I

I

42. Beherbergungakapaiitä t und. Fremdeiriibe| .\ ri,radrtuhgcn in ilen Jugendherbergen der FrämdedvörLehm geft einden

Jugend- 1 )herbergen'
Verfügbaie'Betten I )Jahr

lnzahl

r Frendenübernächtucen2) in Soroerhalbiahf

lnsge saBt daruter AuslandBgäste Je Jugend-
herberge

1 000 I rE .Il.r F!.EdbD-
ilb.!hrchtuar.[ lnzahl

.!]
I suNlBscpsief (ohre saarland ud Bor1ln)

77,
124,,178,
27 0,
2+9,

951q52
951
954
95'
956
957
958

404
421
455
510
579
596
551

22 +24
10'515t5 145
+1 775
45 894
55 147
59 7r5
55 117

I

51 8,
1 5e,
817 ,

2r.l1 .l,l3') I5l5 '-l
8l

I
9
7

1^
2
9
0

;
+
4
6
6
5
6
5

0
0
7'
ä"
o

9

7
7
9
9
9
9

'9
9

,34
817
o67
326
000'
5',t9
7+7

2
1

5

4t
,l

,
9
1

) ) a)

i
I
I
I
I
I
ll
i

t ,24
165
411

I
809
019t

BERIIN (TEST)

| ' 55,6':1958' 7 451 ('_, . +,6 I 8,1 "l 808 !

+) Getrornalen, ln alenon di6 Zahl der Eremdenubeinachtugän ln den Seherbergugsstatten 'elnscb1. Prlyatquartiere wabiend ela€B Jahres
.nlndestens 25 y8. der Elnroblcrzabl betragt oder die nach..CeLtstellug <ler-zuÄtandigen.obör8ten trandesbehörden von besonderer Bedeu-

. tung s1n.l.. J .) t) Scetand ü l.lprll air! Jarrlll!.a Jahres.- t) Elnechl..der aus dco-VorEonat noch ewercnaloa Fr.EaIcn.- a) Onne Rhelirilutl-Pfa1z.,

.l:

l- '.
t

BERIIN (TEST)(ohne Saarlaa[ und Berll!)
BUNDESGEBITT

Sporttldche
in 1,000 oE lnzahl Sportflache

1n 1 000 qElnzahl
Art der tum- und Sportstdtten

Turn- ünd Sportb.auenl )
Sonstige Sporthallten
cymastrkriiuEe 2)
§tadlen 3)
Sportplatz e"
Ahgelegte.!'relbader
Sonstige Badeanstalten 1n Naturgewdssern
ilallenbhder,
Bootshausera{ 1

Temrspl.ätze"
Rollschuhbalmen '
KustersbähnoJr I
Naturelebabnen
Sprogschanzen | ',
Rodel- ud Bobbahnen
Sonstige Turn- ual sportstatteno/ .;'

,'949 -
,i3l

15 S12:'2 11gl
958'

" 185

)

7

86'
\4 188

'friil

115.
47',

1511'J"t
i;tö21

1'16+,5;<
1 2l 1 08,8:(
.i12tr:3;r
. !7,8 .,

z goi,si)
OA 

'

' ,', 16ä:3tr

I
114

14

i. iäh)
101
308. 13-,, ;'21

't1

r 19
5

I

215 67,O

4'0-
9'l'1

506 r'+
18,2

151,6- 1,O

2r1,7

I

1Or8
52,O

386 t7

-

sl

B3

1(

_t

1

1

1

1

1

1
'I

1

I



JUGEND IN DER AUSBILDUNG
Sdrulausbildung

43. Sdrüter in altgc;einbildenden Sdruten naü Sdrulartcn und Gecdrlcdrt

1) Stalg Jewerfs Mar;.Bayern. qh..1951,-Js-jerl.s aa 't. Oktober des vorhergehenden Jahres.- 2) onne Hamburg und Bre-mer-t.;, )),trA1Igemerne Volkssihule" rn.ä_aioburg und Bremen, Yolksoberschulä in Scfrfä"*ig-iolsiein, Freie wä]dorf-schulen.(Rudolf-Ste,rner:Schulen).- 4) Vo]rs- und Höhere Schulen ohne die französrschän schuLeni Volks-. Hrlfs-und Mr.EteLschulen: sland jewerls 1. 0ktober; Hohere schuren3 stand Jeweils 15. oktober.- a) ohne Freie'waräorf-schulen ( RudoIf-Sre r ner-Sönuten )

Jah"l )

lghrler 1n aLlgeEeinbildenoen SchulerL
BUNDESGEBIET (ohne Saarland und Berlin) SMRIAND4) BERIIN

/ wnsn r

Volks-^,/tschü1en-'

Sonderschulen

ldittel-2 \schulen'/

Schulen Eit
Eöbere
Scbulen

rgarri-
sierten
SchuI-,1
aufbau/'

rhsge samtHi-lf s-
schulen

sons tr gc
Sonder-
schulen

§chuler und Schrileriruren
95
95
95
95
9i
9)

0 6

5
4
4
+
4

12'
849
425
140
8t2

2
4
1

7
4
5
2
0

65
t'l

76

5
+
c
1

o
3
9

24 ,4
25 19
28 1628,'
?6,4
28rb
27 ,5
25,A

196,1
?16,4
266 r42go,t
.ro9 t,,2r,4
)14 ,5
111 ,3

504,4
64r ,1
581 ,5
7 28,1
761,5
775,'
767 ,5
760,1

2go,1ai
?9r,1
2g4 rg
299,2)or,,
299,6
29r,4
287 ,2

7.295,4
7 119,'
6 772,O6 56),15 r12,16 1r9,4
5 .05r,46 021,6

115
125
117
11,0
107
10'l

R

7I
8
1

9

0

286 t?
293,2
274t5
272,4
261 tg
25O t6
216 ,1
223,9

1

I
1

t

4 71 ,
76,
76,
79,

5 616,
57+,
loJ,

1956
1 957

111,
120 ,

Schü1 er
1950
1911
1952
1951
1954
19r5
1916
't 9r7

3 1o7 ,12 965,42 744192 604,4
? +51,9
2 352,1
2, 120 ,22 316,'

ao
41
45
46
46
4i
45
47

)q

to
50
10
)o
1?

I
6
6
2
4I
7
5

l)rl
15 19
17 ,9
18r0
15,8
18,0
tlr)
1 6,0

89
09
21

42
48
45
44

9,
0
ö
1

ö
,l

2

1
3
4
4
4
4
4
4

60
a2
06
1+
56
62
60
56

4
9
0
9
1

9
5
7

4r,ra
49 ,8
50,5
51 12
55,4
5' ,4
50 ,1
46,7

) , 755,4t 667,2t 492,0t ,90,6
1 268,6
J 181 ,01 118,8
1 127 ,5

69
64
50
,7
EE

55
51
6?

65
DI
,7
5'
51
)Z
5r,
58

6
7
7

1
6
8
1'

1+6,'t49t
1 40,
1t9 ,
114,
't ?8,
121 ,
115,

0
6
4
5
4
9
6
1

,
1

I I
, 1 ,

1

1

1 I
,l

Schüleriruren
1 950
1951

.1 95?
'1951
1954
1915't956

1 O11 192 884,0
? 536,12 3AO,52 2A+,1? 254,0
? ?41,5

o
I
7
2
7
4

9r7
0rc
or7
or5
9r6
or7
o,?
9'1

105,
1?6 ,'141 ,
116 ,
16'l ,174,
169 ,
lb/r

1

9
4
5
4
6
4
1

244 ,1
260 r2
275,6
29r,?
,07,4
112 t4
,o7 ,o)03,+

116,Aa)
14r,5
144 t1
145,9

/1 47 ,9
146 ,1
't 4, ,1
1 40,5

1 519, 45?, zeo
5 172, o43
? gra
? 9142 A96

,4
,0
,7
t)

,5
,6
,0

9
0
2
6I
0
0

40
4'
74
12
27
21't4
o8

2
6
1

9
5
7
5
8

I I

1 t
,l ,
1

,
1

1

Auf 100 Schriler koDoen ... SchüIerinnen

1 950 9'l
97
97
97
97
97
o?
97

64
6+
65
66
66
66
66
68

62
6t
50
58
57
59
,9
i7

1 I
6
7
7
8
l
7
5

68
68
68
67
67
57
bI
66

95q6
96
95
9'
95'96
96

a ) 94
94
94
94
9t
9'qj
9i

95
94
94
94
94
94
94

48,,
48'
48t
48 ''48,',
48r'
48 r'
48'

95
96
95
95
95
94
94

49,
49,
48t
48,
48 ''48,
48,
48,

951
952
95'
954
955
956
't) I

1

1

1

1

t,

Anteil der Schtiler1nnen an aLlen schülern obenstehender Gruppe in vH.
1950
1951
r o(,
1951
195 4
't955
1956
1 957

49,)
49,1
49,3
49,)
49,1
49, t
49 r1
49,2

1A
)9
t9
39
,9
19
40
40

9
1

5
6
I
7
2
5

18,
17,
16,
16,
17,
17,
)6,

2
6
6
7

1

1

54
5')
51

,4
54
,1

1

7
8
9
1

o
9
7

40 ,4
40,5
40 r4
40,1
40 r1
40,1
40,0
10 0

48r84
48'9
48,9
48, 8
48, I
48, 8
48, I
+8,9

) 4A
48
48
48
48
48
4A
48

5
5
4,
2
2
,1

1

6
5
5
4

4
5

I

0

8
o
7-
6
5
5

,

,

,

B4
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Jaarl )

Schiller bzw. Studlerende 1n alen berufsblldelden SchuleD

BUNDESGEBIET (obne Saarland und Ber1ln) SATBUXD2) BEBLIN (WESI

derufsschulenJ ) Berufs-
tachBchulen trachschulen itrBgeoaEt

Grunalzehlep 1tr 1 000

Scbi.ller urd Schülerinaen

1 950
1951
1952
1951
1954
1955
1956
1957

1 646,1
1 81 5r?1988,'
2 061 ,22 1'14,9
2 228,6
2'. 191,2
2 o17,2

81 ,
98'

110,
121 ,
116,
146 ,
146,
1 48,

22,
.26,

9
7
9,
1
4
1

4

04,
09'
18,
26,
10,
16,
48,
46,

5
5

5
1
6
1

1

2
2
2
2
2
2

I
0
2

,2
24
18

4
o
0i,
6
4I

1'
,9
40
,9
40
,9
16

1

6
9,
9
7

67 ,5
77,7,
81 'r'81 ,48r,5
91 ,g
98, 6
95 ,1

g

,o9
441 ,
511,
+85 t
111 ,

SchüIer

950
951
952
95'
954
955
956
957

950
911
952
9r,
954
955
956
957

962,0

8
4
1

5
5
1

1

6
4
9
9,
9I

77
76
80
85
8'l
90
97
95

2
1,
5
7
9
1

o57
142
240
284
,51
,82
t59
269

, q

5
4
5
2

4
4
6
5
7
7
o

0
9
1

2
2.
'l
5

17t
42,
44,
44,
46,
49,
trc
4A:

5
1

0
5
5
4
1
6

ot9
1ro
165
225
249
228
112

684
7'.t5
817
895
949
979
962
884

,
, 29,,

,8
42
42

- 41

, ,
, ,
, , ,
, , ,
, ,

Schill eliDlren

,1
,9,)
,oo
,1 t

;8

59,
72,
81 t
87,
o1
04'
01 .
06;

8

(
6
4
1

6

71 ,5
17,4
78 r7
41 ,,
42 rB4r,9
,o,2
51 ,2

775,2
881 ,5
977 ,71 024,7

1 090,1
1 129,1
111612'l o42,6

21 ,124,2
24,4
2t r7
23 11
22 19
20 rZ

JO, 0
,5,6
17 ;)
t6 19,9,2
42 r5
45 19
45 r5

1

1

1

Verhältni s zahlen

Auf 1OO SchüIer kaEen ... Schülerinnen

9ro
951
9r2
951
954
955
955
957

'11
75
lb
77
?8
78
78
7A

271
272
zt I
218
251
246
241

4'
44
48
48
49
51
51\4

I

73
17
79
80
81
a2
a2
a2

151
162
112
146
115
1r4
122

8o
84
85
8'
8'
86

8Z

Alteil der Schillerinnen all allen §chtllern obeEstehender Gruppe ln yH

1 950
1951
19r2
195'
1954
1955
1956
1957

41 ,
42,
41 ,
41 ,47'
41 ,
41 ,
41 ,

6
7
1

7
9
9
9

't,
7'
1'
t4

111
?0
71

,1
,1
,5
,1

1l
,6a

,0'0
,o,4'i2 r6
12,6
32,8,r,6
11 r9
15tO

424'
44
44
44
45
+4
45

6
1

4
6
0
9
1

50
61
60
59
57
57
55

1

7
2
4
4
a

:

44
45
45
4,
45
46
46
47

,
,4
7
o
,)
,2
,6
8

,

JUGEND IN DER AUSBILDUNG
Schulausbililung

44. Sdrüler bzw. Studierende in den berufsbildcndcn Sdrulen na& S&ulartcn unil Gesüleüt

1) Bua<lesgebiet uüal Berlin (f,est) Stanals 1950 Spätherost, ilessen u.ntl BayörnMai; 1952 urld 19r, Spätberbsr; ab 1954 Herb8t. Saarland litanal: Jerej.ls 5.10.-,) Regelschüler, d.s. Pflicht-uJld freiw1l11ge Schü1er' die den RegeluDterrich't
sucber gelegentlrcher Sonaler- und Abendkurse.

Anoerku.EE: Als Berufsschulen gelten säErliche Schul.en, aiie pflj.chtEEißig voD gleichzeitig irl der praktischen Aus-
bllduEg otler rn Arbeit befj,ndlichen soxie von er:werbsloseD Jugendllchen besucht werden; einschl. säEtLrcher an-erkannter Ersatzberufsschulen (2.8. Xertsberufsschulen).
Als Serufsfacbschulen gelten alle Schul.en, die, oh-ae eine praktische Berufsvorbildung vorauszusetzen, fretf,illlgrn Sanztagige!0 UDterrrcht, der B1nde§ttens 1 Jahr uEfaBt, zu! Voroereltung auf alen handrerklichen, IaufEdnnrschen
oder hauswirtschaftllchen Beruf besucht rerd€n.
ALs tr'acbschulen gelten alle Schui.eD, alie der laJxdtrirtschaft]r.chen, gartenbau]Lcben, techDl,schen, bergEännischeD,gewerbl,ichen ust. Ausbr.Ldung dienen, die freirilhg, und zwa! nur nrt ausrelcheEder praktlscber Beruisvorbilduxgbesucht werden FQo!"n' oeren lehrgaDg roitldestens einen HalbJahresEurs Eit Ganztagsurterricht oder 600 Unter-
rj.chtsstu-nden u-Efaßt, und die nicb.t aLs Eochschulen anerkannt slnd.

Frtihjahr; 1951 Spätherb8t; HesBen
2) Nur tserufs- und Eatldelsschulen.-
der Berufsschulen be8ucbeD, ohl1e Be-

B5

,

1

1

1

1

1

1

1

1

I



,JUqENg IN DER a.USBILDUNG

, , Sdruläusbildungt,

,l"o r,nd, Erwe'rbstätigkeit, Beschäftiguhgsverhäitnis,rod b"r&t".tt

Janr2 )

Schuler ln. Berufsschulen 1 )

BUNDESGEBIET (obne §aarland und-Berl1n) BERIIN
rvEsr)

Lrye rbs tat 1ge
, alavon 1E Nrchr Eryerbstatige

(auch Ärbeatslose
ud . Arbe r tsuchende )

ansges@tLehryerhaltn16 .Ar1e rnv elhaltnl s sonst lgen
1

000 1 000 0001 000
I vH aller
ls"r,,r"' lz*.
ls.x"rerimer

1 000
I

' vi aller
Schrlfcr )'r.
Sohuler]mo 1 000

I

Schtrle. und Schul._eblnnen

1 951
1952
1951
1 954
1955
1956\
1e?7

lrli
522,7 4

'792 rO
891,7
999,1
105 ,Z
1O2,6
950, O

sg,+1
90, 1

91,8
91; 9
94,5
96,O
96,1

08i
165

,98
459
401

!
59
5A
59
61
62
56
69

a.) | 98,0a7 I 100.9
6 I ,94,5
, | 104,8
7 1 111,16 | 106,86 I .89,0

) 5,4a)
,),1'4,6 .',
4'8,
4'9
4,4

Schrll e r

itg,c")
,24 ,2
569,4
5r7 ,1
595,9
536,t
458;0

zi,'2")
26,4
27 1625,6

24 .5

91 ,O"',
96,2
69,5
75 t9
21,4
88, 7

1 o,5a)
9,9
8,1

4 ,0'

,]

1

?
2
2
2
2

815,
988,
061 ,
1'14,
224,
191,
017,

org,
11O,
16r,
225,
?49,
224,
,r1,

? 1. 62,21 I 65,52 | 65,s9 I 69,46 I 71,12 | 78,12 I 77,2

1951
1952,

1914
1955"
1956

.1957
I

1951
19r2
1951
1954

gs6,t
o8l,.0
121,7
147 ,J
22'l ,O
?'t5 t4
122,4

a dc ,a
95,8'
96 '196,9
98,2
98,9

8O2,ru
d57 ,6
888,6
959,5
9AA,1
o0?,6
950,1

77,1Ä)
75,8

,7 6 ,r'' 78,1
79,1
81 ,6
Btr'9

\z
16

29
17
25

65
65
61
71
81
69
51

edl
04t
4
5I

1
1
2
2
2
1
2

,2
,7
,'l
t4
,1
t1

) rir
189
201
194
209
175
't 46

244
154
168
162
ta6
160

,111

o1)
'l

4

ii,i"' l

iZ:tr 'l14,1 Itz,g 'l.

49 ,'7 
u)

47,8
41 ,7
2(,1
2z '511 ,Ooo

4,84
1,? ,

1'B
1,1
o'9

) I
8
4

1

I,,
)9
41
44

-26

2A
27
29
,1

1)

I
5

9
5

4
1 I

et" ,'i")'709,1
77 0,0
B'1 1 .?
474,2.
887-,1
azl,6

Schule!imen I

o "a)
4,0
4'5
o,1
6,5

81
a2
86
e5
aq
92
9t

5
7
0
5
7
1

5

Ei) 281:
109,
,18,
409 ,
456,
452,

1a)
,t8l
5
9
9
B

16,
16,
1't,
)9,
41 ,
47,
51,

,
,1

7
9
5
2

a) 1

0
1

5
1
1
2

a ). 8,4^ t
'7 ,6
7,o

?,?.

;4uo
,1
,q
,6o
,6

) 16 ,6'1
)9 ,1
41,1,
18,2
,9,5
i|:d '

41 ,4^)
44,4
25,4
14,1
00,9
75,6
57,2

'775
857
e95
949

9
5
a
9

4
0
,
5I
8I

t

1

1955
1,a56
1917

1 '979, 1

962,A
884,8 ,

Ro6ela.hu.ler des srnd Ffllcht- und frerw11l1
- 2) Jtanrlr 1951

ge Sch'u1er, dle'dei'Ilegelunter!1cht der Berulssqhule besuchen; ohne Besucher gelegent-
Sp8therbst, Hessen Me1; 195? und,195, Spatherbsti ab 1954 Herbct. - a) PLjr SüdsurtteEberg-,,

-/ :
46. Sdrüler in-Berufsschulen nadlBerufsabtcilungen und Gesdtlc&t

cher Son,ei- und Abendkurse
. uoi,enroit.rng'eschatzt

er rD Benlsdchufen 1I

BERIIN ll!sT

Sonetlge
B.rute

. unscler;te
Arb elt6r

und ohne Benl insgeset
JAnr -Berufe des '

Pflanz enbaus
und der Iler-
wrrtschaf,t 1) Rechtswes cns

Handels- ud
Verkehrsbenfe

Berufe deB
tungs- unt

Bdrule der
Hauahalt§-,

ee sundlrel t s-Ed Volks-pllege 4)

Industrreile,
und.handwrirk-
11che Berule,
techrlsche

(ohne.Saarland und Berlu)

Beruf e "

1s5b
1 951
1952t9r,
1954
1955
1916
1957

2
1
7
7
4
B
8
9

1a)
1

8

ib)
äol

9
0
6
1

1
0
6
7

14,8
14 ,6
14 ,2
11 t5
11 ,t
1 7',4
15.o
15_,1 t?:ä

I

95a
9r-l
952
95t
954
955
9 17

1'r

111,0
1A6 ,4
2b4,1
2?8,9
241 ,922r,4
219,A

5'
62
65
65
69

1A't7

T>2,
\19'l ,
?13,
264 ,
1O2-,
119,
161,
151,

2
2
5
B
4,
0
?

darunter Schulerrnn

(

15,2

14 t2
| ) ro
11 ,9
21,a
19, 9

246 ,,-*to?,
158,
401 ,
458,
506,
?t?:

1'l
4
6
5.
9
2t
8

I

l- .e ;;I 1'16| ' 't49I ., ttqI 1s6,1 rt5,l' 142

t1z,6 l,

" 
118,2 I\121,9 

I

, 118,6t I12r,5 I .129,2. I
1 49,1 I142t7 I

56
51

eui: ,
775 t9
895 ,8
949 ,9
979 ,1
952,A
884,8

2?,2
26,4
2e,0
27,5
29 15
11 ,At1,8
11,8

42 ,',l
41 ,1
41,5
41,7
41 ,9
11,9
41,9

50 'l)r,o
49 ,2
4A,6

46,4
52 '451 ,9

5?,1
64 .1
65,tr
65 ,7
65,9
66 ,9
69,6
69,1

47 ,8

58,6
58,8
62,7
66,1
60,1
a+,6,

268,7
24O12'
29O,7
286,'
264,4
241 t6
217,9
185,6

1,\
l' t eo,i
I t109 ,4
I " 871,4
I 880,8
I 9r1 ,7
| ,tot',t
I 998,9

,,1, .9)1,u

21',
197 ,
206,
2-to,

185,

41,4,
60,1',
65 ,1
64,2
62,1
71 ,4
50,5
64,7

41 ,8.
42 ,5
42,4

-41,842,5
41,1

96,5"\
97 ,1.
97,1
97,1:
96,'t
33;J n i
00, 0

1 646,1
1 415,7
1 988,'
2 O61i22 174t9
2 224,5
2 _191 ,22 017,2

t ' Verhaltnrszahlen an vH
' Irte1l def'schul.erlnnen an a11ei- S"irrf"a. obenstehender Grüppe'

115 ,2
1 44,6
1 41 t1-
119,2
126 tO
112,2
124,6, 96,8

t.
, Orudzahlen rn 1' OO0 \
Schuler und Schülerlirnen

1 950
-1951't952
1951
1954
1955
1955
195'l

zz2,öa) \, zot ,1'212 ,4
217,1
21e,5

äilil

\a,t
29,1
21,4
21 ,2.19;1

19,1..57,6
e'n

,1) (etelschuler, das sind Pflrchi-und frerwri-1ige Schule!, dre den Regelunterrrcht'der BenifsÄchulen besucheiri olme Besucher geldgentlr-
. 'c'her Sonder- und AbenCkurse.- 2) SIandr 1950 Spatherost, Hesscn und Bäyern FrunJahri 19r't-Spatherbst, Hessen li{a1i 19r2.und 195, Siät-

,;.'herbsti ao 1954 Herbst.- ,) 195o o@e, 1951 br; 1957 errischll "Landlrcäe i.tauswritscÄatii..- i) rSlo einschr-.1951'biÄ-rlfl oirnä-nluatrcne'-, , Hriisw;rtschaftrj- a) onne Volkspflegeberufe.- b) Nu hauewirtschatrtllche Berufe. .-: . t,
J.

86.

l

I

l4

t,.1.

I

4I
t.



, Sch.uliusbildüng

Süiilör in Berufsfaüsdrulän naei Berufsabtcilungeri und Gesüledrt47,

1) Stud! 1950 Spsthelbst; Hcsgen und Bayern Fri.lhJaiir; 1951
I ' \ ,.

JUGE NE ;IN, t.,
DER AUSBILDUNG

Spatherbst, Hessen tr[a1; 1952. ud ,i95, Spatherbst;'ab 1954 Herbst

t.

\.

J

\1

1) Standi 1950 Spatherost, Hessen und,Bayern Fr-tlh3ahr; 1951 Spatherbst,,Hessen Mati 1952 undzl-95r-Spatheibst; ab 1954 Herbst.;
rl .'i ';.,, - !. -\ ' i , ,. ,/. r' I -.- \ .- I , , \

48. §tuilierende an Fadrsehrif.Ä nrA, Ber\rfsabteilirngen und Gesdrledt
-l

.\

,|

r.ri-1 )

Schuler 1n BerufEfachschul€n
ÄuNprsosgrer (ohne s;arland und Be11ln)!r

I BERTIN (WEST)

Bärule aes
!!lanzenbaus

uil de!
Ileryart-
schaft'

Industrrelle
ud lrudwerk-
11che Berufe\

fechnasche
Berute

Berufe des
Geagtes- ud
Kustl.bens

..,.-tl.--Handcls- uq I 'Bemte der IYerKcolsoerure.l. gaushalts_... I

. sowle 5erure,l cesualertel Ioes verwarlungs-1 ud volksofreeelunq Kecatsresenl ._ - 
|

Ln6gesaot 1

Äi obenstehenden onpi,e

GrundzahL'en
SchüIei ud Schllferamen

'55 197
6A 921
7't 't10
87,4'11
97 282

106 528
107 er, ',.105 124

daruter Schulenuen
16 046
.45 541
'51 7't9
57 984-61 811
69 81'
70 18'
6a 999

- vernättniäzaf,ren, rn vti
fanhen an'allen Schirlern d

65 ,1
66 t1
66,6
66,7
65',7
65 .5
65,2
65;O

,_

,o
26

,19
441

I

10
168

ri-
?0,0
46.2'.52:6
96,9

s1 868
-98 J16
110 911
121 502-
116. 101
146 419
146 081
,144 144

'59,81'
- 72 154
. ,.t41 529
' a7 575

97 +21
104 121
101 2r5
106 555

1952'
1951
1954

,1955
1956
19,5!

1 950
1951
1952
195'
1951,
195'
1956
,9?7 

,

1 950
1951
-1952"
1955

.1954.
1955
1956
1957

11 .155
1 809
,1 242
11941 '2 0602442,
1 015
1 "201

o6't
644
055
655
746
alo
771,:-

Ante]l_ der'Sphule

,5

,B
,5
.0
,8

21 'r
12 "'

a 957
6 086
6 1756 t't1.5?70\
7.557a 2218 1i5

71,1
71,5.
't 2,1
11 s5'

70 ,7
71,8

6I
4
5
6
6
6
5

6
5
1

1

1

1
,|

1

74,1
69,1
t5 t5
2r,2
24 ,2
25,,2
11,5

907
140
692
5+5
459
797
429
9''1

604
054
666
589
499
648
586
854

15 492
1A 469
26 101
26/ 157
,0 160
10 650
10 652
12.9r1

1r 492'\d 462
26' 695
26 152
to.ro-'r0,2

1OO,0
99,9

99,9'
t66i6

906

5+4
,86
)10
196
,15
729

605
4r1
154
195
111
172
162
t't5
I

56,9
58,06t'4
50,5
42 '14r,4
48,6
76;1

.7 194
1 41e
1 152
7 112
1 967a 914
9 526

,9 1q5

82,8 *
81 ,8
42,2
42,7
85 ,0

'86,1 ' -46,5

1 950
1951

I
1

1

I

91
'90
84
a5
84

76
B1 ,

646
421
925

I

Jabrl )

Studlerende u FachEchulen
EUNDE§GEBIET'(ohne' Saarland und Berlj.n) BERIIN (TESI)

Berufe des
Ptlanzenbausud'derTreilfrt- .

Echalt

InduBtraello
ud handwerk-
lache Berufe'

l..ni-ä"r"- *q l'.s.e;re jer 
II YerKenrBoerure I I

l. so*re Berure l. "ä."Xiäf,jli;: I

lff: [:il?ä;::Efl{ una vo*en*esel

Berule de§
eerstäs- und
Kustleben§

Techrrsche
Berule lnEgesaot

I
1

Crudzahlen
Stualaerende ans&esaEt -

2 1942 455,4 2r1
4 504
5 69'
5 149

7' o10
daroter Feibllche Studierendc

409
- 484

-946
1 027

9101 0401 14C

Verbältniszablen u YH

Studrärendcn u alleD Studrerenden-obenetehender. oruppi
p,5
'6 ,9
1,0.
8,0'
1,7
5,2

'l .9I ',lo,l rrI 12I t'tz
lttI 14I 1a

19'07'6
10 614
11'247
16 617
46 047
45 946
45 21+
14 994

I
1

2
2
2
1
5

', zr,i-, 3l:"
27 ,9,* zg,o- 28.8-\29,4.29,a

I lo 406I tt ozsl' 5't o4oI - vteaI 56 6a4l' +o +grI 4? oo2l_ +: lot

688
802
914
615
555
028
707
481,

lrterl der werbllchrn

2,1
5'a
1,6
1,1
5,0
7,9'

697
219 -,141 r
335
6il +
219 (
191
204

894
o17'
119
?r't
426,9'
'17 7
229

19,5"" t.t9,7 
I1a,5. I-18,r. I,19,1, 
I

18, 1 -.,115,1 I18,1 I

'1
2
2
2
2
2'2
2

7
3
3
't
a
9
1.
8

1

2
2,
2

1

25 ,5
17 ,9
16',4
1'.7 ,9
12 t1
41 ,7

099
b47
CBl
876
226
647 .,
017
111-

050
941
942.
9i1
119
909
512

I roi'+erI " :r09 5+5
| ,'r118J58I 126 615,l ' 11o 1o2L 116 611| 148 11?1 .148 251

1 950
1 951
1952
1951
1951
1955
1956
1957

i
1 e;o
'1951
1952
195'
1951
19r5
1956
,1957

950
951oq,
951
951
955
956
957

'J,

t' 95,0 'l
I 92,9. II 92,4 .lL92,5 'l
I . -e1,+' II O' O I

I 92,4 I_l, .91,7. ,1.

15
14
1il
19
19 544
,21 28',1
22 529.22 824

14
-11'15
,17

-, 1B
19

20

095
936
204
049

aal
891
625
216
7't8
421
921

,
4
5
5
6
7

d

5?, 8
61, 1

,.64,2
67,'
6e,9
72,1

or7
841

'899
764
660
515
574
700

197
944'.oTt
895
652-,
596
164
or7

.+.'| 4

1a)
225
571
999
8E5
215
]10
'1A6

,1 105

41.,, 42t45
'50
'51

10,0
,o, 4
12;6
12,6
,2r8
31,6
1r,9
15,0

,r5
659
,r17
ao2
920

.221
194

1

1

1

2

j

(

,

1I

t

87

I

1

1

1

1

1

1

1

I8l, zt7IEle
I ' -. 1o| '12| .'tt



JUGEND IN DER AUSBILDUNG
. Hoeüschulausbildung

49. Studierende an Hodrsdrulen nadr Hodsüulart untl Ges&ledrt '

1) E1nsch1. Bcurlaubte.- 2) Ohnc lehrerbrlalende 
^rEtalten 

und Elnllchtugen.

50. Deuts'dre Studierende an Hodradrulen nadr Faüriütungen und Gce&le&t

- Buudcsgcbict (ohna Sarrlrnd und Bcrlin) --

So@cr-
!a!a!trr

Studlcrclale 1) e ate4 B!9!!9!41!4 ?)
BUNDESOEBIET (obne Saarlud ud Berlln) SATRIJtrD BERIIN (f,EST)

Deutsche Studrerendel )
ÄuE1u-
d1 sc he Dcutrc hc Auslandsche Deutsche l'uefänd1sch.

Studl erende

UDl,v!r-
r1tät.n

lccb!1 sche
Eocbscbulc! *lssena 8e

ch. Sonst lge 1n!6eaaEt
Boc h9 c hu

Grudzehlcn
Studrcrende usteaant

950
951
952
95'
951
955
956
951
958

950
95',|
952
951
951
955
956
951
958

7) 78'7' 150
74 50'
75 222
78 919s1 525
90 0)?
97 519

108 696

21 259
22 

'2024 059
21 727
25 527
25 211
25 995
27 

''.t'2A 971

I
7
7
6
6
6
5
6
6

11'
479
020
5t6
,96
27'
926
289
179

712
,41
474
ta2,7'
165
,24
119
167

01 155
o5 159
05 542
05 485
10 442
16 009
21 9rA
11 2't 1

44 145

289
0r0
966
805
995
788
927
,89
791

o7 444
0? 189
09 548
10 291
11 Ar7
20 797
26 AA5
,6 600
49 940

2
1

2,
4

7
0
1

251
9ra
441,ro6r,
886
512
088
521

4to
tt4
,52
5196r,
769
912
211
484

o
1

0
0
1,
5,l
8

279
o57
987
885
572
08?
609
612
980

259
424
t90
451
7A'
205
918
271
,47

171
114
161.t56
208
291
,54
7121 159

1

1

1 901
1 9rO
2 415

5r,
?11
195

darunter üe1bI1che Studrcrendr
r5
15
t5
15
17
19
212'
2'.1

lrs
171
566
991
,55
262
101
977
799

11
1

1

1

1

1

1

1
,|

128
'I 08
15'
o1'l
019
061
1r1
161
265

,9
,8
t2
,o
,2
t1
,2
t1

17 294
16 A26
17 197
17 126
1A 71'.1
20 688
22 

'6t25 587
29 5r1

1 815
1 610
1 640.
1 5141 655
1 981
2 042
2 20'
2 415

19 114
1A 116
18 8r?
18 954
20 102
22 669
21 615
27 790
11 946

58t
521
591

111
'75

51

?
2

2

t
1
4

,o
45
40
,1
52
66
?8
90

112

Verhaltnlszahl eh an YII
Anteal der relblrchen Studlerenden an allen Studrerenden obenstehender oruppe

20,9
20 t7
20,9
21 ,1
22 tO
22 rA2r,1
21,6
25 16

5
4
4
4
1
1
1I
4

5,8
5,8
5,4
5,4
5,5
1,1
1,2

15,8
16 ,'
16 ,1
16,1
16,9
17,8
18' 5
19,5
20,5

42,'
17 ,2't'l rz

18,8
19 ,4
20,1
21 ,1

.,1
9
7
4,
1,
2
2
,l

,4
t6
,1

,2
,0

22 tO
21 ,9
21 tA
22,5
2r,a
24 ,52' ,1
24 12
24,4

22,9
,1 ,1
24,O
21 tA
25,O
22,4
21 ,2
12 ,6

40,
41 ,
40'
41 ,4l'
42,
40,
41,

0
4
4
1
1,
9

1

955
956 ,0

2+

7
o
5

1'
11

2
0
1

Fachrlchtug

DeutEchc Studrerendel) u den Hochschulen2) 1, §onilersenester
1 950 1 954 1956 1957 1 958 1954 1957 1 958 1954 1957 1 958

Stud16rund! usgeaaEt darunter we1bl1che Studlerende

lrzahl. vH a}le! Studlereiden
dcr lewelllgen Fachrichtun,

Theologl e
Eyan8el.lsche Theologl6. Kathol.rsche Theolotle !

Uedlzrn
AllgeEerne lledizln
Zahnoed 1 zin
Tl ermed izrn'Pbar@z1e

Recht sw1 I aenechaftcn
t{ r rt scbaftawi ss enEchaft rn"
KulturyleEenschatten 4 )Naturylasenachalten -,

Na tu*r s senschaf ten) /
IaDd- ud Forstwlrtecbalt,
0artenbau

Techllsche trachrlchtungen
lrchl tektur
Baufngenleuryea !n
Verhessugawesen (Geodaste)
f,as chlnenbauwes cn(e1nschI. Schrflbsu)
Elektrotechrlk
Berg- und lltlttenwesen

lruslk,brldende Ktlnete, LeIbeE-
ubungen

Mu s1k
B11dEnd6 Krlnste
lelbe 6tlbungen

Sonstlge Fachrichtungen
Inagc sEEt

7 152
, 551, 898

20 1501' 
'8'2 
'141 698

2 50112 0'16
9 658

15 102
19 117
15 889

1 224
'14 802
, 124
, 781

587

t 2112 9221 170

4 299
2 5251 247

447
15

5 9162 5661"o
15 

'7a9 116
2 050
1 zrt
2 629

12 612
1A 229
16 

'OO1A 
'7616 245

2 091
19 600
1 025
4 181

442

5 677
4 10?
2 168

, 9452 241
1 

'1117'
14

5 916
2 719
1 197l5 it85

10 958
1 715\ 1060
2 72115 1r0

18 865
21 180
19 4r7
17 651

1 ?85
20 074
1 702) 177,,,
7 

'551 )46
121

?58
+95
8?8

2e5

6
2,

18
12

1

1,
17
18
21
20
18

012
8r8
171
217
o7,
729
048
'r67

6A2
742
217
494

1 72'
?1 214, o97, 915

1r1

7 1711 24'2 142

5 15'
2 7072 0r2

594

5 11?
, 000
1 117

20 4291' 474
1 8641 t82
, 509

19 218
19 252
29 58'.1
22 296
20 700

1 596
22 5r11 119
4 119

41+

I O15
4 t68
2 276

5 714
1 0642 056' 

:eu

291
229

62
92586'
54'

90
429
244
55',|
151
169
166

10,

182
10

4
2

1
,|

2
6
2
2

,l

9

2,l

629
98+
500
145

1

,r4
291
1'

'140

549
110
989
868
641
112
4r5
167

88
144
247

1o

25
11
11

155
058
861
,r_,

1

1

2
10

2
2

1

,62
125

524
442
596
145
04r
040
74e
729
547
571

lo
,85
,16

tt

21
't4
12

159
260
865

'20

7
4

2

2
2
2

2
1

4,9
8'9
1,9

,2,O
10,,
26 t4
54 t4
9,8

1 4,0
,7,'t
1r,4
14 '5
4,9
1,1
5,0o:,

o,2
0, 'r

0,5
11 ,14r,9
17 ,6
18,9
7,1

5,61o',
1,4

17,o
,1 ,A
12,4
59,',|
10,5
14,1
41 ,7
12,1
12,8

1'6
9,t
o:1

o,,
o,1

40, 4
19,5
42 ,4,8'0

10,
1,

14,
12,
5At
10,
14,
11'
12'

9

2

9
0

2
6
1
o
9
1

4,8
1,7

10, 1

o:o

,5
41,'
41,1
42,1
19 ,1

0
0
0

'toz 521 1 10 400 122 455 112 242 145 142 19 479 26 A49 to 492 20,1

l)-9h" B:Ytl9!bte.-.2) ohne lehrerbildende lnstalten ud Ernlrchtungen.- )) Einschl. polrtlsche iaEaenschaften, Sozrologle und ltrBnds].s-fehrer.- 4) Phlloaophle, Psychologre, Pada8o8lk, eeschrchte, Kugt-, Muslk-, Zeltungswissengcbaften, volk8schul:, Berufg;chul- und Gc-werbeLehrant, sprachwlssenEchalt' Do.IEetscher u.a.- 5) lrathenatlk, i,hyslk, istronomie, Geopsslk, Mäteorologie, önemftr.aioiogr;; Aota-nrk, Zoologle, oeotrapble, geologtc, Ilaaralogre u.a.
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4
4
t
5

1
1
5
5

I
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JU.,GENq IN,DER AU,S'B'ILDUNG'
t

,t,

Hoi*rsdrulausbildung',
51. §rudiereriäe an lihrerbildenden An6talidn'und Einri&iurigcn naü Lehramt:'und'Gesdrlc&t

/-1 ''A.

1) Lehradt lüf Hatigrrbert ud Hauswlrtschäfr, tecturtches LehraEt, LehraEt lur gi:.la- 6aa soiraerscdutcn.'

I 't',\_
.Öfrentliche Auigaben für Schuleir und Hochscüqlen

52. AusgÄben aöi afehtlidre" felii"lluns '*) für'sdrulen und flodrsdrulen nadr Sdrularteu

3UNDESGEBIET (ohre Saarland und Berlrn)
Studrcronde,an lehrgrbl

Lehr@ter der oerufs-
orLdenden SchuLetr So'nstrge Lebrutcrl ) lasgcsut t

tlnterhalbJahr
V o1k ssc hu1 LehraEt

95O/51
951/.52
952/5'
951/51
954/55
955/56
956 /5',1
957 /58

95a/51
951 /52
952/51
951/54
954/55
955/55
956/57
95't /5e

t
4
4
5
5
5
'l
9

0
0
1

1

1
1
5,|

747
419
012
511
500
,12
67A
r98

968
,o6
690
1r7
551
514
894zt,

46
505'

.57

596'
64

45 t6
50, 1

52,9
55 tO
56,9'57 ,8
6p, 9ez,l

I
5
1

1I
5
)
5

195A/51
19r1 /5?
1952/r1
t95t/54
:|954 /5t
't955/56
1955/57
1957 /58

121
880
91

750
902

o57
924

701
7r7
856

906

Antel1 der weiblrchen Studleren den Fn allen.Studlerendqn der obenstehendeo oruppe

6,t,

8-484
B 515I 81E
a 94'l9 612
1. OO72 466
4 414

694
681
6'to'l4t

551

I 'P

915- a6t,
721
587
621
762
894
924

4?2
11'l

,25
587
187
585.
611'

qt,i ,

48,1
5' to
55 .162,'
61 t9
65,5'
68,0

111
417'16'

Verhaltnrszahien rn

1 118
1 246

215 '
222
250 '
255
?75
227

11,4
18,9
12,9
42 '945 ,2
41 '7 't
)s,1
,8, 0

r 00,0 roo,
99 tt
90 's45,7
a6, 1

87,2

32 rO
11i6
11,6
)4,5
t5 t6
41 ,0

817 '' -
187

4

6
6
7I.9

11

'l
' Grudzahlen':--r.Studrerende rnsgeaa@trl;Lr

1..'
I

I

to59
vH

! 165
, tät. 420

256

daruter werolrche §tudieretrde \ '

155 {
,a6
2A'- 820
b8)

'.' 994, t1 215

E Ien alE
195+ 1955 19561952 '1911Ausgabcn€ruppe

![111. Dt vHl

1 162',0

4Q1:7
a7 ,1,

\ 1r,4

\:1"9e,5,8
- 52',1tl' Bi,B

159,7

. 1 169,9
..61 1

185;

7
6

i6

7 2,+

1 0,5
1r5

619,

,29 t
50,

1 1

?,

0

,. 056,5

419,5

- 112,4

97,8

507,6 609,6

1O8,1

_ 694 ,1

. 1 14,8

't78,6

12r,8 146 ,9

r 49t,9 15,5 *"-

2,6 .

90,5
9,5 1 "'

1,215 ,Ot

'' rlg,r
, 774,2 .!

_r85,1

il' ".4 174,9
'429,2

598

158 9

+

I'
5 2oa,1

519,ß

In 215'4

57',4

247 tt.
,6i,6 .,

80, 1

1 9,9

't7o,2

47,7

188,0

49,5

191,4

47,7

6
7
5

2 459,6 7
9
8'

2O4,1
166 ,4
581 ,8

558
211
885

49
4

17
_ 244,1

1 026,1

, -067 ,11 584,7 4 159,5 J'l)a,)t ,:

duunt'er BIRLIN (iEST)
1

0

'1 0,8 ., 10,3 10,8. 1,o

ttc"lr"" nrrL;r 1.)

Schrrlen ud :Hochschuf en zusammGn 219 ,1 272,a,

2924
111
5A'

100

61

5

2

100

)6
40

)9
41

, 21'l;8 . 108,9

lUE,

Schulen zusamD€n

164,9
,. -42,2

'8,2

BUtrIESGEBIET (obre Saarland) e1nschl. BERIIN -(WESI)

volks-, HrIfg- ud Sonderschulen
I}fttefschulen
Hohere §chulen
Al lgemernblf dende -Schulen,
Be rufs echul en
EE ruls fachschul'e n

rl'achschql€n
Eeruf s611dende Schulsi
/S.hu'lveiwal tunä, Mrnr sterr uE,

ubrtges -Schulwesen

§chulen 2usammen

Hochschul-en1 ), .

llchulen una Hochschulen zusammen 4 604,1
r)

II
ll,lgeoe rntrltlende Sihulen 189

49

'g

.). gundl L.rnder, .Stadtsiaaten,
I

Genelnd.u und GeEelndeverbandG.- 1 ) /E1nsch1 lehrerbrldende Anstaltcn.

.f!

89

_tl

I

i

SAARI,AtrD .BERI,IN.(I,IE§I)

I

| ' 1 761 I| , gzo'' 
I| 2102 -ll: 2601 II zi55' I| - - zttt. Il, t2420,. I1 2142 I

1

1

1,,

1
5
9

/ '121t9
* 15t1 4

22 175,9
2O1,4,
?84 ,8



JUGEND IN DER AUSBILDUNG
Öffentliche Ausgaben für Schulen und Hodrsehulen

53. Ausgaben der öfientlidren Verwaltung für S<hulen und Hoüsdrulen im Reünungsiahr, 1956 nadr Sdrularten
und Gebietskörpersüaften

- Bundcrgcbict (ohnc Serrlrntl) einr&l' Bcrlin (Vert) -
MiII. DM

Ausgabengruppe Bund Imder Eans e-
s tadt e

BerIin
(west )

GeEeinden
und

GeBeude-
verbande

Salalo aus
Zuweisungen
ud Darl elen Ausgaben

lnsgesmtzmschen
körperschaften

Schulen rmd Bochscbulen rnsgesant
Schulen uil Hoch-

schulen j.llsgesmt
Dategen:19r5

1954
195'

. 1952

29,
1?,

7,

5

6
7
U
6

2 951
2 5?)
2 1742 097
1 746

2

1

6
I

7

135,2
278,Q
252 t0
219 t3
1 84, 5'

298r0
27?t7
239,1
?37 ,5
2',16 ,0

2 O51,4
1 783,81 612r7
1 +At,'
1 235,9

+
+
+
+
+

8e,B
197r0

5

5
+
+
1

758t
067 ,
504,
159 t
584 t

1

117 19
115 13
149r1 ?"t '

Allgeoeinbildende Schulen

Volks-, Hilfs- und
Sonderschulen

ivlrt telscbulen
Hbhere Schuien

?_,n
1 5

I

+

0,
5,
9t

1

+

17
I

5
5
,l

0
4

I

1 15
24
49

, 6
0
5

oo2
125
+25

, 1

I

9

+
+
+

19
1

10

t 2
6
2

2 859
2A+
026

,6rt
,11

Al lgemeinblldend e
, Schulen 9

7
4
4
+

,4
,4
,9o

2
1

1

1

1

125
827

I
9
1

6
0

249,6
2O5,5
185 15
157 t8
132,1

189
164
119
'116
122

1

9
2

7

5i3,0 + 51r1 + l5grg
1 695,8
1162,O
1 056,5 a\2 619,7 '

Dagegen 955
95+
95'oq,

, 3+7 ,4
2Og rl
1?5 tB
941 )1

+ 142, 1
5
6
6

7
5

49
58
29

, +
+
+

72,
105 r

,

Beruf sbildende Schulen

Beruf sschulen
Be rufsfachscbulen
Fachschulen

0r0
o,7

176 t9
33,2
91 ,1

17
1

'l
2
2

,2,n
10,5

144 '955,5
5e,5

+
+
+

I
1,

I
7
+

5 11
91
86

7
6
51

Beruf sbildende
SchuLen
Dagegens 1 955

1954
1953
1952

0,7
0r3
0r1
o'5
o12

301
2+9
20+
166
111

+
,4

2
2
0

5+
47
+5
+1
17

0
1

0
4
0

+9
+2
41
40

I
0
2
+

,9
,4

458
400
175
329
270

9
I
1

4
1

+ 17

1A
2A
11
32

I
6
4
2
5

891,

59+,
609,
507 ,

'o

6
1

5a
6

+
+
+
+

,
),

Schulvemaltug, Minrsteriu, übriges Schulwesen

Schulverwaltung,
l,,lanlsterlu, übri-
ges Scaulwesen
Dagegeaz '1955

.t 1954
1951
1952

2,O
o,2
o12

0,4

76,t
64 ra
65,6
59 ,8
52 te

12
tl
10

9
7

4

0
0
0
2

9,2
812
0r8
0'8

41 ,5
15,5
28 r+
28,1
2+ 16

+
+
+
+
+

519
4r1
)r7
0r5
115

1 45
21
18
08
97

9
I

['l

I

1 1

1 1

1

Hochschulen 1 )

Hochschulen
Dagegen 3 o

9
9
9

5
4'

2

17 r+
4r7
)11
1r4
0r1

449 t
181 ;

+
0
7
5
9

19
14
11
11

4

U
4

50'
57,[7,
49t
+7,

7

7q
I

+

-++
+

12 19
11 ,5
11,2
'10'9
9r4

549,5
46e 19
429,2
185 t1 at,r9,7 ',

31
21

2
1

I

1) Eanschl-. letrrerblioende 1üstalten.- a) 1952 elr1schI. Erstattungen (Schulen und Hochschulen lnsgesat 5rp; allgeneinbllden-
d; s;;rr"'4,1; uäruisiriiä"rää s"Ä"r"n 1;4;-Sahulverwaltung, Mrnröterim, übrages schulwesen Or4; Hochschulen o'8 MI1t.DM). .
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JUGEND IN DER AUSBILDUNG
Praktisc{re Beruf sausbil dung

5r[. Lehrlingc nadr Berufsgruppcn' ausgewählten Lehrberufen und Gcsdrledrt

Bundcsgcbiet (ohnc Seerlend un<l Bcrlin)

(Zusammenstellung des Bundesminlsteriums fur Arbelt untl Sozlalordnun8)

o) Clrunilzahlcn

Berulsgruppe
lehrberuf

'Lehrllnge an 11. Dezember

1950 1952 1954 1955 1956 1957

10
10

15

15

5

2

1

121

'120

477
17',l

599

?6e
125

516

or6
006

59 ?11
17 9',164 050
, 622r 0862 499

11 491

204 057

, 542
16 758
9 5'12

12 191
27 50'
17 089

I 905
15 471

I I tO
15 459
28 401
4 0't?
4 197

1 161

40 950

2' 465

2 106

80 991

7
1

t
068
775
422

54 209
2 02'a 126

55 544

1 029
2e 57a
1 909

14 455
1 627
1 791

455I 140

1 890

1 62t
15 040

, 101
5'147t 924

25 619

16 092
6 ,14'

2' 524

6 ta5
14 241

Ackerbauer, frerzuctrter, cu.t"nb.uur1 )
darote r i
Landwrrt
Gartner

Bergoannische Berule
dannter
.(rappe ( StelnkohLenbergbau)

Stelngewlnner ud -veralbelterr KeraErker
darute r
StelnEe t z

Clasnaihe r
Baube nf e

darunters
Maure!
ZrMerer
Dachdecker
Stukkateure, Glpser, Verputze!
I{osark-, Platten- und Fllesenleger
Glas e r
llaLe!, lackaeler (

!,4etallerzeuger ud -verarbelter
Forne r
Scbnred
Drehe r
i9erkzeugoacher
Bauschlosser, Stahlbeuschloeser
I{agchlnenschlosser, It'lodellschlosser
Betrlebsschlosser, Schloß- ud

Sc hlusselmEicher
Baukle@pner ( lnstalLateur)
Rohrlns ta1 1at eur
Mechanlker
Kraltf ahrzeughandwerker
Landmas c hlnenhandwerk er
Fe rnmec hanlker
Uhrnacher
Juwef 1er, .Edelmetallschnled

Elektrlker
d arunt er:
E1 ekt rolns ta 1 1at eur
itar(strom- und Krar'tfahrzeug-
elektrrker

Fe rnme 1d ebaubandwerke!
E1 ek t ronec hahlker

1..)herlewerKea

liolzverarberter und zugehorlge Berufe
daMter!
Trschler (ohne Model1t1schl;r)
Bottcher
St e1 ]mrc he r
Schllf bauer, Bootsbauer
Schnltzer, DrechsLer

Paplerherstell.er und -verarbeiter
darunt er
Buchblnder

Claphlsche Benfe
daruterl
Technlscaer Zerchner, Bauzeaclner
Schrlftsetzer
Decker

Textllherstelle! md -velarbelter
da runter r
Schneader
!olsterer, Tapezrerer

lederherstell-er, Leder- und Fellverarbeiter
dalutEr:
SattLer
Sc huhEa c he r

NahMgs- und oenußmrtteLherstel]er
darunter:
GetreldemuLler
Backer
Kondr tor
PI e r scher
Koc h-Braue! ud ltralzer

Mam11d h

25 457

12 715a 81'
26 0r5
25 991

5 9r2

2 549

1 62,1

111 1 4'l

25 167

62 91914 602
5 A164 545r 845
2 to4,7 195

251 144

7 715
17 460
11 452
16 111
11 016
45 705

11 809
21 406I 094
19 0t4
,2 5264 469
5 1222 112
1 040

4' 914

7 
'212 602

1 576

1 881

1 561

17 441

1 106

't1 629

5A 496
1 4594 969

4ra
855

5 416
7 100

67'.t58
1 öo't

29 90S4 102
22 719
2 2AO
2 944

215
274
1r7

5
5
4

25 442

11 t»'l 62'
15 756

28

17
9

,4
,4

5

2

1

146

296 216

6 721
18 Ar2
15 409
19 2+O4' 159
51 1r4

912

697
100

't 1,

o't2

5r2
500

911

977

11 
'AA9 257t ,66

4 44'.?

4 085

62 759

51 
'59898

4 185
525
776

2 't5o

1 791

21 427

74 r19lt o21
, 9685 174
2 756
2 1'16

59 660

15 556
27 661
7 092

22 15O
,8 410
5 610
6 254
2 17'.1
1 524

54 
'29

6 945
5 975
5 062

21 AA'
't 6t4a ra6

r1 061

4 818
4 942

74 415

2 619
51 Ar7
4 1A't

25 5r4
15',t1
1 171

2A

18

1t
,,

6

2

1

158

9_r7

8r8
174

526

442

540

176

954

)18
a2 920't2 9214 097
5 259
1 450
2 111

40 674

114 15t
6 694

18 r00
15 8r0
20 840
46 797
57 065

't5 611
2A 50'
9 2092t t20

41 116
6 1906 614
1 9841 562

51 058

1t 856

10 5?4
4 276
5 592

4 471

5A At',l

48 005
654

, 954
480
7'12

2 294

1 840

25 148
I 9915 604
5 412

21 240

5 292
9 979

9 614

2 547, aro

74 256

2 259,o 557
5 0r1

25 529
4 zrt
1 507

27 514

1 7
7

50

,o
5

1

1

155

a,
11,

4
)
2

18

112

885
762

274

217

+94

991

694

442

111
595
ara
77'
884
080
918

292

67 442

11 A7A

12 7671 64A
5 488

5 002

50 522

40 710
407t 527
492
546

2 
'911 911

2A O15

6 7991't 657
19 129
22 500
4A 712
61 57'l

17 061
2A Or5
10 0822' 5't1
45 056
7 056
7 265
1 744
1 757

't 7252 661

56 41'
1 71226 047
5 085

22 
'124 876

, 480

10 422
6 878
5 088

18 585

, 5049 194

7 079

25

17
6

24

24

4

1

I

110

574

198
742

481

452

,90
521

570

624

6 162
15 455
20 109
21 566
46 622
54 10?

17 050
25 120
10 2052' 852
48 5887 

'56e orl1 49'1 411

71 690

1A 016

6A 544
9 65'
t 062
, 808
, 881
1 674

11 094

,11 9ao

.1 5112 119

57 6AA

1 570
20 918I 902
19 208
5 460
, +15

14 554
1 s66
6 529

5 195

40 470

11 '197

1 110
555
470

2 179

1',l22

2A 590
1

6
6

,| 5',14
745
104

14 589

2 1627 1'11

5 840

1) Strchtag Jewelts J0. Junl des nachste! Jahres
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JTIGE N D IN DER AUSBILDUNG
I Praktische Berufsausbildung
noü: 54. Lehrlinge na& BerufsgruppcE,.d'usgewählten. Lehrberufcn und

'- Bundcrgcbict (ohnc Srerlrnd und Bcrlin) -'
(ZusammenstellunB des Bundesmlnisteriums-für Ärbeit unal Soztäloränuns)

noch: a) Grundzahlen

Le aE 71. DezeEber

1

beedrlicht

Que11e! BudesElnlsterauE rur Arbert unä
., Sozlalordnung.

Benfagnppc
Lehrberuf

1 950 1952 '1951 1955 175G 1957 |

noqbt läu1icä
108 529

I

KBulEd.ulsche Berufe
darut er I
KaufEau 1D 0roß- ed Außenhanalel
Euzelband elskaut@nn
Induatri ekaulEam
Drogls t

, BanfkaulEaiE'Ver9]cberugskaufnam
Spedrtronskaut0sü
lankxart

Verkehrsberute
darute! !
Jugrerker (Bundesbaha)
PostJuhgbote
Nellner

Hauswlrtschaf tl.lche Beruf e

89 420 1rl 009 144 450' 151 rr1 15' 165

26 52A
26 7042' 612
1 969
5' 

'672-544
2 5-16'

6 658

+ äeo
1 489'

,2
,1
27
,1

6,
1

11

757
)49
,75
946
54'l
14S
507
,o1
150

,s 521
55 249
10 6412 2AAI 't61
4 4294 454
, 591

16 201

42 066
ta 170
,) 1461
2 )72'

10 210
4'885
5 01 1'l 105

1? 918

44 424
59 379,6 267
z',165

10 991
5 092
5 600
7 827

18 051

44 415
1e 425
16 211
2 31',1

10 875
5 095
5 051a 197

19 506

8. 848
5 26A
1 45e

6 55i

I

4
5
1

41
95

1

1
6 111
5 705
2 75'

5
6 9SB

6 988
1 784

'l 212
5 861
, 1e9

.1'
7 500

7 600
1 926

5 149
, 1 

'16'l 1

7 079

7 0'19
2 052

9

cesudbertsdrenst ud Ko!perpllegeberute
7

7, 124

7 121
'184,

6

88b

dÄo
2r7

davon
Prla eur

Rechts- ud Slcherheatswahrer
daruter

. Gehrlte 1n wartschafte- ud
berateEalen Berufen

Kürstlerasche BerulB :'
Sonstlge

6

2
551
058

665
54i

Steuer-
744
911
?48

1O'12
1 At4
1' 490

194
581

067

47'
061
467

1 611
t 416
2 427

InagesaEt 72r 097 818 801 9t0 1 49 914 O21 985 214 ' 934 494

)
Ackerbaue!, Tierzucbter, Gartenbauerl )
- daruter!

GartEer
BluE€nl'inile!

SterDgewaEer uDd -verarbelter, Keramlker
Glasmcber
Baubenf e

Metallerzeuger ud -verarbelte!
El.ektDke!
Chemaererke! ' r
Holzverarbeiter Ed zu8ehdrrge Berufe
Paprerhe16teller ün<l -verarbelter
Graphrsche Beilfe'daruterr

iJcl"iicler' Zerchner, Bauzercha6r
lrchtbrldner

TextllhercteLler ud -verarbelterclarutert
St!i- ck er
Sch!ead er
IlutEacher, PutzEacher'
Wascher, Platter

LederheratelLer, ieder- ud Fellverarbeiter
Nahrungs- ud Cenußdttelheretel.ler

daMter
Kdc hin

Kaulmruiscle Berufe
darute! i .' KaufnaE io Groß- ud Außenbandel
Einzel.bandelakauf @M
InduEtriekaul@E
Drogi st
EukkaulEau i
V erElc beruDgBkaulhaE
Spedatlonakauf@u

Verkehrsbärule
Ilausriftschattllchd Berule

tlaruter
Landlache llauarlrtschaltsgehrlf rn' /

oeaudbeltsdren8t Ed .Korperpfl-egeberute
davon
Prlaeur

Rächts-. und Srcberhei.tewahrer
IKuEtlerrsche Berufe

Sonrtrge

f,ei b11 c h

2 249 2 641 1 11' 1 565

115'l2 055
265
5'

, 120
1 624

1 .20'l
177
189

2 647

' \965

2 195
-1.11

t>
148

1 754it
I 

'80188
191

1 715

4 000

725
t))
171
1'

79'
1'

69'
'92
216'
112

911
426
156

21

6'
014

.14
459

91
169
,94

1 014
1 819

151

54
98

1 450
24

'1 042
119
186

2 149

1

2
5,

i

20,

175
904

47
700
?40
214
615

758.
59 642

156
415

52 128
1 111

11 252
4.612

861
'r75

1 445

,1

4.1

1

t9

2

/2
214

855
125
95'
242
942
958
157

411
,8e,
08,
o91

't t211 102
45 

'O1. l'
1 19't7 515, 5711 202

,46

2 101
1 241

2 a9a
1- ?96

1',! .140

I i46
11 1',?1
2 516

929
149

1 16'
2 792

306 t52

40

1

1,l

1

101

,2
191

19
1
5

1

744

t2a
B9B
0r0
1'.t't

»a
214
'124
ue2

165
145
85t
260
180

1 0'l)
51 00?
5 455

561.

t4a
1 028 ,/ z tB'

2 195
271 410

7r1
12' 965

.1r57
1?8 118

1' 444
a5 169
19 059
1 415
1 710
1 741

69'
275

6 112

12 161

12 t61
1 617

?*9

19 19'
125 009
25 1e'
1 9',192 594

-1 99'
1 088

195
I 210

24 546
151 

''t9,o 94'1 112
, 811
2 1501 

'414A'

2A 460
ao 216
16 127
, 546
4 568
2 7211 547

24y
8r8

,1 885
189 816
41 199
5 111
5 5091 654
1 899

471
1r 555

I7 878
16 075

15 075
t 199

188
66

12 180

11 172
24 55+

24 55+
5 052

449
105

162
1' 652

12'691
29 920

29 920
5 848

614
' 146

491
11 A9'
12 15;
3' 505

,, 505
6 

'679ro
142

12

15

15
6
1

229
114

114
B6?
,14
25

Irag.e eaht I 266 a4) ,ao 411 41r 4't4 417 995?10 926 116 146

1) Stichtag Jewells ,0. Jut des irachsten Jahres
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nodr

JUGEXO N DER AUSBILDUNG
Praktische Bdrufsausbildung i

54. Lehrlinge nr& B""rifrg.rpp"o, "r.gJ*ahlten Lehrbeiufen und Gusd-rledrt

Bunilcrgcbiet (ohnc Srerlrnd unil Berlin) -.
(Zusamrhenstellunt ales Bundesministeriums ftirrArbett und Sozialordnung)

\-' b) VcrhäItniszohlcn
Z,u- ( +) bzw. 

^bnahne, 
(-) u vH

Löhrlrnge an 11. Dezember I

1957

,l,1

1 950
195619551954vH

Beruf sgnppe
Lehrberuf,

1,
1,

2'2
o,1 .

o,1
0'1

1?'0
I,
2,
0,
0,
0,
0,
4,

2
5
6
5
2
1
4

,8
,1
,7
,B
',]

ö
2
1

1,
5

28 t2

2,1
1'1
2,1

0'6
0,6
0'4
o,2

1'0
0,2
o'5
o,t

11 ,2
8'9
o'1
1,1
0,1
o,2

o,1
o,2

5
7
5

0,
0,
0,

2,2
0'9

o'9^2,O .

o"
4,,
'0,2,
0,
0,.

4
o
5
0
2
2

Um11ch

2,1

o,7

2,6
0,5
o,2
o,2

14,0

1,0
o ,)'
0,4
0'4
o,2'

.15;'.| i
o,1
1,7
2,2
2,5
5'o
6,9

2'7 ,

1,1
2,6
0,8
0,9
o,2
o,2

o;6

o,2

7

1r

6
4
7,

4

,]

0
0

1,+
o,o
o'1
0'1
0,1

0
2
0
2
0
0

1

o
0

a
o
o

1,5

0,6

o,2
6,2

Ackcrbauer, Treräuchter, Cartenbauerl )

ddruter r
Landtrrt
Gärtner

Bergoamische Berule 
\

daruter
Krappe ( stelnkohf enbergbau)

SterngewlEer untl -verarbelter, Keranike'r
daruter
St elnnetz

olasoacher '
Baubenfe'

daru+ter!
[:aure r
zr@irer
Dachdeckei
Stukkateure, 0iPser, Verputzer
triosalk-, Platten- ud Flie§enlege!
Glaser
l,(a1er, IEcklerer

Me-tallerzeuger und -verarbelter'
daruter:
Fo{mer
Sc hEa ed
Dreher'
Werkz eugEac her

' Bauschlosser, StahlbauschloEser
Maschlnenscb-losser' ModellschloaEer
Betraebsschlosser, SchloB-'ud

Sc hlusse lmacher
Baukl eEpner ( Installateur)
RobrlnE ta1lat eur
l,{echanlker

, K!af tf ahrzeuthandwerker
l-andDaschuenhandwerker
FeanEechaillker
Uhrdache r, iu*e1rer, EdelBetallschrled'

Elektrlke!
darunter:
El-ektroans ta1 lateur
Starkstrod- und Kraf tfahrzeuS-
elektrlker

Fe rnoeldebaubandwerke r
Elektromec hanlker

Chemi ewe rker
Holzverarbertir ud zugehorfge Berule

darute r !' TlschLer (ohne ![odetlttschler)
Bottcher
St el1Eac her
Schlffbauer, Bootsbduer.
Schnltzer, Drechsler

Paplerhersteller und -verarbör ter
'darut'er

Buchblnd er
- tl

Graphasche Beele
darunter:
Teclhrscher Zelchnerr Bauzelchner
Sc h.1ft se tzer
Dncker

Textl]hersteller untl -verarbeaterdarut er I
Schnelde!

' Polstere", Iapäzi-erer
lederherstelLer, trede!- ud. Fellverarbelter
j dannteri

Sattler
Schuhracher

Nahrutrgs- und CenußElttelhersteller
. dannter !

Getreldemulle!.
Backer
Kond 1 tor
FLel sc her
Koc h
Brauer und Malzer

+'6,4
. - 10,2

- 1,'l '

+ 0,1

I
+
+

l
+

1,5
0,8

2'6

- 0,4
- 2,4+ 9,1.8,1+ 316+ 5,4

l),

5,
11,
5,
B,

6,'
27 ,2
8,6
4,2

10
14
,2

14,4
4,0
5,1o'0

?o,6
4,O

+ o,I

2
0
9

0
5
B
9
5

+
+

+
+
+

:
+

15
19
25

+
+
+

9,4
6,2

* 6,7
+,216
+ '18-,1

I 12,0

+ 7,9

- 10,7+ 1910

,9
,7

5
5I

- 26,2

1
5

o,'l

+
+

4,9
1

0

- 9,7
_ 9,7

- 16,0

- 15,1

- 1'8

+ 5,8

* o'1
- 10,5
- 6,'
- 9,2+ 12,6
- 10,1

+9
-1+9
+9
+9_12
+ tt

_ 15,2- 1't,B
- 10,8+ 2,5
- 11,7

:
+
+
+
+

6
5I

I,O
4'1
7,9

6
5
1

6
4I
2

+ 10,5

+ 11,9

+ 19.;6'
,:'\"1
+ 11,9

- 14,1 ,

+ 415
'+ 1,9

+ 2O,4+ 4,1

- ,r,a- -7,9
_ 26,5

- 1o'5 '
2
B
1

5
2I

4,
4,,l 

,2,
5,
o,

+

+

- 1,4- 12,6
_ .tsi1

- 19,1

- zd,t

- 1,4

- 16,0

5

2
2
1

1
0

5

4
2
1

7

1

1

4
2
2
8
1

6
4I

o
o
0

17

20
20

0
19
15

o

0,
5,
4,
4,
4,

+

+

+

+
+
+
+
+

+

+

+

o,
10,
1,
1,'7,
7,

10,
14'
1B'

-24_19

-l

6,2
o,4

+ 1,9
_ ro o

_ ,1

- 11'+ 8,
- 10

9
1
1
'7

I

6,4. 1,4

21 ,5
12,6
22,o
1'.1 ,5
12,4
20 ,4
11,2

+

+

o
7
6
o
0
9

',1,4
58

56,9

57,1

t 4it

61 ,2
6,2

+ 146,7

- 50,0
: 5o,';
- 88,4
- 61,5+ ,1'l 16- 58,8
+ tJ,)

90, 1

248,8
,1 ,s

t55,4
41 ,1

15

24
5

257
,2

:
+

+

:'
+

+.

+

:
+

+

:
+
+
+
+

+
+

+
+

l

61,7 \
:- ^
5,4

110,1

12,4
91 ,5
62 t4
,1 ,2
54,1
'11,1
85,6
82 t'l
46,4
21 ,5

75,2
76,18r'1

54;8
26,4
25 ,4
12'9 -,5,6'
90,7

+ -75,0

05
11
90

9
B
8

+
+
+

+

+

/e,
,2

,,,'

+
+
+
+

1) Stichtag J eweils ]0r Jur des.näch6ten Jahres
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JUGEND IN DER AUSBILDUNG
Praktische Berufsausbildung

nodr: 54. Lehrlinge nadr Berufsgruppen, aurgcwählten Lehrberufen und Gesüledrt
- Bundcsgcbict (ohne Srarlrnd und Berlin) - ' I

(Zusammenstellung des Bundesmlnisteriums filr Ärbelt und Sozlalordnung)

noch: b) Verhältniszahlen

Zu- (+) bzw. AbnahEe (-) an vHlehrLlnge aD ,r'1. DezeEber
1955 1956 195'.1

1 950 1 95? gegenuber
Berufsgruppe
lehrberu!

vH 1954 1955 't956 1 950

KaufEaroagche Berufe
daruter:
Kauloann in Groß- und Außenhardet
E1nzelhild el skauf@B
Indus tr1 ekaulEann
Drogrs t
Bankkautmann
Versache rungskaufnau
Spedrt I onskaul'aann
Iankwart

Verkehrsberule
daruntor:
Jungwerker (Bundesbahn)
PostJungbote
Kel lne r

Hauswlrtschaltllche Beruf e
Gesundheltsdrenst ud Kdrperptlegeberule

davon r
Fllaeur

Rechts- und Srcherbef tswahrer
dadnter
0eh1l,le rn wartschaft§- und steuer-
beratenden Benfen

Kustlerlscbe Berule
;onst 1ge

Ins g e saEt

Ackerbauer, Trerzuchter, Oartenbauerl )
da runter !
Cartne r
Blumenbl nd er

Sterngewlnner und -verarbeiter, Keranlker
Clastracher
Baubenf e

Metallerzeuger und -verarbetter
Elektrlker
Cher l ewe rk er
Holzverarbelter und zugehdrlge Beruf e
PaprerherstelLe! und -veaarbelter
oraphlsche Berufe

darunter:
:echnrscherZelchner- Bauzelchrer !irchtbrtdner

Textllhelstel1er und -verarbelter
da runt er I
Strlcker
Scmeld e r
riJtnrcher, Putznacher
Wasche!, Platter

lederhersteller, ledei- und Fellveralbeater
liahrungs- und 0enuß@1tte1herste1Ier

darunter
Xirchln

(aufoäarsche Be'rufe
daruter!
Kaufmann lm Croß- und AuBenbandel
E1n zelhand el. skaufBann
InCust r1 ekeufmann
Droglst
BanKkaufmann
Verslcherungskaufoann
Sped 1 tr on skaufhann

V e rke hrsbe ruf e

llausrvrrtschaf t11che Benf edarunter
trandlrche ij.1usw1 rtschaf tsgehrlf rn l r,

5esJidheltsdlenst und Korperpflegeberufe
davon
Frlseur

Rechtg- und Srcherheltswahrer
Kunstfertsche Berule
Son s t age

Insgesant

+ 1 50,0
+ 8,8
+ 8,8
+ I,O

+ 4,0
- 15,4
- 6,9

- 6,9
+ 6,5

o,2
0,4
o,1

+ 5,4
+ 14,2
+ 19,4

+ 9,5
+ 'l 1,5
+ 14,5

12 14

loch! MMLach

16,4

0,?
o,2

100

we1b1lch

1,0

100

+ 21,1+ 112,2
+ 257 t1
- 10,5

- 10,6
+ 161,8

+ 71,5

+ 257

+ 29,1

94,2

+ 1O,1 6'1

9
6

a,'l

0,1

0,0

o'5

,6

,0
,7
,B

0,
0,
0,
o:

0,

o,5
2,6
o,1
o,2
o'5

2
2
2
7
7

4
1

6

9
I
I,

16
10
12

10

14

+
+
+

+
+
+
+

,8
',1,9
,2

,,
,9
,1

4
4,
o
1

0
0
0
2

0
0
0
0
0

7
7

7
4
4

9

,0

t9
,4

,6
,7
,6

+

+

+

+

+

+

22,A

54 ,7
2,O

8,7
6,2
9,8

19,7
16,5

15 ,O
+ 15t9
+ 15,8+ 11,7+ 16,8+ 15,2+ 19,1+ 15t9+ 14,9
- 4,1
+ '12 ,1
+ 10,5
+ 21 ,9

+ 5,5+ 1,2+ 9,4
+ 'l t4+ 4,2+ 11,8
+ 10,2

+
+
+
+

+
+

+

+

+

+

0,0
2,4
0,1
2,O
1'0
0'1
9,8

8,5

t o'9

* 4,9
+ 1'l,1
, 1t1
+ 18,2
+ 8,5
+ 9,,
+ 21,2
+ 27,7
+ 14,1
+ 24,1

8,0
6,1

,1 ,1

1,9
* 2,5
* 1r5

+ 5,1
- 1,0+ ,,4+ 2O,5+ 5r4
+ 1,1

- 2,4

- 1,1
+ 4,8

ot
4r,
51
17,

102 I

100 !

194 ,

144

115
262
222
109
174
72

121

0,6
o,2
0,0
1,0
1,0
o'1

+ 7
a

+ 5,6
- 1) 1

+
+
+

2
1

5,1

0'8

15'

,|

-+

o,
0,
0,

0,
0,
0,

1,1

5

,

+ 112,4
+ 291,2

100 + 5,1

+ 1117

1'l
11
74

1

11

20
15

48
1

+ 0,7

+ 11,t + 77,9
+ 67t5
+ 1',|?,5
+ 1715

. + 44416
+ 127,1
+ 140,1
+ 211 11
+ 145,)
+ 160,9
_ 1,6
+ 116,9

+ 1 149,'l+ 71,0

+ 5,8
- 18,9
+ 65,6
* O,,
+ 227,1

+ 281,9
+ 1 4.1 ,-l

o,1
0,5
0,0
'0,0
0,0
o,5
o,o
0,4
0'1
0,1
1,1

+
+1

o'0
0,0
0,4
0,0
o,1

-14
+ 41

+21
+ 7,7
+ 48t,
+ 14,)
+ 6,2
+ 1,1
+ 19,0

o,
0,

24,

'l0l
0,
8,

58,8
16,4
10,0

o,1
0,6
0'2
o'1
0,8 +

5
9

15
2

2

16

+

+

+

+
+

+
+
+

+

0
4

I
4
,l

I

I

+
+
+
+
+
+
+

+

6,
0,I,
9,

6,
't,

+

+

+

+

+

+ 11,7
+ 11,2

+ ,1rA+ 1,0
- 8'9

41 t,
47 ,4.

o,1
58,8

o,7
71,'

5
40

0
0
0,8
4,1
O'1
2,9
2,4

0,8
0,0
0,0

+ 21 ,9
+ 15'8
+ 41,4
+ 19to

+ 0,5
+ 12,0
+ 12rO
+ 12,5
+ 44,4 ,
+ 24,7

105,6
184,0

184,0
,24,7
700,0
449 tO

8,1
45,4
9,9
1,21't
0,9
o,5
0'1
1t2
2,9

8,4
1'6
o,1
0,1

I
1

I
2
9
o
0
I

4'a
4,6

+

+

+
+1

+

100 11,2 1'1

1) Stlchtag Jewells ,0, Juni des nachsten Jahres

94

+

9
6
4

0
7

9

+



TUCTND IN DER AUSBILDUNG
Praktische Berufsausbildung

55. Lehrlinge und Anlernlinge na& den Lehrlingerollen der Inäustrie- unrl Handelskammern und der Handwerkskammern

- Bundergebict (ohnc Srerlend und Bcrlin) -
(zusammenstellung des Buntlesministeriums für Arbeit untl sozialordnung)

Que1le: Bundesministeriun firr Arbeif und
Sozj.alordnung (nach den trehrllngs-rollen der Industrie- unal Hantlels-
katrmern und der Ilandwerkskam.mern) .

Lehrlinge unal Anlernlinge nach den ],ehrliagsrollen der belderi Kaoroeln

Handwerkskanroe rnIlandelskamnernIndustri e-
bzr. Lbnahne+bzr.Abnahnc (-) geZt- +

1
zuE aEtren den Vordem Y ahr 1

lnsgesaEt
zusal!-oen

vHlnzahLvH

I

Jahr
Gesch].echt

lnzahL

Lehrliage ulld Anlernlinge i.nsgeoant
1 950
1951
1952
195'
't954
19r5
'1956 '
1957

davons Eänllllch
welblich

1 950
19r1
1952
195'
1954
19r5
1956
1957

davont EäDnIi,ch
relbllch

166
142
21e
216
25'
276
298
to1

890 ,
454
725
,79
776
612
111

211

+ 5'l
+75
+51
+56
+72
+54
+

+1

+ 14,0
+ 1611
+ 9r5
+ 1112
+ 1'l ,0
+ 7t4
+ 0r1

- or2
+ 0r5

+15
+16
+17
+17
+22
+21
+1
+'l
+2

564
271
554
,97
836
499
100

+ 9rj
+ 19r9
+ 8r1
+ 714
+ 9r0
+ 7r8
i t,o
+ 0r4
+ 8,9

+16
+57
+10
+41
+47
+r0
+2

+2

112
169
,r5
129
,17
414
809

166
975

+ '16 t9
+ 14r9
+ 1017
+ 1116
+ 12rO
+ 7t5
+ 0r5

- or1
+ 111

+ 9t1
+ 11 ,1
+ 4116
+ 52 r1
+, 65 t7
+ '1816
+ 80r5
+ 7r,2
+ 211t4-

-1
+16
+ 10
+r7
+20
- 14

-45

:"no

991
854
46t
?67
270
142
557

647
910

-7
+1,
+7
+52
+ 15

-15
-46

91,7
' 970
1 06'
1 125
1 229

11 ,21
1 

'621 
'17858 074
419 

'26

+ 1410
+ 1216
+ 4512

+ 7118
+ 127,1

- 1'0
+ ltj
+ 2r0
a lrO
+ 116
- 2'4
- 7r9
- 9r4
- 0r9

116
2r8
115
6r4
5r1
Zt I

814

9r4
119

1r0
2r)
4r4

11 ,7
15 r7
12,g

4rO

0'5
22 15

- ,,,
+ I,Z
+ 2r8
+ 9r1
+ 1217
+ 9r7
+ 0r5

+ 0r5
+ Or2

4r7 
'11,51 1rO

275 610
25 601

941
,79
084
22'
24i ,

902
091
400

409
466
512
594
560
7r,
787
?88

154
585
426
102
e59
244
575
441

411
841
576
757
te,
,r1
866

958
424

508
,o,
,20
551
568
588
,74
528

4ro
98

500
492
506
514
547
564
549
501

787
794
658
121
,88
658
516
959

76'
196

762
e1!
909
581
514
,16
100
015

+ 61 15
+ 7912
+ 92t5
+ 92r7

+

+

+
+
+
+

+
+

oererbliche lehrlin8e
661

. 67,
72'
750
801
840
847
804

652
428
611
960
,1o
928
211
227

2'.1,
249
246
,17
,6'
415
455
459

t86
498
667
200
102
850
421
717

788
915
672
957
742
216
084

+
+
+
+

706 to+
97 92'

004
096

410 594
72 

'22

- 14 662
- '1 422

+ 1484

Kaufnännieche I,ehrlin8e
I 950
1951
1952
195'
1954
1955
1,956
1957

21'
249
286
,17
,60
+0,
414
416

ta6
498
567
200
,29
666
080
889

4 77'
12 194
21 

'4422 A2A

,
22 825

+ 4771
+ 7421
+ 9 1rO
+ 1484

davon: nännlieh
. reibllch'

1 950
1 951
19r2
1951
1954
19r5
'1956
1957

davoir nänn11cb
re1b1i.cb

+ 16t9
+ 14,'
+ 48r7
+ 58r9
+ 89rz
+ 1O1 t4
+ 104r7

+€
+ 155,'
+ 75,Q
+ ?rO

+ 6

6

€
oo

+
+
+

15' 
'65,06 5r2

,6 90'
45 45'
,o 78t
57 061
62 8r'
6' 114
59 456
,t 455

8 405
45 051

15' t62
2a, 527

+ .71 15
+ 12817 7'o+

+€
+oä

/tnlernllnge
28 8?8
,4 5r'
t1 0r4
40 52'
46 754
52 966
5' 

'8450 541

I tr9
42 002

+5
+2
+7
+5
+6
+2
-,
-t

755
401
489
211
212
418
o43

796
247

- 1717

- 712

I O25
10 820
11 749
16 

'4015 081
12 144
4 072
t 115

66
, o49

+2
+2
+2

-t
-8

l

+ 74rB
+ 2711
+ 2011
- 2r8
- '24 r5
- 6615
_ 2r,5
+ 2904
- 24rz

+ j+,a
+ 7113
+ 105, 1

+ 100,4
+ 5114
- 4911
- 61 ,2
+ 11219
- 51,9

+ 19t9
+ '519
+ 914
+ 1514
+ 13,'
+ 416
_ 9;1

+ 1919
+ 28,2
+ 4011
+ 61 ,9
+ Btr4
+ 9118
+ 74,1
+ 40,6
+ 8r,o

795
929
791
459
911
o75
9r7

1'
972

95
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56, Qeweiblidr'e Lehrlinge, Anlernlinge und Aibcirer in dcr Ihdustrie*)-'adr Industriegrufpen unä

- Bundecgchict (ohre Sarrlend .und Berlin) - .

(Ergebnisse der fndustrieüeriihtersta'ttun8)'.

a) Glronitzahlcn

I

GEJU
..t

Gäsdrle&t
,

offentllche Ver- '

elnen
'r 950) 1950

,I ,

.!

l'l-B.€-tf lcbc Jrt iö una'oerrr Beschaltlgton, onne tauinduetrie aowae ohn; Eröktrrzltats-, cas-, uni **r-""*, fui dre,sordun8. ! :.

,i -r"ia"il"'"a".'dr" *ngatlh;eace'tonbrntertdn Bätrlebe;.auf d."r"rraj. rnduetrlegrupper.rr*"r"rrr,.a"rr*"r or" "rnjihlrr-Produltlon-entspr€chend.zuzrechn.n.srnd,- 2) 1950 ohne, 1954.!1; 1952 elnEchf. iiaof. uia erAgäägewinnMs._ jj
016 l9)/ oMe tsroor- und Erdgaagewlnnug.- 4).^b Jauu 1957'nrcbt oehr erfaßt.-,a) 1950 elhschl. Gesenlschmredän.- bschEiad6n;'. , ,, , - f - 

-, , . , t
.l I

*t

,I
\

I

Gewerillche Lehrllnge ud .triernlrngc Arb;-1t e rI

Jahr'e sdr ch I c hrir ttBeteillgt. rnaustrlegruppcl )

195o '1954 19'r5 1956 !957 1 950 1954. 1955. 1955 195'.t

Xannl 1ch
dergläu :
f,.ohleDbergbau
Sonrtizcr Bergbau'/ | - .

't8 2'.18 
/ re o+r

2 164

,l'950
6 516a 742
1 581
1 757\1 512

1 124
,5 602
2 4r1

15 .948
2 t295

;1 450
2 157

1 
'557 51',la 71'1 6'11

1 9511 518

455 5a8
47 149

4'.t7 748
61, 612

474
55

,49
219

442
65

2r'l
591

497'042
57 260

toll- *d 'Produktlon6gutp;
StclnG und Eldrn

rlndu6t!1 ln I
197
15'
115
41
L9
't6

2
+
5

q5t
itö"
521
861
o41
844

., 7906 151I A24
1 454

.1 618
1 466

40,
126

)'
7,
I
,l

1

1

a1'l

991
$19
905
526

161
\144

9'
11
,9
11

.765
' ggo
922

209
140
'111

49
-52

19

114
11 16
811

2-16 4ro
191 2011r9 150
,2 059
5' 242
21 102

211 9AElsrnsqhaff.nd€ Induety'ie'
ElErn-,' Slahl- üd lqopcrgteßerelin
Zlcherclrn ud Kal twalzwcrk6
trlrta1].g1cßerrl!n /Mlnclaldlvcrerb.ltung, Braunkohlcn- und-
To!f teerdr!t1t1etlon,, 0Lschlel!rver-
Echweluß dd'-veralbeltug: J)trohlelwertstoftrndtrot!1e,

2S'
729
974
496

74

08
,5
51
5t048

518 Q1 11

161
121

4'49
140

6 915
, 950

1 24'
. 82Q

11 249
69 97.1

12 616
6 985

1A 4r5
7 129

r4 e+ä

I
529
1A'

611
,?o1

I 115
710

,IB 898
16'l

't4
-. 1

14 751, 902,

189 95?
66 595

15
4

2'O1
ß6

51
45

15 741

486' 6 476
941

761
89

151 680
69 028

177
6.1

47
40

zit
888

61t
995

20a
65

451
456

'I 120
| 71'l

1 114
.909

1 412

11 040
a2 14'l

40 811
?9 896

5A O29
45 614

.51 495
4A All

12g 841
,96- 556

211 1A9
81 :1 69

2r1 951

5A .659
266 4g'4

, .. . l
f nVe st r tlohagutrrindustrren
.st.t 1t.u (ci"iärril. waeä"nüa"l
UaEchin.nbau
lEhrzrugbau (ohne waggon-, Lokodotlv- und
lckerschlepperbau, e tnschL. Luf tfahrzeugbau)

Schllfbau I ,r
Elektrotechnlsche Indu;trlo
FeinEechqleche ud optleche -:, .
aoi1. ührenlnilustrlg

-§tahlverfomung (e1nschl. Oesenkschnreden),
. Elren-, Blech- und Metallwarenlndustrl€',t
Verbrauch sgiltcrlndustrl cnq.inkeraoische f nduBtrle
clallndustrl. ) ,\
Hol-zvcrabelt.ndc Indugtrlr
MuBlkrnstruEenten-, TuE-,ud Sporitcrätr-,
Spiel- ud Sch@uckwarenlndustrie

Paplar.ud Pappc verarbcltende fnduEtrlcDluck.rc1- ud Vervlclf 6ltlEungrlndristrl€-Kun!tstof f veiar!eitend6 Indust;l.
hdcrärzlugende Jndustlle ,, ,-ledewcrBrbeltendellndugtrir'r. l.Scluhrndustrlr
Te xt 11, r ndustrr €
Bekteliluntsindustrt. :.
Wä6chc!elcn,- rOcldertärberelen und
cbenl6ohc Rclnlgungsanstalten 4)

6 844
41 002.1

9 't62
4 184

12 
'95 '

' 5 ',t99

.10 1 58
65 207

12 417
76 91'

'a6 2r4
291 951

102 7A5
149 7O5

180 906
60 z1o

174 514

49 805

11 966
44 AO5

121 6A4
490 otg
22' 215
71 525

222 211

17 41o

11 9226 58616 1+4

1)
?

2l
17i
467

11'542
B ,66'24 215'

119
t4

184
714

209
66

201
'54
245

911
51t
658

45o

634

114 
'19.i

,\ ost T 627

'21 
'94

'7gze
2.1 1O1

17 76A
'to 5't5 17 946 174 74 ,219 912 254 544

266
887
5?4

167
6a5
688
621
515
6r2
a26
95e

1 948
1 967

1
'1

6

2
1

t1

e.ia
'910
472

41'l
182
747
9r2

.517
194
627
441
'160

110

1 6A7
1 451
5 2.14

2
2

'I 1

456
24Q
019

119
101
996
410
21A
49Ü
058
477'
511

141

255
871

14 027
40 45,

112 454

19 040
21 801
66 ,.t9
16 175.19 069
9 52'

14 )49
205.-121
26 427

4 150

3:6
44

116

20

69
18
19

9
1'

205
27

4

ü;
072

501
521

17 691
45 715

114 947

1't. 2i1
48 02'1

.,x19 580
14.20 945" 26 211
77 755
25 744

988
8r6 7 2A4a

295
889
926
,52
686

2
1

,9
't

2
1

o

474
290

?97
509
487
674
666
442

154

2
1

1'1

1

208
122
954
o59
446
188
575
515
671

112
17
51

9
21I
,1

185
21

19a
897
106
962'
610
192
420
'ni,

lt
25
71
21
i8
10'
16

206
29

868
157
o42
201

1 122 214
604
099
51?

19 028
10 ?00)t l)t

2OA 125\ ,o 559

,8945 957
1 068

'a 8

" 2',17 160 l ls:+
Ge nuBEi t .l r).u."ilr

1 971
119

5 590
5'.l

5 A12
41

5 SO4 1?A
'.9

145 9569 
'89

151 41?
9 ',185 I 913

8?0
157Industrr 1' I 581

Inegceaot 171 114 250 912 267 179 241 214 281 243 a61,472 419 291 't05 164 t a9B 455 014

.i
ChäElschc Induetrl. (örnschl. CheEle- .'
laoc!lndustrre) I '.

traschlnrnbau
El.ktrotechnl6chc Industfl.

fe1b11ch

264
100
'99

2bo
117, 120

t,
447

157
121

655
,294

198\ 457
1 011
1 761
2 627

199
142

, 524
119

111
168
167

41)
182
1,2(

679
111
25t1

'497
2A6

_114'489

'192
194.r89
411

408
244
266

14\
171

91

616

247
521

44'7
26Q

211't95
116
449

4r7
264
250

117

50 651
2Ä\
22'

57 7Ao 61 701
4a 97o

"117 1'14

65 061
i .47 722

151 275

68
50

161

50

121
46

2A
52
41,

57
11a
212

121
48,

210

I
66

,4 549 514
691F!1 nEc cban eeh und

't09 571opt Bch orlc
Ubrcnl ndustrlc

el-nJcrrr
281 2A'669 17 722 44 'r52 48 585

't20 2)6
14 711

15Stab rlorBung Gc'6.nk€chE1 etlcn)
El! ch-r Bl !ch- Md Met allliar.n inAu. tr 1 ! 11 15'.1

10
66 224' 94

14
91't 111 417 689Holzv.rarbeltende lndultrlc

MurlklnstruE€nt.n-, "TuD-JEd Sportgerdte-,'
Splel: ud Schuuckwaicnlnduetrle'

Pa!1er ud Pappe yerabcltchdG Industrir
Druck6rel- una Verrl'e1tältlgung6lnduetr1L
l,ed?rvörarbc1t.nd. Indu6trl;
schuh lndurtrl e
TcrtillnduBt!1. , -' '

'tHe{le16Ugslodu6trla \rtäscherelcn, f,lelderfarberelcD Ed :-
cheElsche Rernrgugsmotalten 4 )

ErnahrungglnduEtird :: )Tabakvarcrbeltenilc Tndurtric

109 - 20 117 967 19

27
4'.?
1t
22

12'
195

,16
106

185

59..1.

22A
o71
5tB
015
854
521

542

\ 29't ' .249
292

.565

,21
470

11
2A

lo
17

27t
12'.1

667
614
886

24 25'. 42 512
-.11 \52219 211
49 4'.16

112 477
lAO 545

28 999
51 198
t6 591
21 5e7

..55 189
\14 492
217 15)

, 19.571
116 917
50 89'.1

2O1 1'.?9

212
ol'l

214
624 1

1
4

1

4
6

.1'1'15
47
25
54

242
707
565
,50

17
05
54-2 455tB s75 19
o5

160
220
008

11 762
, ?1 941

49 274
115 179

42
71
82
62

055
147:
151
901Sons t 1gr 94 ,] 779

980

Inege ou.t tl 1 6 -050 21 551 24 426 26 404 24 116 1 005 940 157 eA1 1'500't22 611 661 B'.t9

96

Be triebgt e rle
einschl., 1954

ohne,Gesenlc-
t-

,.

lti.!

9

.(



,1, JUGEN'DIN
Praktische'Berufsausbildung : i'

DER AU S BILDUNG

C"lo"rbtiAi" L"htllog", Auiernlingl und Ar6eiter in der Inilustrie *) nach lndrist"i,igruppen und Geschlecht
I'

' I 'i' {. I - Bunilergcbiet (ohnc Srrrlrnd und Beiiit)' 
,' ' ' (Ergebnisse u", ,nu"tt'"n"t*nt""t"tt'n,t

1,,

'' b) Zu- (*)''bzw' Abnahmc (-) in vII: ' "

b"t"räu"" auf dlejehlgen Industrlegruppen äuJgeteilt, dencn d1e €1nzc
2) 1950 oble, 1954 brs 195? einschl. Erddl- Ed Et'dga6gewlruug.- r)
J@uar 1957 nicht Eehr etlaßt.- E) 1950 e1nschl.-GeEenkschü1edcn.- b.)

nodr: 56

.( l'

7

+).Betri
s9rgunE
1) Hle;ber werdoi dler^Ddaben
rhrer Produktl.on- Gntsprechend

JedeE kooblnlerten

ebe mit 1O'.und utirr Aeschafirgten;'ohne Baurndustile sorle ohne,Elektrlzitdts-, eao-.ud Wleselrerkc lijr'dle öflentllchc Vf-.

lnen Betrieb6tellc
50e 1n6qh1. ' 

'1954
ohad Ce s.nl-zuzuechren

obre'Erddl- urrd Erdgasgewlnnug

.t

Arbelterrnge ud ln16nl-aDgeceweibllche
Zu- (+) bzw. AbnahDr (:) JäIreeduchschnltt',

1,l
11 6 11 5'

11954 19551956 loqo1954 1955

Betelllgte rndustrregruppc TI
't

Mdnnlich

Sonsttger I

-+
+
+

+

5
9

- ' 12,5
'+, 2 '7

-.+
+

72,6.
,.,]9

ll:1a
15,6
94,1
88, 0
91 ,7

+
0, 7

5
+ 1t7.
+ r 0,6,

+ , 1,1+ 2,5
+ 9r1+ ,.42,'l

orundstoff. ud Produktioäs8uter
fndustrre'de! Stclne Ed Erden

)-
lndustrre! 1 4,2+ 2t5- o'9+ 9,4

a 1r1

2;1
7,4
?r6
4,1
2,4
o;1

: 1?:?a
+ , 45,, ,,t 70,8+ 56,3+ qr,1

Elsenschaffende Indugtrle ' -
llsen-, Stahl- ud Tempergleßerelcn
Zleberelen'und Kaltwalzwerka \i,lE-Metalllndustrie ' - \
l'letaI1g1e ßerelen '
Iiineraldlverarbcltung, Braunkähfen- un<l
Torf teerdestlllatlon, 01§chleferver-

' schwelug ud -veruoertung , )
l:oh I edwert s toffln+ustrr c
:henr sche Itrdustrie-i;;;;;;i. -C;;,ief aserrnaueti: c)
3Ssewerke und holzbearbeltende Industrte"
fioizschllff,' zellstoff, Paprer'und Pappä
erzcugend! Industrle

Kautschuk und Asbest verarbeltende Industrie

2,
9t
2,

7,

6
4I'l
4
5

+
+

1 2,8'

2,O
2,9
0,5

+ ,5,7*-' 8'5+ 11,7+ 1511a 4r1+ 18,5
4.

+ 1rO
-- 1,4
+ 7\1+ 4,5

+
+
+
+
+
+

5,6
1,.1

1,o

+

+
+

+ ,1 ,4
,1

+ 1?rB+ 10,7
+ t)r)
a 9,8

* 6,5
- 18,8

+
+

6A,1 +
+

+ 1,9+ 4rE,

* , i,5- 1,9
+ 1,6

- 16,+ ,8)
5
0+ oo" I

54,0
42,2

65,5
95,4

I

+ 6 ,8'
1,4

+ '10

-, 1

,+ 'l/+ 10

1
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0
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5,o
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1,6
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7 2,4
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1 0,4
25rg
1+,2
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10 t711i1

ud
0

7

1
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1
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6,9
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+ + 1,9 52

11,7

+ 5,4 +

+ 0,4 J 101,4b) + ,1,1

Ee
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r nkeraü19che' Industrle + 12t9+, 4,2
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- '16)2

1,9
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+
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'to,
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6
0
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SDle1: ud Schouckwarenlndustrlepäii""'ua -pÄiile 
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oiüct<erer- uä \iervie1fdltlghndsinduätr1€
f unstetof fverarbeltende f nduetrf e

+ 7,1+ 7rB+ 't5,9'
-' 1 1,8'
- 6,1_ 7,o
- 1,9
- 9t7

- 1,.0

I
4
1

1
6
4I
0
1

6
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+

+
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+
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0,
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+
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JUGEND IN DER AUSBILDUNG
Praktisdre Berufsausbildung

noch:56. Gewerblidre Lehrlingc, Anlerulinge und Arheiter in der Induetrie*) nedr Industriegruppen und Gesdrledrt

: - Bundcsgcbict (ohnc Srrrlend und Bcrlin)

(Eigebnisse aler Inatustrieberlchterstattun g).;
t c) Ycrhältniszahlcn unil Lchrlitrgsquotcn

Gewe!b11che lehrl1trgeund Anl ernl I nr. ^ut 
100 trbelter k@cn.., gewerbllche Lehrlrnge ud Arlerntlnge

Jahre €duchschnltt
1950 1957 1950 1951 1955 1956 1957

Betclllttr Induatrlcgruppel )

VH Arzahl

Männ11ch

,\au_'
10
o

1

0
o
0

6I

tr.I
5
5

1

0
,1 0I 7

5

,|
I

1,5 6
1

Grund!tolf - unil Produktlonlllltc11ndu6t11cn
fndu6trlc dcr Stclac uDd ErilcD

' ElrcDschaff.nde Indurtrl.
Ersen-, StBhl- Ed Teolrrglcllerei.n
Ziehe!€1cn ud KaItwalz*erkc
I!-E-Uct &11rndu8tr1.
MctaflBl e ßerc1.n
]\tln?ralölverarbc1tE8, BraukohlGn- uil
Torltccldest1I1at1on, Ölachlctcrvrr-
achrclug ud -verube l tuug I )trohlcniertEtolf lnduEtrrG

CheuiBchr lndugtrlc
( clncchl. CheEl!f aserlntluetri. )

Sagcwerka wd holzbealbeltende Induetrlc
EoIzEchllfl, ZeLlstofl, Papler ud Pappr
?rzeugcnde fnduBtnc

Nautochu]( ud Aebcat vcrEbcltende Induatrlc

0,5
o,7
0,6

o,2

2,9o,t

o,1

4,6
29,O

4'8
1,o
8'5

1,
7
2
2
7

I 3'l
,o
,6
,1

1,9
,,8
7,6
111,,1
8,9

2,8
,,2

,9
,6
,6
,2
t4

1'8
615
,,1
1,6

,l

6

1,l

,6
,6
t4
,1
t6

0,2
0'1

1,9
1,4

o
5

t,5
4,4

1,4

2,6
1,9

o'0

1,9
4,6
,,9
1,1

,2,9
0,7 1'8

1,5

7,9
14,6

6,6
12,O
10,5

11,4

5,lb)

1,6
1'4

o'5
4,1

4
9

216't,9
tL t erlndustrl

t ah1.bau n schl traggonbau ) 1
25

o
1

9
7

9, 9
7

10,0't6,2

5r8
10,7
10,1

1t,5
8'0

Ua
Rahrzeugbau (ohne f,aggon-, lokoeotly- ud
Ackc!schlcpp?rbau, e1nech1. Luf tf ahrzeugbau)

Schl tibau
Elrktrotechnlsche InduEtrla
FclnEcchanlsche ud optlschc
!or1! Ilhrcnlndustrlr

Stahlvcrloroug (!1nrchl. Gclenk8qhElcdcn),
E16en-, Bl€ch- ud üctalharcn1trdustrl.

'e rb! auch agil t e r lndustr 1 ca
FclnkcraElschc, Industrlc
GLar lnduet!1 c
Holzvclarbeitcnd. Inductrlc
MurrklnstruEentcn-, fun- und Sportgerdtr-,
SpleL- ud SchEuckFeenlnaitrgtrae

Papler ud Palpe veruberteDde Iodustrre
Druckarca- Ed YervleLlal-tagugstnduatrj.a(unststolfve.ebeltende Industri.
Ledcrerzeugcnd? Industrie
Leal.rverarbeltende Industrae
Schublntlustriq
lextrlrndugtrle
BekLe l dugrlndustrl r
Wagchcrelcn, f,lelderlarberel€n ud
cheolsche Rernlgungeanstalten 4)

5
10

9

6
9
2

6
0
9

o

1

5,9
10,2
9,7

2,4

1,o 2,8
1,5

1.4 ,2
4,2

11,5

8, r

't),,
8,16, 2b)

o,7
0,5

0,8
0,5
4,O
o,2
0,4
0,7
o,5
0,5
0,1

o,
o,
1,

0,
o,
o,
o,
0,
o,

o,

5
7
I

1,
8r

6
1
5

)t I

1,6
5,4

1,
5,2
1;1
4,7

11,1

15,1
1,4
2,4't1,6

,4,6
2,6
2,4

0,4

5
9

I
5
2
4
2
4
2
0
2

7
2,
7
2
2
7
2
0

11'9
5,4

11,5
1,t

15,9
1,8
4,1,,6

12,-l
5,5

15,8
1'2

14,9
1,9
1,7
1,O

1,4o,,

'to
5

15
1

'11

1

1
2

5
0I
1

1

5
1

2

5,o

,1 ,4

6- ud Gerußo1tt?llndustrlcn
Ernahrungslndugtrlc
Tabakverarbeltendc Induetrir 0,

1
1

1

o
9
o 0,

1 2,o

Insge eut 100 100 5,0

o'5
0,5
o'1
1,1

o, zb)

't,2 7,1

we ibl 1 ch

CheDlrchr InduEtr
far.rl ndu!tr1. )

'1c (c1nsch1. CheE1.-

1 nanbau
1

0
o

6
6
6

1'9
1,1
1,0

0,
0,
0,

5
4
1

0,5
0,4
0'1

6'

2

0
0
o ,2Elcktrotechnischc Industrle

Fernoccbanrsch€ ud optlBch6 sowlc
UhrcDlnduEtrl.

Stahlvcrf orEut ( clnEchl Grs.nkEchEl?d!;),
1,8

,6

, O'9 o,7 0,5
818.n-, Blech- ud Metallrqcnlndustrlc

Holzvcrarbeltendc Indugtrlr ^ .b) 0
0

o,2
o,4

o.2o,t 0
o

1

2
0
0tluEenten-, Turn- Ed Sportgcrät!-,

Eal SchuuckwarentaduBtrlc
o,7 0,5

Sp1.1- 1'8
1,6
1,81,'

17,8
55,1
1'o
1,1
6,)
1,8

0r91,'
'-t '91,7
16 ,1
62,9

o,e
1'0

2,
o,
1,
2l
1)
1,

5
9

1

7
o
o

2,7
o,7
o'5
2,4
2,O
1;2

1,2
o'2
1'0
o,2

o,7
o,7
2,1
2,1
1,3
7,1
1,1
o,2
o,7
o,2

2,20,,
o'8
2,22,'
1,5
7,5
1'1
o,2
0,5
0,2

2'o
0,4
0,8
1'9
2,O
1,2
6,6

er Ed Pappa veru-oer
ud Vervael,fil

nde Industrl
tldung sltrduatrl c

db enal e fnduatri
Schuh lndustrle

111nduBtr1c
k1 ? idungslndustri c

ud
4 1'4

o,1
2,O t
4,1Sonstigc 1,9

o
o
o

Ingge EaEt 100 100 1,6 1,5 1,6 1,6

+) BetrlGbe Elt 10 uat albr Beschaftlgtr!, oble EaulnduatrrG 6oi1c ohnc Elektrlzitd.ts-, Gao- ud SasserwerLc lur dre oflentlrchc Vcr-sorSunB.
1) Hlerbcl tcrd?n dlc Angebrn Jed.s koEblnlertcn Betrlebr6 aut dleJrnlEcn Indultnegnppen aurgeteilt, denrn dle einzelnen BetrlebBtcilrthrer^ProdlLtloa-cntlprcchend zuzulechnln rlnd.- 2) 1950 oh!., 1954 bla 1957.lDrcht. EidoI- Ed EldgasgewlErg.- r) 1950 elnEchl., 1954blg 1957 ohnc Erdol- ud Erd8argerlnnuD6.- 4) 

^b 
Janus 1957 nicht oebr rrfaBt.- a) 1950 ernschl. Geäen-[scharcdä".--ü) iÖ:o orrne ciicnr-rehEledc n.
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cn

te

ten
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JUGEND IN DER AUSBILDUNG
Praktische Berufsausbildung

SZ. Gewerbliüc Lehrlinge, Anlernlinge unil Arbeitcr in dcr Induetric *) nadr Gesdrleüt

- Buutlergebict (ohue Seetlrud und Bcrlin) -
(Ergebnlsse tler Industrieberichterstattung)

Jahres-
durchschnitt

Gererbliche trehrlinge ulld llxlernlinge Arbeiter Auf 100 Ar-
beiter ksrn
... gewerb-
liche Lehr-
linge urrd

lhlernlinse
itlsgesaIot

Zu- (+) uzw. Abnahoe (-)
insgesaEt

Zu- (+) !2s. llnqhmg (-)
gegenüber dero je-
weiligen Vorjahr

gegenüber
19rO

gegenüber deE Je-
weilj,gen Vorjahr

gegenüber
1950

ArzahI vH Anzabl vH l:ozahl

950
911
952
9r,
914
955
955
957

187 168
206 074 + 18 ?05+ 26 527+ 21 ?66+ 18 095

+ 19 142+ 15 417+17

* tö,0
+ 1219
+ 9'4+ 'l ,1+ 711+ ,,4
+ 0r0

InsgesaDt

- l3+1o,Ol4
+24,1 | 4+r5,81 4+ 45,4 I 4
+ 55,7 I 5+64,2 15
+ 6+,zl 5

867 41
1

t7
4
2

1;
17
24
14
42
46

4
4
5
5
5
5
5
,

, I
a,
6
7
6
6
4

,o?
400
559
797
205
512
ö76

851
1r7
?22
295
419

898
014

81 + 455 199+ 97 722
+ 158 851
+ 2)1 714+ 408 714
+ 106 24A
+ 164 )2)

+ 'l,1 ,1+ 217
+ 1t6+ 512+ 8r5
+ 519
+ )rQ

+
+
+
+
+
+
+

,
8
9
0
6

a

2r2 601
254 

'67272 46'
291 805
107 622
,o7 619

,o ,
4t
17 ,
885
114
657

,

6innlis[

1 950
1951
1952
195'
1914
1955
1956
1951

171 tla
187 435
214 099
214 9412ro 912
267 179
281 214
28' 24'

+ 15 11?
+ 26 661
+ 20 842
+ 15 9'11+ 16 467
+ 13 419+ 2O25

* ö,++ 1412+ 9r7+ 618+ 616
+,5t2
+ 0r?

+
+
+
+
+

+

;
25
,7
46
56
64
65

, 4
U
1

5
1

1

1

2
1
1

,,
4

472
49?
957
)u I

,ol
164
455
778

+
+
+
+
+
+
+

276
85
72

141
265
19'

0i
4t
5'
7'
8',
2'

20
65
44
90
71
91

* ö,6+ 2r7+ 211
+ 4r4+ 'lt7
+ 5rZ+ lrO

+
+
+
+
+
+
+

;
12
15
20
29
,6
40

6
6
2
2

2
3

6'0
6r0
616
ltl

1'
7,.,1116 12'

weiblich

9
9
9
9
9
9
9

?

50
51
52
5'
54
55
56
57

16 050
18 619
18 502
19 426. 21 551
24 426
?6 4A4
24 416

+ 2549_ 117+ 924+ 2125+ 2475+ 1978
- 1 -988

:
+
+
+

l

1ä
0
5

10
1,
8
7

, 1

7
0
9
1
I

5

* rä
+15
+21
+14
+52
+64
+52 iil

005 940
165 119
177 626
261 911
157 AAl
500 722
611 679
661 879

+
+
+
+
+
+
+

159
12
86
91

142
112
48

379
,o7
,o7
948
841
OE4
200

+15
+1
+T
+7
+ '10
+7
+1

8
1

1
4

5
0

* ti,B
+ 1?,1
+ 2516
+ 15,o+ 49,2
+ 60 14+ 65,?

,
6
6
6,
6
6
6

, ,

,

, t

+) Betriebe Elt 1O und mehr Beschaftrgten, .oh.ne Baurndustrie sowie ohne Elektrrzitdts-, Gas- und Yiasserwerke für
dle ölfentlichc Yeraorgung.

58. Gewerbliüe Lehrlinge, Änlcrnlinge und Ärbeiter im Bauhauptgcwcrbe

- Buudcrgebict (ohrc Seerlrud und Bcrlin)

. (Ergebnlsse der Bauberichterstattung)

1) Einscbl. Umsclrü1er und Prakt]'kanten.- 2) Facharberter, Polrere und Melster, Helfer und EiLfsarbeiter

Ja.bres-
durchschnitt

Gewerbliche lehrlinge und Anlernlinge 1) erbeite12 ) Auf 100 Ar-
belter kaeen
. .. gewerb-
11che Lehr-
linge und

Anl eral i hse

j-nsgesalot
zu- (+) bzw, Abnahoe (-)

insgesamt
zu- (+) bzw. Abnahme (-)

gegenüber deo je-
werlisen Vor-iahr

gegenüber
1 950

gegenirber deE Je-weilrsen Voriahr 8e8
1

ienirber
950

Anzab]. vIl Anzabl vH Anzahl

1 950
1 951
1952
1951
1954
1955
't956
1957

97 857
96 584
94 591
95 421

101 202
111 119
112 106
98 182

+'5 415
+?727
-219'
+1010
+7781
+41t7
+ 957
-'t4 124

+ 516
+ z)Y
- 2r1
+ 1r1
+ 8r2
+ 7'9
+ 0,9
-12 rG

+ 219
+ 0r5
+ rrI
+ 'l 0rO
+ 18r6
+ 19r7
+ 416

599 700
70, 55'
't28 621
8r2 667
86'.t 146
96e 109
971 119
967 696

+ 7'l 5O4
+ 1451
+ 25 O7O

+ 104 044
+ 14 479
+ 101 161
+ 2a1O
- 1445

+ 1214
+ 0r5
+ 116
+ 14t1
+ 4r1
+ 11r7
+ Qrl
- 0'4

+ 0r5
+ 4r'l
+ 19rO
+ 21 ,9
+ )8r4
+ 78rB
+ 3811

11,4

11 rO
11 ,5
11rg
11 ,5
11,5
10, 1

99

1

1

1

1

1

1

1

1

,

,



. JUGEND IM ERWERBSLNBNN'
Erwerbstätigkeit der unter 2Sjährigen

1 59.-Wohnbevölkerung nadr Bövölkerungsgruppen, ausgewähltcn Aftersgruppen und Geschlecht

ti,
Wohrbevolkerug

,davon rE Alter von ... Jahren
alavonrnsgesiut

uter 15 'l5 brs
Dhte?,18 -

1B tirs
Eter 20

20 basut6r 25
25 ud EehrBevolkerut'gsgruppe

1 000
t

vH
vH aI1er
Personen
vorst eh,
0ruiDe

1 000 vn
vH aller
Personen
vors teh.

orupDe

BUNDESeEBTET'(oble'Saarland' ud Berlan)
aB 1r. septeubd'rt t 95g1 )

. aan-ü,rrch

Eryerbs!ersonen
SelbstäIId j. ge' Beluf slos
trgebori8e obre Hauptb

1
9

25
12
12

,4
,7
,6

145
864

5
5
0

\s
,l

61
6',

2,
2

118,9
t 65,+'5 555,8

a7'7 ,A
2a,o

195 ,0

62A,5
10, 1

45 ,7

656,t
50,-1
67 ,4

85

4i

,l ,
9
1

't

81
15
0

'16
9'

o

a
't
I

Ins6eset 22 1\O,7 9 28t,1 100

29
1

69

41 ,5 5 718;1 1 092,8 676,4, 1 77r,7 11 06E,6 100

32
20
47

rerblfch
Eryefbspersoncn

I

7 9481 4151r 980

6I
6

581
105
220

1'
1

44

'l
1

5

89
41

166

5
o
4

774
18

264

9
1

7

550,
10,
89'

B
1
6

1 27O,2
,1 ,1

499,9
1
7

26i ,,10,
760,

2
2
o

2

5

66,1
95 ,9se1 bstandag 'Be rulsLöse

Hauptberuljrgeho r18e ohre , 55
InsgesaEtl 25 14',O 9 007,5 100

2A
1

69

t5 5 .498 19 L O51,'.l 650,7 . | 1 804,2 16 117,5 100 64 t5

\/
Emerbspersonen
Selbstandlge Berufslos
.Aagehongti ohDe Hauptb

verhelratete Fraueq

2 J 62,1
175,27 91r,9

175
10

1
1

6

J

6'1 1

0
2

,1
,1

11
o

4
8I

'1 62,6

199,4

2 I
2-
2

2+
5

71

ei
9'l
9+

,l
1
542't 7 ,7

In sgdsant. 11 O51,2 6,1r,o 100 5,5 )7 'g 10 414,2 100 9!,5

Eruerbspärsonen
Selbständ1ge Berulsloee "
lr8ehorlge obne Hauptberuf

t2 O74,O
5,724,5
9 49r,2

251 ,
084,

1, 4
60

0
4,l

Insges@t
2A6 14
108, 4

1Q 922,2

548
1A

459
,,1
,7

it t,
20,

115 ,

s26
B4

)b /

4
2
1.

15 i21,,1
5 47't ,4? 808,6

54,4
18,5
26,6

11,o
9' ,62

'- Insge6aot 4't 695,7 .1 8 288, 6 100 )4,1 ' 11 217,O' 2 14615 1 
'27 

t1 1 574,0 2-9 *O7 ,1 100

SA.AXI,IITDao,14. NoveEber 1951

10
05
19

119,

259,
9
1

4

t1 ,4
o

2
o
o

10
1

218

0
5
9

1r,8
o'5

11,1

21 ,ao,3
5,4

52
0

22

29O,6
1O2,4

so,
17'
11 ,

7
9
4

?o'8
9'l ,o
41 ,O

eruf 0, \67J 1't9 9
Insgesaet

004 ,
148,
794,

182,5 100 40, o 210 ,4 49 ,4 75,1 572,9 '100

5+
21

60 ,0
.BERLIN (iIESTJe 1r. SelteEbet 19iO'l

Emerbspe rs onen
SeLbstandlge Beruls1öse 5

4
o

154,
11,

427 ,

o,l
9

25,
2,

71,

15

,1
i,'
9

o, 7
7
1

41
1

27

,1
1

+

9
1I r8,

I
7

846
136
,66

,8
t2

,6
,7
,6

84,)
96 ,7
46 ,1^ngehör1ge 

obne Hauptberuf

.,.. 
IDsgesaEt , 2 147\0 597 ,6 r00 27;a 141 t5 t 7O,1 1'.l ,7 108,1 1 549,4 100 '12,2

ll
fUr

ohne Beluckglqhtlgung der Ergebaiese aus d.er RückBchreibuEg-der.Wohnbevolketug nach der flohnungeatEtlsttk aa 25.9. 1956, die nu,Person.n insgcaet Ed Dach deE Geschlecht yorgenomon woiden ist.
| \ 60. Erwerbbquoten nri& "r.g";ähl,"o ält"rrgropi"n und Gesülcüt . ' i

'l) obae dle thrcr Dl€nEtpfllcht genUgcnd.en Solalatcn,elgebln sich.für dte hauptsachlloh davon betroflcnqn20,Jahrc 95,1i 20 bls uter 25 Ja-bre 95,9,..
ud Arbeit6ualden; Bter Elnbeziohug
folgende ErxerbaquoteD! '16, bi6 unter

l'rbcr der Soldat€n ud lr.beltsEauer

t.

A1ter ln Jalron
e ar oleD & dcr. voratehender Altersgruppe an vH ( Eryerbsquote

![äüu].1che Pe!sonan Werb1t Per gouc n
Gebl ets rand BUNDESCEBIET ohne Saarland und Be 15.9.195A

15.5.1925 - 1 6.6. 19 17.5,19 1) 17.9.1950 16.6.1 .1911 17 .5.1
_11

15
15
18
20
25
10
4o
50
60
65
65
7O

bir Wtcr 15
' 18

18.20
25
10
40

'50
60
65
70u4 Eebr I

fuEgca@t'

't1,9

ae,l
91,7
94 ,9
9't,5
97,7
96,9
92 t6
8o'7
6r,1
n:8

är,:
ü:s
91 ,5
94,1
97,5
97 t1
9{,8
a6,1
68,5

74t2
es:1
91,+
93,1
97 ,7
94, r
96l o
89, 5

)2:.8

8o' l
91 ,7
91,4
94,4
96"9
96,9
9orB
71,o
26:8

50,8',
, 69,9 i

75,1
- 66,1- . +t,z

t7 ,4
17,-4
11 i226'z
15,2

15

69
76
58
50
,9
18
15
29

,4
,6
,2
,9.

'7,8

. 16,8

65 to
a1
a5
68

42
42
17
7o

17

4
5
5
7
5
o,
,]

€,4:7
7o,4
50 11
17,8
15,6
11,e
21,2

67,A 65,6 I sa,6 61,2 ,5:1 ,4 2
t , 56,2 ,1 ,4

Altersgruppen

rc0.

18 Jahre 89;6; 18 bls ute!

I
uter 25

.\

Se lbs ttud 1
9
0.l.gehoriEe

i3'



JUCEND IM- ERWERBSLEBEN n....-
Er,werbstätigkeit der unter 2Sjährigen ;

.t ,

61. Erwerbspereonen aui 13.9j1950*) nadr §tellung iÄ Beruf, aujgewätlten Altäisgruppen und'Gesdrledrt
,t

+) Ohnc Beruckslchtlgug dq! Er8cbnl6se auE der Rrickschleibug der tohnbevdlkerug nach,iler
?i..tr P.rsonen lnBg6saEt ud naöh d.E C6schlecht vorgeno@!n.rord6n 1€t.t,

Etlk Y@ 25. 9. 19 56, di! nu

'62. Erwerbsp".*o"o .-'f 3.9. 1950 *) naö 
'Wi"trdruftrb"reidrcn,'aue$ewählten 

Altersgruppen, unit Gesdrlidrt
, u 

- Bundcsgcbict (ohne Seerlrnd und,Bcrlin)
t t ^ (Ergebnisse einer, r?präsenta-'tiven Auszähiung) " t

+) OhE€ Berucksrchtrguag der'Erg€bä1BBc au! dcr' lbur€ dcr troblbcv Dach'dcr wohruggstati8tlk yoE 2r: 9. 1955, rlrc nufur Personen rn8geg@t rd uach dcE Ceachlecht Yorgeno@.n iorden aat.

25 Ed Echr!'u'
AE voD

1n!g?!ut

I ooo/- vll 1 000 vd 1 q00 YH

YE Bllcr
EnerbB-
peraoDan
vo!atch.

OruDDa

1 000 vH 1 000 YE

vE allcr
Errerbo-
pGrroEön'
vorcteh.'Gruppc

S{c11ug iE BeruJ
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o
9
1

9'
1

't o0

5

7

o'5
1
7
0

100 F6,1
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10
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0
,5
52
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10015,7 -

5
7
o
0
8

1
5
oI

eamllch
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2I

9
5
1
9

9

2 7
1
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16,
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1

In sgc eaEt

1

6

100 4 1 00

0,5
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1
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0
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5

1
2
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0
2
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o
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1
0
5

2
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100
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7
2
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1
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6
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1
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7
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1

2
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0
6
5
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7,6
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7

,9
,1

J1
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00
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10a
417
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,1
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5
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7
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o
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1
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o'6
o,5
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2,
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I
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,5
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88? ,0
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45,6
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_7,
16,
17,
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JUGEND IM ERWERBSLEBEN
E"*""brt?itigkeit der unter 2Sjährigen

63, Erwerbspersonen am 13.9.1950*) naü Berufsabteilungen bzw. -gruppen, ausgewählten Altersgruppen und Gesdrlecht

t - Bundcrgebiet (ohnc Srrrlrnd und Berlin) -

:]_9T:_B:IY9!!l9lt1etnS der Ergebnrs§e aus der Ruckschreibung der vohnbevolkerung nach aler wohnungsstatlsttk loa 25.g.igr,5, atle nu! furPelscnen lnsgesamt ud nach deE Geachlecht vorgenomen worden 1st.

Beruf sabteilug bzr. -gruppe

Enerbspersonen

rn s ge saEt uter 25 25 und EehrI
er

EaMl
we1

AnzahL Eilerbs-
peraom
vorsteh,

I vH aller
I näml -
lbzw. we1b1.
luryerbs-I peraonen
I vorsteh.
lc*pp"

Änz ah1

I vH a1ler
I maml -
lbzw. weibl.
lEmerbs-
I p"r"oren
I vorsteh.lc*pp"

Anzah1

vH al1er
maml.

bzw. werb1,
Eflerbs-
p e rs onen
vors teh.

Gruppe

Anzahl

Berufe des Pflanzenbaues und der
Tre ry1r tsc baf t
darunter:
Ackerbauer, Ilcrzuchter, Gartenbauer
Mlthelfende Fanllaenangehonge in der
Iild- und lorstwlrtschalt

Industrlelle und handwerkllche Berufe
darunterr
Bergoannlsche Berule
Stelngewlnner und -verarberter, KeraEaker
Bauberuf e

2 141 524

1 69A 616

516 112
6 'toz 006

508 285

248 919

102 458
959 911

97 894
44'170

425 970
602 Ar0
125 244
24 119

221 424
10 982
19 114
99 250
57 909

1r7 080
51 120
14 80'

171 142

';l:"'
17 ,o
56,4
29,2

205 960
85 705

116 142
62A 017

B,B

5,1
1 ,'l
9,4

442 125

202 211

146 115
T1 br4
'l'l 214
14 771

105 642
405 117
87 199

11,9

,4,4

1 715 21 74,O
a1,O

41,6
70,8

2

1 409 717

2r1 674
4 1+2 A751

Irletallerzeuger und -verarbelterElektrlker
CheDl ewerker
Holzverarbeater und zutehorlge Berule
Paplerhersteller und -verarbetter
Graphlsche Berule
lext1lherstel1er und :verarbelter
Lederhersteller, Leder und Fellverarbet
:{ahrungs- und Genußn1tte1herste1le!
Gev/erb11che lI1llsberule

Technlgche Beele
Handeis- und verkehrsberule
dannter:
Kaufhannische Bedfe
Verkehrsbenle

1

1

194 7r2
525 9r3
921 692
122 052
112 174
651 0r'
45 t54

1 r1 880
,'11 225
240 090
421 145
125 576
561 500

25,9
22,5
27 t9
)1 ,3
18,9
18,4
14,O
21 ,7
29,8
26,7
28,1
12,'
16,4
6,2

14,1

20 6a0
.9 999

119 124
196 A9'
17 Ba5
4 069

B?' 5041 160
11 457
19 656
2A 754
54 491
10 155

1

5,5
5,O

4,2
1,7
,,1
1,4
5,8
9'0
2'o

20,5
I I,)
20,1
21,1

20t6
1 6,9
20,A
16 ,116,'
19,6
1),2

279 661
151 9821 099 9611 119 662
196 848
1O7 415
+29 625
15 1't2
92 546

271 975

74
17

68
61
81
66

70
71
71
67
B1

91
B5

1

,l
20 270

\11 9247 822
27 477
59 594,9 155
a2 547
+2 965

1

1 172
244
272
526
274

'l B1
105
256
697
946

1

2 644 2AA
1 6A7

71 844

4A 479
21 ?42

o,,
2,4

1,2
2'1

33 116
299 558 11 ,'

1 549 805
990 

'24

221 651
144 254

14 ,1

46,9
11 t6
11 ,2
4,1

172 77 4
'1 21 oCB

1 I 1

2
1 r2a 151

446 074
85
s5

7
41 2

Benle der ll,au8ha1ts-,
Geoundheats- und Volkspflege
darunter:
l{auswrrtschaf t1i che Besi e
RernrBugsberuf e
Gesundheltsdrenst und KorperpfleSeberufe

Bente des Verya1tung€- und Rechtswesens
daruter !
Veryaltungs- ud Brlroberule
Rechts- und Srcherheltswahrer

Berufe des Celstes- und KustLebels
Benfstatage Elt unbestl@teE Beruf

255 916

1 
'9241 117

207 546
892 oez

11 454

'147
4 '.t86

27 412
11 ,914

54 855
11 211
14 814

172 970

7 859

229
414

6 796
6 1)2

4 56A
767

11 117
70 081

1'1 25 595 loro 222

16
180
tJl a

516
1't1

281

462

845
151
134
164

466
426
244
o51

86'9
14,4

2,O

0,8
0,4
0,4

15,4

516
1 952

20 616
67 7A6

12
9
9
7

a8

91

1

4I
7

571 121
144 659
264 O74
454 02'

9,6

14,1

50 295
10 466

a'B 90, 4
93,9
9C,5
61 '9

' 11 697
1 02 889

5,1
22 ,7

Insge saot 1+ 125 411 1 2'.11 514 | 21,2

Welbflch

| ,,,,
I

| )''1
| 20,e
| 44,2

994 717 7,4 2 276 8A1 16 ,1 10 853 875 76,e

Benfe des Planzenbaues und der
Iierylrtschaft
alarunter !
Ackerbauer, Trerzrichter, 0artenbauer
Mithelfende Famlllenangehorige 1n de!
Land- und Forstwirtschaft

Industrielle und handwerklache Berule
alarunter:
Bergmannlsche Berufe
Stelntewanner und -yerarbelter, KeraErker
Bauberuf e
Yelallerzeuger und -yelarbelter
E1 ekt raker
Cheml ewerker
Holzverarbelter und zugehorrge Berule
Paplerhergteller und -verarberterCraphlsche Berufe
?extrlhersteller ud -verarbelter
Lede rhersteller, leder urd Fetlverarbelter
Nahrungs- ud Genußmittelhersteller
oewerblrche Hallsberule

Technlache Berule
Handels- und Verkehraberute
daruter:
KaufEamrsche Bedfe
Verkehr6berule

794 167

586 1r2

196 611
644 157

662 496

197 75't

459 505
726 419

'11

157

948

612

800
e59

479
,r5

12 ,6

129

124

101
512

1I

948

125

't05
560

004
064

15 ,4
21 ,2

2 135 411

lga 595

1 717 1A6

't6,1

66,1.
't9,1
55,811,

10,
14,
10,I,
8,

12,
11'
15,
20,

o

1,
11,

o
11 ,7
11 ,2 91'.1 91

2 921
25 165
9 250

111 1'7,
32 021
52 9t1
14 659
19 65)
18'169

788 250
76 554

198 95'
21a 529
20 208

1 481
10 619
4 211

46't66
1 4 4'11
21 521
14 817
18 209
19 2C9

t74 157
40 471
66 244
a5 654
4 950

160 704
121 416
25 490

507 154

50 ,8
42 ,2
45 ,a
41 ,2
45,2
44,4
42,8
45 ,949,8
47 ,5
52,9
11,1
19,2
24,5
17 ,o

1 110
11 7642 5904 451
4 197

4 52'
11A 756
15 848
19 46'
20 2',17

294
1r1 024,

4
2
4
4
1

4
7
6
7
1

7I
1

5

7

2 901
15 042
11 S',d1
19 070
10 440
12 416-t4 765

255 401
24 625
46 419
65 177

34,4
12,4
)1,4
14,9
t6,o
10,1

1A,'l
12 ,4
,2,2
21 ',
21,O
21 ,4

1

14
5

66-t7

29
19
21
19

414
)b

112
112

011
609
548
410
422
446
480
09,
081
669
415

49
57
54
58
54
55
57

50
52
47
66
60

2I
2
8
a
6
2
,l

2
5
1

7I

9'11 614
4 656

227 6A0

195 415
22 509

1r0 041

267 
'1a1A 775

62 745
15t 1r1

149 072
2 724

25 946
1 t6 996

1r 254
612 91O

7S,S
61,O

6A,5
59,1

818 705a4 2't2
19,5
70,7

128 001
1 141

157 171 
\

116 
'195 7e1

15 142
22 072

19 ?84
2 046
+ 0a7

96 704

1 5 6
o

495 269
5A 

'42
4

Berufe der
Gesundhel

llaushalts-,
t§- und Volrspllege 1 141 0r1 44,5

57 ,'
to,1
12,5

41,0
16,4
1',O

t1,a 5o,7

11 ,8
2+,1
24,4
29,O

14,1
18,1 \

611 577

101 16'
114 0A1
180 449
164 450

144 649
6 927

151 571
414 052

55 ,5alaruter:
llauswlrtsclEf tlt che Beruf e
Reanlgungaberule
Oeaundheltsdienst- und I(örperpllegeberufe

Benre des Veryaltungg- ud nechtswesenE
darunter I
Vesaltu[gs- ud Burobenfe
Rechts- ud Si,cherheltawahrer

Berufe des Celstes- und Kustlebeis
Berutstatige n1t ubestluteE Beruf

704 Ar2
1 58 541
25s tr6
519 65'
51' 54'

11 717

+o, 669
21 558
77 s87

175 205,
1 58 855

4 810

1,6
5,9

42,'l
44,5
69,9

4'1 67 ,5
1

17
o

,8
6'l
59
B'

1

0
6
0

181 510
647 752

10 0r5
21r 700

2,2
1 4,9

InsgesaEt 7 948 594 2 641 
'61

1' ,7 860 159 10,8 1 821 002 5 267 211 65,1

102
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flrt rchaftsbercich

ENerbspersonen 1E .Alter von üte! 25 JabreE

ln9-
te8@t

davo!

Selbstedrgc f,i.thelf . Fer-
lrenangehör1Ee Beute ArgeEtellte

^rbea 
ter

p erE
1 000

Jahren
orat eh.

lvB aller
lEryerbs-
ipers onen
luter 25I Jahren
lvors teh,
loruppe

1 000

YH a1le

r 000

Eryerbs-
Perao!cDuter 25
Jahren

vorsteh.
GnDDe

YH aller
Ererbs-
personeD
uter 25
Jahre!.

vorateh.
0nDDe

1 000

lYfi.aller
lEryerb§-
lpersonenlunter 25
I Jahren
lvors teh.

1 000

IEqd- ud Forstiirtschaft

I!8ges@t t

Bergbau, Energlowlrtsch.
Baugererbe
Eudel. 0e1d- u Vsrsicbc
Öffenrlrcher D1elgt, Di

u. verarb , Gercrba
259
554
5r7
717
477

,|

9,
5
5

0'6
0'8
o,5
2,1
o'5

76'
11

9
40
20

50
1

1

5
2

'I

7
6
6,

l
1o
26

o:o

tls
,,o

6
225

22
128
206

o,5
8,8
4,1

,9,7

491
2 266

50,
224
620

1A,A
88, 7
9t,8
11 ,2rogBres

enatlelB
e[, V 1

tugen
Insgesut t 5 951 +9 0,8 e76 11,7 17 0,6 886

4
94
10

1+5
55

14 ,9 4 10' 59,0

admlrch

IaEd- wd FolstrlrtBchaft
Bc!g!au, Energlewirt soh. u. verarb . Grwcrba

6091 60,
7
0 0,

0,
1,

,1

6
5
1,

,o,
25

5
15

6

49 ,8
I t)

4,4

0,1 0,7
5,9
2,O

41 t6
t4 ro

295
475
498
159

97

44,+
92,0
96,'
48,0
50 t6

1 1

Eaugewe
Hedel,
ölfentl

rbe
oeld- r Verei
ichcr Drcnst,

517
,51
191

2
11

2
10 2,4

11 ,221

Inageaut , 2't2 1 o ',55 10,9 ,2 1'o ,20 9,8 2 511

198
790

55'
521

77 ,4

,0'0
8, t2
25 t6
15 ,176,t

re1bl 1ch

Luil- ud, troratwrrtschalt
Bergbau' Energlevrlrt sch. u. verub. Gewe!b€

560
950

20
166
586

1

ro
0
4
2

0'1
1,0
1,5
1'1
o,1

450 r
20

2
24
15

69 ,7
12,'
6,6

1

111
12

242
141

0't)
60
77
20

,5
,1

Bau!ererbe
Eudcl, Geld- u.
ÖflcDtllchcr D1

0rl
o,7

Inggeg@t r 2 541 17 0,6 521 I 9 4 0'2 567 1 ,1 1 572 54, 6

IUGEND IM ERWERBSLEBENi'vv

' Erwerbstätigkeit der unter 2Sjä\rigen

6rl. Erwerbspersonen im Altei von untcr 25 Jahren am 13. 9. 1950 *) nadr Virtsdraftsbercidren, Stellung im Beruf und Gesdrlcdrt

- Bundcrgcbict (ohnc Seerlrnd und Berlin) -
(Ergebnlsse einer repräsentativen Auszählung)

+) Ohnc Beruc(Blchttgug dcr Ergebnrssc aus dgr Ruckschr€lbulg der wohnbevolkerug nach der Wohaungo8tatletlE voE 25. 9.1956, d1e nr fu
. Perlonon lnrgegut ud nach d.E Geschlecht vorgenoEEcn word,en 1st.

Familieneigene Arbeitskräfte unter 25 Jahren in der Landwirtschaft

_ 65. Familieneigenc Arbeitskräfte dcr landwirtsdraftlidren Betriebe*) im JuIi 1956 nadr ausgewähltcn Altersgruppen,

- Bu ni,c, gebic,, "*::*,'",":*"j:'.:::i.:, 
j.;"""'*3*: 

un d Bc rri n) -
(Ergebnlsse einer representativen Äuszählung)

+) Betrtebe oit 0,5 ud oehr ha lmdwrrtschaftlich€r Nutzflach. Bbric Errerb8gutlnbau- ud Elrerberalnbaubetrlcbr Elt elner tuailrt-
ecbattllcheE f,utztlhcbc aucb Etcr 0,5 ha.
1) Nur Peraoaen aa Alter vo! 14 ud Eebr JahreD. ,,

l^ltcr rn Jehrru

F@rLreneigene Arbertekraltel ) der ludwrrtschaltlicheE Betriebe

!9e]rch rolbllch itrsgrEet
clav on

VoI] 10 ledrrrtachaltl. Betrleb
)der Hauahalt borchaltlgte Arbeltskrdfte

lacbt yoLl aE laBdr1ltschaftl. Betrieb
oiler Eaushalt bcschefticte Arbeitskrafte

zu6a@en EfEllcb r eibl 1cb, zuta@e! Ea&I1ch werblrch
1 000 YH 1 000 .YB 1 000 vH 1 000

Betrrebs adxaber

14 , br8 uter 25
25 Ed Dchr

9,9
1142,5

1r7
2t8)6 1 720,9

0,?
99,' 1 117,7

0
99

5'1
95+t1 1A',7

,,9
601,'

0,5
99,4 514

5

4

or4
54 t9

Insg.Bet 1 192t1 21O,1 1 7r2,6 1 125,5 100 94O,5 185;o 507,1 o0 551 ,a

F@llreEaEgeborage ud Veiledte der BetriebsulEbcr
t

'14 b1e utcr 18
18 ' a 25

157,5
2e1 t1

1 62,8
279 t7

,20
561

,6
,1

9 220,6 9,0
15 ,'l

98
0

1?',t,8
210,5

1 00,0
191 ,5

1 0'9
20,8

58,9
122,1

+1,0
69'116, ,69 t6 1 5 9

Zu€@cn
25 ud. ochr

Ins6cE@t 916,9 2 416,5 , r7r,5 100 2 152,1 100 5r1 12 1 917,8 921,4 4O2,7 514,7

103

1
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.. . 1.- ' / 'Besdräftigte Aibeitnehmer unter lB Jahren
.i J

6ä Besdraftigte männliche Ar[eitneh-e" unter lB Joh""r rud] \fiirtsüaftsabteilung'eri ünd .ausgCivählt"o Wi"t.[uftsrweigei
; Bundcsgcbict (ohnc Srerhud uuä Bcrtin) - ,

t-) Arbeitei, Angestellte u-ual Beamte (soweit yon der Artej.tsstatistit erfaat).-.'z)Kunstleder' li'noleuo u.ä. Erzeugnissdnrulcl obne Zel1wolt- und xunsiEeiäänu"i.it"ii ohne Herstell,ung von tYachstuch,
.un8

Quelles Bundesanstalt- für Ar-beitsvermlttlung und, ArbeitsLosenüersre!erung

-llrtschaf tsabt eilungI f,lrtrchaftszweig

Beschziftigte,traDrJ.lche Arbeitnehner unter 18 Jdhren ".' fO.9,i ) Zu-. (+) bzu.
Abnahrne (-)

| 958
'1915

gegenilber
| 195719r5 1956 1 957 1 958

l-nzah1 YH

r

ll1zah]. vE

vE aller
beschaf-

tigten
Ed.nnI i cher
Arbe i t neh.
tr! r. vora t ,

' Gnpp"

vIi

I
I

lLanawirtscUaft, Iierzucht,
I Forsl: und Jagdwi.rlschaft,
I Gartnerer, Frscherei
I darunters
I landwirtschaft. Irerzucht
I

lBergbau, Gewinnung, unal Verar-
I beitung vön Steined und Erden,
l, Energlewirtsihaft
| 'dart4nter
I Stei.nkohlenbergbau

Veraibeitende . Ge'ierbe /
Eisen- ulrd l{etallerzeugung und
-verarbei,tung
darunter:
Elsen-, Stall- untl l[etallrareF-. industrie (ohne Scb-ouckwaren-

hers tellung)
UaBchinen-, Apperate-' und Armaturenbau
Stahl- und Ei.senbau
St raB enfahrz eugbau
El ektrotechnik-
FelnEechanik urd optik /

veraiteitLnoe Gewerue (otrne
Eiseh- .und Metallverarbeitung).. darunter: ^\Tertil§ewerbez'
Druck- uhd Vervielfältigunss- ]gewerbe (ohne photo- lgrap.hlsches Gewerbb) |ledergewerbe ITlschlerel I' Bdckerei, IFleischerei ISchneiderei, Naherei, Kleider- |und lläscheb.erstellu-ng l

Schuh.Eacherei und Schuhi-ndustrie I..:,,.1
Bau-, Auebari-uncl BauhiJfsgewerbe Idarunter! - |'Klenpnerei, Rohrinstallation' IHoch- u-nd'.Tlefbau ; 1 , I

Baunebengexerbe (obne Po).ster- |nöbelherstellung) 
|

Il,andeJ, GeJdl- r.utl Verslchenrng"r*; 
I

Di ene t lefs tungen
danrntert
Gasto tättenwesen
Friseurgewerbe'Hdusllche Dienete

Verkehrawesäi
Öffentllcher _Dlenst u-ud Dienst-'leistungen 5.n öffentti.chen .,lntbreeee t

Insgesant
I

56 t62'

66 852

45 8i2
544 472)

,11 929

212 
'4121 AA5

44 259I 208

,8 291

85 
'4611 914,2 178

,1 87'1' 456

1t
7

51
,12'

.848
192
141
501
056

6 627
9 444.

214 104

.5, 1e,
108 'r88

54 076

q8 491

17 014

7
6

,80
5 9

4
'I
'I

29'O15

1' 201

55

8
1,t
1

4r1
0'8

6'15.

4r4

i?,t
10 12

1r7

,
2
0
1

)

,
,

22'r5

2r1

,
7
9

2

1

0
4
a

,
,

,

,

0'5'9'9
21 ,1

5r1
10'5

5r2
8r6
116

7.
5
0

0
0
'0

2r8

111

48 218

6r'7äo
42 417

-t \55' 846

,17 +29

t7
I

tr6
l9

0

!

,9 711

94 6011' 254
58 691,5 787
1'1' 985

218 417
'22 0A6

14
6

45
2A
21

r00
io
'21zt

9
1

1

274

56 577'
1O:9 7r5

,52 -5:65'
9l a+e'

17 840

4 784
r ? 979,

2'21 568

I
6

42
,9

2

4,

4,

,o 4r7

'14 5r8

t 41 17O

,1 
'186 447

,8 914

.40 2i 9

5r1 762

,rr7 ,10

,9 177

'96 144

194 
.192 ^

22 *89

1' 501
50 812,6 445
14 040

:
14

q
,62'
18

'7
198

55
9'
46

.90
17

8

't 1,
158
794
911
778

154
782

291

444
041

688

17 5,

598

779'
910

14

,o 562

1

14 195

605

49 764

,5 944

491 924

,24 820

157 108

16:527

15 080
4 00,

29. 47 4
20.2r7 t
16 706'

6,789
172 114

,4 9927' 8r8
;4O 609
' e4 7A1

"t1 015

22 447

,4 818
'92 970
12 941
62 194,6 0411' 654

17 407

g ts>'5 574
12

10 677

11 298

I

1

ac

6
6

4
5
0
o
5

0

o
1

7
4
1

516

,,4
i1,,
16,,

,1 19

,
t
,

1ä,8

19,'

J 19
t

'1r7
or4a<
2r)
119

. ö,1
0'8

'6

I 2
1

!,6
915

1.,''o
t 1r0

U'b
0'0

1r4

1,, 5

,7
o
5,

r2

,1

,o,?

t'!
' 8r7

714
6ro

1'l11
7r5

10''1/,t6,8
17 ,'l

''415,
9,7 

.

- 8.r4

?7 ,9.
4,'9

.rJ 
:u',

7.r5

z to

5

415

6
8

6

9

11'
1ot
14,
9,

11,
;

o
o
0
o
7

t,
1o;5 '.15,4
1;o

1,0

,.1
- 44,'91 -
- 48i41 -- ,1,;71-:l
_ 25,61 _

-'i:il-
+ 4, 1l-

. ,' I- g,1l-
; e:gl '-+ 8,61 -
+.19,21 ++ 11,11-.. l'rl-
- 28,11-
- ,:,tl-
* 8,91 *_ 44,11 _
- 42,41 !- 15,81 -- 27'51-
- 59,11-- 28,11 -
- ,a ,',1 -
* 7,+l ='- ,],rl -
- 24 ,e1-
._ 

.4,21_ ,

+ 2'r?l:
+. e+', rl *- 14,51 -_ 14,31 _

. 5,?1.

. Orrl -

24 16

27 ,51r,1

i.E

15 15

15,6

715

718

8r8

4 r1
2r1
1'1

,2,7

1r,g
19 r1

919
5-r 4
1ro

9'1
2r8
3r2
1,,

20,6
11 rO

6'0

6 rr1

1,1

14 ,'
0'4

<1, Or' 
"1

100 1 0+6 21' 982 668 ' 891 0,1 5 100 7rO 911',1, ul

I

104

,]
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JUGEND IM ERWERBSLEBEN
Beschäftigte Arbeitnehmer unter IB Jahren

nodr: 66. Besdräftigte weiblidre Arbeitnehmer unter IB Jahren uadr Wirtsdraftsabteilungen und auegewählten Wirtedraftszwcigeu

- Bunilergcbict (ohnc Srrrhn<l und Berlin)

f,irtschaft sabt ei lung
f,1rt schafts zwelg

Beschäftigte welbLicbe Arbeltnehner unter 18 Jahren am r0.9.1) Zu- (+) bzw.
Abnabne (-)
958

11955 1916 \ 1957 19ra

Inzahl vH l-uzab1 vH

vg el.ler
bcschaf-
tiBten

relbllchen
l'rbel tneh-
Eer vorst.

Gruppä

vH

landwlrtschaf t, Tierzucht,
Forst- und Jagdwirtschaftt
Gärtnerei, tr'ischerei
darunter 3

Iandwirtschaft, I].erzucht
Gdrtnere]'

Sergbau, Gewrnnung und verar-
beitung von Steinen und Erden'
Energrewi rt s chEft
damnter
St elnkohlenbe rgbau

Verarbeitende Gewerbe
Eisen- und Metallerzeugung und
-verarbeitunB ,
da$nter ! |
Eisen-, Stahl- und MetallwarerF
lndustrie (ohne Schrnuckwaren-
herstellung)

Maschinen-, Apparate-
und Armaturenbau

Stahl- und Eisenbau
St raßenfahrzeugbau
EI ek tro tec hnik
Fernmechänrk und Optik

Verarbeitende Gewerbe (ohne
Eisen- und Metallverarbertung)
darunter3
Textil6ewerbez /
Dnrck- und Vervielfaltigungs-
gewerbe (ohne photo-
grapbr.sches Gewerbe)

Lede rgewe rbe
Tisc hlerei
Bäcke re r
f'le1 scherer
Schneiderei, Nahere]., Klelder-
und Wäscheherstellung

Schuhmacherei und Schrhlrdustrie

Bar..F, Ausbau- und Bauhilf sgewerbe
damnt er s

Klempnerei, Rohrinstallation
Hoch- und Trefbau
Baunebengewerbb (obne Polster-

mobel- he rs te1 Lung )

Handel, Geld- r.nd V ersicherungswesen

D1 ens tI eis tungen
dar-rnter 3

Gas ts tat t enw es en
Fris eurgewerbe
Häuslrche Dlenste

Ve rk ehrsf,e s en

offentli-cher Di,enst ulxd Dl,enst-
le].stungen ].m offentlichsn
Inte resse

Insgesamt

,6 570

,1 006, 212

2 45'
210

287 991

,2 029

1 7 .046

8 677
7002 980

12 62A
5 984

2r5 964

52 820

61 705
11 95'

706

212 784
't77 215

9
5

I
4

41
or
1g
91
16

5
7

1

9
1

5 t95
816

2 686

1 427

5' 460

20 664
26 798

118 424

4i6
119
0'4

o r-1

0rö

,6,O

615

1

1

4
6
7

I

o
0
1

0

29 15

616

2r1

,

,

ltl
1r7

0' 1

29 r1

7
9
4
5

)0
0
0
1

1

o'7
0r 1

o11

6rg

2r6
4r8
Q12

1

,1 576

26 1r8, 2r4

2 740
2q6

297 0r8

,5 091

1

1 2
6

241 947

5' 067

65 lto
11 551

172

17 446

209
919
050
794
297

6
I

12
9

,49
o79
476
677
660

6 207

914, 147

762

,28
,41

510
425
471

5982

61 0A2

21
,1
071

25 75'
20 798, 058

2 669

26A

281 797

,t 405

15 017

10 452

228 592

49 290

6 170
6 7r72 979

12 255.
9 050

61 1r5
12 61A

15 015

9702 442

257 707

159 565

21 661,+ 122'
92 151

2 910

8r5, 192
12 689
5 790

6? AA4

19 05'
14

a
66
o2

,l

a

2 
'O4
291

249 1r8

49 105

200 0r2

,9 489

57 155
10 802

11 768

758
787
947
966
801

9

2
12

4

5 900
5 

'462 
'O511 755I 141

5 645

717

252 189

142 107

19 248
16 947
75 570

1 074

60 816

895
2 642

216

2
0

orl
oro

71 ,9

6r7

27 ,2

5r4

7r8

0
4

1

4

,

119

1r1
0r1
0'4
1rB
or7

0rB
or7
o11
116
1r1

1,5

0'8
0
0

Ur I

19 ,4
216
5rO

0r4

811

4
2

A

6
1

5

4r3

gr6

615

7
9
6

I

,
I

,
,

1

7.' 0

7
9
4
?
0

10,8

9r6

8'1
11 ,71'
21 ,2
20,6
16,6
15 r5

1O,5

16 r68'9
10,6

19, 1

12 r1

7,1
56,7
11 ,8
2r2

615

,2
5

- 48r0

5'1

18 16

1r,5

5r6

9

5
4
1

2
2
1

9

t

,
,
t

+

:
l

+

+

- 1512

- 25t2

-2-2

19,2

1

I

1

- 7 14- 2215

or7
8r8

1r1
1141

2
6

I
1

+ 416

,

+ IrO

+ 811

- 19,7

6
37
16

7
9
2

+ 68r)

+ 9r7

26 ro
29 15

111

' 1117

i 8,5

- 1116

- 8r0

- 14,0

- 616
- 5r7
- 7r7+ 212
- 17,0

12,4

19'9

4
20
15

4
7

9
14

6

4.
U
9
1

I
a
4

+

716
?,0
8'4
2t1

10r8

11,0
8r1

18,0

5r6+

a

799 797 ro0 829 110 799 )Oo 714 526 100 11 ,2 ötZ 8r1

'!) Arbeiter, Angestellte und Beamte (soweit von der Arbeltsstatistrk erfaßt).- 2)
Kunstleder, Lr.noleum u.ä. Erzeugnrssen und ohne Ze1}wo11- und Kunstseidenh,erstell

ohne Herstellung von Wachstuch,
ung.
Quelle: Bundesanstalt für Ar-

beitsvernittl-ung und
Arbeits los enversicheIang
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Strchtag.

Beschäf trgte lrbertnebaerl )

inage saEt 'alarutcr, iE Alter
von uter 18 Jahren u8m11cb, d,aiuter io Alter

von uter 18 Jabrea reiblich alaruter i-a A']tär

vlI
1 000 Arbeit-

nebrer I

vH al1er
Eau1.

Arbeit-\ 1OO0 'r ooo
,vE a1ler

weibl,
Arbci t-
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JUGEND IM ERWERBSLEBEN

.'Beschäftigte Arbeitnehmpr"unter lB Jahren,
67. Bes*iftigte Arbeitnehmer, diruniet im Atter von.unter lB Jahren, nä& Gee&le&t*i

Arbeitslosigkeit der unter 2Sjährigen:
68. Arbeitslose,'na& ausgewählten Altöregruppcn und Gäedrleüt

Que]Ler,Bundetail6talt fur lruettsverrirt:-rrg'u4d Ar-' bqitsloBenverBlcbcnrrg.

+)-pre nlchs'tehenden Ergebni'sse srnd nur bedingr artei.nander'vergleicbtiarr, aa ate ,lugeäafrchen 1n aln lanrän 1951 ud 1954'nachvollen^Altersrlahren, rn den ubrrten Jabren Jedocb nach 06burtsJahrgangen auegezdhlt nrden. AuBerden iat vor de'r Zah]uÄ-aE,O.e',i\bi die Kartei der boschättigten lrbeltnehEcr.iE Abschnitt aler al-teren,Ärbeitncbler,oereinigt rorden. Diese srat]5tlscheKorrektux_k8m @an nach.den angestellten-TergleichsrechnugeE Eit 120 000 bi8 140 OO0, aloo etwa Ö,? yH oer derzeltigen,Beschaf-tiEtenzahl amehEen. In den JahreD vor '1957 lagralso der lltelI der Jugenalllchen inlolge der riberhöhten Beschäftrgte;zeh1 etras

r) lrberter, Angesterlte,uä eemte (sowelt vodr ae. l"u"i.ts"t"t,8tik e;faBt)..' Que1le: :Iättrülil3i3":Hi§l:i::ffinitt1B8
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\ \ .JUGEND IM ERWERBSLEBEN

Arbeitslosigkeit der unter 2Siährigen , ,

69. Arbeitslose am 30.9.,1958 na& Berufsgruppcn, aüsgcwählten Attersgruppcn untl Gcedrleüt
I - Bunilc Seerhuil und Bcrlin) -
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JUGEND UND ÖTT.nNTLICHE .SozIALLEISTUNGEN
Renten und Unterstützungen der unter 24jährigen

70. Rentcn. und Untcrstützungsfälle im Scptember 1953 nadr Sozialleistungaartcn, ausg€$,ählten Altersgruppen und Gesdrledrt
dcr Empfinger

- Bundcsgcbict (ohue Srrrlend) cinr&I. Berlin (I[crt) -
(Aus repräsentativer ErhebunB hochgerechnete Zahlen)

71. Renten- und Unterstützungsempfänger im September 1953 nadr ausgewählten Altersgruppen, Zahl und Nettobetrag
{ dcr bezogenen Sozialleistungen und Geedrlecüt

- Bundergcbict (ohnc Seerlend) cin'rdrl. Bcrlin (Vert) -
(Aus repräsentativer Erhebung hochgerechnete Zahlen)
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73, Anerkannte vcrsorgungeberedrtigte Waiecn
der Kriegsopfervcrsorgung am 31.5.1955 nadr Altersgrupfren

und Art des Rentcnanspiuüs
- Bunilergebict (ohne Srerlrnd) cinsdrl. Bcrlin (Vcrt) -

?2. Anerkannte Versorgungsbere&tigte,
darunter Vaisen dcr Kriegsopferversorgung

- Bundcsgcbict (ohnc Serrlrnd) cinsdrl. Bcrlin ('lPcrt) -

1) OhDe Be.lan (EeBt).- 2) Strchta8: ,0. [oveEber. \
QueLler BlEdc8Er4lgtcriu tUr Arbert

und SozlaLgrdDurg.
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JlIerkannt. Versorgugsberechtlgte der Klletgopleryersorgug
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74. Rentenbcstlnd und Ausgabcn für Renteno itarunter'l[aiseneinzelrenten, der eozialen RJntcnverei&erung
na& Versidrerungeträgern

' - Bundcrgcbiet (ohne Srerlrnd) ciusdrl. Bcrlin (,wert) -

1) ohne d1e ruhenden Reiten Ert 
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JUGEND' uNn önppNTLrcHE'so rI^LLrlSTUNG,EN
I

,.\ "Vaisenrenten der Sozialeinrichtungen
75. Bcsr,,ntl an und Ausgaben für Väiscirrcnten der gesetzli&en Unfallversidre".rog 

-Jud, 
Versidrerungsirägein

- Bundcrgcbict (ohne Srerlend) eins&I. Berlin ('l[est)'-

'l ) Oh!. Bcrlrn Ilest Berl rn lest) tellwerse enthalten

Que11e: Bundesolnlste!1um fur Arbert und
Sozlalordnung.'

, S;ziale'Krankenversieheru4g der unter 2Siährigen
I

26. Mitglie6er dci sozialen KrankenvergidrGrung am 1.9.1955 naü Kassenarten, ausgewäblten.Alters§ruppen und Gesdrle&t

- Bundcrgebict (ohnc'Srrrlrnd und Bcrlin)
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rucilryn U N D ÖFFENTLICHE SO ZIALLEISTUNGEN
Soziale I(rankenversidrerung der unter 25jährigen

Z?.'Miiglieiter dei sozialcn Krankbnvcrei&erung, darunter.im Alter yotr untcr 20 Jahrcu,'nadr Kaesenqrten-un'il Gesdrlcdrt

der allgenelnerl ) K."..chte.slchenngui tglr ed er'
1 .10.19571.9i1955 / 1.9.1956

uhter 20 Jahre a1t
alaroter uBgeset. daroter

uter 20 Jahre a1tlnsgeBamt , darutqr I '
unter 20.Tehre al't tnsjä"art
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Innugskrani<gakaeocn
§eq-Kruken\aoeen ,
f,nappschaftllchö'
Krukenkasacn

Ersatzkaascnfür Arbeltor
Ersatzkassrn' fur lrgestalltc'
Insgc8amt'
davon s Eäm11cb

r.lbl- 1ch

9.08O,1
,49,2

'2 516,4
621;2

,.,42'5
. 565,6

121 t7

2 181;1

9 O77 t9
' , )62,O

.2 594,7
659 t+

17,4

679,ä

149,g
It2'259)9

54,2

'10r0

0,4

0,8

ti,s

2',1 ,2
16,1
12,t'
,5,1
27 ,2,
12,.,

17 ,9

25\a'

9 025,7
328;'2

2 §94 t8
.694,2
. 5219,

, ,91 ,7 ,

?6,5.,

57r,2

55,5
2,4

'lo rl
o,4

2r8

0r8

20,ä

1' ,1

|e,4

21 ,8

28,

511 ,7
15 619t1

10 .'117,2
5 445,4

1 407,1,
'148 t2
259,9

'r ke,o
1,6

,5,!
. 29i1

968, i
2 902,0
't, g08r 1

994,0

, 170,4

1.741,O
1 426,4

0'1

2r0

9',1

100

55 rO
4r,0

15 810,9

\10 157r6
, 5,571,1

20,9

17 ,7
26,5

VerBlcherugaberecbtigte it{ttglreder' .:
48,5

- 1218
I

' 1,2
0. 1

62,+
15,4

1 446,5

\149 r2
29t\7
72,9

5,',|

65,7
1'4 t4
2,5
10

0'1

4,0
8'4
o'8
1.,6
1'0

91;2
11 '9'2,a
2;5
o12

r\415
7,7
1r0
7r5

57 ,2
12 t5
2,?
,,4
0:,

o,2

1,2

1Q,'

75,2
,8

'ri

t9
2
2
0

14,2

52 r5

,9,2
eo,e9

o,2

\1 1,r9 '9

29,8

't,270t9
t, 1,9
2 

'99,7.1 4+2,2

1'0

i,s
0'1

1'0

11 ,6

011

O'8

g,6

0,9

o'9'

15,1

1 205

77 r7

29,9
47,8

,2;7
1,r 6
4r8

2,7

,1 ,5
5,0

t 225,9 87 t1 ., 100

,2 165,7
1 057,2

48 12

;

00'
14
)z

19,7
60,1

Quelle: Bunde
b e1t

,sninrsterrun fUr -lr- r ,lud Sozlalorahua.

I

., 111

1) Obre Krükehver8icherog der ,Bentner.

{!

I



JUGEND UND ÖTpBNTLICHE SoZIALLEISTUNGEN
Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe

?8. Hauptunterstützungsempfänger der Arbeitetosenversi&crung unit Arbeitelosenhilfe, äuroo,". unter lB Jahren, nadr Gesdrledrt
Bundergebict (ohuc Srerlend und Bcrlin) -

Öfientliche Jugendhilfe
79. Widrtigste Tätigkcitszweigc der Jugendhilfe

Que.lles Dunde8estalt für Arbeltsver-EittLug ual Arbertslosenver-slcberog.

- 2) BevdlLeruSsstanal Jereils aD11.12. de8 vorhergehenden Jabres; 1956 stand aB 11.12.1956

Stlcb.tst

EauDrut e rstutzunss eEDfante r der
l.rbcl tslo!6nYerr I cbcrog Arbelt B1o B6Dhilfe

iDsg€s@t alarut6!utsr 18 JahrcE lnageamt daruterutcr 18 Jahrea
l!zahL YE hzshl vE

IEegeE&l
,1 .7.
,1 .7.
11. 8.
,1. 8.
t1. 8.
,1. 8.
11. 8.

95
95
95
95
95
95

o ,57 198
151 457
249 515
274 108
277 A5A
1'16 549
172 272

07
91
95
27

1

5
9
1

1'1
1,5
211
1'9
1r7
1r0
0'9

809 2+8.
714 167
611 051
5r7 051
159 815
249 12+
158 91'

9
5
5,
2

987
88'
114
481
508
707
544

1

o

0
o
0
0

2I
9
5
5
5
1

1

1 8+0
79'
579

451
6r5
++6
715
188
505
481

5
55

EäEl1cb
,1
51
,1
,1
,'l
,1
,1

8.
8.
8.
8.
a.

950
951
952
95t
95+
955
956

950
951
952
951
9r4
955
956

255 104
199 991
159 715
151 ?9+
1rr'554
61 919
65 061

1
'I

2

2

o
o
1

1

1

o
0

6
I
5
7
5I
7

502 r 60
5r2 809
121 1+8
175 02A
,12 1A'
147 547
91 242

4 5952 9'.172 a?o
2 057
1 161

,06
2r7

0,
o,
0,
0,
0,
0,
,0,

I
6
7,
4
2

w clbllcb
,1 .7.
11 .7.
,1. 8.
,1. 8.
,1 . A.

,1. 8.

12 191
51 866
29 80'
12 614
4+ to4
12 650
o7 209

2,
1
2
2
,l

1

607
280
51'
5t6
552
288
098

,3
t5

,8
,1
,0

207 088
205 151
189 905
162 05'
'147 r52
101 577
67 ,t'l

t92
905
554
424
1+7
401

1

1

0
0
0
0

j6
,+
,1
,9
,8
,4
,5

BUTDESGEBIET (otne Saarland ud Berlrn)
Stand aE

IatlEkeitszvelg der Jugendhllfe
1950 1 1 1 1 1 1 'I 6 1

474 81
,1

52' 41A
10 642

499 27e
2+ 99A

512 1+9
29 54e

45 1r8 I 47 518 I2,9 I I,O I

50 550 I1,2 I

611
,1

56
,2

24 272
2A 071

5At
27+

27 101,o 151

57 654
1,5

14 612 ,2 714

99 9 9
,1

1
0

52
t2

4
1

7

60t
5 4 5

49 4 5 1

1

a2'l11'
105 947

7t

7
9

857
't ,'l
522

4+6
9,9
509

476 149
48,7

119
;5 ,1

895

'""äii"Ttooo MiaderJähr.1se2) I " Z:1 | " 2,,11 . l?l 
I

5A 556,,4,5 585
52 

'4'

16 ,8
621

005
18,1

441
9,9

91 297

541 62+
29 5A+

\15 672
1 119

108 18 811
75,+

560 15) 15 672

27

)z
t2

219

125

or1
730

754,,4
922
801
4,1
777

2' 508
501

509 051
2A 409

517 449,o 524

524 276 554 1005r7 462 54e O?7

508 679 514 670521 741 5r1 7A5

lDtspf l-egschatt, AEtBbGlstanalscbaf t

SchutzaufsLcb.t

544 116

20 547
27 690

157 644

Pflegeaufslcht

71 145

145 65

571

I

3r,6 15,134 t7 ,5 t1

110 574
11,0

7A 17'l

469 717
46 ,7

Elgentliche Pf legeklnder-aul 1 OOO ftnäer ut. t4 Jahrer2)daruter
uehellchc Pf Legeklnderlrnter Äufslcht ateheDale uehellchsKlnder ber iler Xutte!auf 1 OOO Xladsr ut. t4 Jabren2)

Geaetzllche
B.ste11te 510 724

29 6'.t1
lnsgesant

äul 1 OOO UlnrterJährlge2)
darunter
uebelache tEtBnilrd€I

7 550.15,1

21 244
2A 756

InsgesaDt
- äuf 1 0OO [1nder1ahr1ge2)daruter Eäulache

ForElose Betreuutrr' -' äü-; ö6ö' füää3"1ebig"2 )
daruter Däulichc

52 000
1,1

12 592
2AO 02'
1 58 986

267

152
291

158

1 18 026
1115

72 070

t76 025
36,6

119 65A
11,7

82 507

426 877
41,8

10r 101
1o'5

'16 223

474 975' 48,6

1O5 297
1o,5

75 60e

471 880
47 ,7

10 194

+65 414
21 206

447 520
10,5

+'16 2?6

,15 971
29 447

565 420
15,8

552 16A

+2 701
2,7

27 816
2+ 412

5il a97
15,5

Gerlchtlich ugeordneteFreirl]1rge

4A 2r7
3'o

29 917

52 2+A
1,4

12 562
205 557

11,1
116 720

)) | I I
108 ,5

11 542

5 511

26 5',t4
94,2

| 118 806 I 114 O77 I

I,,'l;i L,'l;iI
I nou ,rn I or, ,rrlI 4r,1 I +5,r1
AEtsvorMdBchaf t

27 146
71 

'70
21 470
27 944

4s 454
1r1,o 895

247 240
14,216' 542

5t 111
,,+5' 192

25+ 278
16,1

1 45 004

1 ) obne Sllatrurttcüberg-Hohenzollern

r12

5
2
2
'I
,|



Tatigkertszweig der Jugendhllf e

Zahl de]' tr'älle bzw.
l[r.nder j ahrigen TatlgkeltszvJeig der Jugendhj.lfe

Zahl- der I'aIIe bzw
Mind erj ahrigen

BUNDES-.
GEBIET.I )

BERI,IN
(nEST )

BUNDES-.
GEBIETl )

BERIIN
( WESI )

Jugend6 e r1 c ht shr lfe
Erledigte FaLLe rnsgesamt
.davon: Jugendlrche

auf 1 000 Jugendlrche von
14 bis unter'18 Jahren2)

Heranwachsende
i auf 1 000 Heranwachsende' von I8 bis unter 21

, Jahren 2 )
I,litwirkung bel der

Bewahrungs hilf e
Aussetzüng der Strafverhängung
davon3 Jugendlrche

Heranwachs ende
Aussetzung der'Straf,volI-
streckung,
davon3 Jugendliche

He ranwac hs end e
Entlassung zur Bewahrung mlt
bestrmmter Strafdauer
davon: Jugendlrche

' Heranwachsende
unbestlmnter Strafdauer
davon: Jugendliche

He ranwac hsend e

15+ 6+2
79 225

?4 ,275 417

27 ,7

6 454
1 050

490
560

t 80t
1 195
2 608

119
101
81 5
482
157
125

21 072
12 t11

88 ,6
10 7r9

108,7

627
186
tta
58

255
127
128

1?1
48
t)
65
2B
37

Va terschaf tsf eststell-ungen
Erl ed a
damn

gte tr'aLl-e rnsgesamt
ters Erfolgreiche (J.age

Anerkennung
Vater nicht fest-
stellbar 1 )

Gemei.nd ewa]' senrat
Mrnderjahrrge unter Yornunr
auf 1 .000 I\'luderJahrlge 2

Adopt]'onen unter Mitwirkung
des Jugendamtes
itechtskraf tlg adoptiorte

Mlnd erj Eihrige

d schaft
)

Antrage auf Fürsorgeerziehung
und frerwill-rge Erziehungshllfe
Anträge auf Fursorgeerziehung
darunter filr ['!].nderjahrlge !

r unter 'l 4 Jabren
von 14 bi.s unter 18 Jahren

Antrage auf freiwrllige
Erz r ehungsh].l.f e
darunter für M]'nderjdhrige:
unter 14 Jahren
von'14 brs unter 1B Jahren

1 061 122
66,1

7) 257
15 94e
10 55e

6 798

I 142

7 164

1 7005 118

I 682

4 245
4 014

+ 727'156
1 765

540

52 341
101 ,0

2qL

159

1'
114

1 926

2 290
1 3e9

JUGEND UND ÖNTNNTLICHE SOZIALLEISTUNGEN

Öffentlidre Jugendhilfe
80. Versdriedenc weitere Tätigkeitszweigc der Jugendhilfe im Redrnungsiahr 1957

1) Ohne Saarland und Berlin (west).- 2) Bevol.kerungsstand 11.12.1957.- ]) Ej.nsch]. der aus rechtlichen Gninden
nrcht heranzuzlehenden Vater.

Bl. Örtlidre Einridrtungen der Jugendhilfe am 31.3' 1958

1) Nur Dauerherme.- 2) Einschl. Kindertagesstdtten, außer.in Nordrhej.n-Westfalen.- l) Einschl. Klndertagesstätten
rn Nordrhein-Westfalen.- 4) Ej-nsch1. Freizeitheime in Nordrheln-Westfalen.- a) Ernschl. Sondereinrichtwrgen für
GehctrgeschädIgte, Korperbehrnderte usw.- b) ohne Schleswj-g-Holstein, Bremen, Hessen, Rhej-nland-Pfalz, Saden-Würt-
temberg und Bayern.- c) ohne Platze rn Heimen der offenen Tür und Hausern der Jugend.

Art der Elnrichtung

Einri c htungen Verftigbare Platze Einr i c h-
tunsen

V erfügbare
PLatze

BUNDESGEBIET (ohne Saarland und .Ber1in) BERIIN (WEST)

insgesamt darunter der öffent-''I].chen Hand insge samt je Eln-
rl chtuns lnsge samt

Anzahl vH der
Einr.i c

J ew.
htum Anzahl-

Sauglrngsheime 
)

Herme für Minderjahrj,ge
davon !

1)

s c huIpfl rchtlg
nrcht mehr schulpflrchtig,\Kinderkrippen-'. )\

Kr.nd ergarten-'
Krnderhorte2 )

Genesungs- unal Erholungsherme "'fUr MtnderJdhrlge
Tages-Erholungsstatten fürMrnderjahrige J)
Jugendwonn- und Lehrlingsheime,

Jungarbe it e rwolmhe I me

Heime aler offenen Tur, t

Hauser der Jugend 4.)

Beobachtungs- und Sichtungsher-Be
Sons tr€e Elnrichtungen

fnsgesant

17+
1 208

1 026
142
2At

11 127
1 099

907

465

1 
'62

4 077
110
542

62
214

' 207
27

101
2"4

4t6

140

118

1',!2

516

'89

16,6
19 ,4

14,8
,6,4
20,6
,9,7

15,4

29,7

B,?

15 ,1
,0'0
16,+

17 191
87 714

70 197
17 137
14 147

758 560
5) 174

qq rro

41 7't1

96 816

26't 44gb)
2 r11

. 11 44?

+6
a1

69
95
50
ö/
49

61

94

71

?1

58

. roe

78
tlO

96
292a)
191

57

102

6 7r?
4 099
2 6r)
2 095

12 r17a)
I OgO

114

, 557

21 754 4 217 19 )4 1 42A 066 847 t2 g)oc)

113

1



, JUGEN'D uND öFFnNir,rcnn sozraLLErsruNGEN
Örä"tliche Ju genäUilr"

82, Minrlerjährige in Fürsorg""rri.hoog und fröiwitliger Erziehungehitfe

i ) fg>O ,brs 1954 ohne Schlesrj-g-Holsteu.- 2) Ohre Schlesrlg-Eolsteln.

83. Untergebradite Minilerjährige und Unterbringungskosten der Fürsorgeeriichung und freiwilligön E"riehungshilfe,I ' am 3f. d. f95B nadr Art der Unrcrbiingung
- Bundesgcbict (ohnc und Berlrn) -

eswrg-Holstein; ortllche fri1w11;.rge.Erzlehugshilfe' ,n,uo.i.u"ro-w""tt"t"r nur vofi 28 iugendantem nachgevlesen.-Beobacbtugs- ud Slchtugsherme.- a) E1nsch1. 2 159 000 DU in Nredersachsen ud Hessen,. die nrcbt:iach Irt der,Untei-geglredert rurden.- o) Rerne Kosten abzi.rgirch Efmahrcn 28 051 OOO D!tr,- c),,Rerne Kosten abzugllch Eiuablen i9€r/9OOODü.

Filrsofß€erzleb,uE
Sticb,tag ,1 1 .1. vorlaufige ' enagir:-tige uagesut

alarur-;""r"***il-l t6r
zugered;tc1)

FreiriLllge Er-zleh.uarbllfc 2)

nUfofSönffff (ohne Saarland una nertin)

2
2
2
2
2
c
2

i

1'!,
5'1
1
4
+
+
1

öaulicb
25 711
25 824
2'
24
22
20 905
19 591
18 100

' reibllch
22 092
21 151
20 51a
19 957
18 81 1

17 554
.16 175
15 0t5
11 92.1

.InBgoset
47 801
+7 177
45 +44
45 552
12 926
19 92'
17 080
14 606
12 021

BEBIIN (rEsr)
Insgeset

265
215

110
EäeL1cb

reiblich
, 105
r82

81

950
951,OE'
951
954
9551
956
957
958

1 950
1951
1952
195'
1951
't955
1956-1957
1 958

950
951
952
953
954
955
956
9>7
959

95
95oq
95

1955
't956
1957
1954

9
9
9
958

4t
,
2

6
5
5

5
5
5,

o21
659 .

504'
216
050
871
918
174
109

061'
724
505
452
421
127
404
418
+5',|

oe+
191
009
588
481
198
122
596
560

50
46'50

105

19
27
15
1A

3l
19
15
27

21
22
22
22
2',|
19
17
15
14

19 051
1a 629
1A 011
17 505
15 190
15 211
11 771
12 597
11 4?O

+o 719
40 784
+0 435
19 951
17 +45,+ 725
31 754
29 010
26- 461

215
189
187
225

140
126
121
150

61
66
65

588' 155
402
+59'o55
+94
987
+11
991

157
209
221
o26
085
101
417
242
194

561
+69
650
529
557
8r1
8/tg
760
703

724
578
871
555
742
2r7
2A6
o+2
897

1r'
'12

't2

10
12

t

5

116
113

1ta
178
506

51t
249
,r1
214
2',|,
270,6'
151
+14

7+9
752
588
'627
525
589
801
429
920

,5
50

,a

?o
,o
zg

1

9

+q
7
a
9
2
2

t

+ 250
5 .162
6 .095
6 +21
? 001
9 r15,I 971'
9 5569 69+

_8J21
11 215
15 601
11 '.t61
15 195
21 456
21 9112' 2172' 29+

i
1

.1

1

1

261
851
508
11,
194
7+0
970',
581
500

91+
958
975
'722

275
,49
+14
211

638
509
561
481

906
695
115
565

159
'157
't56

,
6
7
8

5'
56
)t

I

Unt erßebracht e 'll1nd€r-i ahrlce
Filra o rß e e rz 1e huß Fre).wl]lrae Erzaebunßsbllfe 1 )

Bnttokosten
der tnterbrinsulß lruttokosten

al6r Untefbrinror
Art äer Unterbrugulrg

hzahL vE
1 000 DUI vH

AnzabJ. YE
1 000 Dt vE

1rr8,
11 5t7

020
589
127
291

't
,l

6

251
,1 19

75'
0
2

1

1

o,8
1O,7
16,9

5,'l
20,2

1,0

184
819
144
251
+89

8rg

I

1 -166
198

5
61

2r1
o16
8'9

i '0o,7
1,4

105
185
,155
556
266

779
191
'869

12

7
.1

1

1

,l

1

14'
48,

5,
I,
0,

,1
,7
',:!

I

2
1

a5a
522
884
?67
222

5r+
14'

1 2g6a)

6
4

1

1'
4
1.
7
,

2+
51

1

4

2rQ'.
, o,5

11 ,T

Erzrehringsherne ;

der offentlicben IIa[d. der Wohlfahrtsverbande u.a.
privater gewerbllcher trager

He11- und Pfl,egeanstalten
Sonstiäe lnstalten2)
Fam1l ienpfl ege

ergene Fantlle
fremde FaEille

'I,eir-, Drenst- ud Arbeitsstellen
Sonstige Unterbrln8ug

InsgeeaDt ,1 251, 100 ,15 489b) 100 22 949 100 2A 245c) 100

r)
2)
br

ohne SchI
E1nsch1.

'ingung aui

114

4.



JUGEND UND ÖTTNNTLICHE SOZIALLEISTUNGEN
Öfrentliche Jugöndhilfe i

84. In bnrlgiiltige Fürsorgeerziehung und freiwillige.Erziehungshilfe iiberwiesbnä.Minderjährige im Redrrtungsjahr 1957

' nad, Altcrsgirippen, rt'amilienverhälqnisseq und Gesdrledrt

t) lm tage der Ausfertigung des Beschlusses ode.r des Vertragsabschlusses.- 2) Ohne Schleswig-Holstein; örtllche
fr'erwillige Erztehungshil-fe ]n Nordrhein-Westfalen.nur von 28 Jugendeimtern nachgewresen' , . , ,

85. Ausgaben iler öfientlichen Verwaltung für Jugenilhilfe. nadr Gebictskörpersdraften
- Bundcsgebict (ohre'S"..1".d) ei,nsdrt. Berlin (Vcst) -

' ' Miil, DM

Itl lsio unat '1951 ohne Bör11n'(weet).-.,a)'Elnschi
i25,5 MiII.DM, !

;
t\i /' ;

lrstattunge!3 Rechnungsjahr'1950: 11,2i 1951 l 1!,8 und l952:

t l*

Alter in Jahren
Famil r env erhal tni s

(ohne Saarland und Be !Y,EST

nannlich weibl rc h lnsge sant
''AnzahI vH ,Anzah]- 'l "it Anzahl vtl Anzahl vH

I

Endgültige Fürsorgeerzlehung

trfind erJ ahrige
or6

2r,8
'11 r2
or2

1

8
0
7,

0
2

15
81

0

5
4

8
1

,10
128

1 109
4 ,240

I
20,1
lörY
0r1

I

unt er 2
6
4
9

19
70
49
o,

5

1

16
9)

2 brs
6"t

14 il
uber 1 9

1

1

7
2-1 1

5
100

'I

4
94

0

,l
a),

,9

Insge samt
d aYon 3

Krnder aus vo]lstandigen,
!'amtl.1en

Kfnder aus geschfedenetl Ehen
Kr-ndeP dauernd getrennt
lebender EItern

UneheLrche Krnder
vo-Llwarsell
Ila'Lbwai s en

1 146 100 2 169 100 5 515 100 106
I

ioo

1 147
501

16 r515,9
442
400 16,g

119
15;0

212
26 15

989
e91

212
852
147
414

16,1 )7 21 ;7
29,215,3 a 1

120
496
96

,786

,t
15,
25

8
I
1

0

a)
,56 15

2
25

I
+
7
b

.5
19

4
24

4
17,

t 7
9
8
5

, ,
51

özo
,

,

I
Fre j,wrl Ir ge' Erzi et,rrrgshil?e2 )

J ahri Beuhter, 2
rtt6r 14u 19n21

Minder
L 15i'

174
2 /296
2 192

81

-,
I

45
41

1

0
3
1

0
5

141
294

1 197
2 108

117

1r7
716

31 ,o
54 15

294
668, +91

4 
'Oo198

7
3q
48

2

1
5
0
0
2

0'4
22 rO
76,1

1 ,4

2
'5
l4
9

b:. s
il ,

,
175
bur

11
1 ,
1

In sgesamt 5 094 1 oo' , 859 \1oo 8' 951 100 796 toQt.

davon:
Krnd er

l'amt-.Ia
aus vblrstdndrgen 1 440

1 008
2a
19

1
I

1 02'
777

180
898- 181
798

26
20

4
21

4
20

5
1

7,
I
7

2 461
I 785.

409
2 150ao,
1 754

t I ))10 0
115 "

221

!:
22
2B

1
1a

6
29

0
0

9
1

1

en ,
,

,
Kinder aus geschiedenen Ehen
Kinder dauernd getrennt
lebender Eltern

UnehelicDe Kl-nder
))Q

1 252
209
956

,415
24 r6'4'1
l8'8

, 4r6
24,0
4r4

'I 9,5 -

15
9B
)zVollwal sen

HaLbwai sen ,

Rechnungs Jahr- Bund i lander
Hansestädte

und
Berl1n ( tf,eat )

1)

Gerne lnden
unal

Oetreinde-
verbände

Saldo aus, 
^.

Zuwe I sungen
und Darlehen

zwl schen.Gebietskör-
perschaften

Auogaben
lnsge sant

1950
1 951
1952
195'
1 914
1915
1956

orl

17 ,5
6rg
9,8

49
)t
48
58
46
47
)t

4

9

,
7

,
6

17 ,9
21 19

78'o
ol q

91 r4
95 ,0

127 )8 I

91 ,5.,
111 r',6

12'I ,6
\5.t ,7 ..

192 r8
2O5,O
211 t2

+ 10,9
I+ 19t7

+.20r1
+'5'0
+ 5t4

+ 2t2

1 84,84)
227,f)
loo, '58)

,r5,4
,42,9
,r4,.'l
421,6 .

115'

't

1)überrri e s ene e

it ,'

1

,

,

,



JUGEND UND ÖTT.nNTLICHE SozIALLEISTUNGEN
Öfrentliche Jugendhilfe

86. Unehelidre Kinder von Besatzungsangehörigen, im Frühjahr 1955 nadr Geburtsjahren uni Gesdrledrt
- Bundcrgcbietr) (ohne Sarrlrnd) cinsdrl, Berlin (Vert) -

1) ohae Bretren nit insgesant 1 021 unehel-ichen Besatzlngskinalern bis ,O,9.1g5r_.- 2) Elnsch]. aler bis JO.'Aprj.1955 ceborenen rn I{ordrh.ern-[estfalen.- r) Stj.cbtag rO.-Aprll- 1955i in Schläsri8-Hälstein Stichtag r.-fprii ij.n Niedersachsen 10. SepteEber 1955.

fnsasseh von kriegsbedingten Lagern unter 25 Jahren
87. Insassen von kriegsbedingten Lagern am 30.6.1955 nadr ausgewählten Altersgruppeu, Gesdrledrt und Familienstand

1
955,

GeburtsJahr

lJneheliche Kinder voD. Besatzungsangehörigen
nbnalich reibl:'ch lnBgesa-dt daru-nter

farblger ilb8tato.ounE

lnzaü1 vH auf 1 000
Geborene lazahl

YH aIl,er u-n-
ehe1. Besat-
zuleeskinder

1945
1946
1947
1 948
1949
1 950
1951
1952
195'
19542)
1g55')

InsgesaEt

1 117

10 8r8
, 216
, 294
2 5r4
2 016
1 656
1 918
2"5
, 052

,49

1 015
10 279
5 020
2 958
2 

'711 841
1 546
1 8r'
2 225
2 942

7U7

2 152
21.117
10 256
6 262
4 905
t 879
, 202
,751
4 550
5 994

672

112
,1 ,6
15,4
9r4
i,4
5rB

- 4r8
516
5'8
9'o
lro

4r0
,r,6
15,2
8rg
515
512
4r4
5r1
5r2
719

,9
504
70,
452
,17
217
21'
271
582
520

41

1'8
7 ,1
6rg
712
615
6r1
6r7
712
8r4

5r1
,+ ,65 t2 t65 65 7ro 100 915 4 581 7rO

Alter in Jahren

Insassen von kriegsb en lagern Eat Dauerbel,egung
SUNDESGEBIEI (obne Saarland unrl Berlin) BERIIN (WEST)

Eänr I i ch \f eiblich j.nsgesatrt und zwar j.nsgesatrt
l eal ige

lüzehl VE
vH al1er
Pergonen

vorst ebender
A1t ersgruppe

.A-nzahI vE

KrlegsfoLgenäi1fe- urld andere krlegsbed1ngte Lager
un t

ll
n

er 14 ,2 957
10 558
12 427

11 ',t25
10 155
12 022

64
20
24

08,
72'
449

27
o

10
I
4

100,0
99,779,'

6
1

19'
581
98'

17 ,o
1Or'l

519
14 bis18 n

18 t25

ZusaE[en
25 und raehr

Insge saot 112 922 121 745 2t4 107 100 51 ,7 16 725 100

17
10

5

daru!ter Krietsf oIgeDhllf e-trager
uI1 te

n
! 14

18
25

21 1717 1408 
'71

20 142
5 981I 120

41_ 55114 121
16 49t

25,4
9rO

10r5

1 00
99
81

U
I
4

6 191
1 581

'98'
0
1

9

14 b1s'18 tr

ZusanEet1
25 uad oehr

a2 211 157 
'62

InsgesaEt 75 149 100 51 ,9 16 726 100

116

I

55
56

952
970

5' 
'o,5A 442

109 255
125 452

45 15
5r,5

95,'
11 ,7 7

857
859

51,O
4i ,o

, ,

,

,6 AA4

18 265
,5 28'
45 .9rO

72 167

i 85 195
45 19
54,1

95,7
14,8

8 85?
7 869

,3,O
47 ,o



Jahr

flegen Verbrechen unal Yer8eben rechtskraftiS Verurtei]te

Jugenauiche
iro Alter

von 14 bisunter 18,
Jabren

Errachsene

j.nsgesatrt

darunter wegen Verbrechen
unal Vergehen nach deE

Strafges et zbucb

zusal[Een

daYon io Alter von ... Jahren
zusaI[Een

damnter Ju-
gendliche in
Alter von 14
bis unter 18

.Tehren

ia uis unterl
21 (Ileran- |rechsonde) |

21 bls
unter 25

25 und
aehr

REICHSGEBIEII ) (leweilrger Gebietsstand)
' tnlgesaot

1 425
926
927
928oro
9ro
911
912

925
926
927
928
929
9ro
911
9t2

O'E
926
927
928
929
9ro
911
952

24 771
24 066
24 119
27 1042' 5'lt,
26 409
22 844
21 529

550 974
565 545
5a4 2r7
5r8 758
568 0r4
568 201
,42 059
542 950

575
589
508
585
591
594
564
564

745
511
,56
862
707
610
903
479

416 502
414 644
411 214
,91 285
420 010
441 796
44? 459
441 207

Z1
21
21
23
z1
u7
2Q
18

,78
62'
219
0r0
509
410
245
852

1
'I

o1 9?8
0? 0ro
08 5r8.
04 242
05 028

'I 61 7't7
65 247
65 612
62 A16
64 720

,91
195
191
574
17'

00,
757
951
961
202

1

1

1

1 1

Eänh1icb.

1 21 018 461 
'50479 5r'

495 802
479 228
490 115
492 294
472 468
4A1 922

482
500
516
502
512
515
492
500

,78
267
,66
405
1?7
260

7

,

,

48 089
51 585
48 96'
41 78'

19 051
18 489
18 071
19 752
19 296
20 355
17 701
15 600

1 20
20
2'
22
22
20
19

614
564
177
01 1

966
o62
071

75'
4r2
55'
927
662
44'
782
458

1

1 56 085
57 755
58 520
56 t27
58 906

90
95
97
94
95

,95
489
44'
o42
458

,52 747tr6 862
,16 129
122 099
127 548

1 6,
84

976
441
045
/ou

1

1 510
991

,46
5901

we1bl1ch

,

,
7
2
2

89 614
85 91288 4r5
79 5ro
77 918
75 907
69 59161 02A

,7
7
I
6
5

691
482
092
489
814

1 1

1

1

U
9

58'
541
19)
2+O
560

50 256,8 895
57 622,2 862
45 654

9t 167
89 344
91 9908' 457
81 'r80
79 150
72 17161 486

6A 4116' O51
62 251
55,502
,6 054
,7 351
56 411
50 +47

1 5171 114
1 144
1 2AA
1 211
1 057
2 5422 2r2

1

1

1

BUNDESGEBIEI (ohne Saarland und Berlin)
, Insgesant

1 950 r951 I952 I9r3 I954 I955 I956 t957 I

21 174,o 495,0 000
28 

'1729 219,1 882
57 187
42 4r4

275 182
,71 0454r, 118
416 748
472 992
496 77'
509 616
521 592

,7
+6
50
55
58
64
58
75

Äge
817
815
780
85+
665
978
,90

+5 11'
62 

'6775 802
82 19ea1 2148' Ot4
88 604
94 464

192 17'
261 859
105 801
118 570,r2 92+
149 074
15? O54
551 718

296 155
401 5r8
461 418
4A5 065
502 211
5ro 615
546 819
564 025

al t
7i)
148
151
147
165
,87
406

422
679
149
592
711
896
548
571

19 285
27 79'
27 048
21 782
21 12427 221
10 417
15 4?9

1

1

1

1

1

1

1

Eähhfich

1950
1951
1952
195'
'1954
1955
1 956
1957

1a 261
27 100

Zi 71rl"t
25 642,o o47,, ,51,8 486

226 797
,1 1 850
,65 879
191 902
412 412
417 048
449 110
461 g'to

l
24' ,O5B
1r8 95o
191 410
416 199
4r8 454
457 095
4A2 6A1
5OO +56

1 85 45025' 
'22291 801

299 171
,oo 122
,18 645
119 270
157 612

16 597
24 822
21 897

52 
'80,7 756

62 05+
68 

'97

72 626
74 819a0 117
85 687

2,
,

87
04
05
o7

805
47'
959
886

20 1192' 94927 1r8
12 099

I reibli.ch

1

1

t
1

1

1

1

1

950
951
95?
95'
951
955
956
957

2 91', ,95
i tEZ"t, 577, 815t 5r2, 948

48
59
66
64
50
59
50
59

,8'19'
5r9
845
180
725
506
622

51 298
62 5e8
70 008
68 8666' 7r7
67 560
64 118
61 570

42 
'7249 157

54 548
52 221
47 

'9147 211
44 r78
48 941

2 5842 971
1 151

6 474
5 9095 9246 99'

8 588I 215
8. 48?
e 777

4'
44
45
41

118
501
095
852

1
,
,'

005
272
o79
lro

JUGEND UND STRAFFALLIGKEIT

BB. We[en Verbredren und Vergehen redrtskräftig Verurteilte nadr ausgewählten Altersgruppen unil Gesdrlecht

a) drunilzahlen

1 ) Oh[e tlie venrrteilten rege! Yerbiechen ul1al Vergeben gegen die aus Al1IaB des Krieges oder der übergangszeit er-lasseDen Strafvorschrj.fteE u-ad.oh-ne die wegen Yer§tößen-gägen das Militärstrafgesetäbuch verurteiltei.-ä)Cescfratzt

117



tu

JUGEND,UND STRAFFATLIGKEIT

noch: BB. Vegen Verbredren u'nd Vergehen rechtskräftig Verurteilte nadr ausgewählten Altersgruppen und'Gesdrledrt
b) Verhältniszahlcn

Jabr

gegen Yerbrechen
s
und verg eben ti Verurteilte aut 1 aler, jeweiligen

Verurt e11 1

Jugendlichein Alter
von'14 bis
unter, 1 8
,Jqhren

EfracbseDe
I

1I1ggesaat

alarunter f,egen Yerbrech.6n
u.)ld.Yergehetl nech deE

Strafaeg etzbuch

zusaBEen
davon iE Alter von Jah!eE r

iche
zusriEEen ter von 14

bis unter
18 bls unter'21 (Eeran-
wachsoDde )

21 bls
utlter 25

I

25 und
l[ehr

,)\
REICHSGEBIEI'/ (;eri'ellrger Gebietsstand)

rttsgesant- ' 
-

1

217
229
249
188
191
187 r12'
125 .

1925
1926
1927
1924
1 929, \
19tO
1911
1912

469
46'
469
515
517
556
561
621

1,1

1

1

1

1
'I

I

2
2

2
2

2

)11
122
141
261
26'
2ro
175
162

321
,66
,99
280
295
275
149
tou

4cJ5
,82
1A6
,42
tr1
t19
288
250

880
854
844
805
442
aa2
881
879

427
416
412
455
45'
.502 ,
498'
546

,1

1

1

1

1

är
66
72
66
74

9
5
?
5
,2

2
2
2
2
2

.

oos
1t5
142
or1
o41

'i

1

1

1

ir r
100
o77
007
985

trä'inlich

9'25 Ie26 I927,l92A Ieze I910 t951 Is12 l'

?90
788
792
909 2

2,
2
1

ät
92'
05:
96
't4

t
9,
?
7

1
3
1,,

äar
820
814
550
?00,

'z öot
1 995 --
1,951
1 8r91 8t4

2
2
2
2
2

2

1

1

2
1

1

1

40
85
19
t2
46
48

54'4
5r6
500
450'525
602
505
625

276
251
245
216
215
220
216
193

620
809
918
91'
887
918
957
098

109
481
692
595
667
7r't
815
932

116
706.
696'
77'
771
865
a62
951

'879
976
977

1 09t
049
081

weiblich,

92
92
)Z
92
92

55, --

I
8-
9

't 43
1r,
119
157
149,149
118,
144

'467
159
141
199
171

177
t56
162
124
t14
304
277
241

1t4
lzt
12t
111
111
1r2
126
112

,l

)gz
,84
175
147,1r'

1 ,21
,09
297
?6A
?28

1910
1911
1 952

BIINDESGEBIET (ohhe Saarland unal Ber-Iin)
' Insgess-ot :

1 9
9
9
9
9
9
9
9

50
51
52
5'
,4
5'
56
57

50
51
52
5'
51
5'
56
57

752
01 5
914
852
442
940
015
229

412
078
247
299,2'
,70
38'
414

484
00,
5r2
416
541
648
671
'156

260,
tt11
,50

;tr7
,09
,02
502
296

1

2
2

2
2
2
2

80?
295
510
711
62'
6r,
71)
911

1

2
2
2
2,
7
1

596
181
6oB
455
885
oT
147
202

66'
.88?

'' 1 026
1 054
1 0q5
1 12'' 1.118-1 122

80?
o7,
221
250
281
111
,50
198

585
925
442
716
672
7558lo
026

1 1

1
'1
1

.1

1

I

1

1

2
2
2
2
2

1

1

I
-1 ,l

EEiJcnllch

19
19
19
19
19
19
19
19

1 271
1 7711622,1 4364)1 451,
1 616
1 796
2 198

1

2
2
2
2 o42

466
982
25'
,59'
414
546
584'to,

25'l
,08
,40,to'
,o1
295
294
291

165
622
461

iro
,o4'

4,4

4

55 5q
q

5

2 108
2 198
2 142
2 ,210

599
757

,,
5
6

40
49
79

461
8r1178

roibllcb I

950
951
9r2
95'
954
915
956
9r7

211
2ro
220 ,
2474 t
210
217
202
252

:2

ztz
24'
265
251
224
219
222
224

187
202
200

592
577
559
551

625
614
619
509

65 1?1
185
171
195

,9
,9'

25 2

.t) 
-3evölkerungsstand. 

axo Anfang des BerlchtsJahres.-,2) ohne'd1e verurtellten',wegen Verbrechen unai Vergehen Segerl'die'aus'Anlaß-des Ifieges odei der Ubergangszelt erl"&ssenen Strafvorschriften und ohne d1e wegen Verstößen gegen
das Militärstrafgesetzüuch yerurte:.ltöali'ä)' Nach geschätzten zahlen berechnet.

1
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JUGEND UND srRAFFALlIcknIr
.,

89. Wegea Yerbrechen und Vergehen naeh dem St'""ffesetlbud, rechtsk]äfti! V"",rrt"ilt" ,rd, .u.ge*ählten Straftateh
i- bzw. Stra?tatengruppen, ausgewählten Altersgruppen und Gesdrledrt

a) Grundzahlcn

{egen verbrechen ünd vergehen häcn aem Strafgesetzbuch rech!s{ri1!18 trerur-terlie

Jusendllche Im Alter von
14 b1s ünter 18 Jahren lU brs unter 21 b1s unter ?5

.ll.1e Verurtellten

we r b1 rcil 1nsßesamtl @aMlrch werblroh welblr lnsEesrmt n;nnlrch lwelblrch

Straftat bzw.
Straftatengrupp e Jahr

rnsgesaEtl 6and1lch ,annl 1c

BUIiDfoGEBiEI -(otue Saarlancl und' Serlrn)

1ag
1'
7A

rio
28',1
217

zäq

äe
95,78

145
118
9'l

,röl
151
404

t59
104

62
-Bt9

qiz
5C0
589
425
5r,
612

si+
597
721

zäi
215
221

16
28
t7

51
6'l

914
200

441
'150
556

41',l
622
465

51 754
5a't 49
62 619

114
819
5)2

045
112
125

zät
111
160

räe
20t
194

151
098

eie
6ta
477

osl
299
?01

Staet
(§§ l

stewa
1o -

w1d
(§§

rs tand 6e6en1t
'1ol

96
147
i25

77
192
244
101

18
40
41
54

818'1521
1 795
1 97'l

a7
179

119
51.56
92
84
t1,l

9
9

10
.1

1

)2
8'
71

17
52
55

1 615t 113
4 087-
4 116

7412 AA42 644
2 610
1 6752 108
2 154

11 550
10 858
14 122
la.776
' 41.1

191
445- 636
,97
679
918

1 2BB
179

247
165
454
9201 442

1 AA?

az't
8BB

7581 474
2 547
1 412

1'
9
6
4

b
15
t1
z1
18
44
5B
60
19
to
27
z1

' 18
25
41
44

'106

76
a'l

!

,oo
ts2

äo
1

6
4

.1
.4

4' 112
2AA
116
t6a

76
242
2A'
108
205
214
281

1 950
2.1442 105
2 259

14

16
41

111
170

'1'.75
255

F4
51
66

12
2A

14
11
41

27

54
a1

'74
46

,1 44",
1 tc)
1 221

148
11?
119

4r2
501
116
404
548
665

1 i)e1 t't l)
1 .291

14e
1 155j 599
1 162

324
5t1
5.16
639

1 274
1 294
1 472

-r15
, '151

u46
316

' T 041
111',l
1 094
1 291

46
19
15

-54
429
60'l
421

119

625

410

,646.
5 700

. t5 555
19 116

-21 
296

1 215
11 '195
14 599
15 927
10 521
13 't O't
15 1'15

16 c59

i6,59'l
19 101
1 254
t(119
1 009
1 048
3 4)26't52
7 494.8 411

691' 742- '780
542
552

1 091
1 527
1 714

, 817
5 625
5 850
5,649

.2 999
4 9886 29)
5 109

118
101
l OIJ

z9
65
59 161

721
6a5
67 1.

eis

29

140

77' 5't
55

äz
61
51

i.
256
2AO

1

1

zäs
2t1
214

tl
15
21

4
9

1A

siz
769
787

röo
687
714
4)2
610
560

- 761
. 722

700

bl0
950

, 20,1

124
,20
850

1 1rl
,1 12'1 4r5

148
400

'17554
6r9
651
'170
452rro

16
19
22

441

291

92
244
46)
515
24)

4At
4 17't

11 926
16 256
1A 1r1
2 491I 94)

12 546'1t 494
7 81 1

11 58e
12 '.lo5

16 119
14 140
14 568
x8 024

110
105
151
i29

,31'
297
,25

16
B4
99

114
81'l
15r'
421
000
105
244
124
,51
159
14'
158
171

12
7'
9,9

110
B5
69
a1

48
89
75
'14
56\
60

747
191

644
817
126

918
aao
146
419

5zo
972

o15
511
41'l
482
671
510
849
491
,44'
211
212
2't1

940
5o 1'
921
154
870
929
'164

412
555
625

)92
514
412
t74
575'
250
o74
917
064
500
601

411
7oo
545
11'l
165
158
195
000
514
586
9?0
206

74
4t
4t
47

275
146
710
892

90
145
175
222

56
8a

115

5)2
5't 4
044
622
246
111
594
050
245 ,
818
)54

1r9
281 r
245
492
041
722
708
790
710
274
085
817
85'tall
't 5t

247
214
255
6r7
594
117
195
81'
281
615
522

4 5765 1))
5 501
5 454
2 255
4 

'924 A21
4 A46
1 40'2 241

-z 914
9 a6j

11 914
12 563
12 964
+ eös
5 4't7
7 200'l 157
2 490
1 544,4429
4,911

219
142
1't 4
198

1' 126
947

.7 66
85?

1, 115
2 404
,'.418,, 1ra
1 9t62 941
1 128

t5 11'
85 077
98 91A
1'.t 60.6,

21 425
58 054
88 999
94 A72
50 001
82 A46
89 406

72 199
68 900'to 786
a2 412
6 204
5 5985 1215 4'.14

\',I,786
15 860
15 590
19. O84
2 AAl
1 422,759.2 555
2 619
4 952
6 192
1 92e
5 765t5 749

15 294

n zoi
25 995
12 570
2A 6A1

1?0
ot2
424

96
54
26

9
1)
1A

968
667
o't1
828

-810642
895
78'
467
78l
1r5
5ro
294
618
109
281
054
61'
195
157
oö+
114
199
121
111
225
217
245
401
291

7r1
245
554
657
050
,ot2
429
461
615
65j
9',14
224
0?1
17'l

249
664
160
951
259
o57
o'?'t'
os6
619
045
182

5'.t 6
570
854
169
720
279
?90
118
't9't
'1qq
e6t
181
402
,4)
790

01a
276
105
125

71t
548
5',11

11954 I 12 i66
I1955 I 15 r48Irg:r I 21 B60

\4
1
2
2

1

2.',
4

',2
t

91
r15
126

11
95

101
64
8B
95

91
a5
87
99

9
7't
1

21
42
4t

4
4

I
2
5
6

't
6

1'.l
18
16

20
.29t6

1')50
1954
1956
1957
r sio
1954
1956
1957
1 950
1954
1956
1957
1950
1954
1956
195'l
1 950
1954
1956
1957
1 950
1954
1956
1957
1 950
1954
1956
19r7
1 950
1954
1956
19r1
1 950
1954
1956
1957
1954
19r6
1957
1 950
1954
1955
1957
1 950
1954
1956
195',t,

954
956
957

950
954
956
957
950
954
956
957
grö
954
956
95'.1

950
954
956
957
950
954
956
95't
950
954
956
95't-

950
954
955
957

Haus?nedensbnch --
(§ 12r)

Falsche uneldllche Aussage,
lr'e1ncld und lalsche An-
schul'drlung (.§§ 15' - 15r)

alre

1t2

und Vergehen
51ttl rchkel t
t84).

rb rec hen
o)4
256
,BA

-:-
456
501

44t
8t9
780.
179'
978
o45

11 520
1.1 992
15 450

>ie
591
6.t 5

1

1

2

er d1e
171

Beleldl8uns (§§ 185 - ?00)

1
0I

506
724
719

614
715
od9

25
45

514
5'12

11 154
15 497
17 144

rechen und Verg6hen
er das l,eben

211 - 222)-

lbtrclbuns (§ a18)

tr'ahrlasslge IotunB,(§ 222)

rb
wld
( §§

dsrunter !
Mord und Totschlae(§§ 211 - 211) - 1i

19
15

äg
46
59

z't t
444
494

414
465

,
2
1

1

2 161

515
1 181t aal
1'499

19
24
11

6
11
29

41'.l

ot3
129
115

110
111

114
1r1

14 921
1B ]81
20 41'l

. t. tilji )99
15 ;18
10 095
11 154
14 547

E qgz
1r 900
16 1A0

a5e

807

I
11
12

7
10
12

2
2
2
1

2
2

11
12
15
21

2
6
B
I
1,
5
6
7

4
5
6

19
15
16
15-

2
2
1

1

)
6
7I

1

daniter
rn Verblndung mlt elneE'
Verkehrsunlafl

Ko rpeNerl e tzunE
l§\ 22' - zrt)

derunter
Fahrlassrge.l(orper-
verletzun8 (5 230)

daruntar
rn Verblndung n1t ernen
'Verkehrsunlafl

Dregstahl und Unterschlegung
l'"'; 212 - 244)

Be8unstr8ung und Hehlerer ,(§§ 2r7 - 262\

BetruE ud Untreue(§§ z5' - 255) r

UrkunclenfalschunE I

(§§ 26? - 281) -

Sechbcabiad lnns
(§§ ro, - rö5)"

i

cene lngefahrl rche
Verbrechen und Vereehen
(§§ 306 - lro) !.

Sonstl8e Verbrechen und
Var6ehen nach deE Straf- ,

gesetzbuch

2
2
2

2 5602 5762 564

119

104

s)t/ 641' 105

äz
107

64

it5
6
7

2
2
3

941
'490

tit
453
121

zäs
'l5b
126

zig
,796
429

oir
720
880

44.',55)
49 452

211
5{J0
27d

995
695
574
779

\ 2r141

t 5844 195
511, 459
560
147
5u7

1 t15
1 744

1

l
1

5

5
a7

102

31
16
15

010
244
260

7t
3 70

,6
96

220

2'd]

411
427
565

l
2
2

66
50
15

2 154, 249
4 015
1 125

671
ar6
o87
rJ4 9

616
174
949

16
58
65,
69

11
42

499
10?
801
112

49
5'

2 5AA
1 005
1 079
1 110

16 697
2A 119
27 

"at2 099

StaRLAl,lD

285
1?4
41'l
429

17 2'
)91
178
941

42
4'l
4B
48

22't
347

406

'| 950
1954
1955
195',1

1ns8€§ant'
.l , l

Instesamt

rI"g"""rt

185 450 -
,oa 122
139 2',t1
1r7 612

19
z1
3A
1'

1
6
5

95
111
169

110
117
1d4

) 494

121

2 1702 494
_2 974

11954 r I 660
119'56 l' 2 275
1195't | 1 

'4'
BERIIN (WEST) -

558
161
189

202 |

207 I

274 |

1

2
1

\

119

1

2
1

1

1

1

1

1

2
1
1,

t4
6
6
5

2
5
5
5

2
1
4
4

11
11
14
14

7
8
9
9

6
6
6
7



JUGEND UND STRAFFALLIGKEIT
nodr: 89. Wegen Verbredren und Vergehen nadr,dem Strafgesetzbudr redrtskräftig Verurteiltc nadr ausgewählten Straftaten

bzw. Straftatetrgruppen, ausgewählteu Ältersgruppen und Geschle&t
b) Vcrhältniszahlen

itraf tat bzw. StraItatengruppe Jahr

Ante1l der wegen
lE ALter von .,, Ja.

Verorecnen und Ve rgehen
erurtellt

nach den Strafgesetzbuch re chtskraftlg
bzw. Strat

Vemrterlten.
ta tengruppe rn vHhren an all en en der vorsleaendcn Sttaftat

Jug
14

endllche rn Alter von
bfs unter 18 Jahr€n

1a Alter von ... Jahlen
1{J brs unter 21
( Heranwachs ende )

rn sgetafit namlf ch uerolrch lnscegaDt mamlrch we1b1lch lnsge saDt manllch werbllch

BUNDET]gtsrET (oMä Saarland und Berl1n)
wrderstand pcpen d) e Staolsaewal !(,"1 1io - i2l) 1 950

1954
1956
1957
1 950
1954
1 956
r957
1954
19r4
1956
19r7
1 950
1954
1956
195'l
1 950
1954
1956
1957
1)50
r954
19r6
1957
1 950
1954
19r5
1957
1 950
1954
1956-
1957
1 950

1,6

2,2
1,0
5,0
5,5
1,5
2,1

1,4
12,9
14,0
1'5
2,4
),4
4,0
2,6
2'a
2,6
2 '41,4
t,1
4,1
,,7
2,5
2,6
2,4

2,7
2,4
1,4
1'9
2,2
1 ,'l
4,5
1,4

1,5
1,?
1,12'9

2,6

14'7
15 t2
18,5
21 t2
5,5
6,ts
9,4
2'5
2,O
2'5

6'1
5,O
5,',l
5,7

16 '118, I
22 t72',5
2'1
2,3
2,4
2r1
4,1
5,1
7,2
4,6

1,6
2,62,'
4,4
,,9
6,1
1,'

a'1
11,1
14 't15,2
1,8
2'a

2,1
1,6
2,1

4,6
1,8
5,2
4'5
0'9
o:o
0, 'r

2'9
1,9

1,4
1'9
2,1
1'7
4'7

1,1

2,4
1 5,0
15,a
20,0
22 t7
't,a
7,O
8,4

11,5

1'9
2'5

6,2
5,5
6'5

1't ,1
18,5
21,2
21 ,8
2,1

2,4
2,1
4,4
?,8
5,0

,8
,7,,
,4
,2
,2
t5

',|
,6
,5

,8
,1

t2
,0
,2
,0

,9

-r
,5
,0.,2

,1

,a
,8
,5
,0
,4

,2

,1

t1

,a
,4
,0

,6

,1
,4
,5
'5
,2

,0
,4
,6

,9
,1
,0
'7

'5,1

15,7
11 ,4
11,9
12 tO
r8,2
1),9
16 ,4
8,4

6'9

8,1
9,4

10,0
4'9
4,6
6,\

1o'1
1 0,5
12,O
12,O
9,6
't ,1
a,B
9,0

10,9
10, 1

11 t2
1O t7

11,1
12,7
12,'.|
12t1
1 4,0
11,9
12 '71),4
11,9
14 ,4
1 0,8
12 12
11 ,1

11 ,11',1
11 ,5
16,6
1 6,'t
1B t2
to,9
9,1
9,6

10, a
10,1
6'9
a 

'28'9
14 ,)10,7
11 ,7
11,7
24 ,625,'
27,a
26,4
8,4

10 ,0
9,6

11,4
11,1
11,1

1,
2,
2l

a
2
1

7
7
7

5
a
B

22,
24,

26,

1',
14,
1t,
B,
9,
9,

10'
7,I,

17,
18,
17t
14,
14,

11 '16,
11,
1a'
1'1 ,
14,
20,
18,
19,
15,
1.J,

16,
14,
15'
15t
16,
15,
15t
17,
19,
19,
19'
11,
14,
14,
14,

17,
11 ,
18,
17,
16,
1'l ,
19,
21 ,
20,

12,
15,
15,
15,
15,
17r
17,
1rt

24 t,
22,4

20,
15t
'l B,

21:
26,
2r,

4
9
7

8
7
3

6
7
5

ilausfrledensbruch (§ 121)
4
4'l

7
7
4

0
5
5

2t ,a2',1
l
1

1

1 1,

1,
!', 15cha unerdlrche 

^uss&ge,,,'ernerd und 1rl sche AnschuldrgunS(';§ 1tl - 165)
5
6
5

7
o
4

9
9
9

)
9
5

11,

12'

,|

5t
1'l
14

5
5
5

6

4

verorechen uxd Jercehen wlder d1e
rrt tllchxert ( §! 1 7l - 1 84 ) 8,

0,
0,

5:
6,
7,

1
1

6

4,5
4'2

9
9
0

9
5I ,1

selerdrsund (§,185 - 200)
2
1
0

2
2
2

9 9
0
o

,4 7
4
9

.1
,1

Verbrechen und VerSehen wlder das
Leben (§§ ?11 - 222) 10,1

11,5
11,5

7"1
10,9
7,6

,4
18'

17i
14,
22,

9

1

19,
1',I t
18,

16;

19,

11:
1t,
14,
10,
12,
14,

10,

10,

5
9)12,

0
1

dgruntea:t;;ä ;;ä lotschras (§§ 211 - ,11) ,:o
14,9

5
1
7

1t
1

Äbtrelbung (§ 218)

6,0
6,9

1,
2

1
,l

1

5
5,

6
1
9

6
a
11

Fahrlasslge Totun6 (§ 222)
14,
1'l ,
18,
20,
18,
24,

B
1
7

6
0

0'l
0

7
5
I

darun ter
rn Verbrndung DIt ernem Vetkehrs-
unfal1

954
956

954
956
95',1

954
954
956
957
950
954
956
957

954
956
951

950
954
956
957

954
954
956
95'l
250
)54
956
95'.1

9r0
954
955
9r7
950
954
956
957
950
954
956
95',1

954
9r4
956

11 '112 ,9
12 '9
14,1
r 4,0

Korpederletzug «§ »1 - 2t))
5
9
4

6
4
0

11,1
14 t2
14,7

12:4
11,3

11,1
11,5

taig
16,9
14,7

11,1

eit
a,o
8,9

11;o
12t1
12 ,6

25;s
21,1
25,A

10, 1

9,1

11;5
11 ,4'lo'1

a
9
9

1

1

1

1
6
7

darunter
tsahrlas§1te KorperyerletzunS (§ 210) 9,8

10, 4
10, 1

10,2
10,5
10,4

$:6
15 ,4

6;8
4,4
6,1

a,o
a,a
8"1

g"6
10,4
4,4

12 t61'5
1t,7

15,'l
15,1
r5,d
15,9
16,1

1g"6
19,6
19 ,8

15: t
14 15
14,7

tS',g
17,4
14,2

1B;1
16 ,8
14,7

21:'
20,)
21 ,5

2
1

a
0
5
9

darunt e r
ln Verbrndung E1t elnen Verkebrs-
unfal1

Drebstahl und llnterschlaßng
l§l 242 - 248) 1

l
1

7
6

1
6

Berunstlsune und Hehlerel
(§§ 25?-- U52)

Betrug und Untreue (§§ 261 - 266)

Urkundenialschung (§§ 257 - 281)

sachbeschadrSung (§§ ,01 - 105)

1

l
1

2l
1,

I
6
9

15t4

15'1

1 4"5
14,5
\t ta
1

l
1

6
1

5

ieae lnreführltche Verbrechen und
vergeEen (§§ ro5 - ll0)

Sonst1A,o Verbrechen' und V.rgehen
nach dem StrafSesetzbuch

6
6
5

,6

,z
,1
,0

1

1

1

,
5
5

2
)
7

11,4
8,4

11,1

7
a
7

1

1

1

'l
7
5

0
2
6

17,
18'
18'

4
5
1

lnsgesamt 95
95
95
95

95
95
95

8'5
6,1
a'7

,,o
5,1
1'9

9,0
5,8
8'1
9,0

1,O
5,5
1,9

1,1
4,4
6,5

,1

,4
,a

1r,a
12 t112,8
13 ,6

6,1
6'9
5,8
7,2

12,4

11,9

10,5
10,4
1o,7

7,l
7

2
1

5

1 4, 9
3
7

,l
1

1 l

SAARI.AID
Insgesant 1

1

1

4
6
7

2
2
2

,5
,2l 1

SrRrI[ (rvEsT)
1

1
,1

2t
5

1
4
5

l
1

1

B,
B,

5
1t

1

1

l

1

1

1

6
1
7

9
9
9

,9
,B

1

1

1

,2
,4
,5

,]

'1

1

t 2
5
4

IInsgesamt 195 4
't9r6
1957

12 ,1
11r6
12,O

1',4
14 t2

r20



Straftat bzr. StraftatcBgnDp.

ICg6! YCrbrrc.Ela ud Yertchc! nacll altE §tnfgalatrbuch racbtlkrätt1gverutclltr Jugrndllcbc 1E llter von 14 b1. utcr 18 ilahr.nsuf lOO OOO Ju.anillicha El.ich.n Alt6r! (Y.rurt.11t.arilf.m)
EfICEsClDIEl ( Jore1l1ßGr O.blrtlltud) BITIDISoEEIE! (oä!. S.arled ud E.rlln)

1925 1926 1927 '1928 1929 I 9r0 1911 ,t9r2
1 950 1951 1952 1951 195+ 19r' 1956 1\57

"ttt'ilä"1 fiSi' ut' stäatsgc'art

I.tauslriadcnsbiuch ( § iä, )
VerbrcchQn ud Verrchen rldar dlc§lttr.ichrG1t (§§ T?, - 181)'
Beleiillgug (§§ 18, -: 2OO)

Verbrccbcn ud Vcrßchcn rlaler das
Lebcn (§§ 211 - 222)

Kölpcrer:.etzuuE (§§ 221 - 2r1')
VerEdgenEitcllkte 1 )
Urkualcnfatschung (§§ 25? - 281)
SathbqochÄdigus (§§ ,0, - ,O5)
GcEclnSrlabrllchr Yc!brGchcn ud
Vcrrchcn (§§ ,06 - ,r0)

Son"t1g" Verbrcchep ud YcrgehcA
nach ilcE StrattcoEtzbucb

I!96craat

21
7

1 I
4,1

o
1

5,1
,5,1

101,'
10,6
16,'

5,1

't5 t1

21,6
7,1

1,
1, 7

1;7
,91'

282)2
1o11
19,5

5,7

't5 ,1

9?
4

21,1
7,8

'5,4

12 19

,,8
+1,7

281 12
8j4

17,2

21,1
8r 2.

,,6
5,2

1,1
,06 ,8

,11,2
9r7

21 ,'
,7i6
11,2

20
7

8
9

)16
6,2

1,1
50r0

,o8,5
'10'5
l8r5

5,7

t?'0

4'8
6,7

22 )7
8r7

,,0
55 19

,1r,o
10 ',2r,9

516

15,6

21
I

5

5

5

2
5

+,e
5r',6

,,10,8
919

19,1

- 1r2

21 ,7

2' t9
7,6

1,'
'5 ,8

8'1
19 15

,41,4
l0, o
20.1

115

21,4

1,9
,,o

29,7
,,7

4rg

,o,1

5,6
62,o

517 tO
817

76,5

-14,1

l'8

4,1
4,2

5,'
71.6

711.5
5'9

18', r

711

12 tO

5
9

,
,

42,1
4'8

6!2
7T,o

626,6
6,5

2r,,
6r8

41,8

111
1,i

1',t,9
5,1

5,'
arr9

ß7,6
6r0

26,6

1216

,9.o

,
6

0
o

19r0
519

1,1
97rB

410,9
6"

27 r'l

21r7

17.6

2,4
7,6

15,7
7r8

18,6

57,1

119
11rr8
157 t2

6,0
,r,6

1,2
8r1

{9,8
8'8

25,1

116
12O 17
tl85 ,I

715

'1'l ,O

71,'

5,7
9rl

57,9
10,5

22,'l

16 11

5,O
1r, r7
5X1,1

6,5
55 r7

127 115 112 156 151 502 498 516 585 925 412 ?16 612 755 810 l@5

.IUGEND UND STRAFFAI,T,TCTEIT"
\'

90. Verirteiltcrzificrn der wcgcn Vcrbrcdrcn und Vergchen naü dcm Strafgeeetzbudr iedrtrhräftig vcrurtcilt;n Jugendliücn
naü ausgcn'ähltcn'straftaten bzw. Streftatcnrrubpcn

1) bJ ebstahl ud oDtcrgchJ.agug (§§ ele - 248), Brtrua ud Untreur (§§ Zgf - 266), Bcdrtrltlgu6 ud Echlrrcl (§§ 25? - 251)\

91. Vegen Vcrtehrsvergehen und tonttiicn Verbre&en und VcrgchcD rcdtskräftit Verurtciltc nat rulgcwählten Alierägruppen
- Bundcrgcbict (ohue Seerlrnd und Bcrlin) -

Straftat bzr. StrattatengrupDq Jahr

feSen VerbrcchGE uil Veraeha! r6cht6Iräft1r Yarurtrl]tr

lncgcraEt
18 ual lrbrJugcndllohr

1E ll,t6r vo!
14 b1c utcr
18 Jabrcn

1E tar
,ultuan 1 21 b1!ut.r 25 25 ud D.hr(

hzab.I vH lnzihl vE llzatr1 ?E
^nzahl

rH lnrrhl rF vE

Vcrk€hravorgshen inrgelaDt

davon r
tr]ucbt, nach verkchroufall (§ t42)

lFahrlasslge fcttuc (§ zzz) la ttct-

. 
Ot"1."a E1t ellcE Vcrkchlsuta1l

Pahrlerslßc (örpcryor1ctzu E '
!§-210) In-vcrülndug E1t ärnch ,

. vcrkebrsufall

Vorsatzltchc OeldbrduE dra Stra-
ßcnverkehre (§ lt5")'-

Pahrldsstg. Ce!ährduBg deE Stra-ßenverkchrs (§ 515,,fbs. Z)

Volltrukenhert ( § ,lOa) fn Ver-'bindug Eit olEeE Verkehrsutall

Ycrgebcn uach dcE Straßca-verkehlggosetz 
.,

Sonatlt€ Verbrechcn ud Vcr6ehc[

Verbrechc! ud,Yergehen rusgeaaEt

1951
1915

954
955
956
951
954
955
956
957

956
957
954
955
956
957
9r4
955
956

't957
1954
1955
1956
1957
I 954
1955
1956
1957
1951
1955
1956
1957
1951
1955
1956
't957

19' 668
221 2452t2 410
212 021

i stt
5 778
6 7567 117
2 0122 516
1 029
1 16'

64 219
80 56088 554'95 ?60
t4 4861 9251 152't 150
21 961
22 
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,2'
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6't2
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,8 t6
+1 ,7
42 t6
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o'9
1,1
1,21,'
0,4
o,5

.0'6
0,6

12,4
15,2
16,2
17 ,O
0,9
0'4
o,2
o,2
4,4
112
1,6
1.2
0,1
0r1orl
0,1

19,1
20,1
19,6
1 9,5
61 ,'4
54,1
57 t4
57 ,1

I ?015
7 989a )2',1I 419

141' 185
,t 84
192
,a

-76
65'
60

I 880
', 2 261

2 
'162 1t9
175
1',t5
110
108
,08
zg'.l
,41
,12-4

1

.6.6
1 491
5 06+
5 26A
5 

'4222 171
25 e9'
2A 862
,1 0'15,

21,1
21,6
2? )1
19 ,8,0,5
o,5
o,5'o,5
0'1
o,2
o,2
0,1
6,1
6,7'5,1
5,1

. 0;6
' ot1o,,

o'5
1,'l
0'8
o'9
o,7
o,o
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JUGEND UND srRAFFALr,Icrnrt

92. Im Jahre 195? wcgcn Verbre&en und VergeLen na& Jugcndstrefrecht erkannte Strafen und-angeordnete Maßnahmen
nadr Altersgruppen und Gce&le&t der Pereonen
' - Bundcrgebict (ohnc Serrlrnd unrl Bcrlin) -

1) EinschL. DoppelnaßnahEeD (lnzahl der angeordneten Zuc.htnlttol bzr. ErzlehuagsEaBregeln überhaupt)

93. Im Jahre 1957 wegcn Yerbredren und Vergehen nadr allgemcinem'Strafredrt crkanntc Strafen nadr ausgcwähltcm Alter
und Geedlledrt der Pereonen

- Buoilcrßebict (ohne Serrlrnil unrl Bcrlin) -

^rt 
der Strafe bzr. UaßnahEe

Nach Jugenisrrcfrecht erkannse S!rafen bzw. angeopdnete Maßnaheen Segen

Mannlrche Personen 'flerblrche Personen '

lnsgesamt

davon Aecen

rnsgesamt

davon gegen
JuBendl rche
rm Alter von
14 bis unter
18 Jahren

Heranwachsende
rm Alter von
18 ols unter
21 Jahren

Jugendl I che
rtr AIter von
14 br,s unter

'18 Jahren

Heranwachsende
rm AIter von
18 bis unter
21 Jahren

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anza hl vH Anzahl vH Anzahl vH

Jugenalstrafe
tlavont
6 üonate b1s clngchf.
Eebr a]6 1 Jahr
unbestimte ZsitÖaucr

Jahr

ZuchtmittEll )

'davon s

Jugendarrest
Auflegung besotrdrrer
Pflich'ten nacb § 15 JQO

vcflarnug nacb § l,t Jcc

Erzi ebuntsEaß regeln
davon s

Firrsorgee rz i ehurtg
Scbutzaufsicht

1)

Erteilung Yotr WelsuDgen

Strafen ud Uaßnabeen
lnsgesaBt

I 404

5 910
96?

1 512

54 840

?5 220

,6
84

2',1 2
14 1

I 054

5561 761
5 725

10 ',
7,'
112
1r9

79 ,8

71 ,O

26
22

1

6

919

0
2
7

7
2
0

t 441

729
,45
766

44 218

17 591

11
1t

520
111

6 279

1

4

54'
489
?45

7

,0
,5
,4

5
o
1

81 ,4

,2,4
24,9
21,?

1'1 ,5

't ,0
2r7
718

4 55'

, 181
616
766

?o 592

7 629

7
5

716
247

1 775

2',1
?74

1 480

16 ,9

'I 1

?
2

ItI

76r5

?4,1
?8r7
1g,5

616

0'1
1'0
5,'

416

,44
,2
40

6 975

2 2AO

2 17o
2 525

1t, 1.25

110,o,
71?

419

4,0
0'4
0'5

81 ,9

25 tö
25,5
29,7

'1r,2

1r5
7r5
8 r'[

tzo

104
6

18

/+ 819

1 572

1 440
1 807

875

105
217
522

1rB
0r1
Qrl

82r8

21

24
,'l

0

7
0

15r0

1rB
412
9'0

288

240
26

2 156

708

7ro
718

?50

4
56

190

10r7

I
'I

0

9
0I

80r0

26 15

27 ,1
26 '7

9,J

0
2
7

81 298 100 54 
'64

100 26 9rO 100 a' 516 00 5 422 100 2 691 100

^rt 
der Strafe

Nach aLlgeneiaeE Strafrecbt erkmte Strafen Segsn
UdDner Irauen

insgesa[t
daruter gegeD Eere-
racbae!.d.e in l.lter Yon
18 bl-B uter 21 Jebrcn

]'ESgeAAmt
daruter gegen Heran-
trachsenale in AIter von
18 ois uter 21 Jahrcn

lDzabl VE ll1rahl VE lnzabl vE. lllzahl vE

Zucbtbaus
daYon t' bls cLa8chl.z Jahre
Eehrals2n n 5 i

il i 5 ,t r 15 n

lebsnslänglich

Gefilgnls
davon t
bls einschl. 9 ldonate
nehr aI§ 9 Uonate bls

e1Escb1. 5 Jabre
nebr als 5 Jahre

EinschLieBung aIlein

Iiatt alleln

Celdstrafe allelD

§trafen (- Verurtelltc)
lnsgesant

t or5

1 t19
1 521

26't,
'tro ,42

1 18 't90
11 812

/+0

a2

717

,oa ir1

0'7

orl
Or7
0r1
0'0

29,1 .

26 ra
217
or0

0r0

o12

69,7

17

5
5

:
11 179

10 122

714
9

,9

,,
,7 797

Or0

0'0
0r0
o:o

22 ra

2',1 t?
115
0rO

0r1

0r1

77 ro

212

1?g
72I,

18 177

t? 580

895
2

-51

,8 989

0r4

0'20rl
0'0

.0r0

,2,O

,Ot5
1,
o,

6
0

0rl

61.,

;
1

1

1 621

1 599

21
1

2

,171

0r1

0,0
0r0
0'0

11 ,8

)1 ,1
0'5
0'0

0r0

68r1

412 6rA 100 49 065 100 57 729 r00 5 100 100
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JUGEND UND. WAIILEN

94. Wahlberechrigte, Wahlbeteiligung und Wähler bei ilen Bundestagswahlcn von 1953 unil 1957 nadr ausgewähltcn
' AltcrsgruPPen und Geedrle&t

Vcrhöltnlszahlen

.l) \lvehlberechtlste und I[äh16! ohne ille ?ersonen Elt l[ahlscheln.- Buaclesgebl6t e1n8ch1'. saarlantl (ohne Berlj'n
l,i";;ji::-äi-';iri;;";;ü.;a ("u"u Rheinland-Pfa1z ,und Bayern sowie ohne saarland und Berlin).

95. Verteitung der gültigen Zweirsrimmen auf die \trahlvorsdrläge bei ilen Bunilertagswahien 1953 und 195? nadr Altcregrupien
und Gesdrlcdrt, tler 'Wähler

VerhäItniszahlcn

Yon 1 OOO \Yahlberecbtj'8ten vorstehender A1t e
A1 rarenYon 1 000 Sählern vorBtebend-e

babeE gewählt (trahlbetelllwaren [änner bzw. Frauen
ß5r2)1s5*) 195?1 )ß571)ß5r2)1 9571 )

Alter iD Jahren

484
526
,46

491
490
558

546

778
82725

,o

489
485

,40

454

84986t

895

Prauen

450464,451ZusatrEen

549

Männer

Zusan-Ben

898

880

547

516

25
,o

515
474
154

511
,14
45'

,15
471
445

21 bis unter
zrtrtr
10 und nehr

,09
510
442

774
818
858

801
840
8?1

485
529
557

809
85'
912

bi.s unter
nil

und E6hr

21
25
10

Wahlvors c hlag

Von 1 000 a
enttielen ...

.bgegebenen gtiltlgen ZweltetiEnen 1 )
auf dae vors te hend en l9ahlvo rsc h1äse

AIIe lvähf€r
davon tsr voE ..

1 bis unter ,0 10 und nehr

1g57?) 1g51' ) 19572) ß511) 1957") lgrrt) ß572) lgrrr) ßr72) 1

Uänner
cDU,/cSU ( cbri st Iich-demokratlsc.be
Ünion,/ciris tlich-soziale Union )

SPD ( Sbzleldenokratische Partei
DeutBchlands)

FDP (Fre1e DeÄokratrsche Partel)
CB,/BIiE (GesaBtdeutscher Block,/
Buad der EeiEatvertriebenen ulnal
Entrechteten )

DP (Deutsche Partei)
FU (Föderalistische Union)
Sons tige

446

t57
85

189

,2'
117

461 414 442

,47
68

t8,
,22
120

412 ,70 471 422

,79
75

,4'
100

,5e
91

,29
125

714
a2

,o1
11tl

47 50 t,
2A
I

16

51 50
41
12
20

62

11'

49
,9
11
?'l

6' ,,
46
1'
17

58
,8
1

1

1

9 ros 92 115 10,

ZUEaEE€n 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000

lraucn
cDUIC SU ( chr'i stI1ch-demokratische

Unl on,/Cürlst11ch-Boziaf e Union )
SPD (Sozlaldenokratische Partei
DeutBchlands )

FD? (Preie Deäokratiscbe Partel)
GB/BBE (Gesamtdeutscher Block/
Bund ale! Heitratvertriebenen und
Entrechte ten)

DP (Deutsche Partel)
Fu (Föderallstische Unron)
Sonstl,ge

5r,
2e9
74

472 511 484

290
9'

,r6 469 522

295
78

,45
28'
109

574

25'
61

514
247

96
276
104

,1'
70

244
75

271
105

48
12

o
14

OU

88

,7
28

1'

51 50

9
14

62

89

49
55

9
14

64 51
,5I
1'

,6

a7äo 90

ZusaD.Een 1 000 1 000 1 000 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000

1) Bei don Bun6estagswehlen hatte jealer xahLer zwei StLEEon3 ein6 Erststirme für dae lf,ahl ej.nes vahrkrelBbewor-
uä.i-""ä-äfne'Zweftätimne für rlie frab1 nach IEnaleelisten. Die für d1e Isndesllsten abgegebenen Zweitstimnen.dleD-
iä" aJ.-VÄ"tei1ung der 484 (1953) bzw.494 (1957) Abgeordnet-ensitze des Buldeetages auf dj.e einzelnen ParteiGa
innerhalb der Ldnder. Auf die-ääüel für Jeaä Partei Innerbslb des'Landes erElttelte Abgeordnetenzahl wurden dlc
in den Wahlkreisen von ihr errungenen Siize angerechnet. Die Ubrigen ihr noch zustehenden Sitze wurden E1t Re-
*"rU"rn "ui ihr"" Landesliste beäetzt.- 2) Bunäesgabiet einschl. Saarland (ohne Berlin).- l) Bundesgeblet
(ohne Rbeinland-Pfalz und Bayern sowie ohne Saarland und Berlin).
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